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| Telegraphiſche Depeſchen. 


Deutichland und 
Oeſtervreichh · Angarn 


Geſtehen Laudesverrat: 
feldwebel Pohl und „Doktor“ Blumen⸗ 
thal, — Engl, Offizier zu Met unter 

Spionageverdacht gepadt. — Katjer ber 

fuht zum erjten Male ein britifches 

Schladtfciff zu Kiel, — Hadırufe für 

Meininger Herzog, den Kunjtförderer,— 

$euerbeftattung von Bertha v. Suttners 

geiche. — Gemeinderat in Graz, mit 
fozialiftifher Mehrheit, wird aufgelöft.- 

Stadtrat von Budapeft fowdert Kilndi- 

gung des deutfchen Handelsvertrages. — 

Schweiz beftellt deutiche Doppeldeder, 
(Sondertabeldepeihe der „AbendpolL”.) 

Berlin, 26. Juni. Der, hier unter 
Landesverratätlage verhaftete Felde: 
bel Bohl und der, in gleicher Sache zu 
Dresden verhaftete „Doktor Blumen 
thal“ find beide geftändig. Lebterer ijt 
eigentlih ein Berliner Namens Kurt 
Kaul; er befaß aber einen, in ©t, 
Petersburg ausgejtellten Paß, welcher 
aufden Namen „Blumenthal“ lautet. 

Das Fehlen von Feıtungsplänen 
hatte auf die Spur Beider geführt. Es 
wird vermutet, daß jie noch Mitſchul— 
dige hatten, 

Oſtmarkenflug ſchloß erfolgreich. 

Wie aus Königsberg gemeldet, iſt die 
letzte Etappe des Oſtmarkenfluges, nach 
Danzig, erfolgreich bewältigt. Sämmt— 
liche 20 Flugzeuge, welche ſich beterligt 
hatten, trafen, trotz Nebels, ohne Un— 
fall ein. Das Kronprinzenpaar be— 
grüßte jeden Flieger. 

Vorher war noch beiläufig ein ſehr 
gelungener Aufklärungsflug nach Til— 
ſit unternommen worden. 

Wolf im Schafspel;l 

Aus Rottenburg, Württemberg, tjt 
der Domprätendar Gauß unter Hin 
terlaffung von 200,000 Mart Schul: 
den flüchtig geworden. Er hat zahlrei- 
he kleine Leute betrogen und noch am 
legten Tage vor feiner Flucht nahm er 
einer Frau 10,000 ME. ab. welche die- 
jelbe als SKirchenitiftung bejtimmt 
jatte, und ftedte jie in jeine eigene 
Taſche. 


Unter Spionageverdacht! 


Zu Meg wurde ein britifcher Ofji: | 5 


zier in Zivil, welcher jich in den Außes | 
ren Yort3 herumtrieb, unter Verdacht, 
Spionage zu treiben, feitgenommen, 
und es ift jegt eine Unterfuchung im 
ange. 

In Alche verwandelt. 

Die Leiche der, jüngjt in ihrem Heim 
bei Wien gejtorbenen Freifrau Bertha 
b. Suttner, der berühmten Weitfrie- 
densapoftolin, wurde, dem Wunjche 
der Dahingejchiedenen ıntjprechend, im 
Krematorium zu Gotha in Ajche ver- 
wandelt, ohne geiftliche Beteiligung 
und überhaupt ohne eigentliche Feier, 
auch ohne Blumenspenden; nur ein 
Lorbeerfranz, melden die deutjche 
Friedensgeſellſchaft geſandt Hatte, 
wurde zugelaſſen. Vertreter verſchie— 
dener Landesvereine dieſes Verbandes 
waren zugegen. Es wurden auch keine 
Reden gehalten. Untier den Klängen 
des „Feuerzaubers“, in Wagners 
„Walküre“, wurde die Leiche hinabge— 
ſenkt. 

Es traf eine Menge Beileidsdepe— 
ſchen aus allen Weltteilen ein. 

Zollhinterziehungsprozeß. 

In Straßburg ſteht ein gewaltiger | 
Zollhinterziehungsprogeß bevor. Die | 
Sefttellerei „Bara“ ifi der Hinterzieh- | 
ung bon nicht meniger, als 600,000 | 
Markt Schaummeinfteuer angeklagt! 


In der Kieler Woche. 


| 
I 
Kaifer Wilhelm Iud auch die Grä- | 
fin Hannah v. Bismard, welche jüngit 
an der Taufe des KRiefendampfers | 
„Biamard“ ‚teilgenommen, und 
Schmweiter zum Befuch der 
Woche ein, und die Einladung wurde 
angenommen. 

Der Kaifer befuchte in der Kieler 
Bucht das britifche Flaggenihiff und 
befahl, auf feiner Jacıt die englifche 
Sropadmiralsflotte zu Hiffen. Er be- 
fichtigte das ganzeSchiff, unbefüümmert 
um die Gefhüte und fonftigen Einrich- 
tungen, die fonft der Gegenftand 
großer Geheimnißtuerei find, unter- 
hielt fich mit den englifchen Offizieren 
und äußerte beim Abjchied, dies jei 
:ine denfwürdige Stunde für ihn gewe- 
jen. €3 war da2 erfte Mal, dat der 
Kaifer auf einem britifchen „Fürchte- 
nichts" jtand. Er fchrieb fich auch in 
bas Bootgäftebuch ein. Unter 21 Gro$- 
abmiralsihüjlen — nicht 23, melche 
ihm als Herricher eigentlich zufamen— 
verließ er das Scdiff. 

Die Pariſer Preſſe ſchweigt den Be— 
ſuch britiſcher Flottenſchiffe in Kiel 
abſolut tot, ebenſo wie die Auslaſſun— 
gen des Kaiſers. 


Kieler | 


An Meininger Herjogs Bahre, 


daft die gefammte Preſſe bringt 
ganze Seiten ehrenden Nachrichten für 
ben geftern gejtorbenen Herzog Georg 
II. von Sahfjen-Meininen-Hildburg- 
haufen, und hebt hervor, dat er ver 
Hauptichöpfer und Förderer moderner 
deutſchen Theaterkunſt, auch ein be— 
deutender Kunſtmaler, ein fähiger 
Staatsmann und der Neſtor der deut⸗ 
ſchen Bundesfürſten (er ſtarb im 80. 
Lebensjahr) geweſen ſei. Viele der 


Nachtufe betonen auch, daß er ꝑon Jei⸗ 


ihre 


ner Gemahlin in feinen funjtfördern= 
denBeitrebungen eifrig unterſtützt wor⸗ 
den fei, und fprechen, von den Reifen 
der Meininger Truppe. 

Als Urfache feines Todes wird jeht 
AUrterienverfalfung erklärt. 

Die Leiche ift jet zu Meiningen 
im Schloffe aufgebahrt, und am Mon- 
tag findet die Beifegung ftatt. Let- 
willig hat der Herzog verfügt, daß feis 
nerlei Trauerfeier jeiteng der Gtabt 
veranftaltet werde, menigftens fein 
Koftenaufwand erfolgen joll, 

Der deutfche Kronprinz hat, als 
Vertreter feines, in Kiel meilenden 
Bater3, eine ahttägige Trauer amfai- 
ferhof angeordnet. 

Bezüglich des Nachfolger des Da= 
bingejchievenen, feines Sohnes Bern- 
hard, heben die Zeitungen hervor, daß 
er ein Menich von entjchieven moder= 
nen Anfchauungen fei. Sie erinnern 
namentlich an feinen befannten Erlaß, 
ala Kommandant des 6. Armeeforpg, 
gegen Soldatenmißhandlungen, wel— 
her Erlaß in den höchjiten Berliner 
Kreifen Befremden herporrief. er: 
ner wird erwähnt, daß Herzog Bern= 
hard ein hervorragender Kenner des 
klaſſiſchen Griechentums iſt. 

Schweiz kauft mehr SIuazeng, 

Aus Bern, Schweiz, wird gemel— 
det, daß der eidgenöſſiſche Bundesrat 
beſchloß, ſofort 6 deutſche Doppeldecker 
des Schneiderſchen Syſtems anzuſchaf— 
fen. 

Gemeinderat aufgelöſt! 

Wien, 26. Juni. Der Gemeinde— 
rat von Graz, Steiermark, wurde vom 
Statthalter aufgelöſt, weil die verei— 
nigten Beamten und ſozialiſti— 
ſchen Gemeinderäte, welche die Mehr— 
beit bildeten, „ein Zufammenmirten 
mit der bürgerlichen Minderheit un— 
möglich machten.“ 


Gegen deutihen Handelsvertrag. 

Budapejt, 26. Juni. E3 hat in 
deutfchen Kreifen jehr befremdet, daß 
der Stabtverorbnetenrat mit großer 
Mehrheit eine Nefolution annahm, 
worin die Regierung ° aufgefordert 
wird, den Handelsvertrag mit Deutſch— 
land zu kündigen. 

Auch manche ungariſche Induſtrie— 
verbände bekämpfen dieſen Vertrag 
ſehr energiſch. 

Die Opfer des Bodeuſees. 

Sycziaeldepeſche de N. Y. Staat3zeitır -“,) 
Konjionz, 26. Juni. Gchredlich ge> 
uf hat der Sturm, welcher, wie ge⸗ 
meldet, ploglich- über den Bodenfee 
yereinbrah und Tod und DVerderben 
ım Gefolge hatte. Beſonders ſind es 
die württembergifchen Orte Friebrichs- 
bafen und Zangenarden, welche jchmer 
zu leiden haben. Die Leichen von zehn 
Tiichern find fomweit geborgen morden. 
Die Zahl der Wermißten beträgt 
immer noch etwa dreißig! 

NRadan in Italiens Parlament! 


(Geliefert von der „WNiloziirten Brefie”). 


Rom, 26. Juni. Die Abgeordneten: 


fammer hatte eine jehr ftürmijche 
Citung von 12 Stunden Dauer, um 
die jozialiftifche Gejchäftsiperre gegen 
das YFinanzprogramm zu bredden. E$ 
wimmelte bon perjönliden Schmäh- 
morten, — und [chließlich ging man zu 
Fauftichlägen über! 

Der republifanifche Abgeordnete 
Eugenio Ehieja jchlug die Stimmurne 
um. Auf Antrag des Präfidenten er- 
hielt er eine Rüge und wurde bis 
rähiten Montag von den Kammer: 
figungen ausgefchloffen. Auch mird 
die Frage einer gerichtlichen Verfol- 
gung erörtert. 

Als Proteft gegen die Jozialijtilche 
Geichäftsiperre beichlojfen die Hiefigen 
Zeitungen, nur die fürzeften Berichte 
über die Situngen zu veröffentlichen 


ı und jich auf die bloße Erwähnung der 
ı Namen der Redner zu befchränten, 


Suffragetten gegen ‚‚Wailenitills 
itand“‘, 
n der „Ailoziitten Preſſe“). 

London, 26, Juni. Mrs. Annie 
Bejant, die mweltbefannte Präfidentin 
der Theoſophiſchen Gejellichaft, er- 
juhte im einem Vortrag die Kampf: 
juffragetten eindringlih, in einen 
Waffenftillitand mit der Regierung zu 
willigen, unter der Bedingung, daß die 
Ninijter verjprechen, eine Frauen- 
ftimmrechtsbil im nächften Parlament 
einzubringen. 

sn einer Suffragettenverfammlung 
ertwiderte Frl. Wolie, ihr und ihren 
Genofiinnen falle es nicht im ITraume 
ein, in einen Waffenftillftand zu wilfi- 
gen, 

Der Prozeß gegen die „Suffragette“ 
Frl. Irene Cafen, beim fürzlichen Be- 
jucd, des Königs George in Notting= 
Jam verhaftet, enthüllte die Tatfache, 
daß fie in ihren Kleidern ein ganzes 
Arjenal von Waffen und GSpreng- 
ftoffen trug! 

— —— t 


Inland. 


Geliefert vo 


Kongreh. 

(Geliefert von def „Aifoziirten Breffe”). 

Wafhington, D. R., 26. Juni, Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Bericht 
des gemeinjchaftlichen Konferenzaus- 
jchuffes über den Flottenetat an. 

Dann debattirte e8 wieder den-Ron- 
ferenzausfhuß über den Etat für ge- 
leßgeberifche, erefutive und richterliche 
Zwecke. 

Das Zwiſchenſtaatliche Verkehrs⸗ 
komite des Senats erörterte eine Kom⸗ 
promißvorlage bezüglich der Regelung 
der Ausgabe von Eiſenbahnwertpa⸗ 
‚hierei 


Ehicago, Freitag, den 26. Juni 1914.— 5 Uhr: Ausgabe 


NRiefenfeuer! 
Die Hälfte des berühmten Städtchens Sa= 
lem, Maff , zerftört.-ı0,000 Hbdadhlofe, 

10 bis 20 Millionen Schaden! — Wie 

viele Tote? 

Salem, Maff., 26. Juni, Faft die 
Hälfte unferer „Alten Herenftabt“, 
rei an Hiftorifchen Gebäuden und 
Traditionen, wurde Donnerstag Nad)- 
mittag und Abend von einer fFeuerd- 
brunft eingeäfchert, die bis Mitter- 
nat einen Schaden von 10 bis 20 
Millionen Dollars angerichtet hatte 
Zaufende Gebäude, darunter zahlreiche 
große Yabriten, wurden eingeäfchert, 
und 10,000 der, 45,000 Köpfe zählen- 
den Einmwohnerfhaft obvachlos ge- 
macht! 

Das Feuer entſtand durch eine, noch 
nicht aufgeklärte Exploſion in der 
Kernſchen Gerberei auf der Weſtſeite 
der Stadt, raſte durch den geſammten 
Gerberei- und Schuhfabrikendiſtrikt 
und vernichtete jedes Gebäude auf 
einem, zwei Meilen langen und eine 
halbe Meile breiten Komplex. Bren— 
nende Holzſcheite wurden von einem 
ſtarken Nordweſtwind fortgetragen 
und entzündeten neue Feuer in anderen 
Stadtteilen, ſo im vornehmen Reſi— 
denzviertel in der Nähe der La Fayette 
Straße und einen Fabrik- und Wohn— 
diſtrikt für ärmere Leute auf der Halb— 
inſel, die von Palmers Grove, dem 
South River und der Waſſerfront 
begrenzt wird. 


brunſt unter Kontrolle zu ſein, und 
um dieſe Zeit waren faſt ſämmtliche 
hiſtoriſche Wahrzeichen der Stadt den 
Flammen zum Opfer gefallen. 

Ganze Straßengevierte waren mit 
Dynamit geſprengt worden, um die 
Weiterverbreitung der Flammen zu 
hindern; aber das half wenig. 

Man fürchtet, daß auch eine Anzahl 
Perſonen umgekommen iſt! Etwa 50 
Verletzte liegen im Hoſpital. 


Um Abend trafen aus den Nachbar | ihre Entfchloffenheit bänbigen. 


tädten Löfchzüge ein. Der fchmache 


MWafferdrud fcheint, für den enormen | an feinen Munden. 


Schaden verantmwortlich zu fein. 


Die Obdadlofen, meiftens Griechen 
und taliener, wurden vorerft in öf- 
fentlihen Gebäuden jomwie im Kotale 
des Chriftlichen Yungmännervereinz 
untergebradt. 

Salem, Maff., 26. Juni. Nach 
jpäteren Angaben- find mindeitens 4 
Perfonen bei dem Riefenfeuer um- 
gefommen, und 200 werben noch ber- 
mißt! 

Greensboro, N. K., 26. Juni. Henry 
T. Collom von Philadelphia, ein 
Handlungsreiſender, iſt bei einem 
Brande im „Gunnelford Hotel“ dahier 
erſtickt, und mehrere andere Gäſte wur— 
den verletzt. Einige ſprangen aus 
Fenſtern und kamen ſo ziemlich mit 
heiler Haut davon. 

Etwa 50 Gäſte 
Feuer fliehen. 

Waſhington, D. K., 26. Juni. 
Erneſt P. Bicknell, der nationale 
Direktor des „Roten Kreuzes“, reiſte 
nach Salem, Maſſ., um Hilfe für die 
notleidenden Abgebrannten zu leiſten. 
Das „Rote Kreuz“ hat 
85000 hierfür flüſſig gemacht, iſt aber 
bereit, nötigenfalls eine weit größere 
Summe aufzulegen, und nimmt alle 
Hilfsbeiträge entgegen. 

Mabel T. Boardman, die Vor— 
ſitzende der nationalen Hilfsbehörde 
des „Roten Kreuzes“, begibt ſich 
gleichfalls nach Salem. 

Präſ. Wilſon ſandte ein Hilfsan— 
erbietungstelegramm. 


Großer Geſchaäftsbuhm — 
Präſident prophezeit ihn, im Gefolge der 
Annahme der Truftbills, 
(Geliefert don der „Nifoziirten PBreffe”). 


Wafhington, D. K., 26. Juni. Un: 
ter einer „neuen Verfaffung der Frei: 
heit“, melde dem Gejchäft durch die 
Antitruftgefeße gegeben werde, die 
nädjtens vom Kongreß angenommen 
werden jollen, prophezeite Bräfident 
Wilfon dem Lande das Einfegen eines 
Geſchäftsbuhms, mie er in der Ge- 
Ihichte der Ver. Staaten noch nicht da- 
gewejen fei. Dies war deö Präjiden- 
ten endgiltige Antwort an die Gegner 
des Antitruftprogramms feiner Admi- 
nijtration und Diejenigen Propheten, 
melche eine jehmere Deprefjion und wo= 
möglich eine Gefchäftsfataftrophe vor— 
ausjagen. Der Präfident fprach diefe 
Worte mit Nahdrud und begleitete je- 
den einzelnen Sag mit einer energi- 
Ichen Bewegung feiner geballten Fauft. 

„Wir milfen, was wir tun,” jagte 
Praf. Wilfon; „wir tun e& nicht allein 
auf eigene nitiative, jondern wir wa— 
ren in der glüdlichen Lage, den Rat 
bon Männern einholen zu können, die 


mußten vor dem 


| 
Um 11 Uhr Nachts fchien dieYzeuer3- 
| 
| 


| 
| 


Feldzug wird fortgeſetzt. 
Ungeachtet der Verhandlungen zu Niagara 

Falls oder ſonſtwo. 

(eliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Waſhington, D. K., 26. Juni. Bei 
der Antunft von Alfredo Brecada da= 
bier, dem Wrivatjefretär von General 
Carranza, wurde befannt, daß bie 
norbmeritanifhen WRebellen feſt ent— 
fchloffen find, ihre militärifhe Kam- 
pagne zum Abjchluß zu bringen, — 
ungeachtet ihrer Beteiligung an aus 
funftlihden Bermittlungsverhandlun- 
gen, wie fie von den Ver. Staaten ge- 
mwünjcht wird. 

Zacatecas, Mer., 25. Juni. Weber 
die mörberifchen Kämpfe in den legten 
Stunden vor der Einnahme der Stadt 
durch General Villa ift noch zu jagen: 

Die Huertiftiihen Soldaten, unter 
General Medina Barron, verteidigten 
ihre feiten Stellungen jehr bartnädig; 
aber jie wurden jchließli durch die 
energifch vorwärts dringenden Streit- 
fräfte der Generäle Billa und Natera 
übermältigt. Lebtere erfletterten einen 
Hügel nad) dem andern, einen Berg 
nach dem andern, Huertiften zu Tau= 
fenden tötend und verwmundend, aber 
auch jelber furchtbare Verlufte, erlei- 
dend. Genau laffen fich diefelben noch 
nicht beziffern, —aber die Leichenhaufen 
an den Bergfeiten und in der Stadt 
legen Zeuanig von dem fchredlichen 
Ringen ab! 

General Billa felbft mar immer 
porne dran. Fünf Mitglieder jeines 
Stabes, welche ihn begleiteten, wurden 
verwundet; und General Trinidad 
Rodriguez, einer von Villas beiten 
Brigadebefehlahabern, wurde in den 
Hals geichoffen und fommt fcehwerlich 
mit dem Leben davon. 

In vielen Fällen mußten die Ver- 
fafjungsparteiler auf Händen und 
Knien die fteilen Höhen emporklimmen, 
twobei fie die Gewehre von Hand zu 
Hand gaben, während fie einem beftän- 


| digen, jchweren Mafchinengefchügfeuer 


ausgejegt waren! Aber nicht? konnte 


(Später:) General Rodriguez ftarb 


Zacatecas, 26. Juni. Die 115 Huer- 
tiftifchen Offiziere, melde von der 
Villa’fchen Tiegreichen Armee hier mit 
gefangen genommen worden waren, 
glaubten fchon, fie würden hingerichtet 
werden, ala fie unter ſtarker Eskorte 


der Verfaffungsparteiler vor die Stadt 


borläufig | 


geführt murben, —aber zu ihrer freudi= 
gen Ueberrafhung erklärte ihnen dort 
General Billa felber, daß ihnen das 
ihnen das Leben gejchentt ei! Damit 
jtieß er das alte ungefchriebene Azteten- 
gefeg um, 

Er verfündete, daß überhaupt Hin- 
rihtungen nur noch im Fall von Meu- 
chelmord oder von ungewöhnlicher 
Graufamteit gegen Berfaffungspartei- 
ler erfolgen jollen. 

Mahrfcheinlich werden die allermei- 
ten gefangenen HYuertiften in die Rei 
ben der Verfaffungsparteiler treten. 

Zacatecas, 25. Juni. Ein Teil der 
Rebellentruppen rüdt in den nächiten 
Tagen meiter fübmärts, um den 
Feind zu verfolgen. Der heutige Tag 
wurde hauptfächlich der Entfernung 
der Leihen aus den Straßen ge 
widmet. 

E3 bejtätigt fi, daß General Billa 
plant, nächfte Woche San Luis Botofi 
anzugreifen, und jpäter erwartet, die 
Huertiften zu Queretaro zu befämpfen, 
mo jich diejelben zur letten Wehre 


| fegen wollen. 


\ 


General Earranza beauftragte in 
einem Telegramm nochmals Breceda 
ausdrüdlich, das ganze Volt der Ber. 
Staaten mwiffen zu lafjen, daß er die 
Mitwirtung aller leitenden Revolu— 
tionsgeneräle, einjchließlich Villas, Hat, 
und daß die revolutionäre Bewegung 
ohne Zmieträchtelei ihren weiteren 
Yortgang nimmt. 

Mafhington, D. K., 26. Juni, Die 
Krantheitsfälle unter den amerifa- 
nifhen Iruppen zu Berafruz in ber 
Woche, melde am 23, Nuni fchlof, 
famen auf 2.03 Prozent für bie 
Urmee und auf 2.30 Prozent für die 
lotte; das ift eine Zunahme gegen- 
über der Woche vorher. 

Tröftlih ift, daß der Prozentjaß 
Derer, melde an Malaria und an 
Eingeweidekrankheiten leiden, ab— 
genommen hat, letzterer ſogar ſehr ent— 
ſchieden. 


Für den Fall neuer Unruhen! 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 


Waſhington, D. K. 26. Juni. Gou— 
verneur Stewart von Montana er— 


ſuchte darum, daß Bundestruppen vom 


Fort Vancouver nach dem Fort Miſ— 


das Geſchäft des Landes verſtehen; 


und wir wiſſen, daß der Erfolg der 
neuen Antitruſtgeſetze gleich heilſam 
und wohltuend ſein wird, wie die Fi— 
nanzreform es war, erlöſend und ein 
Gefühl der Sicherheit bringend.“ 

Der Präſident ſprach zu einer Ab— 
ordnung von Zeitungsredakteuren aus 
Virginien im Oſtzimmer des Weißen 
Hauſes, doch ſeine Worte ſind für das 
ganzeLand beſtimmt. Ein Mili— 
täradjutant in voller Uniform ſtand 
während der ganzen Rede zu ſeiner 
Seite, und daraus kann man ſchließen, 
daß Präſ. Wilſon ſelbſt die Rede für 
eine der wichtigſten ſeit Antritt ſeiner 
Administration Hält und den Wunfd 


J 


*8 Mb das Land fie jo auf⸗ 


— 


| 
i 
| 
| 
| 


joula, Mont., verlegt werden jollten, 
um zum prompten Einfchreiten bereit 
zu fein, falla es in Butte weitere Kra- 
malle zmwifchen den, einander befämp- 
fenden Gemertichaften gibt. 

Senator Myer3 fprah im MWeihen 
Haufe vor, um dad Erfuchen zu unter- 
ftügen. Er fagt, die Berhältniffe in 
Butte feien äußerft unficher, und jeden 
Augenblid könne e8 von Neuem los 
gehen; und e8 würbe‘zu lange Zeit er- 
fordern, die Truppen von Fort Van— 
couber aus herbeizubringen. 

Präfident Wilfon nahm das Er: 
firhen unter Beratung und unterbrei- 
tete e3 jpäter in der Kabinetfigung. 

So npferneı .riditen. 
Angelommen: 
New PYorl: König Albert von Genua u. f..mw.; 


Ancona un u 


von, Neapel u.f.w.; ©t, 
Louis bon Ehenmig Be 


wem. 


Auf feifher Tat ertappt 


Hoyne kommt angeblichen Anjchlan, 
Gejhworene zu beitechen, auf Spur 


Drei Berfonen verhaftet, 


Darunter Protofollführsr von Richter €. M. 
Walter. — Baiten angeblih J. pP. Lum- 
mings ver prochen, Geſchworene zu jeis 
nen Gunſten zu beeinfluſſen. 


Aufſehenerregende Anklagen, welche 
die Beeinfluſſung von Geſchworenen, 
die Herſtellung von Bewei⸗zmaterial 
auf vVeſtelung mit Huſe meieidiger 
Zeugen und vie Beſchaſſung bon ges 
dauigen Zeugen einſchueßen, wurden 
gejtern vei Staatsanwalt NMaclay 
goyne eryoben, der jorort eımngriff. 
Beyennpougzijten, welge der Staats- 
anwaltſchaft zugeteiit jıno, haben 
geitern im Xincompart drei Pergonen 
fejigenommen, die gerade einen Zeil 
des Yaubes, den ihre angeblicgen :Se- 
triebe ihnen eingeoracht hatten, unter 
ficy verteilt hatten. Joyn BP. Cum 
mings, Xeiter der Karith Co,, gegen 
den srl. Dorothy Moore, jeine Steno: 
graphin, jchwere XUntlagen erhoben 
hatte, war von ihnen al Opfer aus- 
erjehen worden, hatte jich aber durch 
feinen Anwalt. Miles Devine mit 
Staat3anwalt Hoyne in Verbindung 
gejegt und fi auf Veranlafjung des 
Lebteren bereit ertlärt, die drei Ver— 
bafteten den Geheimpolizijten des 
Staatsanmwalts in’s Garn zu treiben. 
3500 in Banfnoten, die marfirt 


| waren, und die er den Berhafteten 


| 


So tham n bon 
Trieft: Argehtina * 


aushändigte auf das Verſprechen hin, 
ihm meineidige Zeugenausſagen zu 
liefern und einen Geſchworenen zu be— 
ſlechen, ſodaß er beim Prozeß freige— 
ſprochen werden würde, wurden bei 
den Verhafteten gefunden. Die drei 
Verhafteten find der Hilfägerichts- 
Ichreiber Herman Schmidt von Der 
Kriminalgerichtsfchreiberei, der Richter 
Charles M. Walter ald Protofoll- 
führer zugeteilt war, William Malone, 
gemeinhin ala „Bull“ Malone befannt, 
ein „Kriminalftudent“ und Schlepper 
für Unmälte und gemerbsmäßige Bür- 
gen, und Frant Me Mahon, gemeinhin 
a „Stidy“  MeMahon bekannt, 
ebenfall3 ein „KRriminaljtudent”. 3 
verlautet, daß noch vier meitere PBer- 
fonen in den Skandal vermwidelt find. 
Staatsanwalt Hoyne ift der Un 
fit, daß er einer Bande von Gefellen 
auf den Terfen it, die dag Beſte— 
hen von Gefchworenen und die Be- 
Ihaffung meineidiger Zeugen zum Ge 
Ihäft gemacht haben, 
Diftagraph liefert Beweiie, 


Der Staatsanwalt hat die Angele- 
genheit jofort der Grandjury unter— 
breitet. Unter dem Bemeismaterial 
das ihm zur Verfügung jteht, befin- 
det fich auch ein Wachszylinder, auf 
dem eine Unterredung zmijchen Eum= 
mingd und Malone mittel3 Dikta- 
graphs aufgenommen wurde. nt dies 
jer Unterredung fuchte Malone Cum- 
mings davon zu überzeugen, daß er 
und feine Helferähelfer ihm in dem 
Kriminalprozeß, der gegen ihn fchmebt, 
zu einer Yrreilprechung verhelfen könn— 
ten. Natürlich gegen klingende Münze. 


Dor den Großgefchworenen, 


Die Großgeſchworenen verhörten ſo— 
fort eine Reihe von Zeugen und be— 
ſchloſſen dann, gegen jeden der drei Be— 
ſchuldigten drei Anklagen zu erheben, 
nämlich eine wegen Verſchwörung, um 
den Gang der öffentlichen Gerechtigkeit 
zu hindern, die zweite wegen Verſchwö— 
rung behufs Beſtechung und die dritte 
wegen Verſchwörung behufs Be— 
ſtechung öffentlicher Beamter. Die 
Anklageſchriften werden morgen Vor— 
mittag eingebracht werden. 


Augebot au Cummings. 


Kohn B.Cummings, der demStaat3- 
anmwalt die Verfigiörer in die Hände 
lieferte, war am 24. April auf die An= 
lage feiner Stenographin Dorothy 
Moore hin der Grandjury übermwiejen 
und unter Bürgjchaft in der Höhe von 
$3000 geftellt worden. Sein Fall foll- 
te in kurzer Zeit im Gerichtshof Rich- 
ter €, M. Walter zur Verhandlung 
fommen. Vor drei Wochen teilte Cum= 
ming3 feinem Anmalt Miles Devine 
mit, daß ein Anmalt ji ihm genä— 
hert habe, der ihm bedeutet habe, gegen 
Zahlung einer Summe Gelded könne 
e3 fich einrichten laffen, daß Eum- 
ming3 freigefprohen würde. Deine 
bebeutete ihm, daß augenfcheinlich eine 
Bande verjuche, auf diefe Weije eine 
größere Summe aus ihm herauszu- 
Ihlagen. Auf den Rat feines Anwalts 
blieb Cumming3 mit dem Anwalt, der 
fich ihm genäbert hatte, in Verbindung 
und verwies ihn an feinen Anwalt. 
Daraufhin fand fih MeMahon im 
Büro Devines ein, und entwidelte an- 
geblich feinen Plan. Verhandlungen 
zwifchen MeMahon und Malone und 
Eummings folgten, während Anmalt 
Devine fi mit Staatsanwalt Hoyne 
in Verbindung ſetzte. Eine der Unter- 
rebungen: zwifchen Cummings und 
Malone fand im Gefhäftsbüro des 
erjteren ftatt, in dem- ein Diktagraph 
aufgeftellt worden mar. ‚An fer: 
Unterrebung, bie mittels Ditta- 


5 


‘wo er fie treffen könne. 
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fälligen Zeugen liefern. Außerdem 
werde er einen oder zwei Gejchmorene 
beeinfluffen. Natürlich werde esGeld 
foften, 3. ®. für den Gerichtädiener. 


Derhandelt mit Schmidt, 


-Als Malone fich vergewiffert Hatte, 
daß Cummings vernünftigem Zureden 
zugänglich fei, brachte er im Gericht 
ihn. mit Schmidt, dem Protofollführer 
im Gerichtshof Richter Walterz, in 
dem der Fall zur Verhandlung kom— 
men follte, zufammen. Außerhalb des 
Gerichtsfaals, jo wird behauptet,hatten 
die Drei eine Unterredung, in ber 
Malone und Schmidt fich bereit er- 
tlärten, die Angelegenheit gegen tlin- 
gende Münze durchzuführen. Schmidt 
fagte angeblich, er müffe $100 haben, 
während Malone $50 haben müjfe, 
wenn er fich mit dem Fall. einlafjen 
ſolle. Geſchworene und Gerichts— 
angeſtellte müßten außerdem verſorgt 
werden. Cummings erklärte ſich be— 
reit und ſchlug vor, am nächſten Tag 
wieder zuſammenzukommen. Er wollte 
dem Staatsanwalt eine Gelegenheit 
geben, die Verſchwörer abzufaſſen. 

Waren anſcheinend mißtrauiſch. 

Schmidt und Malone ließen ſich 
aber nicht darauf ein, ſofort eine Ver— 
abredung für den nächſten Tag zu 
treffen. Sie ertlärten Cummings, jie 
würden ihn "zioifchen halb zehn und 
zehn Uhr telephonifch benachrichtigen, 
Er folle aber 
das Geld mitbringen. Gummings 
mar einperjtanden und benachrichtigte 
Hoyne, der feine Leute bereit hielt. 

Treffen fich im Plaza Hotel. 

Kurz vor zehn Uhr, erhielt Gum- 
mings3 die telephonifche Nachricht, fich 
um ein Uhr im Scantzimmer des 
Plaza Hotels einzufinden. _Vor ein 
Uhr Hatie der Staatsanwalt jeine 
Geheimpolizijten unter Führung feiner 
Sefretäre Edward leming und 
Reuben Julin in Kraftdroſchken an 
La Salle und North Ade. Ein Zei— 
chen war verabredet worden, das ge— 
geben werden ſollte, wenn Cummings 
das Geld, das ſorgfältig markirt war, 
auszahlte. 


Verräteriſche Banknoten geſunden. 


Pünktlich um ein Uhr traf Cum— 
mings Schmidt und Malone im 
Schankzimmer des Hotels. Sie tran— 
ken zuſammen ein Glas. Bier. Malone 
bedeutete Cummings, ihm das Geld 
nicht im Schantzimmer zu geben. Sie 
wollten in den Park gehen. Das 
Kleeblait ging in den Park. Die Ge⸗ 
Beimpolizifien folgten, berdedt bon den 
Büſchen. Als Cumming3 mit feinen 
Begleitern an einen freien Rajenplat 
fam, fchmwentten fie ab, und mitten 
auf dem Raſen gab Cummings 
Schmidt fünf $20-Banfnoten undMa- 
lone zwei $20- und eine $10-Note.‘\m 
felben Augenblid fprangen dieeheim- 
poliziften aus den Büfhen und nah- 
men Schmidt und Malone feft. Sie 
fanden die Banknoten in ihren Tafchen 
und verglichen die Nummern auf ihnen 
mit einer Lifte der Nummern, die 
Cummings ihnen vorher geliefert hatte. 
Die Nummern ftimmten überein. 


Weiteres Materiel, 


Im Beſitz Staatsanwalt Hoynes be— 
findet ſich, wie es heißt, eine eides— 
ſtattliche Ausſage Frank P. MeMa— 
hons, die erkennen läßt, daß die Ver— 
ſchwörer bereit waten, Cummings aus 
der Patſche zu helfen. In ihr wird 
ausgeführt, daß MeMahon eine Un— 
terredung zwiſchen Dorothy Moore, 
die ſchwere Anklagen gegen Cummings 
erhoben hat, und einem gewiſſen Ever— 
ett Sykes angehört habe, aus der her— 
vorging, daß beide einen Erpreſſungs— 
verſuch an Cummings geplant hätten. 


— — — — 


Klagt auf Scheidung. 


Der Rechtsanwalt Fred T. von Am 
mon brachte heute Mittag im Kreisge— 
richt eine Schtidungsklage gegen ſeine 
Frau Elvbira ein, mit der er im Jahre 
1910 den Ehebund ſchloß. Er behaup— 
tet, daß ſie ihn im Jahre 1912 ohne 
Urſache verließ. Er verlangt auch, daß 
ihm das der Ehe entſproſſene Kind zu— 
geſprochen werde. 


—— — — — — 
Zampfernadiricdhten. 
Annelommen: 

Livorno: Italia don New Norf. 
Barcelona: Manuel Galvo von Keiv York. 
Habre: Niagara don New York. 
Plymouth: Olympic imd New Yorl, von Neto 
Yorl nah Southampton. 
—3>.3 ——— 


Das Wetter. 


Chicago und  Umgegend: Unbeftändig_ beute 
Adend und morgen, wahrfheinlih Regenihaner 
oder Gewitter; etwas Märmer Mäbig Itarier 
Südwind. 

Illinois: Unbeſtändig heute Abend und, mor⸗ 
gen, im nördlichen Teil wahrſcheiſnich Regen— 
ſchauer und Gewitterſtürme; im äußerſten nörd— 
lichen Teil heute Abend etwas wärmer. 

Indiana: Im nördlichen Teil unbeſtändig 
heuüte Abend und morgen, wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer; im füdlichen Teil nar. 

Niedermichigan: Unbeſtändig heute Abend und 
morgen. wabrideinlib gelegentliche Regen⸗ 
ſcheüer. Im weſtlichen und ſüdlichen Zeil heute 
Abend wärmer. 

Wistonfin: Unbeifändig beute Abend 
morgen, Negenihauer und Gewitter. 
lihen und öftlihen Zeil veute 
wärmer. 

Sonnenuntergang, beute: 7:29. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:25. 


‚ Der Temperaturftand, 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmittag 3 
Uhr an: 

3 Uhr⸗Na 


* 
4 Uhr NRadım......70 
5 Uhr Wa 


umd 
Im fiids 
Ubend etivas 


Morgend...66 

Uber Morgens... 
Morgens... 
Morgens.. .68 
Morgens...6 
Morgend... 
Margen?... 
Borm 


...... 


. m! 108. m 8 x 


walt heute Morgen nicht auf. 


——“ 


Kam erſt Nachmittags. 


-—— 


Weitere Berichte über angeblih von Ge 
fhäftsagenten verübte Erpreffüngen.— 
Pat Dignan, der George KHammon ers 
io, verhaftet. 


Staatsrepräfentant John Mes 
Zaughlin, der Präſident der MeLaugh⸗ 
lin Building Material Companh, wel⸗ 
cher dem Bundesdiſtriktsanwalt Wil⸗ 
kerſon geſtern ſo ſenſationelle Mittei⸗ 
lungen über das Treiben gewiffer Ge: 
wertichaftsagenten ‚machte,yat jeinBete 
fprechen, im Vormittag vor dem Hilfe 
diftriftSanmwalt Albert ©. Hopkins zu 
ericheinen und ihm weitere Auskunft 
über die angeblich ‚von den Gejchäfte- 
egenten mehrerer Gemwerkjchaften vers 
übten Erpreffungen zu geben, nicht ge- 
halten. Als Herr Hopkins, des’ War- 
ten müde, gegen 11 Uhr dad Ge 
ihäftsbüro der Yirma telephonifch auf: 
tief, wurde ihm die Mitteilung; daß 
MeLaugplin bisher nicht dort: ange- 
lengt fei, und au der Verſuch, in 
feiner Wohnung etwas über feinen Au= 
fenthalt3ort zu ermitteln, war erfolg« 
08. Ob irgend welche geheime Konfes 


tenzen ftattfanden, oder ob zurzeit vom 


gemifler Seite der Verſuch gemacht 


Pie auf fich warten. “ 


MeRanghlin fnchte Hilfspiftriftsane 


A 
—ñ— 3 


wird, ihn von feinem Vorhaben, den = 


Bundesbehörden einen vollen Bericht 
über die angeblichen Erpreffungen zu "= 
liefern, abzubringen, muß bahtinge "7 


ftellt bleiben.. Erft gegen 2 Uhr Heute 
Nachmittag ftellte MeLaughlin fidh im 
Bunbdesgebäude ein. 

E3 verlautet, daß eine ganze Reihe 
bon Bauunternehmern und Gejchäfts- 
leuten in verwandten Berufen bereit 
ift, den Bundesgroßgefhmorenen eben» 
fall3 Bemweife für die frummen Mas 
chenſchaften gewiſſer Gejchäftsagenten 
zu liefern. In den beteiligten Ge— 
ſchäftskreiſen begrüßt man die Aus— 
ſicht, daß das Gemeinweſen von jenen 
Blutſaugern befreit würde, als eime 
wahre Erlöfung.. Von mehreren Seis 
ten wurden Enthüllungen gemacht, bie 
zmweifellos ebenfalls die Großgejchmo- 
renen bejchäftigen bürften 
bauptet der Badjteinfabrifant 
Kimball, bat der Streik det 
ftreicher durch die . Bezahlung 
Tribut2 von $18,000 Heigelegt mo 
fei.. Wer das Geld erhielt, will Ki 
ball vorläufig noch nicht Jagen. Fer: 
ner erflären mehrere Öefhäfis.eute im 
der unteren Stadt, darunter auch ein 
Yumelier an der State Str., daß fie je 
$50 oder mehr an Weichäftsagenten 
dafür zahlten, daß ihnen ihre Schaus 
fenster nicht wieder eingeworfen wür- 
den, wie dies vorher mehrere Male ges 
ſchehen war. 


Dignans Leidensgeſchichte. 


Der Bauunternehmer Patrick Dig⸗ 
nan, der bekanntlich den Geſchäfts— 
agenten George Hammond von der 
„Excavators' Union Nr. 731“ erſchoß, 
wurde geſtern verhaftet. Seinen An—⸗ 
gaben nach verfolgte ihn Hammond 
ſchon ſeit Monaten mit Geldforderun— 
gen und drohte, er werde ihn geſchäft⸗ 
lich ruiniren, falls er nicht zaähle. 
Hammond habe ihm befohlen, $500 an 
einen gemwifjen hochitehenden Beamten 
des Diftriftsrats Nr. 14 der uhr» 
feutegewerkichaft zu zahlen, und am 
1. März habe er diefem auch einen 
Chef in Höhe von $100 gegeben. 
Später habe er auf die gleiche Weiſe 
verfchiedene andere Zahlungen aeleiftet, 
Dann brach der Streik der Ziegel» 
ftreicher aus, und Dignan erhielt nur 
gelegentlich Kleinere Kontrafte. Schon 
am zmeiten Tag nad ber Beilegung 
deg Streits habe ihn Hammond aufs 
gefucht und abermals Geld verlangt. 
DVergeblich habe er ihm borgeftellt, daß 
er während des Streils feinen Ver— 
dienst hatte und jet nicht in der Lage 
fet, fhon wieder zu bluten, Hammond 
babe auf fofortiger Zahlung - des 
verlangten Betrags beitanden, au 
Dignanz Bruder William gejagt, er 
werde Patric geichäftlih ruinizen, 
wenn er nicht baldigft herausrüde, 
Am lehten Dienstag fei Hammond in 
einem Kraftwagen aufgetauht und 
habe zu Dignan gefagt: „Seht will 
ih Xhnen zeigen, daß ich mich bom 
Ihnen nicht länger werde nasführen 
laffen!” Darauf babe er Dignans 
Fubrleute angemiefen, die Arbeit nie 
derzulegen, was fie auch taten. Dig- 
nan hat Hammond dann erfhoffen. 

— — ——— — 
Dampfernachrichten. 
Abaeaauaen. 

New Vorl: Philadelphia nach Southampton 

nern nad Se York, 

Baleruio. Ganada (franzäiiider Dampier) 


bon Marfeille nah New, Dort. 
Antwerpen: Marquette nah Philadelphia. 


Die „Abendpoft« 


223—225 Weit waihingten Sizafe, 
zwiſchen Fiftb de, .nd Frenllin 


veröffentlicht heute 
3265 
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Wer Arbeitsträfte verlangt, mei 
Yrbeit fucht, wer etwas zu verfaufe 
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Berfäumt diefe grobe | 


Erſparniß nicht. 


Die Verfolgung, 


Novelle do Alerander Gaftelt, 


(3. Fortjeung.) 

„Das: hab’ ih ja nur mwifjen mwol- 
len...“ antwortete er etwas nachdent- 
lich und müde. „glaube ja nit, 
XR. 1 auf Richarb den geringſten 

- Durhaus nidt. Ich 

ihn nicht fordern (werde. mic) 

nitt ihm ſchießen, 
anheimſtellen. Du kannſt ja vor— 
ahren, oder wenn Du es für prak— 
iſcher häliſt, kann er in Paris oder in 
Genua oder wo Du Luft haft, auf 
Dich warten. Wenn ihr dann zurüd- 
fomint, wird es fich von jelbit ergeben, 
daß Du Dein Domizil in der Kauls- 
dachſtraße nimmſt. So geht alles 
ruhig von ſtatten, ohne Drama, was 
gewiß auch in Deinem Wunſche liegt!“ 

Hardy brach ab. Er hatte zuletzt 
ſchier den Atem verloren. „Biſt Du 
einverſtanden?“ fragte er, als ſie 
ſtumm blieb. 

Ich bedauere nur ...“ ſagte ſie 
mühſam, „daß Du das Komiſche nicht 
empfindeſt, das für Dich in 
Sache liegt ...“ 

Nein,“ antwortete höflich, „es 
kränkt Dich, daß ich Dich nicht einmal 
eines Kampfes wert erachte ... aber 
ich kann mich beim beſten Willen nicht 
dazu entſchließen.. 

„sm Grunde genommen, finde ich 
Deinen plöglichen Zorn bod; jehr jelt 
jam,“ bob Cecile wieder an und 
auf ihre ſchlanken, weihen Hände nie- 
‘der, die nun in ihrem Schoß — 

Wie meinſt Du das?“ 

Ich dachte, daß über alles 
ſchon längſt orientirt ſeieſt, daß Du 
aber Dein Schickſal akzeptirt hatteſt.“ 

„Was für ein Schickſal?“ 

„Betrogen zu werden. Es 


er 


— 
DBu 
u 


feine beionderen Schmerzen ma 
erklärte fie und ihre Augen hatten da= 
dei einen munderlich jtehenden Glanz. 

„SDofür war ich doch mohl nicht alt 
nenug,“ wandte er ein, ohne aber feine 
Ruhe zu verlieren. 

„Sch bin ein Jahr vor unferer Ver- 
heiratung Richards Geliebte aemor- 
ben...“ jagte fie mit au 
und doch etwas hilflolem Lächeln. 

„Barum halt Du denn niht ihn 
geheiratet?“ fragte er heifer und ein 
feifes Fröfteln riefelte ihm über bie 
Haut. 

„Sa aibt Männer, deren Geliebte 
man ıft und andere, die man heiratet. 
Mir fchien, daß D Du eher zur zmeiten 
Mrt aehörteft.. 

„au re die betrogen merben . ." 

„Bielleiht... Argerft Du Die über 
Richard jet i immer no nicht?" Gr 
hielt den Atem an über dem : Haßge— 
ühl, das in ihrer Frage lag. 

„Rein, Richard bleibt mir nad 
»or ein liebeg Freund...“ antwortete 
r aelaffen, „während ich Dein Bild 
— ih muß e3 Dir aeftehen — in den 
lebten Minuten etwas verändert hat. 
— &%5 hätte Deinem Karafter ent- 
ihieden diefe Komplikationen nicht zu= 
yetraut.” 

„Du wirft noch dazu fommen, mir 
zu gratuliren?“ iragte fie, mie fie mit 
gerzmeifelter Anjtrenguna auf feinen 
Ion einzugehen fuchte. 

„Dad märe etmas übertrieben,” 
mwanbte er ein, „wenn man auch das 
Grandiofe Deiner Verjchlagenheit an⸗ 
erfennen muß.- * 


cht, “ 
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j 


ondern Sir 


dieler | 


Toll Män: | 
ner geben, denen ein folcher Zuitand | 





Und madıt eine Eripar: 


niß 


von $2.50 bis 35.50 


an Unzügen von allerneueftem 
Schnitt-perfeft auch im Flein- 
iten Detail—Kleider von Cha: 
rafter, elegant in jeder Linie — blaue Serges, 
feiche Graue, hübiche Pencil-Streifen 
Effekte und andere elegante Sommer: 
Effekte, alle jest in unferem großen 
Mitte-Satfon Derfauf; und es find 


unfere regulären 


„Nondorf“ 


jpeiiell gemachten 


s15 und $18 Anzüge 


zur 
Auswahl, 


s12.50 


Der gröfjte Anzug: Bargain in BE 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


2 Päden 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


„Außerhalb des hohe Miete Dijtrifts‘‘ 


„Richt wahr?“ fragte fie, und plöß- 
lich ſtanden ihr die Tränen in den 
Sie brach ganz zuſammen 
und ſchluchzte mit entſetzlichem, erwür— 
gendem Aufſtöhnen. 

Er trat auf ſie zu, ſtützte ſie teife, 
führte fie zum Dimwan, bettete fie in die 
Kiffen und ftellte fih dann ans Ten: 
fter. Eine Weile lang mar er ganz 
betäubt. Er wußte genau, daß fie jet 
nur aus Wut meinte, nur auß bem 
oem; 'mweil fie ihn nicht in Rage hatte 
bringen fünnen. &3 war ihın ganz 
deutlich, daß fie ihn hafte, daß fie ihn 
verabfcheute um feines Spottes willen, 
aber ein Gedanfe lag ihm mie Feuer 
in den Nerven: „Richard... Richard!” 

„Ein Sahr por meiner Verheira= 
tung...“ dachte er. Sein Gehirn 
fonftatirte eg, mie ein lähmendes Fie- 
ber froh es ihm in die Ölieber... 
„ein Jahr vor meiner Verheiratung,” 
fang e3 ihm wieder ins Ohr. Er er- 
fahte e& immer no nit. Wie eine 
furchtbare, unerhörte raufamfeit fam 
es ihm vor. ecile hatte damit fait 
nichts zu fchaffen. Aber er... er... 
Kichard Halfte ihm feine Geliebte auf. 

Gecile hatte jet die Augen geichloi- 
fen. Sie ſchien zu jchlafen. Auch er 
war plöblich jo totmübe, daß ihm bie 
Lider zufielen. Leife ging er hinaus 


und Schloß jorafam die Türe. 





| plogl 
freizendem | 
| irrfinnig 


| 
| 


daß 
ſah 


J den m 


Sr 
Kur er 
> Sofort, 


Nach einer Stunde erwadte er. 
drehte die Stehlampe auf. 
fonnte nicht Iefen. Er füh 


größere Diftanz gewonnen hatte. Wie 
tt vas Selbitverftändlicheg, Natür- 
am es ihm bor, daß ihn die bei 
ährend fünf Jahren betrogen 
hatten. Geine Haltung war ja aud) 
wirklich zu lächerlich gemeien. 

Er Tah die Beiden wieder an jenem 
Auguftabend im Moos fiten. 
an einen Baum gelehnt. 
mas nachher Sam. 

Darin Hatte fie gewiß recht. Er war 
mit feinem Vertrauen zum Hahnrei 
geboren nemeien. Daß die Beiden ihn 
aber jo düptrt hatten, erichten ihm jeßt 
do mie eine furchtbare, unerhörte 
Graufamfeit. Er fonnte nicht anders, 
als auf Rache zu finnen. Dann fam 
ih mieder Hoffnung über ihn. 
Geciles ganze Haltung fam ihm ganz 
bor und alles, was ſie ge— 
nur eine Ausgeburt ihrer 

und ihres ohmmädhtigen 


Jedes 
Dann alles, 


ſprochen, 
—* ntaſie 
ornes 
te ihn kränken, im wunde— 
ſten Teil ſeines Weſens treffen wollen. 
Lange ſann er. Es war ſeltſam ſtill 
im Zimmer. Aus der Ferne hörte er 
zwei Schläge einer Kirchenuhr. Aber 
was er auqh zur Erklärung ihres Zu— 
ſtandes ausſinnen mochte, zuletzt 
wußte er, dab; | fie die Wahrheit gefpro- 
den.... 

Eine namenlofe Qual begann in 
ihm — wühlen. Es kam ihm vor, als 
ob ſie ſchon getrennt ſeien, aber er 
konnte ſich troz Allem dieſe Trennung 
doch nicht vorfiellen. a, er hatte fie, 
inie er im Recht war, vor die Türe ge- 
ftelt. Wenn fie nun aber ging? Was 
dann? 

War er ftarf genug, fie zu entbeh- 
ren...? Wie eine atemlofe Angſt 
rann es ihm über den Körper... 
Wenn er, trogdem fie ihn betrogen, 
verfpottet, auf3 Blut aequält, wenn er 
doch nicht die Kraft hätte, fie zu ver- 
miffen. MWad mußte da für ein 
Höllenleben beginnen? 
völlia ausgeliefert. Sie würde natür 


no}! 1e hatt 


Er mar ihr 


—— ——— — — — — — — — — 
— — — 


er zu dem Ereigniß a feine | 








Dffen Samstag Abend bis 10 Uhr 
Sonntag bis Mittag 


Offen Dienstag und Bonnerstag Abend bis 9 Ahr. 


ih ihre Situation ausnügen. 
würde ihn bemütigen, 
Himmel johreien mußte.. 
Uber wenn das alles gar nicht fame 
und fie mirklih fortwollte...? ob fie 
fortging ober dablieb, das Leben 
wurde ein Elend... etwas ganz Un— 
dentbares, Und wenn er jebt zung | 
aufrichtig fein wollte, ganz aufrichtig 
.dann fraß trog Allem nod) eine 
Leidenfchaft zu ihr an, jeinem Fleifche | 
wie eine lähmende Krankheit... 
Das Telephon klingelte. Er nahm 
das Hörrohr vom Nadttifh. Man 
ge ihn wieder in die Klinik, 
Falt war er dem Scidjal dankbar 
für diefe Wendung. 


Er Hatte am ganzen kommenden 
Morgen zu tun. ALS er mittags nad) 
Haufe fam, erwartete ihn Gecile zum, 
Eſſen wie früher. Sie ſprachen zu— 
ſammen, als ob kaum etwas vorge— 
fallen wäre Richard telephonirte 
gleich darauf an, obe er in die Klinik 
kommen ſollte. Hardy beſchied ihn in 
aller Freundſchaft auf den folgenden 
Tag. Er hatte heute zu operiren. 

Cecile ſchien über ſeine Haltung doch 
verblüfft zu ſein. Er empfand deut— 
lich, wie ihr ſelbſt die Szene vom vo— 
rigen Abend als unwahrſcheinlich vor— 
kam. Aber die Spannung zwiſchen 
ihnen lag dennoch in der Luft. Er 
überlegte ſich fortwährend, was * 
nun tiun würde. Cccile aber verhielt 
ſich ruhig. Sie ſaß ihm gegenüber, 
war etwas blaß, ihre ſenſiblen Naſen— 
flügel vibrirten hier und da wie über 
einer gewiſſen inneren Nervoſität. 

Sie redeten fortwährend von unbe— 
deutenden Dingen, als ob ſie Angſt 
hätten, zu einem Entſcheid zu kom— 
men. 

Hardy verbrachte den Nachmittag 

im Spital, und kam erſt nach Hauſe, 
als Cecile ſich bereits in den Salon 
zurückgezogen hatte. Während des 
Eſſens hörte er ſie eine Etude von 
Chopin | fpielen. Er mähnte fie in der 
beiten Stimmung .. 
Wie er aber hinüberfam, fagte jie 
ihm leichthin, ohne beſondere Er— 
regung: „Du haſt mir geſtern nahege— 
legt, DeinHaus zu verlaffen, ich nehme 
Deinen Vorfchlag an. 

Er Stand mie erflarrt ftil und 
trührte fich nicht. Nach einer Weile 
ſagte er, und jedes Wort war für ihn 
ein⸗ Marier der Demütigung: „Du 
mwillit es alfo wirklich tun?“ 

„Aber aemwiß,“ jaate fie etwas er- 
jtaunt, daß er an ihrem Worte zmei- 
feln könnte. 

Da drehte ſie ſich um und ging hin— 
aus. Er ſchritt in ſein Arbeitszim— 
mer hinüber und ging ganz gedanken— 
los immer zwiſchen der Türe und dem 
Schreibtiſch hin und her. Er machte 
dieſe Diſtanz wohl hundertmal, ohne 
daß er zu irgendeinem Gedanken kam. 

Die Beiden wollten jetzt zuſammen— 
kommen, das war ihm klar. Der 
ganze Vorgang, der ihm geſtern noch 
als ein unerhörter Betrug vorgekom— 
men war, erſchien ihm nun in ſeinem 
Verlauf viel natürlicher. Richard hatte 
Gecile vor ihm gefannt, fie war feine 
Gelishte geworben. Vielleicht hatten fie 
eber nicht die mindefte Quft gehabt, 
fich zu heiraten. Da3 mar ja möglich, 
Vielleicht Hatten’ fich gerade in jener 
Zeit, da er aufgetaucht mar und mit 
großem Ungeftüm um fie geworben 
hatte, die Beziehungen ziifchen ben 
Beiden etwas gelodert — So et⸗ 
was kam ja vor. Pils fie | 


Sie 
daß er zum 


unerträglicher, 


der aufnahmen. Richard mußte bei 
ſeiner Verheiratung durchaus nicht 
den Willen gehabt haben, ihm ſeine 
Geliebte zuzuſchieben. 

Hardy ſtand plötzlich ſtill. Er 
frodie ſich allen Ernſtes, ob er Cecile, 


ſelbſt wenn er gewußt, daß fie vorher | 
einen Ckliebten gehabt, nicht doch ge= | 


heiratet hätte. Was ging ihm jchließ- 
lich ihr Vorleben an. Sie war ve | 
jeber nfalls teine Rechenjchaft ſchuldig. 

Aber trotzdem dies alles logiſch ganz 
richtig und klar war, tat es doch ent⸗ 
ſetzlich weh, grub es ſich ihm wie ein 
ftechender Schmerz in 
die Bruft und plöglich lohte wieder | 
eine ganz grenzenlofe, wahnwitzige 


Wut in ihm auf. Aber er fonnte nicht | 
fchreien vor Zorn, wie er es gemünfcht | 
und vie e8 ihm vielleicht mohlgetan 


hätte, 


Er ging nur wie bon einem ges | 


fährlihen und. drohenden ?yieber be- | 


feflen immer hin und ber. 

Er fam vielleicht doch noch dazu, 
alles zu verhindern. Er lächelte etwas 
müpe und jchief und faft irr, als er 
Ipät zu Beit ging. . 

Richard fam am folgenden Nad- 
mittag in die Klinik, das hielt er feit. 
Da mußte fi irgend etwas, das er 


noch gar nicht genau fannte, entfchei= | 


den. 
gung, und er fchlief ein. — 


E3 mar ihm mie eine Beruhis | 


| 
Den fommenden Morgen verbradte 


er zubaufe. 

einer Marder, 
Ruhe 
traf. 
Koffer wurden nad ihrem Schlafzim- 
mer geichleppt. 
dumpfem, verzmweifeltem Nadjfinnen in 
feinem Arbeitszimmer auf. 


die Anftalten zu ihrer Reije 


Er murde für ihn zu | 
meil Cecile mit aller | 


Hardy hörte fie Befehle erteilen, ! 
Hardy hielt fich in ı 


Er fam | 


allmählich in einen ganz abfonber: | 


lihen Zuftand. Ye mehr die Minuten 
borrüdten, um fo meniger jah er die 
Möglichkeit ein, fich von ihr zu tren= 
nen. 3 mar ihm jebt plößlich, ala 


ob alles darauf anfäme, dies zu ber= 


hindern. 


Richard hatte um halb vier in die | 


Klinik zu tommen. Er hatte ihm eine 
Injektion zu machen. Richard Hatte 
nachher ein paar Stunden ruhig zu 
liegen. Wieder tauchte der Gedanke 
auf, der am Abend, während er vor 
Richard in feiner Wohnung jtand, 
durh fein Gehirn gegangen mar. 
Mieder konftatirte er troß der Tyieber- 
baftigkeit feines Zuftandes, daß jener 
im Augenbli diefer Injektion ganz 
in feiner Gemalt war. 

War diefer Augenblid nicht auszu- 
nügen? WBielleicht auf eine ganz uns 
heimliche und gräßliche, aber burch- 
aus nötige Weile auszunügen? 

E3 war faum Halb zwölf, 
er auß einem Schrante, in dem er 
verſchiedene pharmakologiſche Pro— 
dukte aufbewahrt hatte, ein kleines 
Tongefäß nahm, daos eine trockene, 
ſchwarzbraune ſpröde Maſſe enthielt. 
Er nahm aus dieſer Maſſe eine Meſ— 
ſerſpitze voll und brachte ſie in ein 
—— gefüllt mit gekochtem und 
—————— Waſſer. 

Die ſchwarzbraune Maſſe löſte ſich 
auf. Hardy füllte dieſe Flüſſigkeit in 
ein Flakon ab. Es war jetzt eine 
merkwürdige Sicherheit über ihn ge— 
kommen. Er ſagte, daß er nicht zu 
Hauſe frühſtücken werde, und ging auf 
die Straße. 
etwas trüber Maitag. Hardy erin— 
nerte ſich plötzlich, daß in einer Neben— 
ſtraße am Bahnhof ein Hundezüchter 
eine Art von Auslage hatte, wo kleine 
Schoßhunde und Dackel, 
Hunde von einigem Raſſewert, zum 

Kauf ausgeboten wurden. 

Hardy nahm einen Wagen, fuhr hin 
und kaufte ſich einen kleinen kurzhaa— 
rigen Dackel, den er direkt in ſeine 
Wohnung ſchicken ließ. Dann ging er 
in ein ſehr gutes, aber wenig beſuchtes 


Reſtaurant zum Frühſtück. Er konnte 


ſich jetzt wirklich in aller Muße mit ſei— 
nem Plan beſchäftigen. 

Zu Fuß ging er nachher nach Hauſe. 

Als er in den Korridor trat, hörte 
er den Hund in der Küche bellen. Die 
Köchin hielt ihn auf dem Schoß und 
ließ ihn aus einer Untertaſſe Milch 
lappen. Das Tier ſchien ſich dabei 
ſehr gut zu befinden. 

(Fortfegung folgt.) 


CUTICURA 
SOAP 


und wenn nötig, aud mit Euticura 
Salbe. Sie halten Haut und Kopf- 
haut rein und Elar, frifch und gefund, 
und fie lindern au Reizungen, die 
oft jchlaflos machen und, wenn brt« 
nadläffiet, zu dauernden Enpitei- 
lungen führen. * 

a a 

Shreibe an 


Sad. 
3 8* often.“ 


a a A 5 var 


m en we 


als 


' 
! 


| 


.. E3 mar ein warmer, ! 


jedenfalls | 


—— in & tn ie | 


HEBHUB 


Henry C.Lytton 8 Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson. 


Unser orosser Anzuoverkan 


muß und wird morgen enden 


Wir find gezwungen, Diefen Berfauf mor: 
gen zu beendigen, weil ein lebhaiter Abiak die 
Sortimente gebrochen Hat, und dies wenigflens ift ein Geſchäft, das 
nicht Herumjagt „Bargain-Stoff“ zu Taufen, um die fehlenden Grö- 


Ben zu erjeben. 


Wo die Größen vergriffen find, erjeben wir jie 


ans unferem eigenen prachtvollen Lager und dadurd Haben wir 


gerade genug Anzüge für einen guten Gejhäftstag morgen. 


King 


das während diejes Verkaufs deutlich Hervortrat, ift, daß The Hub’3 
Auf in Bezug auf Wertegeben bis ins Heinfte Detail aufredt cr- 


halten wurde, 


hr werdet ftolz jein anf irgend einen Anzug, den 


Ahr aus irgend einer diejer feinen Partien fauft, umd hr werdet 
fie von ungewöhnlihem Werte finden, 


Denn Ihr einen hellgrauen Serge, einen Sommer:Cheviot 
oder einen Fancy Sammgarn für den vierten Juli gebrandt, 
fo empfehlen wir Die Gelegenheit, die ih Eud) morgen bie: 
et, Denn Ihr erhaltet niht nur einen Uinzug don reider 
Qualität, jondern einen Anzng von Eleganz und Gediegen: 
heit. Außerdem eriparen wir Eud von S5.50 bis #12, 


Offerte No. 1 Offerte Ro. 2 


Anzüge, Die gemadht WAUnzüge, Die gemacht 
wurden um fie zu S18 wurden um fie im Re: 
und S20 im Retail zu tail zu 822.50 und 


verfaufen, jind 


s4 3: 


75 47: 


530 5uverfanfen, find 


50 


Offerte Ro. 3 


Anzüge, die gemadjt 
wurden um fie zu 832 
bis 635 im Retail zu 
verfauien, find 


$ 


23 


Hente ift der legte Samstag Abend an welchen unfer Yaden während des Sommers offen ift, 


Lokalbericht. 


— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neues Bahnpoſtgebäude an der Süd State 
Str.— Sahlreihe Zinshänfer verkauft. 
Zu über 8100,000 für insgeſammt 


zehn Jahre hat Charles C. Dennehy. 


an das Generalpoſtamt einen einſtöcki— 
gen Neubau verpachtet, den er für das— 
ſelbe auf einem Grundſtück von 80 
Fuß Breite und 130 Fuß Länge, 1133 
bis 1139 Süd State Str., etwas fübd- 


| lich von der 11. Str., zu errichten ſich 


Decke einnehmendes Oberlicht 


verpflichtet hat. Durch ein bie ganze 
wird 


; der ganze Innenrauem erhellt werben. 


| 


| 
| 
| 


ı 
| 


— 


Auf dem Nachbargrundſtück, Ecke der 
Harrifon Str., wird ebenfalld ein gro— 
Ber Neubau aufgeführt werben. Das 
neue Bojtamt liegt in der Nähe ver- 
Thiedener Bahnhöfe auf der Sübdfeite. 

Trank Gazzolo undAndere haben an 
Herbert 2. Stern eine Bauftelle, 124 
bei 126 Fuß, an der Norboftede der 
Sheridan Road und Eaftmood Xoe., 
mit $27,000 belajtet, zu etwa $500 den 
Frontfuß verfauft. E3 fol dort ein 
elegantes YZinshaus zum Preife von 
$100,000 errichtet werben. 

Treberid Bedlenberg hat von Emma 
©. Walter eine mit $8500 belaftete 
Bauftelle an der Sübmeftede von 37. 
Str. und Indiana Ave, 152 bei 90 
Fuß, zu nicht genanntem Preife erwor- 
ben und mwill dort ein dreiſtöckiges Ge⸗ 
bäude, fünf Läden, vier Büros und 
zwanzig Wohnteile enthaltend, zuffüh- 
ren. 

Solomon Goldberg hat das mit 
812,000 belaſtete Laden- und Wohnge⸗ 
bäude auf der Nordſeite der Weſt Ma— 
difon Str., 96 Fuß öſtlich von ber 
Franzisko Ape., 24 bei 123 Fuß, zu 
nicht genanntem Preife an Samuel Li- 
bitäfy verkauft. 

Auguftus Burke hat an Arnold Me- 
Mahon ein Grundftüd, 101 bei 143 
Fuß, auf der Ditfeite der Norb Green 
Str., zmiichen Pratt und Welt Supe- 
rior, zu $20,000 verkauft. 

Der Verkauf folgender größerer 
Zinshäufer ift im Grundbugamt ans 
gemeldet worden. „Berteau”, Süb- 
mejtedfe der Hermitage und Berteau 
| Abe, 40 bei 165 Fuß Grund, fünfzehn 
fleine Mohnabteile enthaltend, mit 
$31,250 belaftet, zu rund $50,000 von 
dem Bauunternehmer Peter 3. Balfett 
an D. B. Eurran jun.; Dreifamilien- 
haus, 5316 Greenwood Xpe., Grund 
50 bei 164 Fuß, zu etwa $30,000 von 
Dilliam Bertha an Alice N. Tomlin- 
fon; Dreifamilienhaug, 473638 
Sheridan Road, nahe Lamrence Abe., 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $15,000 
belaftet, zu nicht genanntem Preife 
bon Levi E. Geahart an Hannah J. 
Brooks; an der Norbmeftede der Ca- 
{umet Ave. und 45, Str, Grund 72 
bei 137.5 Fuß, mit $25,000 belajtet, 
u $45,000 von Lloyd S.Robertfon an 
* E. Nycum; auf der Oſtſeite der 


— — Una am 


wert $18, 520, 525 oder $ RZ 
ihwarze ıı. blaue eingeichloj: 
jen, feiner wird rejerbirt, zw 


JE 


Unſer halbjährlicher Verkauf 


Keiner wird zurückgehalten. 


Jeder einfache 


blaue, ſchwarze und graue Anzug iſt eingeſchloſ— 
ſen, ſowie auch jede neue Farbe und jedes Mu— 
ſter, in Streifen, Karrirungen und Miſchungen. 


Sie ſind geſchneidert aus den beſten einheimi— 
ſchen und importirten Wollenſtoffen, von den be— 
ſten Fabrilanten von hochfeinen Kleidungsſtücken, 
paſſend für korpulente oder ſchlanke Männer — 
dieſelben wie die regulären Größen — alle An— 
züge koſtenfrei umgeändert u. denſelben Tag ab⸗ 


geliefert. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


Mehr als 1500 Anzüge in dieſem halbjährlichen, „Aus— 


wahl im ganzen Hauſe“ 
von $18.00, $20.00 und $30.00 
Anzügen zu nur 


Mohair-Enat8 und Bein: 
leider für Männer, 


»» 515,00 


Reinwollene baue Serges 
Beinfleider für Männer, 


für Die heißen Tage — in | alle Größen, zum Verkauf 


Kalklinien — 
Größen 34 bis 
46, zu nur. 


Streife n 


10.00 


Samödtag; 100 andere Fas 


con3; Gr. 27 bi3 1. 95 


44 Taillemas;. i 


Reinwollene blaue Serge-Anzüge für Männer, 
Größen | 28 bis 44 Benjtmah; — eine neue Sendung, zu 


einem Drittel Nabatt de3 
— ſes gelauft — zum Verkauf zu 


Zweiter Floor. 


der Sunnyſide Ave., Grund 50 bei 101 
Fuß, mit $10,000 belaftet, von Anna 
bon Plachedi an Charles %. Schmidt; 
an der Champlain Ave. 172Fuß nörd⸗ 
ih von der 66. Str., Grund 75 bei 
122, mit $10,500 belaftet, von ber 
Fort Dearborn Truft and Gapings 
Bank an Barney 2. Cohen zu nicht ge= 
nanntem Preife, 

Auf ihre Fabrik und Grund, 576 bei 
585 Fuß an der Weit Zullerton Ave., 
etwas öſtlich von der 42. Ave., haben 
Lyon & Healy von der Northern Truſt 
Co. $100,000 auf jeh3 Jahre zu nicht 
genanntem Zinzfuß geliehen. 


Eoncordia Lehrerfeminar. 


Zünfundzwanzig Studenten das Neifezeug* 
niß erteilt, 

Im beutfchen evang.:luth. Con» 
corbia-2ehrerfeminar fanden geftern 
Abend die Schlußfeierlichfeiten ftatt, 
und e3 murbe fünfundzwanzig Stu- 
denten das Reifezeugniß verliehen. 


— — 
CASTORIAR 


BeAan 


Der Präfident der Anftalt, 


requlären Rrei- 


87. 50 


Offen 
Samstag 


W. D. 
Kohn, hielt die Abſchiedspredigt, wäh— 
rend Paſtor F. Brunn von Dat Glen, 
der Präfes des Nord Yllinoisdifiriktd 
der Evang.-Luth. Synode von Mifs 
fouri, Ohio und anderen Staaten, den 
Abiturienten ihre Diplome überreichte, 
Die Namen der jünfundzwanzig 
fünftigen Gemeindefchullehrer Tauten 
wie folgt: R. Appelt, E. Bonnie, €, 
Bunge, E. Ebert, O. Sikenſcher, E. 
Gremel, ®. Hente, F. Marlin, M, 
Mueller, €. Rittmueller, U. Rafthte, 
M. Thieme, M. Weib, U Bed, 9. 
Brummer, R. Bufhat, H. Ehlen, ©. 
Gerling, €. Hohmann, DM. Kraft, W. 
Nagel, ©. Rabo, K. Roemer, 8, 
Schroeder, W. Wiehermann. 


»-— 


* Der i in Zuchon, Ari., im Januar 
berftorbene m. P. Smpth bat laut 
im et hinterleg⸗ 
ten Berichts, $338 binterlaffen, 
und ber unlängit verftorbene Thomas 


€. Birmingham $114,104. 
—+)+.1 —— 
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- PA - 


10 Uhr 


Fertige Rleidung 


Ein neues Sommermodell von Dun= 
men und Milies Voile Waiſts, in 
Kopenhagen, Maize, Tango, weiß u. 
roſa, einfach weiße Kragen u. Man— 
ſchetten, ſeid. Schnur⸗ u. Quaſten— 


Beſatz; Größen 36—4; 69€ 


$1.00 Werte; Samötag.... 
zarten 


Allerneueſte Modelle von 
J weißen Voile Waiſts für Damen — 
einige mit Allover⸗Stickerei; andere 
J mit feiner Stickerei und fanch Frills— 
einfache roſa und blaue Voiles mit 
fanch Einſatz; ſehr elegant; Größen 
36 bis 44; 52.00 Werte; * 
JSamstag jede nur 
Nachmittags-Kleider für Damen 
und Miſſes; aus feinen hellen und 
dunklen Lawns gemacht; vorzügliche 
Qualität, fanch heil und dunkel ge— 
ſtreifte Percales, mit Stickerei und 
Novelty Perl * knöpfen beſetzt — 
J fehlerlos paſſende Kleidungs ſtücke— 


Größen von 36 bis 46; 1 39 
. 


u 32.50 Werte; Samötag.. 
Strümpfe und Anterzeug 


Balbriggan-Männer-Unter- 
E hbemden, 


lange oder furze Mermel— 


dDoppelfibige Beinfleider Ic 


Größen 34-46; Samstag. 
F 25c erxtra große Damen-Leibchen, 
J mit niedrigem Hals und halben Aer— 
IJ meln, geformt; Größen 19 
7,8 und 9; Samötag...... c 
J 38e blaue Jerſey gerippte Knaben— 
a Hemden ı. =Hojen,; Größen 
24 bis 34; Samstag 
i Mädchen-Bloomers, in einfachem 
2 ſchwarzen Sateen oder weihen is 
5 que, 11 allen Größen —  requläre 
35c gr — Tamstag, 25 
I ſpeziell, jedes 320 
15c zwerfadige nabtlofe Männer- 
Strümpfe, in fchivarz und lohfarbig, 
J Größen 9 bis 11%, ſpliced F Ferſe 


und Zehe — ſpeziell fü 42: c 


CSamötag da3 Paar . 


Groceries 


— Sniders Catſup — 
J 25e Flaſche, Sams tag. 
Kaffee, alte Ernte Santos 


4 Pfund, $1.00; Pfund, bc 


(16 ertra Stamp3 mit jedem Pfd.) 


Lachs, fancy roter Alaska, 15e 


A die VBüchle für 
Dliven, — e Manzanilla; 15— 
ungen Flaschen, 35c wert; 29 
Samstag mr c 
Eſſig — 456 wert weißer 2 
Einmach-Eſſig;“ Gall,Krug le 
Booths Sardinen — große 7 
a ovale Biüchien, für 1 c 
Birnen, ausgemäblte öitliche Bart- 
lett3; Nr. 3 Büchien, 
J die Büchſe 
Pfirſiche und Aprikoſen — 21 
J Hunts Staple Qual., Büchſe. c 
Erbjen, Eorn ıt. Tomaten; Ic 
Standard Qual., 3 Büchien. 
Kitchen Klenzer, 3 Büchfen. .1Oe 
IIneeda oder Tafhoma 
Biscuits; 3 Badete 
} Seife, Hirt3 A Imerican Fa⸗ 19 
mily (mit Einfauf) ; 5 Stücke c 
— Navy-Tabak, 1Pfund Lunch— 
A Bore3 (mit Tabat Bouch 
E frei); per Bor 


Schuh-Department 


Patent und matte 
a Niemen Clipper3 für Damen; Die 
M requläre $2.50 Corte — Soweit fie 

reichen, fpeziell für 1 95 

J Samstag nur 290 
Eine Partie Slippers für Damen, 
J in Patentleder und Tan, 4 Knöpfe 
J oder Riemen — ſpezgiell 
IJ für Samstag 

Barfuß-Sandalen 
* Größen; von 8 bis 2; 
J Sorten — \pegiell für 
DB Samstag mı 
“ Meike u lohfarbige 
J — ſpeziell für Samstag, 
zur mm 
A Weise Canvas 2-Riemen Slip 
M pers fiir Ainder und Miffes — Die 
EB requläre 9Sc Eorte, in allen Größen, 


A bon S1a bis 2; speziell 85 
5c 


J für Samstag nur 
Elk Skin Slippers für Knaben 
J in ſchwarz; Größen von 11 bis 516; 
5 die requläare $1.25 Corte; m 
A Samstag mr 


Salbleder 2= 


in allen 
regularer 9>c 


75e 


Schuhwichſe 


Eelegraphifche Nolizen. 


Inland. 


Vorwahlen in 
&Souperneur Hanna fcheint, 
4000 Stimmen Pluralifät, 
nominirt zu jein. 

Sieden Perfonen getötet, 
mehr als 20 verlegt, als auf den, 


Norddakota. 
mit etwa 
wieder⸗ 


und 
der 


4— 
Bundesregierung gehörigen Bagger⸗ 


—— bei Smithſonia, 18 Meilen 
unt ıterhalb Sheffield, Ala., im Iennei- 
feefluß, eine Erplofion erfolgte. 


— Oberit Rooſevelt erklärte bezüg— 
lich der Wahlen im Staate New Yort, 
= er fich unter feinen Umftänden auf 

ein Zufammengehen mit anderen PBar- 
teien einlajfen werde. Daher wird ein 
ellftändiges progrefjives „Tidet“ auf> 
geſtellt. 


— Zwölf der Beamten des Verban- 


des der Eiſenkonſtruktionsarbeiter, 


welche in dem Dynamitverſchwörungs⸗ 


prozeß ſchuldig befunden, von Präſi— 
dent Wilſon jedoch nicht begnadigt 
worden waren, murden am Donner3- 
tag im Bunbdesgefängnig zu Leaben- 
morth, Ka2., eingeliefert, 


— Polizeichef und Sheriff in Hele- 
na, Mont., find überzeugt, daß Präfi- 
bent Moer bon der Ueftern Tebera- 
tion of Miner3, der anläßlich der neu= 
- erlihen Kramwalle aus Butte geflohen 
war, auch in Helena, von „Gunmen“ 
aus Butte verfolgt wird. Drei Ber- 


bächtige wurden. in Haft genommen, | 


und ein vierter wird gefucht. 


— — — — — 


Leiet die „Sountagpoſt“ 


| rung 


| Ausland,. 


"North Avenue and Vine Street 


Torfels u. in 


$1 Miller Koris 18, niedrige Bülte, 
lange Hüften, aus feinem Batifte 
gemacht; mit Stiderei bejekt, vier 
befeitigte Strumpfhalter; > 
gm stag jedes c 

25 Pad Strumpfhalter für Da- 

men, vierediges Bad, vier Strumpf- 
halter befejtigt — ſpeziell 
Samötag 'nur 

Eanitäre Echürzen für Damen— 
aus weihem Gummituch gemacht — 
eine Notwendigfeit für leichte er 59 
Kleider, 39e und c 

Nainjoot_ Ntachtkleider für Damen, 
mit fanch Spigen u. beitidt, Medal: 
lion-Bejaß; in allen Grö⸗ 
ßen; Samstag nur 

Muslin-Beinkleider für Damen — 
mit beſtickter Flounce, offene und ge— 
ſchloſſene Facon — 5 
Samstag für c 

Brinces-sletdeben für Kinder — 
aus feinem Muslin, mit Stiderei= 
Edge und Flounce — Grö— 
ben 6 bi 14; für 


Haushalt = Artikel 


Sellygläfer — mit VBlechdedel — 
6 Unzen-Größen — 
jedes nur 

Weite oder rote 
inge — ſpeziell das 
fein 

Ga3 Rlate® — mit 2 
mit Meiling-Walveg, 
fpeziell nur 


Gummi Jar⸗ 


Brennern; 


Präſerven-Keſſel — grau email— 
lirt; 12 Quart Größe; 
für nur 

Gas Plate Tiſche — mit galvani— 
ſirtem Tray und extra 
Shelf, für nur 

Sulky, mit Gummireifen-Rädern, 
ſehr dauerhaft gemacht, 
für nur 


Haupt-Eloor 


Lange jeidene Handjchube, wert 
$1.25 das Baar, 16fnöpfige. Länge; f 
aus ertra jchwerer Seide gemacht — Fi 


in jcehwarz, Navy, braun 1 00 } 
» * 


und weiß, das Paar 

Reguläre 39c ſeidenes geblümtes J 
Taffeta-Band, 5 bis 6 Zoll breit — 
helle und dunkle Muſter, gerade das F 
Richtige für Schärpen und 
Hut-Beſatz; die Yard 

Seidene Chiffon-Schleier, 2 — 
lang; fanch —— Vorder, Ku 
fach weiß und alle Karben, 
wert $1.00; Camötag 

Einfach weiße hohlgejäunte Ta- Ri 
fchentücher für Männer, volle Größe; 
wert bi3 zu 5c -— 
Samstag nur 


Sparklers 

5e die Schachtel Svarklers — 121 
in der Schachtel — das ungefähr-4 
liche Feuerwerk für den 4. Juli — F 
ſpeziell offerirt 


Schachtel zu 23c 


Möbel 


Angle Iron Vett-Spring, getvebtes 
Draht-Oberteil; drei Reihen Kupfer 


Zupport3, in ‚jeder — —. 98 


wert 83.00; Samstag. 

Eaſh Chairs, mit — ichiverem W 
geſtreiften Canbas bezogen, verſtell— 
bare Rücklehne und ſtarkes 
Geſtell, 1.25 Wert, für 

Extra große Sorte Eßzimmer⸗ 
Stühle,, ſolides Eichenholz, Spindel— 
Back, bequemer Sitz — 
81.50 Wert; Samstag 

Extra große Sorte Hängematte — 
ſtarkes Canvasgewebe, mit Velour— 
Franſen und Kiffen — 
wert $1.50; Samstag 

Fancy geitveifte Couch Covers 
mit $ranfen — in berjc biede nen I Bar- 
ben und Mustern — 
31.00; Samstag nur 

Weiße emaillirte Medizin-Kabi— 
net3 — mit drei inneren Sheldes— 
Schloß und Schlüſſel — wert $1.50; 
ſpeziell für Samstag, 
zu nur 


— Bei der gemeldeten Ausplünde— 
der chineſiſchen Stadt Kalgan 
ſollen auch über 100 Bürger 
worden ſein! 
— Baron von Brandenſtein, Reprä— 
ſentant der Parſeval Luftſchiffgeſell— 
ſchaft in Berlin, hat von der Weltaus— 
ſtellungsbehörde in San Franzisko eine 
Konzeſſion verlangt, Paſſagiere in ei— 
nem lenkbaren Ballon zu befördern. 
—Nächtlicherweile ſetzten Kampfſuf— 
fragetten oder deren Mietlinge die 
Episkopalkirche in dem nahe Belfaſt, 
| Stland, gelegenen Ballyleffen in 
Brand. Die zeitig eirlgetroffene Feuer- 
mehr fonnte die Zerftörung des Gottes⸗ 
hauſes verhindern. 


— Auf der Burg Rolandseck, am 
Rhein, die den Liebl ungsoaufenthait 
Ferdinand Freiligraths bildete, als 
er von 1842 bis 1846 im benachbar⸗ 
‚ ten St. Goar lebte, wurde ein, bem 
| Dichter errichtetes Denkmal enthüllt. 
— Der nationaliftifchsrepublifani- 
Ihe Abgeordnete Paul Puglieri-Conti 
reichte in der franzöfifchen Abgeorbne- 
tentammer eine Vorlage ein, daß bie 
600,000 ausländifchen Arbeiter, mel- 
he in Frankreich an Stelle der, in der 
Armee dienenden Franzofen tätig ſind, 
beſteuert werden ſollten. 
Unterſtaatsſekretär des Aeußern, er— 
klärte, daß die Annahme der Vorlage 
die Regierung i in Konflitt mit Deutich- 
land, der Schweiz, Schweden undSpa- 
nien bringen würde, und Premier 
Vipiani erklärte, dag Kabinet werde 
nicht zuftimmen, worauf die Vorlage 
| an da3 Komite für Urbeiterangelngen- 
| heiten verwiefen wurde. Conti er- 
| mähnte bei Begründung feines An 
| rags, daß Preußen gewiſſe Klaſſen 
auslänbifcher Arbeiter befteure 
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4 | Stimmungsmalerei, manniafadhe Ab- 


| Erfles | Bundeskonerl 


Es — wi den Taujenden 
von Hörerneinen mächtigen Eindrud 


Chicagos Einzeluummer. 


Die Ver. Männerchöre bedecken ſich damit 
mit Ruhm. — Das erſte Nachmittags 
konzert. —Was die Chicagoer treiben. 
Erſehnte Kühlung eingetreten. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Louisville, Ky. 26. Juni. So oft 
es auch ſchon dageweſen Jebesmal aufs 
neue iſt es ein herzerhebender Augen— 
blick, wenn der Bundeschor auf der 
Tribüne erſcheint. Geſtern Abend ge— 

ſchah dies beim gegenwärtigen San— 


| gerfejt zum erjten Weal. Leere Sibe im 


Zujhauerraum waren nicht zu bemer= 


‚ ten, Kopf an Kopf, wıe auf der Ttri- 
| büne, Ihien im Saal und auf der Gal- 
| lerie die Wenge zu figen, Der oft ge: 


braudte Vergleiy vom Meere muß 
wieder herhalen und paßt aud) in der 
Zat am Beiten. Das Stimmengewirr 
der Zaujende, das allgemeine Tücher: 
bewegen zur DVerfcheugyung der Hiße, 
alles erinnert daran. Dazu die hellen 


ger ohne Rod in der Hemdblufe, der 
ungeheure Raum mit Schmud und Be 
leudtung — e8 mar der bemegende 


| Anblid, den jedes große Sängerfeft 


| 
| 
| 
{ | Anzüge und Toiletten, die 3000 Sän> 
| 
| 
| 
| 


J. 
J 


a 


J 


mit ſich bringt. 

Dann kommt Ehrgott. Das Ge— 
murmel erhebt ſich zu gewaltigem Be— 
grüßungsgebraus, und nun, auf ein 
Zeichen von ihm, ſcheint eine ungeheure 
Schaumwoge aufzuſteigen, als die 


; | Sänger fid) gleihmäßig und langjam 


bon den Siten erheben. Ausrufe des 
Staunens, entzüdtes Händeklatjchen 
ı ertönen. Das Kentudier Publitum 
mit feiner lebhaften Anteilnahme zu 
Ihildern, die Reden, die man um fich 
herum über das Yeit, das Programm, 
die Mitwirtenden ujw. hört, mären 
allein eine Studie wert. Man verjteht 
nicht alles, aber fo viel ijt ficher, daß 
diefe Sängermafje an ich jchon gemal- 
tigen Eindrud macht und ihre Leiftun= 
gen mächtig imponiren. 

Die feitliche Bewegung, die erivar- 
tung3polle Stimmung bor dem Beginn 
| bes Konzerts fand gewiſſermaßen ihre 
Fortſetzung in den Klängen von Mei— 
ſter Brahms akademiſcher Feſtouver— 
türe mit ihren deutſch-patriotiſchen 
und ſtudentiſchen Weiſen, ausklingend 
im brauſenden Gaudeamus. Dann 
kam Ehrgott, von den Sängern ju— 
belnd empfangen, und das Orcheſter 
begann den Tannhäuſermarſch zu ſpie— 
len. Auch über Ehrgott und ſeine 
Säanger, wenn ſie einander ſo gegen— 
überſtehen, ließe ſich eine beſondere 
Studie ſchreiben, wie die ganze Perſon 
des Mannes in den Dienſt ſeiner Di— 
rigirtätigkeit geſtellt wird, wie die 
Sänger ihm aufs Zeichen folgen, und 
in welch wunderbarem Kontakt er und 
ſie mit einander ſtehen. 

Wagners hinreißendes Tonſtück übte 
unter den obwaltenden Umſtänden eine 
unbeſchreibliche Wirkung aus. Die 
Tonmaſſen überwältigten die Hörer, 
und als der Geſang mit dem groß— 
artigen Forte ſchloß, ertönte minuten— 
langer Beifall. 

Hatte der Vortrag mächtig nach 
außen gewirkt, ſo zeigte der Chor nun, 
was er in der Wiedergabe der inner— 
lichen Stimmung zu leiſten vermag, 
mit den Liedern „Wohin mit der 
Freud'?“ von Silcher und „Sonntag 
iſt's“ von L. Breu, welche ohne Be— 
gleitung geſungen wurden. War es 
bei dem Marſch auf die Kraftentfal— 
tung angekommen, wobei aber die 
Pünktlichkeit der Einſätze und die er— 
forderlichen Steigerungen keineswegs 


vergeſſen wurden, ſo galt es nun, die 


feineren Künſte der muſikaliſchen 
ſchattirung, deutliche Textausſprache 
und dergleichen, in das Spiel zu brin— 
gen, und es kann mit Freuden feſt— 
geſtellt werden, daß der Bundeschor 
auch diesmal wieder ſeine alte Stärke 
und vortreffliche Uebung gezeigt hat. 
Sein Geſang, auch ſpäter Koſchats 
„Verlaſſen“, Webers „Schwertlied“, 


Pfeils „Beim Liebchen zu Haus“ und 


getötet | „Digi 


| 


| Ehicago hatten die Ehre, 


in der Einrichtung von Ehr- 
gott, zeichneten fich dur; harmonischen 
Bufammentlang der dreitaufend Stim= 
men und. Leichtbemeglichfeit ver 
Stimmgruppen au. Einen wahren 
Sturm der Begeifterung lolte „Dixie“ 
aus. puren der Ermüdung zeigten 
die Sänger bei der Schlußnummer 
des Honzerts, „Das Lieb“ von 
Baldamus. 
Einzelnummer der Chicagoer, 


Die Vereinigten Männerchöre bon 
mit einem 
Liede ald Sondergruppe unter ihrem 
Dirigenten Karl Redzeh aufzutreten. 


ı Gie fangen Koellners „Waldmorgen“, 
| ein Lied, das man in Chicago ja fon 
; des Defteren von ihnen hat fingen 


hören. &3 ijt niemals möalih, den 
Eindrud eines mujfifalifchen Vortrags 


| in Worten erjchöpfend zu jchildern; 


Abel Ferry, ! 


' es möge daher genügen, zu jagen, daß 
der jchöne „Walbmorgen“ in ber 
Reckzeh'ſchen durchdachten Auffaſſung 
von den Chicagoern mit Andacht und 


Stimmung geſungen wurde, und daß 


der Vortrag einen vorzüglichen Ein— 
druck hinterließ. 

Fräulein Chriſtine Miller, bei Sän— 
gern und Publikum raſch beliebt ge— 
worden, ſang mit ihrer ſchönen, doch 
für dieſe Rieſenhalle nicht ausreichen— 
den Altſtimme Lieder von Liszt, 
Schubert und Wolf, und erwies ſich 
aufs neue als feinſinnige und techniſch 
trefflich ausgebildete Sängerin. Herr 
Rudolf Berger ſang das Solo in 
„Das Lied“, und das Orcheſter trug 
außer der Brahmafhen Dupvertüre 

‚noch Georg Schumann? „Liebes- 
' frügling“ und die „Spanifche Fantafie” 


' eingeladen hat. 


Rouge, —F —7 Eine 
erleſene Schaar von Sängern aus 
Milloauter genoß heute “Nachmittag 
den Vorzug, vor dem Publitum des 
erften Sängerfeftnachmittags zu fin- 
gen. Der Vefuh mar im Vergleich 
zum Empfangskonzert ſchwach, für 
eine Matinee aber doch ziemlich bedeu— 
tend, das Publitum beftand zumeijft 
aus Damen. E3 muß dem Milmaufee 
Männerchor, Dirigent Albert ©. Kra- 
mer, das Zeugniß ausgeftellt werden, 
daß er für fih und feine deutiche Mu- 
jitftadt Ehre eingelegt hat. Der Ber- 
trag von Zander „Zubilate“ gelang in 
feiner feierlichen Zartheit ganz aus 
nehmend aut und wurde auch mit dem= 
entfprechendem Beifall aufgenommen. 
Der wirkungsvolle Gegenjag zum vo- 
rigen, Hegard „Morgen im Walde“ mit 
feiner heiteren Stimmung, wurde bon 
den Milmwaufeern mit dem gleichen Er— 
folge wiedergegeben. Voll und rein 
fiangen die Stimmen, und die Sänger 
folgten der Leitung ihres Dirigenten 
mit eingehendem Berftändniß. 

Ueber den ganzen Reit des Pro- 
gramms läßt fich für EChicagoer Lejer 
Neues nicht jagen, denn jowohl die zu 
Gehör gebrachten Kompofitionen, mie 
bie Ausführenden find in Chicago 
mwohlbefannt. Unfer Symphonie 
orcheiter, von Herrn Stod felbjt gelei- 
tet, ſpielte d'Alberts „Improviſator“⸗ 
Ouvertüre, das Andante Cantabile 
aus Tſchaikowskys fünfter Sympho— 
nie, ungariſche Tänze von Brahms und 
Dvorak, Saint-Saens' ſymphoniſches 
Gedicht „Phaeton“, Scheinpflugs Luſt— 
ſpielouvertüre und das Bacchanal ſo— 
wie den Schluß der Ouvertüre zu 
„Tannhäuſer“. Dies Alles iſt aus 
den Thomas- und, anderen Konzerten 
ſo bekannt, daß es wohl genügt zu ſa— 
gen, daß das Chicagoer Orcheſter ſei— 
nen alten Ruf wieder glänzend recht— 
fertigte und die Hörer mit ſeinem 
Spiel entzückte. Soliſtin des Kon— 
zerts war Marie Rappold, die jetzt auf 
der Höhe ihrer bedeutenden Kunſt ſte— 
hende lyriſch-dramatiſche Sängerin, in 
Amerika und Europa als eine der Er— 
ſten anerkannt und für die Opern— 
bühne ebenſo geſucht wie für den Kon— 
zertſaal und für Sängerfeſte. Frau 
Rappold war es auch, die auf dem un— 
vergeßlich ſchönen Feſt in Indianapo— 
lis vor ſechs Jahren mitwirkte. Sie 
ſang heute die Hallenarine aus „Tann— 
häuſer“, die Arie ‚„Viſſi d'arte“, den 
Appell der Tosca an Scarpia, und 
Max Bruchs „Ave Maria“. Die Arien 
und ihre Sängerin feierten einen Tri— 
umph. 
Was die Chicagoer treiben. 

Nicht lange vor dem Beginn des 
Nachmittagskonzerts begann der Him— 
mel bei unveränderter Luftwärme ſich 
mit feuchter Kühlung verheißenden 
Wolken zu bedecken, und eine hochwill— 
kommene Briſe erhob ſich. Sollten 
die Chicagoer Sänger von der „Schil— 
ler Liedertafel“, dem „Jungen Män- 
nerchor“, dem Geſangverein „Froh— 
ſinn“ und von der „Korkordia“, die 
heute Nachmittag eine Fahrt auf dem 
Ohio machen, vor der Rückkunft un— 
freiwillig gewaſchen werden, ſo werden 
ſie das wohl gern in den Kauf nehmen, 
wenn nur die erſehnteKühlung kommt. 
Die Senefelder befinden ſich in Phoe— 
nix Hill bei einem Kommers, zu wel— 
chem der Geſangvberein Konkordia ſie 
Geſtern waren ſie in 
Sennings Grove und am Abend in 
der Liederkranzhalle, die ihr Haupt— 
quartier iſt. 

Obwohl, wie Präſident Arens von 
den Vereinigten Männerchören ſagte, 
ſeitens dieſer größere Nebenfeſtlichkei— 
ten nicht geplant ſind, ſo fehlt es an 
ſolchen doch nicht. So findet heute 
Abend im Galt Houſe ein Bankett 
ſtatt, welches der Chicagoer Schweizer 
Männerchor dem hieſigen „Alpen— 
rösli“ und anderen Schweizer Verei— 
nen gibt in Erwiderung des geſtern 
vom „Alpenrösl“ veranſtalteten Kom— 
merſes, an welchem außer dem Schwei— 
zer Männerchoe ſich auch viele Sänger 
der anderen Chicagoer Vereine betei— 
ligten, und welcher höchſt genußreich 
und gemütlich verlief. 

Die ‚heutige Kraftwagenfahrt der 
Dame nahm gleichfalls den an— 
genehmſten Verlauf. In den ver— 
ſchiedenen Hauptquartieren ertönt das 
deutſche Lied, u. a. haben die Sänger 
von Indianapolis, wenn ſie in der 
Vorhalle des Hotels Seelbach ihren 


„Tiz“ beſſerte meine 
wunden, müden Züße 


Zieht Eure Schuhe ab und taucht 
Eure müden, ſchuhbedrückten, ſchmer—⸗ 
zenden, brennenden, von Hühneraugen 
geplagten. mit harter Haut heimgefuch- 

ten Füße in ein 
“mIZ” - Bad. 
Eure Füße mer: 
den vor Freu— 
den radſchlagen; 
ſie ſehen Euch 
an und ſprechen 
beinahe, um 
dann auf’? 
Neue unter: 
autauchen in das 

r “TIZ”-Bab. 

Menn Eure Fübe völlig ermüdet 
find, probirt einmal “TIZ.” 63 ift 
großartig. Eure Füße merben vor 
Yreude tanzen; Feine Schmerzen mehr 
pon Hühneraugen, Leihborn und har- 
ter Haut. E3 gibt nicht3, was “TIZ” 
gleihfommt. E3 ift das einzige Heil- 
mittel, da3 alle giftigen Abfonderun: 
gen, die das Anſchwellen der Füße ver—⸗ 
urſachen, herauszieht und dadurch die 
Fußleiden verhütet. 

Holt Euch eine 25 Cent Schachtel 
von “TIZ aus irgend einer Apotheke 
oder Department⸗ ar — startet 
nit. Oh! mie wohl fih Eure Füße 
fühlen, mie bequem bie Schuhe fiten 
werben. hr fünnt Schuhe um eine 
— tleiner tragen, wenn Ihr 
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und fauft einen dieſer re— 
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Wir Tauften das Leber: 
ihußlager eines prominenten J 
Sabrifanten zu einem Spokt- 


preile 


und wir lafien End 


den Borteil diejes Einkaufs 


7 zuteil 


werden. hr Fünnt 


56.50 iparen, wenn Ihr 
Euren Anzug jest lauft. 
Kommt und Tanft einen. die: 
jer 520 Anzüge jest zu 
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Dieje vor dem 4. Juli gebotene Gelegenheit ſolltet Ihr nicht verſäumen. 


An irgend einem Preiſe, den Ihr ausgeben wollt, 
können wir Euch von 33 bis zu 38 erſparen. 
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JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and. Armitage: Aves.., 
Leitende Nleiderhändler an der Nordweſtſeite. 


Geſang erſchallen laſſen, ſtets ein ſehr 
zahlreiches und dankbares Publikum. 


Die Bundesbehörde. 


In der heutigen Sitzung der Bun— 
desbehörde wurde eine Depeſche vom 
Präſidenten des im nächſten Jahre in 
Los Angeles ſtattfindenden Sänger— 
feſtes, Karl Richter, verleſen. Sie ent— 
hielt Gruß und Glückwunſch nebſt 
einer Einladung zu jenem Feſt. Der 
„Toledo Männerchor“ unterbreitete die 
Empfehlung, einen Ausſchuß von drei 
Dirigenten zu ernennen, mit der Auf— 
gabe, ſich mit europäiſchen Muſik— 
verlegern behufs Erwerbung von Wer— 
ken in Verbindung zu ſetzen. Die 
Empfehlung wurde dem muſikaliſchen 
Beirat überwieſen. Als Ausſchuß für 
Bücherprüfung wurden die Herren 
Dr. Keitz, New Orleans; Seideneck, 
Pitisburg, und Dr. Knoch, Cincin— 
nati, eingeſetzt. Archivar Nützel wurde 
mit der Verwahrung der Kaiſer— 
denkmünze betraut. Zu Ehrenmitglie— 
dern des Bundes wurden die Sänger 
J. E. Schmidt, Pittsburg; Fritz 
Reuter, Lebanon, IU., und Wilhelm 
Ehrmann, Lowispille, ernannt. 

Wie man hört, bewerben die Städte 
Detroit und leveland fi um das 
nächſte Bundesfeſt. 


Hans Dames. 
— — 


Sieht verdächtig aus. 


Befannter Politifer der 18. Ward von noch | 


unbefannter Hand niedergeftochen, 


Richard Friend, 47 Jahre alt und 
ein befannter Politifer der 18. Ward, 
fam heute Morgen, aus einer Stid)- 
mwunde oberhalb des Herzens blutend, 
in feine Wohnung, Wr. 1747 Weit 
Adams Str., getaumelt und brach be- 
mwußtlos zufammen, nachdem er feiner 
Sattin noch zugerufen hatte: „Nun 
haben jie mich!” Frau Friend machte 
fi fogleich daran, die Wunde ihres 
Gatten zu verbinden, benachrichtigte 
die Polizei jedoch fonderbarer Weije 
erit zwei Stunden jpäterr. Wls ein 
Ambulanzmwagen der Weit Late Str.: 
Bezirtämache eintraf und die Sergean- 
ten D’Hara, Shea und Smith den 
Verivundeten, der Zeichen iwiederteh- 
renden Bemußtieins gab,. verhören 
mollten, jtellte fich die Frau dazmifchen 
und hinderte die Beamten an der Aus- 
übung ihrer Amtspflicht. Gleich dar- 
auf verlor der Vermundete wieder bie 
Befinnung und murde nah dem 
Eountyhofpital gebracht, wo die Aerzte 
an feinem Auftommen zmeifeln. Frau 
Sriend felbft verweigerte den Poliziiten 
jede Auskunft, wird aber no im 
Laufe des Tages einem ftrengen Ber: 
hör unterzogen werden. Die polizei- 
liche Unterfuhung ergab bisher, daß 
Hriend in einer MWirtjchaft an ber 
Dgden Aoe., in der Nähe der Baulina 
Str., während eines Streites nieber- 
geftochen wurde. -Ym Hofpital erlangte 
ber Beriwundete für einige Augenblide 
bie Belinnung wieder und: » erie 


Fre" 


Hut für 


' einen Dollar 


auf dieſes 


elcktriſhe Bügeleiſen 


Euer altes Bügeleiſen. 


Wir wäünſchen, 


daß 


jeder Kunde dieſer Geſellſchaft ſich dieſer vernünftigen 
Bequemlichkeit für den Sommer erfreuen möge — die 
einzig erträgliche Art zu bügeln in der heißen Jah— 


reszeit. 


Dieſes 


Anerbieten iſt nur 


für beſchränkte Zeit gut. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Str. 


——— — * 
Wm. D. 


dem Sergeanten Thomas Caſey, der 

an ſeinemBette wachte, zu, daß er in ei— 

ner Wirtſchaft anOgden Ave. von zwei 

Männern niedergeſtochen und beraubt 

worden ſei. Die Stecherei ereignete 

ſich um 2 Uhr Morgens, doch erhielt 
die Polizei erſt von Frau Friend um 
4 Uhr Morgens Kenntniß davon. Am | 
Vormittag ſprachen yolepb Stritſch, 
der im Hauſe Nr. 1716 Ogden Ave. 
eine Schankwirtſchaft betreibt, und 
Frank Keßler, ein Clerk, Nr. 1659 

Grand Ave., wohnhaft, im Hoſpital 

vor, und erkundigten ſich nach dem Be— 

finden des Verwundeten. Sie wurden 

ſofort in Haft genommen und gaben 

zu, Friend am frühen Morgen an der 

Ogden Ave. geſehen zu haben, beſtrit— 

ten aber, irgendetwas mit der Stecherei 

zu tun gehabt zu haben. Friend war 

unter Mayor Buſſe Gerichtsdiener im 

Stadtgericht und iſt augenblicklich im 

Waſſeramt angeſtellt. 


Zur Beachtung. 


Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nickel Plate Bahn Tickets von Chicago 
nach New York und zurück für $27.00 
verkaufen; nach Boſton und zurück, 
826.00. Ebenfalls verſchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stadt 
Ticket⸗Office, 66 W. Adams Straße. 
Telephon Centtal 6172. 

in2,6,10,18,26,30 


ı wollte. 


Medunfin Movertifing Agench, Chicago 


!inwaltsgebühren eingeflagt, 


Fünf Ehicagoer Advokaten v:rlangen vom 
der familie Gnggenheim $20,225,. 
Die Anwälte Stephen ©, Gregory, 


Conrad H. Poppenhuſer, Joſeph 2.7 


| MeNab, Edward R. Johnſon und 


Zappen Gregory haben geftern im = 
Bundesfreisgeriht in Rem York 3 
Wiltam, Daniel, faac, Murrap, 
Simon und Salomen Guggenheim 7 
auf $20,273 verklagt, mit ber Angabe, 7 
daß fie diefe Summe nod für ihre > 
in den Gerichten von Erot County ger 7 
leifteten Dienfte zu fordern haben. E® 
handelt fi; um den Prozeß, dur = 
mwelhen Grace Guggenheim die ihrem = 
Gatten William gewährte Eheicheidung 7 
für null und nichtig erflären laflen 
Die Adoofaten verlangen Ges 
bühren in der Höhe von $25,000 un 
haben überdies $51S baar augaelegir 
die fie zurüdfordern; da fie Die j 
nur $5245 erbalten haben, jew 
man ihnen, wie fie angeben, 320,273, 
— + + 


Maflenimpfung. 


Ueber 3000 Angeftellte der Ale 
firma Hart, Schaffner & De 
ten ſich geſtern im Geſchafte imp 
laſſen, weil einer der Arbeiler m de 
Poden erfrantt ift. Sieben Yerz 
ann die Supfungen vo, 
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Auf der einen Seite 


Abendpost 
Erſcheint — ausgenommen Sonntags 
„ THE ABENDPOST COMPANY 


er Gebände 


223 und 225 W. Washington Str., 


willen Filih Ave. und Fronflin Str. 
CHICAGO - - ° ILLINOIS 


Telephon: M Mein 1498, 


Be ae Rummmer. nun ass nn. * Gent 
— 2 Cenis 


or nr er a 


Entered as Second Class Matter September th, 
188) at'ihe Post Oflice at Chicago Illinois, under 
Act of March 3d, 1879 


Du Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Randanfenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ nnd „Sonntagpoft“ durch 
bie Boft zugefendet werden, wenn fie nıı$ 
ihre Adrefie mitteileı.. Die Kojten Ätellen 
ſich Bei VBoranshezahlung, für die 
AÆendpoſt“ auf 25 Cents, für Die 
„Abendpoft" uud „Sonntagpoit“ auf 35 
Gents den Monat, 
She Abcendpoit Co, 

223225 Weit Waihington Straße. 


. Anzeigen neuer geihäftliher 
- Profperität. 

Bor ein paar Wochen hier in Ehi- 
cago der größte und jchlimmite Bant- 
frach, Der in den leten Jahrzehnten, 
oder jemals, hier zu verzeichnen mar, 
und gejtern in New Nork der Banterott 
des größten „Wholefale“-Schnittiwaa= 
rengejhäfts im Lande mit rund 3 
Millionen Verpflitungen 
geitern, in einer Rede die Behauptung 
des VBräjidenten Wiljon, die Anzeigen 
bes Eintritt3 einer jtarfen geichäftli- 
ben Blütezeit mehrten fich und mach: 
ten jich bemribarer von Tag zu Tag! 


beuch einer großen Bant, der jich be— 
fonders „auszeichnet“ durch das fchmere 
Mißverhältniß zwiſchen Beſtänden und 
Verbindlichkeiten und die großen Ver 
luſte, die er bedingt, und eine Zah 
lungseinſtellung, die (nach der Höhe 
der Verbindlichteiten und der Zahl der 
geſchäftlichen Unternehmen, die unmit— 
lelbar davon betroffen werden, bemeſ— 
fen), den „Vorzug“ hat als die weitaus 
bedeutungsppllite gelten zu müjfen, die 


und, eben | 


der Sujammen= " 


fi jemals im Waarengeichäft zutrug | 


— und dabei von Seiten des Präji 
benten des Landes Die Verjicherung: 
mir jtehen im Anfang einer Zeit jchöner 
neihhäftlicher Blüte; das Land fteht an 
der Schwelle größter 
Brofperität! 

Auf den erjten Blic will es jcheinen, 
als jtimmte das ehr jchlecht zufam- 
men; als fönne die jchöne Prophezeiung 
bes Präfidenten angefichts jener Ban: 
ferotte nur jchlecht begründet fein, ala 
jeien jene Zufammenbrüche eine Wider- 
legung der Behauptung des Präfiden- 
ten, die Anzeichen wiedererwachter, qe- 
ſchäftlicher Proſperität mehrten ſich, 
und ſo etwas wieHohn auf die von ihm 


_ zeäußerte Zuperjicht, oder als ſeien die 


Wortie des Präſidenten eine Verhöh— 


geſchäftlicher 


nung des wirklichen Tatbeſtandes. In- 


deſſen, ein wenig näheres Zuſehen 
wird dieſen Eindruck ſehr ſchnell ver 
wiſchen und was auf den erſten Blick 
als eine Widerlegung der Behauptung 
des Präſidenten ſchien, als eine Beſtä— 
tigung ſeiner Beobachtungen erkennen 
laſſen. Wird dartun, daß gerade dieſe 
beiden, jeder in ſeiner Art, ganz außer 
gewöhnlichen Bankerotte, Dank ihrer 
Art und der Aufnahme, die ſie fanden, 
zu den Anzeichen einer Wiederbelebung 
des Geſchäfts, von denen der Präſident 
ſprach, zu zählen und tatſächlich ſehr 
deutlich und eindringlich redende Zei— 
chen von ſchon eingetretener Beſſerung 
und Stärkung der geſchäftlichen Lage 
und des Geſchäfts im Allgemeinen 
ſind. 

Wäre das Geſchäft im Allgemeinen 
nicht im Aufſtieg begriffen, die ge— 
ſchäftliche Lage nicht geſund und aus— 
ſichtsvoll, ſo würde der Zuſammen 
bruch der La Salle Str. Bant hier in 
Chicago nicht ſo völlig ſpurlos, wie's 
der Fall iſt, an dem Finanz- und 
Bankweſen und dem Großgeſchäft der 
Stadt und des mittleren Weſtens vor— 
übergegangen ſein; dann würde der 
Zuſammenbruch der rieſigen H. B. 
Claflin Co. in New York das ganze 
Finanz- und Geſchäftsleben des Lan— 
des jtarf erjchüttert haben. Wäre die 
geichäftliche Lage nicht aefund, das 
Geihäft im Aufitieg beariffen und die 
geichäftliche Ausfiht auf die nädhite 
Zufunft jehr qut, dann würden jene 
beiden großen Banferotte genügt ha- 
ben, eine mehr oder minder ſchwere 
Panik herbeizuführen, ungeachtet der 
Zatjache, daß beide Banierotte befon- 
deren Umftänden zu danfen find, die 
mit der gejchäftlichen Lage nichts zu 
tun haben. Der Zufammenbruh und 
die Ausfcheidung der „Zorimer Bant“ 
bedeuten tatjächlich eine Reinigung des 
Bankweſens Chicagos; die Abſtoßung 
eines ungeſunden Gliedes und damit 
eine Kräftigung, wie die Entfernung 
eines faulen Aſtes allemal eine Kräfti— 
gung des Baumes iſt. Und die Schwie— 
rigkeiten, in denen ſich die große New 
Yorker Schnittwaarenkorporation ſieht, 
ſind eine Folge der natürlichen Ent— 
wickelung, und auch die Auflöſung die⸗ 
ſes Unternehmens kann für das Ge— 
ſchäft nur gute Folgen haben. Sie be— 
deutet die Löſung von Verbindungen, 
die nicht mehr zeitgemäß und zu Feſ— 
ſeln geworden waren, die die freie 
Entwickelung behinderten. Sie wird 
in ihren Folgen der Vorherrſchaft 
New Yorks im Schnittwaarengeſchäft 
etwas Abbruch tun, das einſchlägige 
Geſchäft der Binnenftädte unabbängi- 
ger machen von New York und bejon- 
ders wohl unjerer Stadt Chicago mehr 
Bebeutung geben ale Schnittwaaren- 
markt und das fann für die Allgeme- 
meinheit nur. gut fein. Aber in gejchäft: 


Ki trüber Zeit pflegt man nur die vor= 
ausfichtlichen oder möglichen jchlim- 


men Folgen von großen Bankerotten in 
Betracht zu ziehen, werden aroße Ban- 
ferotte, jelbjt wenn fie tatjächlich Ge- 
fundungserfcheinungen find, immer ei= 


Er en 00 


eu 
Daß zur Zeit michta 2 ein, f 

dern Finanz⸗ und Sefhärsmelt 
die beiden aroßen „Krache“ Talt- 
blütig hinnahmen und nur die boraus- 
fihtlihen guten Folgen in Betracht zie- 
ben, da& bemeift, daß der Präfident 
Recht hat und zeiat, daß die Wieder- 
belebung des Geichäfts fchon eintrat. 


Der Flug übers Meer. 


Wenn fich menschliche Wünfche er- 
füllen, menf&hliche Vorausfegungen be- 
wahrheiten, menfchliche Berechnungen 
alz richtig erweifen, bringen die näd)- 
ften Wochen vielleicht die Vermirkli- 
Hung eines Iraumes, der der gemwaltig- 
fte ift, den die Menjchen unjerer Zeit 
träumen. Gie dürften die Ueberque: 
rung des Ozeans bringen im gebrecd)- 
lihen Werkzeug aus Menjchenhand, 
das glaubt, den Vögeln ihr Geheimniß 
abgelaufcht zu haben. Die Bezwin- 
gung der Luft ift ein altes Sehnen, 
die Ueberquerung des Dgeans das 
nah Ausdrud drängende Gefühl der 
Menfchheit, einander näher zu kom— 
men, die getrennten Teile zu vereinen. 
Das alte Märchen von den zwei Fo: 
nigsfindern, die fonnten zujammen 
nicht fommen, joll im Trluge des mo- 
dernen Menichen anders enden. Die 
megmweifende Lampe joll nicht ver- 
gebens brennen; das heiht, wenn jich 
menfchlihe Vorausfegungen bemahr- 
heiten, — und wenn die Elemente 
dem Wagemut des Menjchen lächeln! 

Die Ueberquerung des Weltmeeres 
it das Problem der modernen Menſch— 
heit. Zeppelin, der bisher unerreichte 
Meifier der Lüfte, hat für ich und jei= 
ne Schiffe in Abrede geitellt, da je 
ernitlich der Blan erwogen worden fei, 
den Dean zu freuzen, und daß er je 
in naher Zufunft an eine VBermirflich- 
ung des Gedantens denfen werde. 
Und doch jcheinen nach den munder- 
vollen Keiltungen der Zeppeline ge- 
rade diefe Fahrzeuge der Luft die Vor- 
bedingungen am Allererjten erfüllen zu 
fönnen, die jene Aufgabe dem menc- 
lihen Werkzeug jtellt, mit ihrer in 
Sturm und Wetter erprobten Stabili- 
tät, langanhaltenden Flugdauer, Ziel- 
jicherheit und all dem, mas fie jonjt 
auszeichnet. 

Mit viel weniger jchon 
Zen wil ein amerifanifcher 
Pilot das Problem löfen. Am Oft: 
geitade der Vereinigten Staaten liegt 
ı luftigem Schuppen die Amerika, 


bewiejenen 


u 
der 
truirte Wafferflugapparat, der täg= 
(ih in Flugproben Wind und Wellen 
zu meiltern verfucht. Der eine Vorteil 
allerdings jpringt felbft gegenüber den 
Seppelinen ins Auge, die Möglichkeit 
fih auf den Wellen niederzulafien, iwie 
es die Möpe tut, um die Schwingen zu 
raften. Auf Ddiefe Fähigkeit des 
Apparates gründet fih mohl zum 
größten Teil die Zuperficht der Pilo- 
ten, allen Widermärtigfeiten der Fahrt 
begegnen zu fünnen. “ja, man hat 
ji) in diefer Zuverficht, oder diejfem 
Magemut, — oder diefer Bermwegen- 
heit, ivie man's nennen - will,: Die 
Aufgabe fogar noch) erfchwert. Statt 


des einfachen Ueberquerens des Ozeans 


eins * 


nen niederdrückenden Eindruck machen 


zu einem beliebigen Punkte der andern 
Erdhälfte, hat man die Abſicht, die 
Azoren anzufliegen, alſo ein beſtimm— 
tes Ziel zu erreichen. Bei dem Man— 
gel leicht überſichtlicher Meerkarten 
muß der Gedanke als verwegen gelten, 
weil die einfache Bedingung des blo— 
Ben Ueberfliegens noch überboten wer— 
den ſoll, als unangebracht und unnötig 
erſcheinen. 

So trefflich der Kompaß und ſo 
groß die Geſchicklichkeit und der Orts— 
ſinn der Piloten ſein mag, es muß un— 
möglich ſcheinen, bei den unbekannten 
Luftbewegungen des weiten Ozeans 
und bei dem erwähnten Fehlen aller 
örtlichen Merkmale den Weg ſo zu fin— 
den, als flöge man über Land, wo man 
nah Kirchen, Ortſchaften, Boden— 
beſonderheiten oder anderen Kennzei 
chen die Richtung korrigiren kann. Aber 
nicht nur das ſpricht gegen die unnö— 
tige Erſchwerung der Aufgabe. Es 
iſt überhaupt fraglich und zweifel— 
haft, ob dem Fahrzeug ſchon das ein— 
fache Ueberfliegen gelingen könnte. Die 
Flüge, die bis jetzt zur Probe veran— 
ſtaltet worden ſind, haben ſich nur 
über wenige Stunden erſtreckt. Man 
hat ſich nicht weit von Land entfernt. 
Man hat während der Flüge äußerſt 
günſtige Witterungsumſtände gehabt. 
Der einzige Sturm, den das Boot be— 
ſtanden hat und den der Pilot als eine 
Probe für ähnliche Gelegenheiten beim 
Flug übers Meer anſieht, hat das 
Boot an Land angegriffen, im ſicheren 
Port, gehalten von nervigen Männer— 
fäuſten. Damit hat das Boot noch 
nicht bewieſen, daß es dem Sturm 
über dem Ozean zu trotzen vermag. 
Und ſchließlich iſt nicht zu vergeſſen, 
daß die Luftbewegungen des großen 
Ozeans ſo gut wie unbekannt und un— 
unterſucht ſind. Die Luftbewegungen 
über dem Lande ſind ſchon kaum mit 
Sicherheit vorauszuſehen, wie die Un— 
fälle der Zeppeline zut Genüge darge— 
tan haben. Auf dem Meere, wo weder 
Gebirge noch Wälder hindernd im 
Wege ſtehen, muß ein Sturm ganz an— 
ders die Höhen durchwühlen. — 

Es ſcheint nach allem, als träte man 
doch trotz aller gegenteiligen Behaup— 
tungen noch reichlich unvorbereitet und 
mit reichlicher Verwegenheit an die Lö— 
ſung der Aufgabe heran. Häite die 
Maſchine in einem Ueberlandflug, ſa— 
gen wir bis San Franzisko, ihre 
Dauerhaftigkeit erwieſen, ſo wäre man 
zuverſichtlicher. So aber, nach Probe— 
flügen von höchſtens drei Stunden 
Dauer, iſt dieſe nicht erprobt. Der 
alte Meergott wird ſich ſchon jetzt ins 
Fäuſtchen lachen und den Dreiſpitz 
prüfen, mit dem er die leichte Beute in 
ſein feuchtes Reich holen will. — 

Vielleicht geht den Menſchlein noch 
in letzter Minute das Gas aus wie wei- 
land Herrn Bruckner. Sollte man aber 
dennoch die Fahrt beginnen, ſo müßte 
alle tauſend Fuß ein Begleitungsſchiff 
ſtationirt ſein mit ausgeſetzten Ret— 
tungsbooten. Andernfalls bleibt die 


| Av 


bon dem ingenieur Eurtiß fon= | 





allem wegen 
—* ein woher ges 
Unterfangen, ohne Zmed und Ziel. 
Bei ‚folden ausgedehnten Schutzmaß⸗ 
regeln könnten die mutigen Herren aber 
ebenfo gut ihre Mafchine auf den erften 
beiten Ozeandampfer verladen und per 
Erpreß nad Europa Thhiden! — 


Lokalbericht. 
Auch eine Nachlaͤßverwaltung. 


Was von Chriſt. Schmidts ſauer verdienten 
Spargroſchen der Wittwe übrig blieb. 


Chriſtian Schmidt ein alter Deut- 
fcher, wurde am 3.. Dezember 1910 zu 
feinen Vätern verfammelt. Geiner 
Mittme, Anna, hinterließ er $900, die 
er einem Freunde geliehen hatte. Die 
des Englifchen nicht mächtige Frau be- 
gab fich zum Rechtsfchugverein, und 
auf deffen Rat wurde der vielgenannte 
mweiblihe Anwalt Frau Untoinette 
Funt als ihr Anmalt, eine Freundin, 
Frau MWelter, als Nachlagvermalterin 
beftelit. Der Freund bezahlte an Frau 
Funt $900 und an Zinjen $42, davon 
wurden dann die Begräbnikfoiten, 
$123,50, erlegt, die Wittme erhielt nad 
und nach $545, behauptet aber, nur 
$445 erhalten zu haben, der Anmalt 
berechnete für feine Miühemaltung 
$200, und $53.25 erhielt die Freundin 
als Nachlakvermalterin, das Uebrige 
verichlangen Gericht3foften, und jett 
geht Null in Null auf. Heute it nun 
von der Nachlafverwalterin im Supe 
riorgeriht ein Klageverfahren ange- 
jtrengt worden; fie verjichert, daß fie 
bon Frau Funk erft, nachdem fie jelbft 
mit Beftrafung bedroht worden fei, 
vom Nachlaßrichter wegen Verſäumniß 


eine Abrechnung habe erhalten können; , 


die Wittiwe beanftandet ferner die Rech- 
nung der Frau Funf als zu hoch. Zweck 
der Klage ift, Klarheit in die Sache, zu 
bringen. 

Die Ehemüden. 

Tyler W. Samuels macht ſeiner 
Gattin Beſſie in der heute angeſtreng 
ten Klage auf Scheidung zum Vor 
wurf, daß ſie ihn genau vier Jahre 
und vier Tage nach dem Hochzeitstag, 
der der 6. November 1906 mar, ber 
laffen babe, ohne jeglichen Grund. 
Das Baar hatte in Youizpille, Ky., ge 
heiratet, 

Kohannes Tobiafon macht feiner 
Gattin Anna Marie in der heute im 
Kreisgeriht angefirebten Sceidungs- 
fioge zum Vorwurf, daß Tie am 26. 
uni 1910 treulos ihn verlaffen habe; 
er wohnte damal3 3228 Cortez Str., 
jie wohnte Später 1148 Cornelia Uve,, 
it aber jet verfchwunden. Das Paar 
hatte am 19. April 1907 auf der Ein- 
wandererinfel Ellis |sland geheiratet. 

Regina Krempel. trug Heute auf 
Scheidung von Kojef Krempel an, den 
fie am 15. Dfttober 1894 geheiratet 
und mit dem fie bi3 vor adht Tagen 
aufammengelebt hat. Das Paar hat 
pier Kinder und ein Mietshaus 2855 
Süd Cramford Ape., der Mann ver: 
dient außerdem $18 die Woche. Er 
fol die Gattin häufig Jchwer mißhan- 
delt und auch getrunfen ‚haben, 

Die Schmerjensaeider, 

Sames Motyda Hat Heute Mite 
Merkl, der au ala Mite Mertel be- 
fannt tft, auf $15,000 Schadenerjaß 
verklagt, weshalb, gibt die Klagejchrift 
nit an. 

Sohn Sullivan fand am 7, Mai 
unter einem Auge der Jllinoig Zentral= 
bahn den Tod und Hinteriieh Frau 
und vier Kinder. Dieje haben heute 
dfe Bahngefellihaft auf 56000 Scha— 
denerjaß verklagt. 

Dem vom Werfmeiiter der Jennett’- 
ichen Eifengießerei, einem Polen, mie 
berichtet, angeblich |hmwer mißhandel- 
ten Arbeiter Naujeida billiaten die Ge 
ichmworenen heute’ $100 Schmerzensaeld 
au. 

Der Hausfauf, 


Klara Lund kaufte von Paul 
Schulte vor jieben Jahren zu $4200 
ein Wohnhaus in Dat Park, bezahlte 
$1000 baar, $1000 allmählig und 
übernahm eineBerfchuldung von$2200, 
hat aber angeblich für die Zahlung 
bon $500 feine Quittung. Er bes 
ftreitet, dag Geld empfangen zu haben, 
und begann vor FFriedensrichter Aren3 
ein MWiedererlangungsperfahren. Die 
rau Hat heute das Kreisgericht um 
Hilfe und einen Befehl an Schulte er- 
jucht, wonach er ihr den Befigtitel ge- 
ben joll, 

— ten 


Goethefeier auf hoher Sce, 


Männerchor hat fie auf 
Dampfer „WMoltfe” veranftaltet, 


Von Herren Frank Kramer, dem 
Führer der aus Mitglievern und 
Yreunden des Arion Männerchorz be- 
itehenden Gejellfchaft, die zur Zeit auf 
einer Europareije begriffen ift, gina der 
„Abendpoft“ aus Genua das folgende 
Schreiben zu, welches die Mitteilung 
enthält, daß man auch in weiter Ferne 
im Geifte an der Enthüllung des 
Goethedenfmals teilnahm. Der Brief 
lautet wie folgt: 

„Am 28. Mai verließ eine Gejell- 
Ihaft von 137 Berfonen, Mitglieder 
des Arion Männerhor3 und deren 
Freunde, Chicago, um eine Reife nad 
Europa und fpeziell nach der deut- 
Then Heimat anzutreten. Man fchiffte 
fih auf dem Dampfer „Moltfe“ ein 
und landete am 11. Juni nach prädti- 
ger Fahrt auf kurze Zeit in Gibraltar. 
Am 13. Juni, al3 das Schiff in der 
Nähe von Sardinien war, wurde im 
Speifefaal eine eindrudspolle Feier an- 
läßlich der um eben diefe Zeit ftattfin- 
denden Enthüllung des Goethedent- 
mals in Chicago abgehalten. Treffliche 
Reden mwechfelten mit Gefangsvorträ- 
gen ab, und voller Begeifterung brachte 
man den Manen Goethes feine Huldi- 
gungen dar. Waren wir auch Taufende 
bon Meilen von Chicago entfernt, im 
Geifte Haben wir doch an der Enthül- 
lungzfeier teilgenommen.“ 


Arion dem 


— Franzöfifcher Senat nahm ohne 
Debatte eine Vorlage an, melde Heira- 
ten zwifchen Schwägern und — 
rinnen geſtatt⸗ 


ſahen, 


X 


Anna Audrews von ihrem abge⸗ 
wieſenen Freier erſchoſſen. 


Mord und Selbſtmord. 


Joſeph C. Poſey richtete ſich ſelbſt. — Die 
Polizei legt Kokainhändlern das Hand⸗ 
werd, — Zwillinge follen unter Straßen» 
räuber gegangen jeim. 


Der Gewandmader Jofeph E. Poſey 
war feit längerer Zeit Kofigänger im 
Haufe der Wittme Anna Andrews, 
Kr. 412 ©. Sangamon Str., und 
hatte der Frau wiederholt Heirats- 
anträge gemacht, die jedoch jtet3 ab- 
geiviefen wurden. Gettern bat er jie 
wieder, ihn doch, zu erhören, Dod 
lacsend drehte jie ihm den Küden und 
ertlärte, daß es ihr gar nicht einfalle, 
mieder zu heiraten. Als die rau 
troß der unaufhörlichen Bitten Pojeys 
ftandhaft blieb, z0qg der Mann einen 
Revolver und tnallte die Frau nieder, 
worauf er jich aus einem Feniter des 
dritten Stodes ftürzte. Frau Uns 
drews jtarb einige Stunden nad) ihrer 
Einlieferung im Jefferſon Park Ho— 
ſpital, während Poſey ſchon auf dem 
Wege nach dem Countyhoſpital ſeinen 
Verlehungen erlag. Harry Andrews, 
der 18jährige Sohn der Ermordeten, 
machte der Polizei folgende Angaben: 
„Poſey kehrte geſtern früher als ſonſt 
von der Arbeit heim und bat mich, 
eine Zeitung für ihn zu holen. Ich 
machte mich auf den Weg und kehrte 
nach einer Abweſenheit von etwa zehn 
Minuten wieder zurück. Als ich mich 
dem Hauſe näherte, erblickte ich eine 
erregte Menſchenmenge in der Gaſſe 
und ſah Poſey blutend auf der Erde 
liegen. Unheil ahnend, eilte ich nach 
oben, wo ich meine Mutter in einer 
Blutlache bewußtlos auf dem Fuß— 
boden liegen ſah. Ich glaube, 
Poſey ſich ſchon lange mit der Abſicht 


| getragen hatte, meine arme Mutter zu 


töten, denn er hatte fie immer drohend 
ongeblidt, wenn fie feine Liebes- 
beteuerungen falt abmwied.” Frau R. 
E. Baird und Frau E, Taff jaßen auf 
der hinteren Veranda des Haules Nr. 
955 Weit Ban Buren G©tr., als fie 

wie Frau Andrews ji aus 
ihrem Fenster beugte und mit gellen= 
der Stimme rief: „Ich bin gefchoffen!“ 
Gleih darauf Jah Morris Weih, der 
im Haufe Nr. 414 ©. Sangamon Str, 
ein Schneidergeichäft betreibt, mie 
Poſey aus‘ einem TFenfter auf die 
Rettunasleiter fletterte und, den Re— 
bolver noch immer in der Hand, ich 
in die Tiefe ftürzte, 

Das Handwerk aelegt, 


Detektive Jerry Sullivan verhaftete 
geitern. im Haufe Nr. 1923 Federal 
Straße zwei Frauen, nachdem auf feine 
Veranlaffung Hin zwei ehemalige 
Dpiumeffer von ihnen drei Pädchen 
Kokain zum Preife von je 25 Cents 
eritanden hatten. Die Häftlinge werden 
bezichtigt, im ehemaligen Rotlichtbezirt 
einen jhmwungvollen Handel mit Kokain 
betrieben zu haben. Als die Frauen im 
Umtszimmer des Hilfsforporationsan- 
walts George Refer unterfucht wurden, 
fand man in einer Tafche, die das äl- 
tere, etwa 65 Jahre zählende Weib un- 
ter dem Kleide trug, zmei Flafchen 
Kofain * dem Firmenſtempel „Merck 
& Eo., Darmftadt, Deutfchland“, 

Reler nimmt an, daß dieſes Kokain 
ins Land geſchmuggelt wurde. Aus die— 
ſem Grunde will er die Bundesbehör— 
den erſuchen, eine Unterſuchung einzu 
leiten. 

Die andere Frau hatte $95 in ihrem 
Beſitz. 

Beide Weiber weigern ſich, ihre 
Adreſſen anzugeben. Sie ſollen ſich als 
Fruchtverkäuferinnen aufgeſpielt, aber 
vornehmlich Orangen und Aepfel ver— 
kauft haben, in denen ſich, in Wachs— 
papier gehüllt, Kokain befand. 


Wurden verſcheucht. 


Vor dem an Lyndale Ave. gelegenen 
Seiteneingang zu J. A. Anderſons 
Apotheke, Nr. 2222 N. Weſtern Ave., 
hielt geſtern Abend ein von ſechs Män— 
nern benutzter Kraftwagen. Zwei der 
Männer, die Zwillinge zu ſein ſchienen, 
entſtiegen dem Schnauferl, betraten die 
Apotheke, erſtanden eine Telephon— 
marke und begaben ſich auch in den 
Fernſprecherverſchlag. Als ſie wieder 
hinaustraten, brachten ſie Revolver auf 
Underfon in Anfchlag und befahlen 
„Hände hoch!” Frau Anderfon, die im 
Hinterzimmer war, hörte diefen Be- 
fehl und fchrie gellend um Hilfe. Wut- 
entbrannt verfegte einer der Raubge- 
jellen dem Apothefer mit dem Revol- 
berfolben einen mwuchtigen Hieb auf den 
Kopf und flüchtete dann mit feinen 
Spießgejellen. Die Halunten erreichten 
unbebelligt den ihrer harrenden Kraft: 
wagen und fuhren davon. Anderfon, 
der eine häßliche Schädelmunde erlitt, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Entfeelt aufgefunden, 


Der AYährige Hausmeister Hana 
Wallace, Nr. 1125 Oft 55. Str., mur- 
de geftern an Leuchtgas erftict aufse- 
funden. Da er angeblich in legter Zeit 
Itarf getrunten und eine halbe Stunde 
bor feinem Tode feiner Frau gegen 
über geäußert hatte, daß er bald „ab- 
fraßen“ werde, glaubt die Polizei zu 
der Annahme berechtigt zu fein, daß 

Selbjtmord vorliegt. 


—ñ — 


* Für die Lorimer & Gallagher Eo, 
in Danville, Ill. welche gleich nach 
dem Zufammenbruch der La SalleStr. 
Truſt & Savings Bank in die Hände 
eines Maſſeverwalters überging, iſt 
heute auch in Chicago ein Maffever— 
malter ernant worden, und betraute 
Bundesrichter Landis Die Zentral 
Iruft Company mit biefem Amte. 


— — 


Leſet Die „Eonntagpoft« 


daß | 


« ..% 7 Hg wr. ; 
North Ave. und Larrabee Str. 


Peduzirte 
Preise 


an feinen Sommer 


Anzügen 


für Männer u. junge 
Männer morgen 
418 und 820 Werte 


14 


‚50 


522.50 und 325 Werte 


ML 


ID: nicht Ihr Euch einen wirklich vor: 


‚SO 


züglichen Bargain? — Kommt und 


N ID Euch die jpezielen Werte an, die mir 


offeriren zu 14.50 und 17.50. E3 


find re- 


guläre $18 * $25 Werte, eingetauft von einem ber beftbefannten Yabri- 


fanten von hochfeinen Kleidern zu einer großen Preisherabjegung. 


Seht 


nah dem Label des Fabrifanten und Yhr fünnt überzeugt fein, mwirt- 
lich hochmoderne Schneiderarbeit u. |. m. zu haben; alles neue und hod)- 
moderne Mujter und Facons — ausgezeichnete Anzüge in jeder Beziehung, 
und große Bargains zu 14.50 ung 17.50. 


Eine Spezialilälin feid. Hemden 


Seide—in den-allerneueiten Farben—bdies ift ein ertra fpe 


zieller Wert, zu 


Seidehemden-Spezialität—alle 
Größen—in einfacher u. fanch 


52.50 


Offen Dienitag, Dommerjtagn, Samjtag Abend. Sonntag bis Mittag 


Deutihe Sonntagihulfonferen;. 


Sn Verbindung mit 
bier tagenden 
tagfchulfonferenz fand im der ebang. 
Sionstirhe an Haftings Straße und 
Aſhland Avenue auch eine deutſche 
Verſammlung ſtatt, für welche die Pa— 
ſtoren Georg Ruff, A. W. Wedel, John 
S. Geitel, W. H. Vogel und E. W. 
Goebel die Vorbereitungen getroffen 
hatten, und die ſich eines außerordent— 
lich zahlreichen Beſuches erfreute. Die 
Hauptredner des Abends waren Paſtor 
Dreſel von Evansville, Ind. und Dr. 
F. W. Schneider von New York, 
une 
Chicagos Advokatenheer. 
Nach dem ſoeben erſchienenen neuen 
Advotatenadreßbuch hat Chicago zur 
Zeit 5703 Anwälte, 195 mehr als im 
Vorj jahre. Es haben während der ver— 
gangenen zwölf Monate 83 die Stabt 
verlaffen, 48 ihre Praris aufgegeben 
und 58 find geftorben. Zur Praxis 
zugelafien wurden 434. Das Bud) 
enthält zahlreiche, für den Wboofaten- 
tand jehr wertvolle Mitteilungen. 


der zur Zeit 


— Mehr NRüdarat! — Sie: „Sei 
do nicht fo depot, Guftan; Dein Vor: 
gefehter ift doch noch lange nit — 
Deine Frau!” 


Das Geheimniß 
der alten Mamiell, von G. Martitt, 


300 Seiten, jet nur. i ‚25 
Koelling & Klappenbach 


Ghicagos gröhte m. Ältefte deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 
Chicago Bäder Unterftügungsverein, 

4 Den Beamten und Mit: 
aliedern zur Rachricht, daß 
unſer Mitglied 

Joſeph Etert 
am 24. Juni geſtorben iſt. 
Die Beerdigrung findet 
itatt am Samstag, 
27. Juni, dom Trauer» 

i 3 Maanolia Ave., nad Waldheim. — 

Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 15 
Minuten in 615 Wells Str., um dem Beritorbe: 
sten die legte Ebre zu ermweilen. 

Hugs GE. Bienfier, 
Hugo Nies, Zeiretär. 


Todedanzeige. 


und VBelanmnten die trarige 
meine geliebte Gattin und 


Prälident. 


Freunden 
richt, daß 
gute Mutter 

Annie Weſt, geb. Contad, 
am 25. Juni 1914 im Alter von 52 Jabren 3 
Monaten und 23 Tagen geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 28. Juni, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 340 
S. Juſtine Str., mit stutihen nah dem Babn- 
bof Ede 49. und Afbland Ade., von da mit der 
Bahn nah Mit. Greenwood Friedhof. Die trat 
ernden Hinterbliebenen: 
Dtto Veit, Gatte. 
Walter J. und Enma Weit, Kinder, 
Nebit > Verwandten u. Belannten. 


Nach 
unfere 


Zobesenssise 
Martha Waihington Dentirher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachriht, 
dak Schweiter 
Barbara Glüd 


geftorben 1it. Die Beerdigung 
Samstag, den 27. Juni, Nach» 
mittags um 1:30, von Ghbarles Bumeiſters 
Leicheniapelle, 1424 Larrabee Str, nah dem 
Graceland- Friedhof, Die Beamten - und Cänge: 
rinnen find erfucht, vunft 1 Ubr in der Bereind- 
balle zu erfheinen, um der berfiofbenen Echhive: 
ter die legte Ehre zu erweifen, 

Lena Burmeiiter,. Bräfidentin. 

Franzista Banloni, Cefretäriit. 


734 Weed Eir., 
findet ftatt am 


Tıdesanzeige. 
Fremden und Belannten die traurige Nat 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Barbara Glück 
(Gattin des verſtorbenen Adam et im Alter 
von 75 Jahren geitorben ilt. Beerdigung don 
Ghas. Burmeilterd stapelle, 1424 — Sir. 
am Sams den 27. Juni, um 1380 Rachm 
nach dem aceland- $riedpoi. Um ftille Teil» 


nahme bitten die tranernien Hinterbliebenen: 


Henry Glüd, Fran Anna Ion, Kinder. ® 


dem | 


Todedanzeige. 


Sreunden und. Velannten die traurige Nach— 
rit, dab imfer lieber Gatte, Vater. Cohn und 


. 2 Bruder 
internatlionalen Sonn-⸗ 
geſtorben iſt. 
Juni, 


JIſaak Van Der Hack 
Beerdigung am Sonntag, den 28. 
um 1Uhr Nachm., von Hamburgs Kapelle, 
3649 PBrairie_ Yve,, mit Automobilen nah dem 
Free Sons ;tiedbof. Mitglied der Bee Hide 
Koge Nr. 909, A. 3. & U. M. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Tillie Ban Der Had, Gattin. 
Gatherine, Tochter. 
Philipp und Gatherine Yan Ter Had, 
Eltern. 
Hermann und Morrig, VBrüpder, 
dofrfa 


Tubesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na: 


richt, dal meine geliebte Gattin und unjere liebe 
Mutter und Großmırtter 
Augufta Kimpel gebor. Bülow 
am 25. Juni im Wlter vor 61 Jahren, 3 Mos 
nten und 11 Tagen fanft ım Herrn entichlaien 
ift. Beerdigung am Tonntaa, den 28, Juni, 
um 12:30 »adbm., dom »irauerbaufe, 5517 
Snglefide Ave., mit Autos nad der Ct. Beters: 
Kirche, Baltor Werbig, von dort nad dem 
Vethanias Friedhof, Tiefbetrauert von: 
Auguſt Kimpel, Gatte. 
Charles Kimpel, Ida Schilte, Lena 
Martin, Auguſt Kimpel, Martha 
Serviß, Minnie Kunze, Kinder. 
Bertha Brade, Auna Sriaefer, Richten 
nebjt Berwandten. frja 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und 
lieber Bater und Bruder 

Philipp seid 

Sahren jelig im 
Besrdigung findet 
Juni, um 8:30 DBorm,, 
Orbard Zir., nad 
Yuıcholaslırde, don da nad dem St. 
zius-Sottesader. Lie irauernden 
benen. 


Nach⸗ 
uner 


im Alter von 48 
ſchlafen iſt. ie 
Zamstag, den 27, 
zsrauervaufe, 1877 


Herrn 
ltatt 


ent⸗ 
am 
vont 
der St. 
Boniſa⸗ 
Himerblie— 


Katherina Held acbor 

Peter, Yına, Fraut, 
fen Seld, Kinder, 

Leonard und Adam Held, Britder, nebit 
"Verwandten. 


Binter, Gattin. 
Thereia ımd 26% 


Todesanzeige. 
‚Freunden ımd Velannten die traurige 
rist don dem Binicheiden meines 
Gatten, Herrn 
Bilhelm Molluhauer 
welder am 5. Rımi 1044 im Wlter don 30 
Jahren verichieden ift. Das Leihenbegängus 
findet ftatt am ZTonntag, den 28. Inni, um 
12:30 Nachmittags, vom zZrauerbauie, 1841 Wil 
mot Str, nah der Betblebemstirwe, kede wic 
Nehnoids und %. Baulına Etr., bon dort mm 
1 Uhr Nahm. mit stuutfhen nah dem St. XLır: 
fa3- Friedhof. Um ftille Ieilmabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertba Moilnhauer, 
Wilhelm, Sohn. 
Hermann und 
Eltern, 
Albert Radeike, Schwiegervater. 


Nach 
geliebten 


Gattin. 


Emma Moelinhaner, 


Todedanzeige, 


Freunden md Belaunten Piz traurige Nah 
rtidt, dab mein neliebter Saite und unſer 
Bater, Schwiegervater und Großvater 
Erueit Huhn 
Dahren am 26, Jumi entſchla 
eerdigung findet fatt am Sonntag, 
deit 28, Juri, um 1 Ubr Nachmittags, vom 
Trauerbauie, 3243 Herndon Str, nad den 
Montrofes- Friedhof. Um Tıille Teilnahme bitten: 

Dttilia Hnbn, Gattin. 

Anna SKiranzte, oje Peterien, 
Weber und Alera Schneider, 
nebit Schwiegeriöhnen umd 
findern. 


im. Mlter bon 68 
fen ift. Die Be 


Marie 
Kinder 
Enlen⸗ 
fria 
Todesanzeige. 
Dentiher Vereinigter Damenverein, 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Barbara Glück 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sams stag, den 27. Juni, von Chas. Burmeiſters 
stavelle, 1424 Xarrabee Str, aus nah dem 
Sraceland Friedhof. Die Neamten find er 
fucht, um 1 Uhr in der Vereinshalle zu er- 
iheinen, um der beritorbenen Echweiter die lette 
Ehre zu erweiien. 
Elifabeth Ehemann, Rräfidentin. 
Panline Brandis, Selrvetärin, 


Das Motorboot 


und feine Behandlung, von M. 9, Bauer; ein 
praltiihes Handbud für den Motorboot-Befiter, 
mit 100 Abbildungen, 275 Seiten Zert, gebuns 
den, She. — Taihenbuh der Navigation für 
"otorbootführer; Mit 25 Slluftrationen, 5 Kar» 
ten und Tafeln, gebunden, 8öc. — Nuber- und 
Segeliport; praftiihe Anleitung in furzer 


ftriet mit Tegtabbildungen u. einer Karte, $1. * 


A. — So 


eit 
das Rudern und Cegeln zu erlenen; reich illus) 


—— ift. Die Beerdi⸗ 
ee am Samstag, den 27, SJunt, 
Trauerhäufe, 27 a ee Moe. 1 % mi 
Wa m. Um e Ze 
J tr Nageı. nad trauernden Hinterbliebenen; nad 
Emilie Edert, Gattin. 
Alma, Florence, Kinder. 
Angelina Etert, Sutter, nebit Geſchwi⸗ 
ftern, Schwägern und Schwägerin⸗ 
nen. dofr 


Todesanzeige. 


Sreimden und Belannten die traurige Nadi« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vazer 
%. George Gik 
im Alter von 50 Jahren „und 2 Monaten fanft 
in Heren entichlafen ift. Beerdigung findet tatt 
am Samstag, en 27. Sun, „um 12:30 „lache 
mittags, bom Zrauerbaufe, 30 Rofbey Etr,, 
mit Autfhen nach dem Montuste Friedhof, Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 
Mary Götz aecb. Hue, Gattin. 
William, Rofie, Gcorae Jr. und Harrh 
Gös, Kinder, doit 


Geitorben: Mary | N. Rieth; geliebte Gattin 
des veritorbenen Peter Rietd und Mutter bon 
Beter 3. 3, Charles, Sranl, Elisabeth Rietb, 
Stau E. Voebhm und Frau R. Boehnt, Vesrois 
gung dom Trauerhaufe, 1314 Heath Ave., nah 
de: Holy Trinity Stiche, Sonntag Nachmittag 
um 12:30, Vitglied der &:izabeth of Hungary 
Kourt Nr. 57, W. C. O. F. fria 


‚veitorben: 
liebte Gattin 
bon William, 


Minnie Oswald gebor. 
bon Peter Oswald; liebe Wiuticg 
| ‚red, Margaret und Alara. Des 
erdigung am Camstag, den 27. Juni, um 19 
Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2806 8. 36, 
Str., nad dem Waldheim Friedhof. 


Zuaf; ge 


Zur Erinnerung. 


In Wehmut umd Liebe nevenlen wir am 20. 
Juni des Zodestages meiner geliebten Gattig 
und der Ninder liebevoller Mutter 
Louiſe Schnaeckel 


Schon iſt ein Jahr dahingefloffen 
Feit jenem ſchweren Schreckenstag, 
so du, geliebte Gattin und Mutter, 
Rom Tode mwurdeit hinweggerafft. 
34 wie plötzlich mußteſt du ſcheiden 
Bon uns ‚die wir sich fr jehr geliebt; 
Morgens waren wir noch in Freuden, 
Des Abends fand man Alles tief betrübt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns die Geliebte Ticht zurüc, 
Du warit gelieot im treuer Liebe, 
Geadtet auch im Freundeskreis 
Und Diele ichiwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an did je beiß. 
Ysir wandern oft nad jener m Orte 
yo Rube ift auf diejer Welt, 
Und Ihmücden jenen Srabesbügel, 
Der deinen Leib umichlungen bält. 
D’rum rube fanit, ob wir auch weinen 
Und Trauer wirfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gott vereinen, 
er alle Tränen wieder jtillt. 
Sewidmet von deinem dich nie bergeffenden 
Gatten und den liebenden Kindern: 


sohn Schnaedel und Rinder 


Zur Grinnerung. 
an meine dielgeliebte Gattın und unfere gie 
Mutter 
Anna Sah acbor. Kath 
heute vor zwei Jahren, am 26, 
1912, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


welche Juni 


Die Gott mir zur Gefährtin gab, 
Den beiten Freund, fenft man in’3 Grab, 
Terlaffen einſam geh' ich hin 
Und weine, feit ich Wittwer bir. 
der wird mich num im Leid erfreu'n, 
Nam Alter meine Ctübge fein? 
ser forgt jo treu umd liebbolf, 
Si rt mid und meiner ainder I3061? 
Einft nad des Srabes janiter Ruh’ 
Führſt du mir die el iebte zu, 
Um die ih Jabre lang aewweint, 
Danıı bleiben ewig ir vereint. 
Nube fanft! 


Die trauernden Angehörigen, 


Danfiagung. 

Hiermit — wir allen BAR und en und 
lannten unſeren herzlichſten Dant a 
Teilnahme und die ſchönen Bli me enfpende n 
bei der Beerdigung unieres lieben Sohnes 

Joſeph Riedler 
Beſonders danlen wir der EinigleitsLoge Nr. 
122: 2. 6, 8, umd dem. Nortbiweit Kiederiran;. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fohn und Emma Niedler, nebit Slindern. 


Waldheim. 


Sunaiger deutſcher lonſeſſionslojer 22 vun 

bicago. Durch Metrovoltanbochb ah für dc 
gu erteien, gleidhiali8 auch mit aılen Straßen 
abnen. Billige B rübnibpläge u - diefem 
ſchoͤnen —— Ubi A un u as 
ben. —General Sffices: Foreſi Bart, bone 
Auflin 796, Kocal bone Forefl " Kürt 187. 
&. $%. Geilt, PBräi.; Auguft Bialf,_ Bizepräl.; 
Fred Maas. Eelretär und Schagineifter: Natod 
Echmal, Euperintendent, 


Be⸗ 
> für die 


mg anf dem großen 
“ 
Jack Rabbit 
Tunzt im großartigen 
BALL-SAAL 
Hört tie Minitreis im 


*ICABARET 


— — —— — *»— — 
Samstag —Maſ. Hoſpital Aid. 


PIKNIKS Sonntag— Krieger⸗Berein. 


‚Plattd. Gilde 
Lake ViewNr. 3 


. . a 

Agitations-Verſammlung 
am Sounutag, den 28. Juni 1914, 
bus 5 Ahr, in K. J. Richters 
mont Ave. Eririihungen 
didaten im Mlter von 18—45 Nabren in die 
Gi⸗lde aufge nommen, Alle näbere durch das 
in t ber Halle anmeie ude Komite. 


—A und preiskegeſn 


veranſtaltet vom 


ae Zrauenverein 


Sonntag, den 28. Jumi 914, in Bühlers Grove, 
Nidland Ave, umd Addilon tr. Anfang 3 Ubr 
Nachmittags Tidet3 2öe 1120,26 


Achtung! 
Mitglieder der Deutichen Hod 


Garriers Union Local Nr. 6 


am Sonntag, den 5. Ruli 1914: General 
%eriammliung und Beamtenwanl 
in nunierer Halle, 814 W. Herrifon Ctr., Ede 
Green Str. Anfang 1 Uhr 30 Min. Nachmits 
tacs pünftlihe Alle Mitalieder follten ammeiend 

ſein. U, Schreiber, Selretär 
inZ7,ili,3 





Nachm, von 3 
Halle, 2100 Bel⸗ 
frei. Es werden Kar— 


— Powers Lare, 
Rothes O 


Wisconiin, 
stel—Freuntesrub. 


Reizender Fannilien- Keort, ng an 
Schönheit, Cor: Hort und aelunder Lage Neue 
elettriihe Meleuhhtung ihr alle Gebäude ur nd An⸗ 
lagen. Filhen, Baden, Xanzen, Kegeln, Tennis 
etc. Unterhaltung :urch Herry Ludwig oppce 
und rau (Helene Rothe) Lum Deutihen Theas 
ter während der Caifon. Rate $10.50 bis $14.00 
ver che. Norihiweltern Bahn nah Genoa 
Sunction, Wi! 5indiirfa,im 


Berghoff Buf Buffet 


— und Beflaurant — 
166 N. Dearborn Str. 


Cüdmweitede State und Adams Straße, 
15—23 W. Mams Strafe und 
Ciüdoftete Randolph und Halited Straße, 


Unfer berübmtes Bier und veutiher Lund find 
überall belannt. jniomomifr,im 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


Wohltuend, moblfämedend w. unübertrefflich bei 
Brondiaihnften, Aithma, Natarrh. 
$1. 506, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Avenue, Ede Diveriey Parlwan 
Chicago. — Zel.: 5274 Lincoln. in2—3 308 





auft zu 


'e@ 


das ganze Lager bon as Sommer-Beifts 1 —— von * Bel 
‘ r ann Mis. Co., 3229. Sheffield 
Alle die — — — Voiles, —— Organdies und an 
dere beliebte· Gewebe ſind eingeſchloſſen; zahlreiche vorzůgliche $4.00 Berie. 
Der Einfauf iit in drei große Partien zu nachfolgend genannten Preiſen ein⸗ 


geteilt worden: 
Partie 1: 


98c 


Ice⸗ 
BD A 


Gream 
Sand- 
wiches, 


2c 


Partie 2: 


1.48 


Wir geben S & ©. "Grüne Stamp3 


KATZ 


1323973245 LINCOLN AVENUE 


Bartie 3: 


1.98 


Sparflers 
und 
Flaggen 
für den 
4, Juli 


Kleidungsftüde für das heiße Wetter niedrig 
marfirt für Samstag. 


Negligee Männer: 
hemden. 


250 Duizd. feine Negli⸗ 
eehemden für Männer 


bequeme Rüuͤcklehne, 
bequeme Fußraſt — 
ſchwere Gummirei⸗ 
fen, ſpeziell zu 


52,39 


n einer ausgezeichneten 
Auswahl mod. Facone 
— —— Regu⸗ 
läre S1.00 Wer 
te, ſpeziell 59e 


Lingerie Kleider für Mädden 
Eine reizende Auswahl von VBoile Kleidern für 
Mädchen, mit S pite beietster Waift und Aermeln, 
die Rode find faltia u. appretirt mit alencienneg 
Epiten-Einfaß, für diefen Berfauf 4. 98 
fpeziell marfirt zu 
Voile Kleider für Mädchen 
und Juniors, mit Net Vole 
und Aermel und moderner ein 
Reifen-Rod, beietst mit Valen- 
cienned Spike, für 
dieje Woche zu 


Mädchen-Kleider 
81.48 


Kleidſame weiße Lawnkleider, 
mit viereckigem Hals und Ki⸗ 
mono⸗Aermel gearbeitet. 
Die Röcke ſind faltig und der 
Beſatz iſt Stickerei-Einſatz 
und Pin Tucks, ſie kommen in 
allen Groößen — ſpezieller 


— 


Muslin 
Unterzeug 


Muslin Vrinzeß⸗ 
— für Mädchen 
— abgekantet mit 
Leinenſpitzea. ap⸗ 
retirt mit Krauſe 

J aus Vin Tucks und 
Spitze. 
ſpeziell zu 75c 
Muslinhofen für 
Mädchen, beiett 
mit Spitenfante, 
Einfag und Pin 
Tuds, Kniebofen 

H eingeichlofien, er- 


tra fpeziell Ic 
| Flegante Outing:Hüte, 59c 


Es find reizende 
Ratines u, Leinen, 
in den beliebten an 
der Seite gewende- 
ten Effeften, bübich 
aarnirt mit Cor— 
ved Bandichleife u, 


Bands, Ipeziell die- 
ſe W 


Brocaded 


Hunderte neue 
Banamas für die- 
je Woche zum 
Berfauf 


Die feiniten Sor- 

” ten neue gebleichte 
Banamas, in allen 
neuen Facons der 
Satfon, fehr mä- 
Big gepreift, au 


4.98 


3.25 Folding Sulfy, 2.39 
Große, bequeme, räumige Suls 
fies mit Sprungjederfiß, bobe, „u 


Damen-Scuhe, 1.98 
Colonial Bumps in Batent Colt mit 
Seidenrüden, 
Patent Colt und 
fhwarzer Sammet, weiße, 
rote Satin Pumps — au 
Batent Colt und mattes 
Kid — alle modernften 
Facons — reguläre 53.00 

Werte, 
Baar 


198 


Leder Handtaſchen 
1.50 und $2 Merte, 
echte® Leder, alle: neu- 
eften Facons in Bin 
Seald und Morocco 
Crepes, aroße, Fleine 
und mittlere mit Neu- 
filber-Rabmen, e8 find 


die real. 1.50 
und $2.00 Wt,, 79 


Kühle Kleider für die 

heißen Tage. 
Strandkleider 

Crepe, Voile⸗ Gingham und 

Chambray⸗Kleider für Mäbd⸗ 

chen und Juniors, Buſtle⸗ und 


zwei Reihen Effekte, 2 48 
40 a) 


febr ſpeziell 

i Damentfleider 

in aeblümten (Crepes, mit 
langem ruffifhen Tunic, Gre- 
nedine- Kragen und Manichet- 


ten und gebäfelten 
Knöpfen, jpeziell . — 48 
Coats 

Coats für Damen und Mäd— 
chen, in den beliebteſten Schat⸗ 
tirungen der Saiſon. Sie 
fommen in dreiviertel Längen, 
Kimono-Aermel und Seiden 
Moire —— — Beſatz iſt 
aus geblümten Pop» 

lin, ſpeziell zu ...... 5.98 
85 Kinder⸗Coats zu 81.95 
Sehr Tleidfam und faifon- 
gemäß für die Mädchen fie 
fommen in Marineblau, Tan 
und Copenbagen, reizend befett 
mit Moire-Kragen und Man- 
fetten, mande fommen mit 
Gürtel; alle Gröfen find vor- 


banden — fpezieller 1 95 


Berfauf zu 

Unterzeug 
Feine Lisle-Peib- 
hen für Damen, 
niedriger Hals und 
Flüaelärmel,: mit 


tel Größe 

19c wert, 122c 

Gaze Unton Suite 

für Damen, lltm 
brella Facon oder 

anfchließende Knie, 

390 Wert, 


oder rein 
mattes Kid — 
rofa und 


Ertra Größe Gase 
Hofen für Damen, 
Stulpenfnie oder 
Umbrella Facons, 


29c wert, 19e 


fpeiell .. 


1-Stücke Badeanzüge 
2.25 


Aus auter Sorte Surf 
Stoff, befett mit Bandina 
von abftechenden Farben, 
mit vieredigem Hals und 
an der Seite zum fnöpfen, 
Damen und Mädchen 


Größen, —— 2.25 


die Woche zu . 


Yrillantine Sehen f. 
Damen- und Mädchen, ® 

und vierediae Hale-Facon, 4 
Gored Rock, weißer und 93 


blauer Braid — 25 


Beſatz, ſpeziell. 


2-teilige Badeanzüge für 
Dlänner, 


Badeanzug für 
im Ganzen — 
fpeziell zu 98 
2-teilige Badeanzüge für 
Knaben — 

fpeziell zu 


Dränner 


Pa t t! Ein ſpezieller Einlauf von 200 beſten Gold 
en e gefüllten Rahmen mit Linfen, von Dr. Kurzon 

ent de 1 erften . Jahr frei gewedlelt; — 
Rabmen jür 20 Sahr garantirt; 


rd 
Samen mit a a "Rändern. 
— — — — — ————— 


En er -. $5.00; 


— —— — — — 


—— 


omdere Preisherablekungen 


an allen unferen Sommer-Amiigen. 


OA Dh 


North Ave., Ecke Larabee Str. 


813.50 Männer: 
Anzüge, jet nur 
$16.50 Männer: 
Anzüge, jest nur 


| $20.,00 Männer: 
| 2inzüge, jest nur 


ON 


9.75 
12.50 
14.50 


1 Die neneiten Mufter von Stoffen in Männer: 


und Junge Männer-Größen verarbeitet. 


A großer gelderiparender 
a Stamps mit jedem 10c 


Ein 
Verkauf. — Yondorf 
Einkauf. — Laden offen 


| Samstag Abend bis 10, Sonntag bis Mittag. 


Neue Poitfarten, 
Wie dem Poftmeifter Heute mit- 


geteilt wurde, fommen jebt neue Poft- | 


farten zur Verausgabung. Sie find 
rahınfarbig, und die Aufichrift ift in 
jrüner Farbe gehalten. 


auf. Sebes Poftamt ift angemiefen, 
bie alten Poftkarien aufzubrauchen, 
bebar »2 um neue nadhjucht, 


Surz ) und Rem, 


* Walter Coufins und Eugene Me- 


ı Donald haben jich vor Bundesrichter 


| Anderfon gegen die Beihuldigung zu 
Die Marke | verantiworten, die Siegel mehrerer an 
meift das Bild von Thomas Jefferfon | der Late Str. und 48. Ave. ftehender 


Frachtwagen erbrochen und aus dieſen 


Schuhe im Wert von mehreren hundert 


Dallars geftohlen zu — 


‚Sorten 4 (2. Spiel); dk und 


Philadelphia Spiel verregnet. 
„National League" — Pittsburg 4, 
&t. Louis 1; Philadelphia 8, Brooflyn 
2; Bofton 7, New York 6; Cincinnati 
und Chicago Spiel verregnet. 
„sederal League“ — St. Louis 8, 
Chicago 13; Indianapolis 3, Kan- 
jas City 5; Baltimore 4, Brooklyn 5 
(10 Gänge); Buffalo 6, Pittsburg 2. 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 


American League, 
Gew. Berl. 
Philadelphia .............. .35 24 
——— 20 
rg annnnmenen nenn 


Bolton 

Ghicage 

New Vorl 
Eleveland ...... 


J ———— 
Gew. Berl. 


Pros. 
‚893 


New Porl 

Cincinnati ..uoorsennucennn...Bl 
St. I. sün ausser ‚32 
Bhiladelpbin ....oncrsenceee. 
<hicago — ——— 
Rr —— — 27 
Boſton Sn teens A 
GER :sosnnsesasaraheneen 23 


Federal League. 
Gew. Verl. 
Indianapolis ........... 
D £ 
Duff@lo „..eosonnessnsuere 
Baltimore 
Kanjas Eitd..... — “ 
WEOBEIBE „..00nannnnencngee < 
GUTER an son ne ss sen: 
— ——— — 36 
Bentige Spiele, 

„American "League“ Detroit in 
Chicago; Wafhington in BPhila- 
delphia (2); Cleveland in St. Youis; 
Bojton in New Vorf. 

„National League” — Chicago 
in Cincinnati (2); Nem York in Boston 
(2); St. Louis in Pittsburg; Phila- 
delphia in Brooklyn (2). 

„sederal League” — Brooflyn in 
Baltimore; Pittsburg in Buffalo. 


— — — 


Flynn war vorſichtig. 


Erlangte von der Lorimerſchen Bank wei— 
tere Sicherheit für Einlagen. 

Daß Stadtſchatzmeiſter M. J. Flynn 
Wertpapiere im Werte von $283,500 
von der „La Salle Street ITruft and 
Sapings Bank“ in jeinem Bejit hat, 
murde geftern nach einem Bejuch be- 
fannt, den er dem Mafjeverwalter der 
Bant W. CE, Niblack abſtattete. Flynn 
erklärte, daß er, als Mayor Harrijon 
ihn Hinfichtlich der Zahlungsfähigkeit 
der Lorimerjchen Bank gewarnt habe, 
meitere Garantien von der Bank für 
die bei ihr von der Stadt Hinterlegten 
Gelder verlangt habe, um fich auf alle 
Falle zu fichern, falls die Haftpflicht- 
gejelihaften nicht für etmanige Ver- 
lujte der Stadt auffommen fünnten. 

Er habe Wertpapiere im Werte von 
$283,500 erhalten, die fein Anmalt 
&. &. 9. FHhffe habe. Darunter be= 
finden jich Hhnpothefenbriefe auf Lori— 
mers Landjig am For Lake, Wert 
$30,000, und auf den Landfih des 
jüngeren Lorimer, Wert $3000, eine 
Note von Kohn L. Norris, gejichert 
durch) Aktien der Staatsbank von 
Dmaha im Wert von $36,000, und 
Pfandbriefe der „Florida Land Co.“ 
im Wert von $35,000. 

Die Wertpapiere in ber Höhe von 
$283,500, die er in feinem Befit bat, 
werden, mie Stabtichagmeifter Flynn 
beute erklärte, die Stadt por dem Ver— 
<uft der Zinfen auf die Einlagen in der 
Lorimerfchen Bank jhügen. Da bie 
Haftpflichtgefellfchaften, melche die 
Htäbtifchen Gelder garantirt haben, nur 
für die Einlagen, nicht aber die Zin- 
fen verantwortlich find, miürde die 
Stadt die Zinfen auf ihre Einlagen 
verlieren, wenn Schatmeilter Flynn 
nicht diefe Werte in feinem Befit 
hätte. 

Unter den Perſonen, die Darlehen 
von der Lorimerſchen Bank erhalten 
und Noten dafür ausgeſtellt ha— 
ben, befinden ſich die 
L. J. Smith, früherer Lincolnpark— 
lommiſſär, 56000; Staatsſenator E. 
Curtis, 86000; Ald. Jakob Lind— 
heimer, $2000; früherer Abgeordneter 
E. W. Chur, $1500, und der frühere 
Mayor F. U. Buffe, $20,000. 


Sollen für Miündelgelder auffommen. 
Sohn U. Gervenfa, Vorfteher der 


Kanzlei des Nachlaßgerichts, hat heute | 


im  Kreisgeriht die Kunftbutter- 
fabrifanten”Yohn %. Zelte und W. J. 
Morleyg und im Guperiorgericht den 
Großfleiſcher R.N. Morris als Aktio— 
näre der „La Salle Street Truſt and 
Savings Bank“ auf 35000 Schaden— 
erſatz und Rückzahlung einer Schuld 
bon 820,000 verklagt. Einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ teilte 
Herr Cervenka mit, daß er in der 
verkrachten Bank etwa 817,000 hinter— 
legt hatte, Geld, welches ihm von 
Amtswegen anvertraut worden war, 
alſo Mündel- und Waiſengeld. Unter 
einem Staatsgeſetz ſeien die Aktionäre 
perſönlich bis zum vollen Betrage ihrer 
Aktien für Bankſchulden haftbar, und 
außerdem könnten ſie, wie ihm ſein 
Anwalt geſagt habe, zu Schadenerſatz 
verurteilt werden. Er verlange nur, 
daß jene gefährdete Summe und ſeine 
Unkoſten erſetzt würden. Cervenka iſt 
unter Bürgſchaft ſelbſt haftpflichtig. 
Richard J. MeGrath, Vorſteher der 
Superiorgerichtskanzlei, hatte am 6. 
Januar 1913 auf Erſuchen des Präſi— 
denten der Bank, William Lorimer, wie 
er in einer Klageſchrift angibt, die 


Frauen⸗Geſundheit 


und Munterkeit hängt von ihrer Verdauung 
und Blutzirkulation ab. Fahle Haut, 
Finnen, Geſichtsausſchlag und Niederge⸗ 
ſchlagenheit verſchwinden, nachdem das 
Syſtem und das Blut gereinigt iſt durch 


BEECHAM'S 
PILLS 


——— add, Urbeal Bert für A 


folgenden: |’ 


Se 


Dr ı 


f ⸗ 


Dei Roren fi 
als —A 


> 


elbitverftändlich wird die Stadt genug Näumungsverfäufe im Juli haben, wer aber hat je von einem Yuli-Ränmungs- 
verfauf gehört, der bereits Ende Juni abgehalten wurde — gerade dann, wenn die Nachfrage nah Sommer-Anzügen 


am größten ift, und wenn beinahe jeder fich neue Kleider beihafft? Aber genau diejes ijt es, was wir Eud) jett an= 
bieten — einen Räumungs-PVerfauf in dem „Continental“ genau in der Mitte der Saifon, Bedenfet, was das bedeutet! — 
„Sontinental“ Facons, „Gontinental“ Qualität mit unerhörten Erfparnifien an „Continental“ PBreifen, welche immer, ‚die 
niedrigften Preife find, welche irgend ein Haus für gediegene, moderne Kleider verlangt, 


Benubt jeßt Diele Gelegenheit! 


Niemals ift Euch etwas annähernd ebenfo Gutes angeboten worden. Es tit unmöglich, in diefer Anzeige zu beichreiben, 
fie wundervoll diefe Werte tatjächlich find. Wir fünnen nicht mehr tun, ald Euch eine dee davon zu geben, was hr von 


ung zu erwarten habt. 


ett, wo der 4. Juli vor der Tür fteht, gibt unfere Offerte Euch die Gelegenheit, Euch einen Feier⸗ 
tags⸗Anzug zuzulegen, unter Erſparniſſen, welche niemand zu dieſer Jahreszeit erwarten kann. 


Seht Euch blos dieſe Bargains an! 


Bedenket auch, daß wenn wir Euch einen 820.00 Anzug für $14.00 geben, daß es ein „Continental“ Anzug iſt, und 
ein 820.00 „Continental“ Anzug kann nirgendswo in Chicago zu dieſem Preife erlangt werden. Ihr verſteht alſo, daß wenn 


Ihr einen $20.00 Anzug für 814. 00 erhaltet, Ihr eine Erſparniß von 86. 00 macht an einer Waare, welche als, der beſte 820.00 
Wert in der Stadt anerkannt iſt. 


818 und 5820 feine Sommer-Anzüge für Männer zu 814 


Facon, Paſſen und Qualität find garantirt oder das Geld wii Euch) zurüderitattet. 


Und Zhr werdet ganz beftimmt zufriedengeftellt mit jedem Anzug 


in diefer prächtigen Partie. — Und die berühmten Hart, S*äffner und Marr Anzüge werden zu denjelben herabgefegten Preijen verfauft. 


S15 Männer-Anzüge für $11.50 
Schöne, elegante Anzüge in feinen Geweben und prächtigen Schattirungen. 
Und nicht ein einziger Anzug befindet fich in diefer Partie, der nicht ein 
prächtiger Werte zu $15.00 wäre. 


512.50 Männer-Unzüge für $8.50 
Elegante, feine Qualität. — Diefe auserwählten Anzüge werden Euch 


tatjächlich zu weit weniger offerirt, als die Koften der Herftellung diefer 
feinen Facons und Gewebe betragen, 


11 mw . 
55 Banama-Mä 
Gefchmeidige, prächtige und elegante Hüte. 
wirflic unverwüftlihd. Es find 


allen Formen und Moden. 


nnerhüte für $3.15 


Leicht im Tragen. Und find 
Panamas feinfter Qualität — in 


52.0 Männer: Strohhüte für 51.39 


Sennits — Veddo — Split. 


Bedenfet, wie fühlend und bequem ein 
folcher Hut auf Eucd einwirfen würde, 


Elegant im Ausjehen. Die aller: 


neuesten Formen und Hutbänder. 


59e Kinder-Strohhüte für 29e 


Die beliebten „Rah Rah“ und Matrofen-Hüte. — Diefelben werden 
von den Kindern jehr bevorzugt. — 8 find gute Qualitäten und fehr 


dauerhaft im Tragen. 


51.00 Kinder: Strophüte für 59e 


Prädtige Stroh-Hüte in den ullerneueften Facons und Geweben. — 


Euer Knabe wird jtolz darauf fein, einen folden Hut zu tragen. 


Und 


fauft jetst, jo lange der Vorrat reicht. 
50c jeidene Männer- Häte—fühl für Sommer-Gebrauh—in allen Farben zu haben, 33c, 
Kerner Hunderte von anderen großen Bargains, 
Offen Dienitag, Donneritag und Samftag Abend jowie aud am Sonntag Morgen 


Das grösste Up-town Kleider- und Schuhwaaren-Geschäft 


heute vor Richter Windes verlejen mur= 
de, ihm anvertraute Amtägelder, Sums= 
men, tmelche Brozekparteien gehören, 
ala „Iruftfonds” in der Bank hinter- 
legt. Er mill die Bank ausdrüdlich auf 
den Karakter diefet Fonda aufmerkfjam 
gemacht, immer mehr Geld hinterlegt 
und, auf Anmeifung des Gerichts, auch 
wieder abgehoben haben. Als die Bant 
geichloffen wurde,. waren dort nod 
$31,566.86 an folhen Fonda. Er er- 
Juchte nun den Richter, den Maffever- 
malter anzumeijen, diefes Geld ala be- 
borzuate Schuld zu betreuen ımd zu 
rüdzuzahlen, wofür er fich auf gewiſſe 
Gefegesparagraphen beruft. Der Rich- 
ter gab dem Maffevermalter, W. E. 
Niblad, fünfzehn Tage Zeit, um auf 
die Klage zu antworten, 

Derfhaderten angeblich das Pfand, 

U. U. MeHie wandte 
ebenfalls mit einer Beſchwerde 
die La Salle Street Truft & Sapingg 
Bank an Richter Windes. Er Hatte, 
wie er in der Eingabe jagt, am 12, 
Suni 1913 $50,000 von der Bank ge= 
lieben, und ala Pfand 2000 Aktien der 
Eolorado-Südbahn, 20 Bonds der 
Hammond Realty Co. in Hammond, 
Ind., 100 Attien der People's Gas 
Light & Coke Co. und fünfzehn Bun— 
desſchatzamtszertifikate über je 831000 
hinterlegt. Der Geſammtwert dieſer 
Pfandbriefe war $95,000. Er hat die 
Zinfen regelmäßig bezahlt, hat nie die 
bertragsmäßig ausbebungene Kiündi- 
gung erhalten und hatte außerdem, ala 
die Banf verfrachte, dort ein Guthaben 
bon $2165.61. 3 ftellte fich angeblich 
dann heraus, daß die Bankbeamten 
den größeren Teil der Wertpapiere an- 
dermweitig verpfändet hatten. Der 
Maifeveriwalter, von dem er gegen Be: 
zahlung der Schult Rüdagabe ver 
Pfandbriefe verlangte, habe fich geiwei- 
gert, darauf einzugehen. Der Gefug- 
fteller verfucht nun, ihn dazu zu zwin- 
gen. - Der Richter wird fpäter iiber 
den all verhandeln. Er nahm gleich 
darauf die vom Maffeverwalter Ni 


über 


lad gelte Bürgfeaft von $2,500,-  ftrenat, 


fih heute | 


000 entgegen, wird aber, ehe er fie gut- 
heißt, genau die Zuperläffigfeit der 
Bürgen prüfen. 

— —— 


Böſe Geſchichte. 


Charles Rehm verhaftet und dem Bundes» 
fommifjär vorgefül;rt. 


Chas. Rehm, ein Sohn des Polizei: 
hauptmanns John Rehm von der Be- 
zirkswache in der Chicago Ave., iſt 
geſtern Nachmittag von Hilfsbundes— 
marſchall E. R. Davis unter der An— 
klage, Briefe obſzönen Inhalts durch 
die Poſt verſandt zu haben, verhaftet 
worden. Bundeskommiſſär Lewis F. 
Maſon ſtellte ihn bis zu dem auf näch— 
ſten Dienstog angeſetzten Verhör unter 
82000 Bürgſchaft. 

Schon ſeit ungefähr ſechs Monaten 
hatten Bundesbeamte auf Rehm, gegen 
welchen Poſtinſpektor Adam E. Otts 
als Kläger auftreten wird, gefahndet. 
Er ſoll ſeinem Schwager und ſeiner 
Schwägerin auf ſeine von ihm geſchie— 
dene Frau bezügliche Briefe unſitt— 
lichen Inhalts geſchrieben und ſie 
ihnen durch die Poſt zugeſandt haben. 


Die Gewertihaft als Knüppel, 


3. 8. Hogarth, der frühere Super: 
intendent der Chicago Railmays Eo., 
hat diefe, ihren damaligen Präfidenten 
Sohn M. Road, die Straßenbahner: 
Gewerkichaft Nr. 241 und deren Prä- 
jidenten William Quinlarn im Frei3- 
gericht geftern auf $100,000 Schaden 
erfaß verklagt, meil fie fich gegen ihn 
berfchworen hätten, um ihn um feine 
Stellung zu bringen, die ihm $7500 
jährlich eintrug. Die Straßenbahn- 
beamten follen die Gemerkjchaft zu 
Streifdrohunaen, falla er bliebe, ver- 
anlaßt haben. Roach wollte ihn angeb- 
lich Io8 werben, weil Hogarth Mitwiſ⸗ 
ſer von gewiffen Ungehörigkeiten in 
Roachs Tätigkeit geworden ſein ſoll. 
Hogarth hat früher ſchon Prozeſſe ge— 
gen die Straßenbahnbeamten ange 


82 Kinder-Strohhüte Für S$1.10 


Bedenket nur! — 90c am Preife diefer prächtigen Stroh-Hüte geftrichen, 
und es ift die allerbefte Qualität von Kinder-Hüten, die irgendwo zu 


haben it. 


51 weiche Männer: Hemden für 7dc 


Dieje feinen Negligee-Hemden für Männer find Thtzücend Ichön., 


Dies 


felben find fchön und Fleidfam umd doch fo bequem fühl während des ganzen 


Sommers. 


Kauft Eure Hemden, fo lange der Vorrat reicht. 


51-50 weihe Männer:Hemden S1.10 


Prächtig geftreift in Seide mit den beliebten franzöftfchen Manicetten, 


E8 ift eine hervorragende Qualität. 


Und im „Loop“ Diftrift würden 


Eud diefe Hemden das Doppelte des Preijes fojten. 


52,50 leid. Männer: 


Eignen fich für einen König! 


Hemden, 51.69 


Es iſt das letkte Wort in der eleganten 
Hemden-Anfertigung — die Höhe von Cleganz und Mode, 


Seidene 


Hemden zu $1.69 find ein unerhörter Wert. 


50€ jeidene Halstradhten Für 25e 


Feinfte Gefellichafts-Schattirungen und Sommer-Gewebe, 


Wählt 


Eure Halstrachten jett in diefer wunderbar jortirten Partie zur Hälfte 


des fonftigen Preijes. 


»5e Baris Strumpihalter Für 10c 


„Ihe Baris“ find der ganzen Nation rühmlichit befannt. 


beiten je gemachten Gartere. 
jet und- erfpart 60 Prozent. 


Werden überall zu 25c verkauft. 


E3 jind die 
Kauft 


2038-2042 MILWAUKEE AVENUE. 
Spezialitäten für Samstag 


Toppelte Fiih 


Mustin-NahtHemden für Männer. 
Gute Qual., in blau od. rot befeist, 39 
GSrößen 15 bis 19, 60c Wert, All... c 


Grepe Kleideritoffe. 
Großes Sortiment don u und 
Farben, Auswabl, die Dard zu. 


° 10c 


Stamps Samstag den ganzen Tag. 


riiche gehäfelte Bags, 
zen —— zur Aus —* F F 
vert, Au. 


290 
Crepe Kimonos, 


Prahtvolle Muiter, — J5 
Größen 3644, 1.69 Wert, zu.. 1. 25 


Nuffle Gardinen, 
Mit Top Eenterftüd, mäbrend 
diefes Verlaufs, von 59e bis 


1.39 


Yaltan Bluſen 
Größen 14 bis 18, in blau oder 
weiß garnirt, zu 59e, 98e und 


Strümpfe für Kinder. 
Feinſtes NRippengewebe, doppelt aemwobene 
Ferien und eben, nicht ganz pers ‚10 
felt, Gr. 5 bi3 9%, 15c itt., Baar.. c 


Türtiihe Handtücher, 
Etrtra grob e Sorte, ſchwer, 
ſpeziell. een 


. 2% 
Grepe -» Nadıtaewänder. 


Hübſch beſtickt, in tar en 15 rn 
17, 1.75 Wert, äu. ‚125 


Strohhüte für Kinder. 
Geobe 3 Cortiment — in allen Größen — 
’c wert, m — von 
nur. —— c 


Montag den ganzen Tag: — 8 doppelte Stamp3, 
A Unfer Te ungebleihtes Mustin, 36 Zoll breit — die Yard zu de "2 
(EEE BEENAETTI STRETCH TEENS ENTE IT gi 


— [ri 


EEE 


Der Falfpmünzerei besichtigt. | findliche Frau, Vellid mit Namen, in 


Daun Melleil und George B. Patte vor | 
Richter Anderfon prozeffirt. 

Vor Bundesrichter Anderfon kam | 
heute Vormittag der Prozeh gegen 
Daniel MeMReil und George B. Patte, 
die bor einigen Monaten in bem 
Haufe Nr. 410 ©. Desplaines Straße 
unter der Antlaye der Falſchmünzerei 
verhaftet worden waren, zumAbichluß. 
Die Gefchrworenen zogen fich gegen 11 | | 
Uhr zur Beratung zurüd und hatten 
fich bi3 2 Uhr Nachmittags noch nicht 
auf einen —* pruch geeinigt. 

Die Verhaftung der beiden Ange— 
klagten, welche beſchuldigt werden, eine 
Platte zur Herſtellung von falſchen 
Fünfdollarſcheinen angefertigt zu ha⸗ 
—* — feiner Zeit Auf: 

da eine in ihrer Saft. * 


ihrer Angſt aus dem Fenſter 


der im 


zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung 
ſprang. 


Sie brach ſich die Hüfte und 
liegt noch jetzt im Hoſpital darnieder 


* Charles Miller, Mitinhaber dee 
Firma De Foe & Miller, 3145 Rs 
Halfted Str., reichte Heute Vormittag 
im Bundesgericht eine Bant pet 
tion ein. Er gab feine Berbindlid 
ten auf $1067 und feine Beine auf 
$764.20 an. 

ME 

— Die Wahl des früheren franzöfi« 
ſchen Finanzminiſters Caillau 
Deputirtentammer mird bon 
unterlegenen Gegentandidaten 
lich angefochten. Die Klage } 
nur — werden, 





‘ 


ur 


EN 


i \ mt nur feines 


—— 


8 H. Peuntond hat hier trübe 
Erſahrungen gemacht. 


O dieſe wWeiver: 


1 
‚Ming zwei reizenden Käfern ins Garn und 


- murde ausgeplündert. — Häflihes Er: 
wachen. — Seine: Mattergeofhen find 
fntid, — „Grau wie.der Eimmel...' 


Trübe Erfahrungen hat der 32jäh- 
tige Landivirt Hiram H. Penntond 
aus Knorbille, Ienn., in. unferem 


Sündenbabel gemacht. Mit $100 in der | 


Zaſche und einem Handfoffer, der feine 
Gonntagstluft enthielt, fam er geftern 
Nachmittag nach der Gartentadt, ent= 
Ichloffen, ihre Wunder aus eigener An- 
ſchaumg kennen zu lernen, und die Ge— 
nüuſſe, die ſie bietet, bis zur Neige aus— 
zuloſten. Nachdem er in einem billigen 
Safthof auf der Nordjeite abgeftiegen 
ipar, warf er jich in Wide, jtedte $40 
"in die Zafche und 30g auf Eroberungen 
aus. Der Schwerenöter hatte Glüd. An 
Sadjon Boulevard und State Straße 
lächelten ihn zwei wunderbar aufgebon= 
aerte reizende Käfer holpfelig an. Diefe 
Gelegenheit ließ Hiram nicht entichlü- 
fen. Mit einem Mute, der einem pro- 
jeifionellen Herzensbrecher zur Ehre ge- 
reicht hätte, jprach er Die holden Mäg- 
belein an, und fiehe da: Er fam, fah 

und Jiegte. 

Kam, fah und fiegte. 

Mie es geichah, weiß er nicht recht, 
boch ift e3 eine unumftößliche Tatjace, 
daß er fünf Minuten nach der unter fo 
eigentümlichen Umständen angetnüpf- 
ten Betanntichaft mit den beiden Teen 


"in einem Schnaufer! jaß und mie ein 


mafchechter Nabob auf Gummi den 
Boulevard hinauffuhr. Man befuchte 
mehrere Erfrifhungslofale und amü— 
firte Sich prädtig. Um Mitternacht 
ward, al Hiram im geduldigen 
Schnaufer! zwei weiche, runde Arme 
um feinen Hals geichlungen und ein 
Paar toter, brennender Lippen auf jei- 
nem Munde fühlte. Das mar zu viel 
der Geligkeit. Ihm ſchwanden die 
Eine. 
Der Traum ift aus. 

Als'er heute Morgen gegen acht Uhr 
aus einem hHäßlihen Traum auf 
fhhredte, lag er im Grant Park auf dem 
Rafen. Das Schnaufer! und die beiden 
SGöttinnen waren verfhwunden. Mit 
ihnen auch feine Baarfchaft. Den Ber: 
fuft diefes Geldgs hätte der biebere 
Landonfel wohl verfchmerzt, wenn er 
Abfteigequartierz hätte 
entfinnen fönnen. ©o fehr er aber au) 
jein Gedäãchtniß marterte —dieſes ließ 
ihn im Stich. In ſeiner Not begab er 


M heute Morgen nach der Hauptwache 


und Hagte Dort fein Leid, Jebt bemü- 
ben fi; mehrere Geheimräte, jeinen 
Gaithof und feinen Koffer nebjt den 
ihm verbliebenen $60 zu finden. 

Falls ihnen das bis heute Abend 
nicht gelingen follte, wird die ftet3 
bilföbereite Polizei feine Freunde in 
Knoroille telegraphiich erfuchen, ihm 
das Geld zur Rüdfahrt zu fenden. Den 
lebensluftigen Krautjunfer, der mit 
ftummer Wehmut an die geftrigen, 
Ihönften Stunden feines Lebens zu— 
tüddentt, Hat fie unter ihre Fittiche ge- 
nommen. Er mwird hier feine Gelegen=- 


heit mehr zu Seitenjprüngen finden. 


Jus Reich der Schatten. 
Der A6jährige Wittwer Eduard 
Stable, der als Reijender in Dieniten 
der Th. Ajcher Millinery Co. jtand, 


‚wurde heute Diorgen im Schlafzimmer 


jeiner Wohnung Wr. 5526 Ellis Ave. 
an Leuchtgas erjticdt aufgefunden. Der 
Koroner wird feitzuftellen haben, ob 
Selbftmord oder unglüdlicher Zufall 
vorliegt. 

Soe Koftylad, mhaber der Kolo- 
nialwaarenhandlung „ir. 8932 Green 
Bay Ade., jagte jich heute Morgen im 
Schlafzimmer jeiner Wohnung Nr. 
9002 Green Bay pe, in jelbit- 
mörberifcher Abjicht 
in den Kopf und in das Herz. Die 
Leiche des Adjährigen Mannes befindet 
ſich im Beitattungsgejchäft an 92, Str. 
und Buffalo Ave. Dort wird der Ko— 
roner auch den üblichen Inquelt abhals- 
ten und die VBeranlafjung zur Ber 
zweiflungstat feſtzuſtellen ſuchen. 

In einem Fremdenzimmer des Gaſt— 
hofs Nr. 67 W. Harriſon Straße hat 
geſtern Nachmittag der Söjährige Koch 
Charlee U Nihol3 aus Hinspdale, 
Mih., aus rätjelhaften Gründen jich 
srichoffen. Er war tot, ald man ihn 
fand. Die Leiche befindet jich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 502 Dearborn 
Straße, 

Frau Helen Spencer, Nr. 105 Oft 
29, Straße, die vorgeftern, angeblich 
irrtümlich, antiſeptiſche Täfelchen 
nahm, iſt heute im Peopleshoſpital ge— 
fiorben. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 415 Weſt 63. 
Straße. 

Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, hat 
der 49jährige Maurermeiſter Hans 
Wallace, Nr. 1127 Oſt 55.Straße, ſei— 
nem Daſein ein Ende gemacht. Der 
Beweggrund konnte bisher nicht ermit— 
telt werden. 

Frau Florence Hammett, Nr. 5047 
Wentworth Ave., nahm in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht Gift ein. Einem ſofort 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägi die 


je eine Kugel | 


e Frau in Atfein zurüd- IM 
** und — auch außer J 


Gefahr zu bringen. 


Einer unſerer Seinften, 


Martin Gibbons, 2225 MWeft Ful⸗ 


ton Straße, bat ſich beim zweiten 
gilfspolizeichef Funkhouſer über den 
Poliziſten James MeNamara von der 
Wache an der Warren Ave. beſchwert. 
Er bezichtigt den Schergen, ihn Sams— 
tag, als er ſich mit mehreren Freunden 
auf der Straße unterhielt, ohne jeg— 
liche Veranlaſſung verknüppelt zu ha⸗ 
ben. Funthoufer hat eine Unter—⸗ 
ſuchung eingeleitet. 
Strich durch die Rechnung. 


Herbert Anderſon, der Sohn acht⸗ 
barer Eltern, war geſtern Abend im 
Begriff, auf dem Rock Island Bahnhof 
einen’ zur Abfahrt — Zug zu be⸗ 
ſteigen, als er von Detektives der 
Hautwache unter der Anklage verhaf⸗ 
tet wurde, die Oliver Mining Com— 
panh in Duluth, Minn., um Platinum 
im Werte von $1000 beftohlen zu ha⸗ 
ben. Der Häftling weigert fich, irgend 
welche Angaben zur Sade zu machen, 


Schwierige Redtipredhung. 
Gefhworene follen über die Surehnungs- 
fähigfeit des Mörders Schultz entfhheiden. 

Bor Richter Brentano und den Ge: 
Ihmorenen wurde heute die Verband- 
lung der gegen Richard Schul wegen 
Ermordung von Frau Elifabeth Healy 
erhobenen Anklage mit der Schlußrede 
des Staatsanwalts an die Geſchwore— 
nen fortgeſetzt. 

Der Angeklagte iſt, wie berichtet, vor 
mehreren Jahren gerichtlich für geiſtes— 
krank erklärt und in der Irrenanſtalt 
zu Kankakee untergebracht worden. 
Er entfloh am 4. März 1913 und be— 
ging im Februar Diefes Jahres den 
Mord an Frau Healy, ine mittel: 
asterlihe Gejegesbeftimmung erklärt 
nun einen aus einer Irrenanjtalt Ent- 
wichenen für regelrecht „entlafjen“, 
wenn er innerhalb 90 Tagen nicht wie. 
der eingefangen ift. Da dies im Falle 
Chult zutrifft, baut die Staatsan- 
waltſchaft ihre Anklage auf der Theorie 
auf, daß „entlaſſen“ und „geheilt“ 
gleichbedeutend ſeien. 

Hilfsſtaatsanwalt MeKay appellirte 
heute Morgen an den „geſunden Men— 
ſchenverſtand“ der Geſchworenen und 
ſuchte ſie zu überzeugen, daß Schultz 
zurechnungsfähig ſei. Die Geſchwore— 
nen allein werden darüber zu entſchei— 
den haben, ob Schultz geiſtig geſund iſt 
oder nicht. 

Der Fall iſt inſofern von allgemei— 
nem Intereſſe, als darin der Verſuch 
gemacht wird, Laien zu Sachver— 
ſtändigen in der ſchwierigen Be— 
ſtimmung geiſtiger Normalität zu 
machen und außerdem einen für 
ſchwachſinnig Erklärten, der auf Le— 
benszeit in einer Anſtalt unſchädlich 
gemacht werden ſollte, auf Koſten der 
Steuerzahler wochenlang zu prozeſ— 
ſiren. 


——— 


Bndley wird gegangen. 


R, T, Kelfer wird am feiner Stelle Sach: 
verftändlger für Derfehrswefen. 

Der ftäbtifche Sachverſtändige für 
örtliches Verkehrsweſen Michael J. 
Buckley, deſſen Leiſtungsfähigkeit wie— 
derholt von Mitgliedern des Stabt- 
ats angezmeifelt worden ift, wird am 
1, Sult feinen Poften verlieren. Er 
wird durch R. T. Kelfer erfebt wer: 
den. SKelfer war fünf Jahre lang bei 
ber Ingenieurskommiſſion beſchäftigt, 
die mit der Durchführung der Stra- 
Benbahnordine nzen betraut ilt, wurde 
aber im Januar vorigen Jahres ent- 
lafjen. Eine dahingehende Antündi- 
gung machte heute der Kommilfär für 
öffentlichen Dienft. Bucley, der fei- 
nen Poften politifhem Einfluß ver: 
dankte — er mar früher Haupt des 
Straßenbahnerverbandee der Süt- 
feite — wird, mie e3 heißt, 
weitig verſorgt werden. 

Schaffung einer Zone, innerhalb der 
Gebäude von 260 Fuß Höhe errichtet 
werden können, ſchlug heute Ald. Hugo 
Krauſe in der Sitzung des Unter— 
ausſchuſſes des Bauausſchuſſes vor, 
dem das Geſuch 
260 Fuß hohes Gebäude an Stelle des 
Stratford Hotels errichten zu dürfen, 
überwieſen iſt. Ald. Krauſfe erklärte, 
als Grenzen der Zone, welche das Ge— 
ſchäftsviertel umfaſſen ſollte, 
der Fluß im Norden und Weſten und 
Park Row im Süden feſtgeſetzt wer— 
den. Der Ausſchuß kam nicht zu einer 
Entſcheidung. 

init 


Bon der Site übermannt. 


Bor dem Haufe Nr. 153 N.Franf- 
Iin Straße er Kt — der 35jäkrige 
Arbeiter M. Kuehl, Nr. 3247 Elſton 
Avenue, einen Hitzſchlag. Die Poli— 
zei fchaffte ihn nach dem Iroquois— 
Hoſpital. 

Der Fuhrmann Philipp Belt, Nr. 
1863 Winnebago Ave., wurde dort 
geſtern von der Hitze übermannt. Er 
hat Aufnahme im Countyhoſpital ge— 
funden. 

—— — ——— — 


Lebensmüde. 


Zum dritten Mal innerhalb eines 
Jahres verſuchte geſtern die 45jährige 
Frau Sarah Goldblatt, Nr. 1545 
Turner Ave., ihrem Leben ein Ende zu 
machen, indem ſie in ihrem Schlafzim⸗ 
mer die Gasbrenner öffnete, ſich auf 
ihr Bett legte und den Tod erwartete. 
Die Unglückliche wurde jedoch noch 
rechtzeitig von ihrer Tochter aufgefun— 
den und mit Hilfe eines Pulmotors 
bald wieder außer Gefahr gebracht. 

— — 


— 


„Raid tritt der Tod... 
(Geliefert von der „Afloziirten Preffe”). 
Melt Chicago, XU., 26. Juni. 
Bom Schlage gerührt, während er die 
Poſtſachen fortirte, ift der Poſtmeiſter 
3. 9. Ereager plößlich geftorben. 
Er hatte im ganzen nörblichen Zıli- 
noi3 einen arohen Belannienfreis. 


um Crlaubniß, ein | 


follte | 


ander= | 


| 


— 


Ei au 


die Beitände fofort zu vermindern und für die Bauleute Plat zu fhaffen, haben wir die Preife unter den Engros-Wert herabgefett. 


wenn hr Euch diejes Geld 


Ziffern die früheren Preije und die jetige Herabjeung angeben. 


ciety Brand, 


eriparende Ereigniß zum Nuten madt. 


510.00 Männer: Anzüge 


Ganzmwollene fancy Miihungen und jchlichte Effekte in regulären und korpu— 


lenten Größen — vorzüglich gemacht und garantirt, daß fie 
zufriedenftellend in jeder Beziehung find — jetzt herabgefetst 


515.00 


56.75 


Männer: Unzüge 


Prächtig handgeſchneiderte Kleidungsſtücke in ganzwollenen fancy Miſchun— 


gen und in ſchlichten Stoffen. 
Außen-Taſchen- und konſervative Modelle. 


Werte zu nur 


Die neueſten „Soft Roll“⸗, 
Es ſind große 


89.50 


820.90 Männer-Anzüge 
Dieſe Anzüge ſtammen von den beſten Fabrikanten in Amerika und —* 


bie elegantejten Moden diefer Eaifon in den neuen ges 
mufterten Effekten. Die Werte find Auffehen — > 
zu Preijen von 


55 Knaben: 


Zuverläjjige blaue Serges— . 
in reinivollenen echtfarbigen 2X ben, 


Stoffen, Norfolt 
Taſchen-Mo— 
delle — 


s1.50 Sieohfile 


Milanz, 
harten oder weichen Stroh— 


$1.15 


$4.00 und $3.50 


Sennits, 


Facons, jetzt 
herabgefest 


$5.00, 


Anzüge 51.25 Walh-Anzüge 


Vorzügliche Stoffe und Far- 
qut gemadt und mo- 
dern, prachtvoll bejekt -— 
ſpegiell jeßt 
herabgeſetzt 


u. Außen⸗ 


$ Yanamas 


Feine Gemebe in Optimo- 
Mujter und „Bencil Eurl“ 


Teleſcopes; 3 A 0 
— * 


Split 


prachtvolle 
Werte, zut.. 


Herabgeſetzt 


auf 


52.85 


Briefkaſten. 
— 

P. Sch. — Eine ſolche Fabril gibt es hier 
nicht. u 

U. 3. — Pürgermeiller Harrifon wurde am 
28, Dltober 1893 erichofien. 

M K., Folter Ave. — Was a a 

Kreaitwagen von bier, nad Wien I 
— —* wir Ihnen nicht ſagen, wenden 

Sie ſich an einen Spediteur. 

PR, U. — Darüber müflen Zie fich bei dem 
Raffagieragenten Der Ghicano & Northi eltern 
Linie befcagen, die in jene Gegend führt. 

8, M Allerdings werden, alle Heirats⸗ 
tizenfen” beröffentlibt. — Eine ftandesamtliche 
Trauung gibt e3 bier nicht, Zie Lönnen Nic 
bon einem Nichter oder Geiſtlichen 
trauen laſſen. 

Mich. D. — Jetzt iſt nach Arbeitern dieſer 

Art uoch feine Nachfrage, die Arbeit wird erit 
Anfang Wint - aufgenommen. 

N fe — Rir Lönnen Ihnen niht_fagen, 
wie die ——— Beſtimmungen des Staates 

sislonfin darüber lauten. — Tie alte Nummer 

319 ijt heute Nr. 825 die alte Nummer 913 
beute Nr. 1852, fofern Cie die Nord Robey 
Str. meinen. 

Eh. 9. — Solden Unterricht erhalten Sie im 
Nordfeite Natetoriuim, 1440 Wells Eir. 

9. 3. — Balls der Betreffende die Wehnmung 

nonatweife mietete, muß er die volle Monai$- 
miete entrichten, aud wenn er dor Ablauf des 

Nonats auszicht. 

m h. G. — Hinſichtlich der Zuverläſſigleit je— 

er Geſellſchafi müſſen Sie fi feloft itberzen 
ac It, derartige Auskunft wird im Brieffaften nicht 
erteilt 

Yof, C - Möglih ift e8 fiir einen tüchtie 
aen Mafchiniiten fchon, eine folcdhe Stellung zit 
iinden, er muB lich eben dazu melden. Was don 
ihm verlangt wird, wird man ihm dann ſchon 
ſagen. 

A. W. F. — Ob Sie auf ein ſolches Mittel 

überhaupt ein Patent erwirfen fünnen, ift jebr 
fraglich. VBetrauen Sie einen Patentanwalt mit 
der Angelegenbeit. 

Frau Anna — Wenden Cie fih_an die 
„United Cbarities”, 166 N. Michigan ve. 

D. E. G. — Der junge Mann foll fib ın 
einem der biefigen Flottenmwerbebüros melden. 

senn er tauglich ilt, jo würde er zunädit nad 


einem 


1 der Schiffsiungenfhule in Lale Buff gefchret 


| 

| 

| 
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t. 
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|: 


werdeit 
8.9 — Brofefior Andröe war don Geburt 
Schwede. J 

M. F. — Wir können Ihnen hier unmöglich 
eine deratige geſchichtlich-volitiſche Abhandlugg 
liefern, möchten aber bemerlen, daß jenes Ge— 
ſeßt eines der ſegensreichſten war, das tie 
Legislatur je erlaſſen hat. 
Abendpoſtleſer 28. — Wieviel 
für in Oeſterreich zu an wäre, 
wir Ihnen nicht jagen. 
Zantbare, — Tie 


Zoll da- 
önnen 


Vetreffende bat fich 
der Dopvelehe ihuldia nemadt und Tanıı im’s 
Zudtbaus geihidt werden. 

R. ©. — Ginieng wird bierzulande in pe 
sialbetrieben fultivirt, und zwar, wie Sie ride 
tig fagen, für den Marlt in China, Jndefien 
find die Ausfichten für das Produft bei weis 
tem nicht mebr jo gut, wie ıtod vor einigen 
abren, weil in Ebina immer mebr die ameris 
laniſchen Ginſengwurzeln durch die vorlommen— 
den wilden Ginſengwurzeln verdrängt werden. 
äheres lönnen Sie erfahren durch die „Wauſau 
Ginſeng Gardens, c. o. Mr. Köhler“ in Wauſan, 
onſin. Der genannte Herr hat ein ſehr 
gutes Buch über Ginſenglultur ſowohl in deut— 
ſcher wie engliſcher Sprache veröffentlicht. 
Abendpo it} leferin, Logan Square — 
Um ein guter $armer zu werbea, ift es nicht 
notwendig, dab einer die Untidverjität befucht. 
Aber eine gute Fahausbildung trägt doh aanı 
wefentlih zum gedeihlichen Fortlommen auf der 
Farm bei. Jedenfalls ſollten Sie Ihren Sohn 
eine landwirtihaftlibe Schule veſuen laffen. 
Neder Staat bat mit Unteritügung der Bunde: 
zegierung eine Landwirtihaftsichule, das fon. 
State Agricultural Coilege, eingerichtet. Schrei» 
ben Sie an das Ctate Agricultural College in 
Madifon, Wisconfin, um slebenfenduno von Bro: 
ivetten, woraus alle Weitere ersichtlich it. Der 
landwirtichaftliche Redalteur der „Abendpoſt“ 
in auch bereit, Ihnen oder Ihrem Sohn tt dic- 
fer ade mitndlich —— Na zu erteilen, 


Rechtsanwalt * Ar. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 1444—48 Unitv Gebäude, 
nibt naditchende Andtunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

5 RR — Der Vater mu für den linterbelt 
feines Eohnes im Sterenafpl forgen, wenn er 
dazu im Etande iit. Macht er, um diefer Ver» 
pflihtung zu entgeben, jalide Angaben itber 
feine /Finanzderbältnifie, fo feßt cr fi ftrai- 
rehtliher Verfolgung aus. 

L. E. — Wenn eine Hypothel geſtohlen wird, 
ſo lann der Dieb den Betrag nicht ohne Weite— 
res in einer Bant einziehen, Berlauft der DI v 
fie, fo ift der Käufer weder zum Stapital noch 
zu den Binien beredtiat, Falld Ihnen Ihre 
Hhpothel geitoblen werden follte, fo feten Eie 
diejenigen Perjonen, zu deren Guniten fie au 
aeitellt wurde, fofort davon in Kenntniß. Das» 
jelde gilt von etwanigen Echuldfcheinen. 

Adebolt, Joma — Ein Drittel der Fahr— 
babe fowie aub des Einiommen3 aus dem 
Grundeigentum fällt der Wittwe zu, während 
alles Andere auf die Kinder üvergebt. Mitndine 
Kinder haben das Recht, ihren Antiil der Miu: 
ter zu übertragen; verheiratete Söhne mitfien 
aber bie Zuitimmung ibrer Frau beibringen. 
Falls die Kinder fpäter diefe Webertragung ums 
ftoßen wollen, fo müffen se jehr gute Gründe 
dafür — 


P. e auf die — — 
— Bestellen Gelee find in Den 


v-rfciedenen Staaten nicht diefelben. Was Ihre 


äweite Stage anbetrifit, dabinlautend, ob Je⸗ 
mand, der die Prämien nicht mehr zu zahlı n 
vermag, des ganzen bis dahin einbezahlten Gcls 
| des verluitig acht, fo läßt fi bierauf feine ber 
| ftimmte Antwort geben. &3 bänat eben ganz 
| don dem Nsortlaut Ihrer Bolize ab. Das Beite 
iit, wenn Cie fih direlt an die Gefellfchaft 
Jwenden und ſie um Auslunft bitten. 
Abonnentinder Abendpoſt, — 

Wenn Jemand verſchiedene Agenten beauftragt, 
fein Grundeigentum zu verlaufen, aber fein 

Schr ftftüd untericichitei, in welhem dem Agen— 
ten das Vorreht des PVerlaufes eingeräumt 
wird, fo bat er da3 Recht, das Grumdeigentum 
feldit zu derfaufen, und vie Agenten find au 
feiner Kommiffion berechtigt. 

A. B. — Rem fein ftberzeugender Grund 
vorliegt, läßt, fih der Mirtsiontrait nicht für 
ungiltig ertläven, Cie find dem Hausbefiger 
für die Miete verantwortlich. 

—— — — — 


Nach 25 Jahren. 


Edward Groß beantragt die Scheidung von 
Mary Groß, Mutter von elf Kindern. 


Edward E. Groß, 713 W. 47. Str., 
hat geitern aus angeblih gejeglichen 
Gründen auf Scheidung von Mary 
Sane Groß, „Die oft die ganze Nacht 
hindurch von Haufe fern bleibt“, ge= 
flagt; das Paar ift feit 25 Jahren 
perheiratet und bat elf Kinder im Als 
ter von fünf bis 24 Nahren. 

Miphandlungen gibt lifabeth 
Baier al3 Grund für ihr Gefuh um 
bedingte Scheidung von Xohn ©. 
Baier an; fie verlangt Nährgeld für 
ich und ihre zwanzig Jahre alte Adop- 
tiotochter. Baier hat ein monatliches 
Einfommen von $400. 


Marie gegen Nohn Rachow; das 
Paar wohnt in Palatine und hat am 
25. April 1906 geheiratet und big zum 
17. Mai 1913 zufammengelebt; mit 
einem Knüppel hat der Beklagte angeb- 
lich jeine Gattin bedroht, häufig miß- 
bandelt und in Gegenwart der bier 
Kinder befhimpft; einmal mußte ihr 
Bruder fie Schügen. Namentlich fchlimm 
mar c3, was gar häufig der Fall geme: 
len fein foll, wenn der Berflagte be- 
trunfen mar. Radom verdient als 
Eifenbahner $35 die Woche; er foll 
Nährgeld bezahlen, 

Alfred gegen Yda Court; hatten am 
8. Auguft 1904 geheiratet und bi3 zum 
30, März 1912 zufammengelebt; er 
war Wittwer und hatte ein Zöchter- 
hen, melches, laut der Klage, eine böfe 
Stiefmutter erhielt, fo daß der Kläger 
es zum Schutze aus dem Haufe entfer- 
nen mußte. Die Frau drohte am 25. 
„Februar 1912 angeblih, Nachts das 
Gas anzudreben, mährend Court 
Ichlief, und ihn zu töten, fo daß er fie 
Ichließlich verließ. Für fie und die ver 
Ehe entjprofjenen vier Kinder hat er 
geforgt, obwohl fie ihn bei feinen Be- 
fannten verfloticht haben foll, daß er 
ein Haustyrann gemwelen fei und fie ge- 
mürgt und zu ermorden gebroht habe. 
Der Kläger erfucht auch um einen Ein- 
baltöbefehl zu feinem und feiner fin: 
der Schuß gegen Beläftigung durch die 
Frau. 


Unwürdige Arme! 


zrau Maria Marth, 1711 Eleve- 
land Ape., mag zu einer Gelditrafe von 
$5—$200 und Teh3 Monaten Ge- 
fängniß verurteilt werden, meil fie ge- 
jtern Richter Pindneyg um Gewährung 
einer Wittmenbenfion erfuchte, obmohl 
fie angeblich $1500 befift. An der 
Begründung ihres Penfionsanfprucdhs 
bat fie außer der mahren Angabe, 
Rulig von vier Kindern zu fein. an- 


die Falktion © 


demofratifche 


geblich auch die falfche gemacht, 
Mittel zu befiten., i 
eine Unlerſuchung angeordnet. 


— —“ 
Traeger angeblich annehmbar. 


Faktion hearſt⸗ Harriſon wird heute KUandi⸗ 
daten für Countyämter auswählen. 
Führer der Faktion Hearſt-⸗Harriſon 

werden heute am Spätnachmittag im 

Briggs Houſe zuſammentreten, um fi | 

hinſichtlich der Kandidaten ſchlüſſig 

* zu werden, die ſie in der September⸗ 

vorwahl unterſtützen werden. Es ver—⸗ 

lautet, daß in einer geſtern ſtattgehab⸗ 
ten Konferenz Stabtlämmerer JohnE. 

Traeger ald paffender Kandidat für 

das Sheriff3amt, der fomoHl für die 

Fattion Hearft-Harrifon als aud) für 

idan annehmbar: ift, 
auserſehen morben ift. 
Frank W. Koralesli, der na um bie 
Romination 


feine | Countyfhagamt bewirbt, machte 


bad | natürlich au feinen a 


Einfache Tatfachen und deutliche Ziffern 


zeigen Euch im Moment die Aufrichtigfeit unferer Preisherabfegung in dem Geld eriparenden Umbau-Berfauf, welcher jetst in diefem Laden ftattfindet. 


Um 
Eure Vorteile find enorm, 


Die hier wiedergegebenen Preis-Etiquetten zeigen Euch, wie unfere Waaren in deutlichen 


Große Eriparniffe in allen Departments. Schöne Anzüge von Hart, Schaffner & Marz, Sos 
Hirſch-Wickwire und Kuppenheimer find jett unter Herftellungsfojten herabgefett. 


812.00 Männer: Anzüge 

ERNEST TREE ET BELUNL TERN TEE RE 

Ganzwollene fancy Caflimeres und Woriteds in den neueften Muftern und 
in den allerneueften Außen-Tafhen und in fonfervativen 

Moden. Die Güte diefer Anzüge ftempelt diefelben zu einer : 58.90 


ungewöhnlichen Offerte bei einem Preiſe 


bon. „er .%..8 


518.00 Männer: Unzüge 


Elegant geformte, handgeichneiderte Anzüge in ganzmwollenen, fhlichten und 


gemujterten Stoffen. Die neuen engliichen Außen-Tai chen⸗, 
— in 1 1 50 


„Soft Roll“ und ee Modelle. 
diefem Verkauf zu 


525.00 Männer Anzüge 


Neueite importirte und. inländifhe Stoffe in eleganter Mode und 650 


Ausſehen. 
tel- und hellgeftreiften Mujtern. Es 


wöhnliche Werte zum Preife von 


Mãnnerhoſen 


Feine 33.00 Qualitäten, in 
Geſchäfts⸗ und Ferien—⸗ 
Hoſen, vorzügliche Muͤſter — 
En ige 
Sc tof fe — 


$1.50 Hemden 


Gut befannte Standard} 
Örifate und die neuejten Dir 
fterr und 
Be — 


$4.00, 


Zartan Plaids, Shepherd Ched3, in duns 
find unge- $16 ‚30 


— — — — 


Männerhofen 


Hübſche 84.00 Beinkleider 
aus feinen reinwoll. Stoffen 
— die neueſten Facons und 
Muſter — 
— 


$1.00 Hemden 


eve Fancy Muiter -und 
Streifen; qute Stoffe; weiche 


od. jteife Manfchets 
ten, jeßt ze Ic 
ge fett auf 


$3.50 und $3.00 


Damen=Schude 


Herabgefeht auf 


Denn ein Telephon : Abonnent 


feine Office verläßt, follte er den- 


jenigen, der das Telephon zu bedienen 
hat, benachrichtigen, wann er zurüc fein 
wird, und wo er während jeiner Abwejen- 
heit zu finden ift. 


Bei Beachtung dieler Methode fönnen Anrufe prompt dem 
lbonnenten jederzeit übermittelt werden und wiederholte, 
nugloje Derjuche jfeitens der anderen Abonnenten, ihn in 
feiner Office zu erreichen, vermieden werden. 

Der hier empfohlene Plan würde die Bedienung an fich 
verbeilern und damit ihren Wert jteigern. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100 


| 
ge: | 
hat | tern befannt, er werde, wenn ermwählt, 
dem „Bureau of Public Efficiency“ 
| oder irgend einer anderen bürgerlichen 
Drganifation Einblid in die Bücher 
des Countyſchatzamts gewähren. 

George Slifka kündigte heute ſeine 
Kandidatur für die demokratiſche No— 
mination für den Countyrat an. Slif⸗ 
la, der im Baugewerbe tätig iſt, und 
augenblicklich die Rechte ftudirt, gehört 
feiner politifchen Yaltion an. 

Der ftaatlihe Superintendent für | 
öffentliche Erziehung Francis ©, Blair | 
fündigte geftern feine Kandidatur für | 
eine nohmalige Nomination und Wie- 
berwahl an. Er ift Republikaner. 


— Scharf. — * begreife Dich 
nicht, Ella! Meine Ehe iſt noch pie 
wi einen Schatten getrübt morde, 

a ja: wo fein ai gi 


* Barry E. Tomnfend, 4346 Late 


Abve. erſuchte geſtern dasBundesgericht, 


ihn von feiner $62,337 betragenden 
Schuldenlaft zu befreien. Er hat im 
%ahre 1906 für ein Gefchäftsunterneh- 
men $45,000 geborgt und fonnte das 
Geld nicht zurüdzahlen. Dur bie 


 Zinfen ift der Betrag auf obige Summe 


angewachien. 

* Vor dem Bundesrichter Anderfon 
aus Indianapolis, welcher ald Vertre- 
ter von Richter Carpenter in Chicago 
meilt, hat fich der Arbeiter Yyreb. Mil 
ler gegen die Anklage, das Manngeſetz 
übertreten zu haben, zu verantworten. 
Er foll ein Mädchen Namens Annie 
Martin zu unfittlichen Zweden vonSt, 
Louis nach Chicago gebracht Haben. 


— Ammer nobel. — „Hol bitte für 


Pfennige Kartoffeln, aber in wei⸗ 
AN 4 wer Papier, damit bie Leute meinen, 


* 1 ndren Ruapfen)" 
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Wir find bereit, Euch für den vierten Juli 
audzuftatten, und Ihr Habt genügend Zeit, von 
einem großen Lager von den eleganteiten Süd- 
amerifanifhen Panama - Hüten, 
welches wir jemals vorher vfferir- 
ten, Eure Auswahl zu treffen. 


Die Abbildung zeigt einen der 
„mannifh“ Urten, die gerade jekt 
fo außerordentlich beliebt find. Wir 
e Sn offeriren in diefer Partie gleidjs 
eitig mehrere Matrojen-Facons mit Telejcope-Kronen, 
atrojensGüte, nicht zu sergellen die „Duting“ Formen. — 
Diefelben find völlig hübfch abgefertigt und äußerſt biegfam. 
Ausivahl zu 


Einzelne elfenbein weihe Rojen, 49c 


g itellen wir zum Berfauf 50 Dubend äußerft prädtiae aroke 
meiße Leinen-Rojen, mit mehreren Retals; aus i ne: 


Spegiell für Samötag die 


Für Samsta 


macht und mit großen Zweigen von wei ßem Blätterwerk ber 
75c Werte; Samstag-Verkaufspreis, jede nur 


Spezielle Werte in 


fanch Organdie GladitonesStragen, 


ür Camötag die Auswahl zu nur 
Fanchyh Tango-Ties, 


Unterbluſen 


Hübſche Spitzen⸗ und Or⸗ 
gandie Unterbluͤſen, ſehr mo— 
dern, jetzt ſo populär, wert 
81.50; die Aus⸗ dc 


wahl zu 
Reinſeid. 


Main 
Floor 


NLHAIGTRR 
BE 


eleganten Balstradhten 


Haupt⸗Floor. 

eine Gladſtone Spitzenkragen, ganz gedrahtet, Lawn— 
und Pique Veſtee, hohe Hals-Guimps, Unterbluſen und 
alle 
Kin Facona in Sommer-Haldtradhten — 


alle Sorten und Farben, 
feid. und fancy Beads; fpezicll, jedes nur 


Taſchentücher 


Damen-Taſchentücher 
fanch Handſtickerei aus rei— 
nem Leinen Cloth, hohlge— 
jaumt, 25c 
jedes, zu 


tag, da3 Baar für nur 

2-Clafp reinſeidene Damenhandſchuhe, 

Paris Point und Gord-Stiderei; 

reg. Preis ift 500; diefen Verkauf, Paar, 

$1.25 DMilaneje jeid. Damenhandihuhe, Patent 

16fmöpfige Länge, garantirt, Paris PBoint Rüden — in 
Ihmarz und weiß, jpeziell nur 


rm we 


\ a SR | 


amahüte,1.95 


Dritter Floor, 


'ebenfo die einfachen 


91.95 


3 feiner Qualität Sammet ge= 


jeden — 49€ 


 50c 
10c 


Sorte, 12e 
Damenhandichune 


„.Yolle 16-Anöpfe Tange, mit doppelten 
Singerjpigen, erita gute Qual. Seide, 


im jchwarz, weiß und in 
farbig. Cpeziell für Samö- hc 


Fingerſpitzen, 


78e 


der 


— —h—— 


(Sür die „Abendpoſt“.) 
Marktplauderei. 


Die Finanzirung der zeuen Ernte duch die 
Bundesregierung. — „Hat der Bauer Geid, 
bat’3 die ganze Welt“. — Uebertreibungen 
awar, aber trogdem Nelordernte, — Borficht 
und feine Uebereilung in der Vermarktung de3 
Weizen: am Plage. — Mais, Hafer, Kartof- 
feln, Eier, Butter, 

Die Erklärung des Schatzamts— 
fefretärs McAdoo, daß das Bundes- 
Ihagamt bereit ift, den mweftlichen und 
fübliden Banten bei der Finanzirung 
ber neuen, allen Anzeichen nach riejen= 
haft ausfallenden Ernte tatfräftig da= 
durch unter die Urme zu greifen, daß 
reichliche Vorräte an baarer Münze 
in biefen Bezirten aus den Xreforz 
de Schagamtes zur Verfügung gejtellt 
merben, wird an und für fich jchon 
bazu beitragen, eine Knapphpeit im 
Beldmarktie jett, wo große Anleihen 
gu erwarten find, zu verhüten. Im 
borigen Jahre ſtellte das Bundes— 
ſchatzamt zu dieſem Zwecke die Summe 
bon 37,386,000 Dollars zur Ver— 
fügung, die an 193 Banten in 62 
Gtäbten und 28 Staaten ausgeliehen 
wurde; damals Hatte der Scap- 
amtsjelretär fie) darauf eingerichtet, 
Insgefammt 50 Millionen den be: 
treffenden Banten zur Finanzirung 
ber hereinfommenden Ernte zur Ver: 
fügung zu ftelen; doch wurde diefe 
Summe nur zu etwa drei Vierteln be- 
ndtigt. In diefem Jchre hält er, laut 
Ankündigung, 200 Millionen zur 
Binanzirung der Ernte bereit. Ob der 
polle Betrag benötigt wird, weiß man 
nicht; e3 ift aber nach der früheren 
Erfahrung faum anzunehmen, und ge= 
wiß ijt es, daß er zur Yinanzirung 
ber Ernte vollauf genügt. Im vorigen 
Sabre lieh das Bundesſchatzamt den 
InBetradtfommenden Banten das Geld 
gegenHinterlegung von Sicherheiten, die 
bormwiegend aus guten, an ber Börſe 
gehandelten Papieren beitanden. Es 
bat dabei feine trüben Erfahrungen 
gemadt. Denn die fämmtlichen, auf 
dieſer Baſis ausgeliehenen' Gelder 
waren am 1. April d. %. mitjammt 
ben fälligen Zinjen zur Gejammthöhe 
bon 260,000 Dollar? dem Bunbes- 
ſchatzamt zurüderftattet. Diefe an- 
penehme Erfahrung hat den Schap- 
amt3felretär dazu ermuntert unb be- 
reihtigt, eine noch meitaus größere 
Summe für die yinanzirung ber 
Ernte in diefem Jahre bereitzuitellen, 
fodap Schwierigkeiten in diefer Hin— 
fiht, troß der überaus vielverfprechen- 
ben Ernte, nicht zu befürchten find. 
Das ift deshalb um jo beachtensmerter, 
ald in ber Iebten Zeit die Gold» 
ausfuhr aus den Pereinigter Staaten 
bedeutend zugenommen Hat. Diele 
fteigende Goldausfuhr ift durch das 
Uebermwiegen ber Einfuhr von Yabri- 
taten über die Ausfuhr, alfo dur 
bie für und ungünftige Handelsbilanz, 
bedingt. mn einer einzigen Woche 
gingen fürzlih auf nur vier Schiffen 
20 Millionen gutes, echtes Gold aus 
ben Ver. Staaten nad; Europa, womit 
ein neuer Rekord in unferer Gold- 
ausfuhr gefchaffen ward. Faft die 
ganze Menge bes edlen Metalle ging 
an die Banf von Frankreich, melche 
größere Vorräte an dem gelben, edlen 
Metalle aufgefpeichert Hat, ala e3 je 
aubor bon einer anderen Bank be— 
kannt geworden ift. Angefichts biefer 
Zatfache ift e8 boppelt erfreulich, dak 
ber Schabamtsjefretär jih in fo 


großzügiger Meife entjchlojfen hat, bie 
diesjährige Ernte derart zu finanziren, 
dag Schwierigkeiten in diefer Hinficht 
alter Beteinung nach) vollftändig aus- 
geichlojien find. 
* * * 
Inzwiſchen iſt die Inangriffnahme 


der heurigen Ernte ſchon tatkräftig er— 


folgt und zieht von Woche zu Woche 
größere Kreiſe. Während im allge— 
meinen über die geſchäftliche Lage im 
Lande noch geklagt wird, tun unſere 
Farmer recht gut aus. Darin liegt 
eine große Garantie für die nahe Zu- 
tunft. Auch heute gilt noch das Wort: 
„Hat der Bauer Geld, hat3 die ganze 
MWelts, und daran mag auch die PBoli- 
tif noch nicht zu rütteln,. Für uns, die 
wir immer no eine landmwirtjchaft- 
liche Nation auf breitejter Grundlage 
bilden, gilt dies ganz befonderd. Die 
Eijenbahnen, welche fich lange fo zu— 
rüdhaltend als nur möglich benahmen, 
rüften jet mit jedem Nerv zur Be- 
mältigung eines Riefengefchäftes. Da- 
mit aber wird Leben in den mwirtjchaft- 
lichen Organismus des ganzen Lan 
des gebracht, e8 fommt Geld und Ber- 


ehr allenthalb in, das all Bi e 2 — 
— ———— | berichte ſowohl über Mais wie 


Geſchäft wird und muß ſich heben. 
Nach der Schätzung der Sachverſtändi— 
gen wird der Winterweizen heuer rund 
115 Millionen Buſhels mehr bringen, 
als im letzten Jahre. Die Eiſenbahnen 
machen die denkbar größten Anſtren— 
gungen, hinreichend Frachtwagen in die 
Erntebezirke zu bringen, um die neue 
Ernte zu Markte ſchaffen zu können. 
Alle irgendwie verfügbaren Wagen 
werden dorthin dirigirt, wo ſie in den 
nächſten Wochen und Monaten drin— 
gend benötigt werden. Erntearbeiter 
ſind in unſeren landwirtſchaftlichen 
Staaten überall in größter Nachfrage. 
Obwohl die Farmer hohe und höhere 
Löhne, als je zuvor, zahlen, kann dem 
Bedürfniß nach Erntearbeitern in vie— 
len Gegenden des ausgedehnten Win— 
terweizengürtels doch bei weitem nicht 
genügt werden. Das iſt kaum zu ver— 
wundern, wenn man bedenkt, daß es 
ſich um das Einbringen einer Ernte 
handelt, die um 200 Millionen Buſhels 
größer iſt als die Durchſchnittswinter— 
weizenernte der letzten 5 Jahre. 


* * * 


Im nördöſtlichen Teile von Miſ— 
ſouri iſt die Winterweizenernte voll im 
Gange, desgleichen in Kanſas, wo die 
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| dagegen murbe für zufünftige Liefe- 
rung (neue Ernte) etwas niedriger als 


| 


| 
| 
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Farmer das Vergnügen haben, eine | 


Refordiveizenernte einzubringen. Eine 
Rekordiveizenernte, obmohl gerade in- 
bezug auf die Ernte in Kanfas unge: 
beure Uebertreibungen, namentlich in 


den Stimmungsberichten der Börfen- ! 


ipefulanten, vorgefommen find. 


©p | 


3. B. waren Berichte veröffentlicht, in | 


benen dem Staate Kanjas in diefem 
„Jahre eine Wintermeizenernte von 200 
Millionen Bufhels zugefichert murbe. 
Das it natürlich blühender Unfinn; 
tenn man fann weder von Kanfas noch 
con irgendeinem anderen Staate ber 
Union annehmen, daß er in bdiefem 
Jahre eine neue Rekordernte einbrin- 
gen wird, bie doppelt jo groß ift, wie 
die legte, in dem betreffenden Staate 
gemachte Refordernte, 
* * 


Für den neuen Weizen ſind verſchie— 
dentlich niedrige Quotierungen zu ver⸗ 
zeichnen. So z. B. wurde Sepiember⸗ 
weigen wiederholt um 10 Cenis nie⸗ 
drig, —— als im vorigen Jahre. 
Im R Igemeinen unterlieaen nalürlich 


wo die 
und gewaltig mit 
dem vielleicht größeren oder geringeren 
Ausfall der Ernte in den verſchiedenen 
Bezirken arbeiten, mehr oder minder 
großen Schwankungen. Indeſſen muß 
dei der Beurteilung der vorausſichtlichen 
Preisgeſtaltung für Weizen doch auch 
berückſichtigt werden, daß die Export⸗ 
nachfrage für unſeren Weizen in dem 
mit dem 1. Juli beginnenden Jahre 
vorausſichtlich viel größer ſein wird, als 
ſie während des jetzt zu Ende gehenden 
Geſchäftsjahres geweſen iſt. Alles in 
Europa deutet auf ein viel größeres 
Bedürfnig für überfeeifchen Weizen 
bin, und diejes Bedürfniß wird in der 
Hauptſache durch den Ueberſchuß un— 
jerer Riefenernte gededt werden müf- 
jen, Dabei eröffnen jich im allgemei- 
nen für unferen MWeizenmarkt jehr 
günstige Ausfihten, und daß ift ein 
Sefihtöpuntt, den auch die Farmer 
mohl im Auge behalten jollten; denn 
er bedeutet für die Zufunft einen feiten 
Meizenmartt bei angemefjen hoben 
Preiſen. 

Im Anfange und zunächſt werden 
unſere Weizenpreiſe allerdings ſehr 
weſentlich durch die Schnelligkeit, mit 
weicher die neue Ernte auf den Markt 
gelangt, beſtimmt werden. Wir werden 
leilweiſe gerade jetzt im Anfange mit 
ſehr ſtarken Weizenzufuhren rechnen 
müſſen. Denn in denjenigen Gegen— 
den, in welchen im vorigen Jahre bie 
Farmer unter einer, fehr verluftbrin- 
genden Dürre zu leiden hatten, beiteht 
jebt eine große Anappheit, ein gro> 
bes Bebürfnik für die Beihaffung von 
baarem Gelde, und bier merben bie 
armer fich beeilen, ihren Weizen zu 
Marktte zu jchaffen und in „Cafh“ um- 
zufegen. Zu ftarkes Angebot indeffen 
bedeutet niedrigere Preije, und die Ge- 
ichäftsflugheit empfiehlt unter dieſem 
Geſichtspunkte Den meizenbauenden 
Farmern, ihr Produkt nicht übereilt 
und im Ueberangebot auf den Markt 
zu werfen. Ein „Ruf“ aus allen 
Bezirken des Weizengürtel während 
der erften Monate des am 1. Juli be= 
ginnenden neuen Gejhäftsjahres mwür- 
de nicht nur vorübergehend die Preije 
ganz ungebührlich herabdrüden, jon- 
dern vielleicht auch eine derartige An- 
häufung von Vorräten auf dem Marfte 
zur Folge haben, daß die nachteiligen 
Folgemirfungen noch auf viele Monate 
binaus fich bemerkbar machen müß- 
ten. Gerade in den lebten Tagen ha= 
ben fich die Anzeichen dafür gemehtt, 
dab Europa, mie fehon angeduetet, 
richt nur vielleicht den arößten Teil 
unferes Weizenüberfchuffes benötigt, 
fondern überhaupt den ganzen entbehr- 
lichen Vorrat gebraucht, allerdings 
nicht plößlich und auf einmal, ſondern 
nah und nad. Diefe Situation foll- 
ten au die Farmer fi zu Nuten 
machen und nach und nad) .erjt ihre 
Vorräte auf den Markt bringen, ftatt 
im Anfange den Markt zu überfüllen 
und dann zu Preifen verfaufen zu 
müfen, die gar nicht der mirflichen 
Situation entjprehen. Große Men- 
gen Weizen find fchon für den Erport 
nah Europa verfauft und die Vor: 
räte der fübmeftlihen Mühlen an al- 
tem Meizen praftifch erfchöpft. Unter 
folhen Umftänden aber haben die Far— 
mer durch meile Vermarktung der 
Ernte e3 felbit in der Hand, fich einen 
auten und lohnenden Preis zu fichern. 

* * * 

Mais wird jet viel höher verkauft 
als vor einem Jahre, ohne daß aber 
irgendwelche Unzeichen dafür zutage- 
treten, dat die noch in den Landbezir- 
ten vorhandenen Vorräte Kärfer auf 
den Markt gebraht mürden. Hafer 


Die Ernte- 
über 
Hafer werden aber in Hänbdlerfreifen 
zur Zeit mit gefpanntejter Aufmerf- 
famteit verfolgt, und Ddieje Berichte 
werden bon jebt ab ſehr ausſchlag— 
gebend auf die Gejtaltung der fommen= 
ven Breife einwirken. 

Prima-Kartoffeln der alten Ernte 
fonnten, wegen des jehr fnappen An— 
gebotes, noch bis auf $1.10 der 
Buſhel unlängſt hinaufgetrieben wer— 
den, während neue Kartoffeln für 
Preiſe von 81.05 bis 31.35 der Buſhel 
verkauft wurden. 

Eier ſind unter der Einwirkung des 
heißen Wetters in letzter Zeit vielfach 
in ſehr ſchlechter Beſchaffenheit auf den 
Markt gelangt, und ſchlechte Qualitä— 
ten von Butter waren viel häufiger, als 
es überhaupt erwünſcht ſein kann. 
Hier haben es die Farmer vielfach 
ſelbſt in der Hand, durch die Anwen— 
dung geeigneter Maßyahmen ſich hö— 
here Preiſe bei Lieferung beſſerer 
Waare zu ſichern. 

F.F. Matenaers. 


>> — 


Vörlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Produktenbörſe, vom Beginn der Börſen— 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittäags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemakler⸗Firma E. W. Wagner 6 
Co., 99 Board of Trade Bldg. geliefert. 

Hoch. Niedrig. 11 Uhr. Schlußpr. 
Weizen — 
Juli ....$ 
Sept ...s 
Dez 

Mais — 
Jult .... 
Cept . HN U 
DEE un DIN : ‚561% STiz 
vafer 
Sult . 
Sept ... 
Dez 


tor Jahresfrijt verkauft. 


s 7I34 8 
‚781% 
‚Bil 


TEU-% $ .794 
133 70 


‚81% ‚8214 


67% 68 


‚38% 
ST 


SE 8 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Eo. für heute den folgenden Si— 
tuationdbericht: 

Der MWeizenmarft zeigt fallende 
Tendenz, die ausländif Märkte 
find fhwach. Liverpool‘ 7%, Antwer⸗ 
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Sifreiner-Handwerfzeug „= Erfarnif | Heifh-Verkauf 


3 jawed Chnd | 
{ 
| 


Panfce Sand Drill — 
doppelt fhnell........ 1.95 | 


Nr. 3 oder 3E Bai 
ter Hobel — 
ni 


Claris Erpanfive Bit, 
| Ihmeidet bon %—11%30[l... 


8» oder 105ÖU, Frays 
Natıhet Brace 


pen 11, und Budapeft 34 niedriger, 
Berlin 34 höher. Das Wetter ift ideal 
für die Ernte, in Kanada fiel gejtern 
Abend in einem ausgedehnten Gebiet 
reichlicher Regen, es tft dort und im 
Nordweſten der Ver. Staaten nod) im= 
mer fühl. Auch in den Gegenden bon 
Dhio und ndiana, mo bisher Trof- 
fenheit berrjchte, ift Regen gefallen. 
Der Mais macht jchnell Fortichritte im 
Wachstum, Aus Kanfas wird gemel- 
det, daß der Weizen beim Drejchen von 
22 bis 45 Bufhels den Ucre ergeben 
bat. Hier wurde in diefer Woche ie- 
nig Weizen verfauft und verfchidt. 
Aus Liverpool wird gefabelt, daß von 
dort vorläufig feine Aufträge auf 
Weizen zu erwarten jind, 


Droduftenbörfe, 


E3 ift feit langem der erfte jyreitag, 
an dem Geflügel geitiegen ift. 
Hühmer wurden Beute Ysc höher 
notirt, da die gejtrigen und heutigen 
Aufuhren jehr leicht mare. DBeite 
Broilers bringen 26—27e. 

Aufdem Buttermarkfte herricht 
Ylauheit, die zum Teil durch die Hite, 
zum Zeil durch die herrjchenden hohen 
reife und die erienfaion verurfacht 
ift, die viele Leute von Chicago fort- 
treibt. Regenfälle der legten Zeit ha- 
ben die Weiden verbejjert, was der 
Qualität zu Gute fommt. 


Derfäufe altet Kartoffeln 
wurden heute Morgen nicht berichtet, 
und ihre Saifon tft vorüber, da höch- 
tens noch ganz geringe Beftände vor- 
handen jind, jomweit der hiefige Markt 
in Betracht fommt. Wir unterlafjen 
deber von heute ab, Notirungen dafür 
zu geben. Neue find feit. Beite 
Sorten brachten bis zu $1.50, mäh- 
rend mehrere Waggons Teras für die 
Hrachtkoften verfauft werden mußten. 

MWenndaz Wetter fo bleibt, merden 
Waffermelonen mieder fteigen. 
Heute wurden fie höher notirt als ge- 
ftern. Sieben Waggons famen an. 

Gemüfe mar fejt bei guter Nach— 
frage. Mehrere Ladungen von Boh- 
nen, Mobrrüben und roten 
Rüben aus dem Süden, die bereit 
bon anderen Märkten abgelehnt wur- 
den, famen hier an. Solche Waare, die 
Ihon die Runde im Lande gemacht hat, 
ift hier nicht verfäuflich, 

Stahelbeeren von Utah wur- 
ben zum Preife von $1.00 für 24 
Pint3 angeboten. 


Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Hleinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher, 


Molkereiprodufte, 


Butter, 
(Notirungen von Wahrne & Low, 159 
South Water Straße.) m 
„Sreamery“, extra, d. Bid. 0.26 
„Srive Firit3“, das Be 24-03 * 
„Sirlt“, das Pfund 0.22 —0.24 
d5“, bas ; hass 0.20 ar 


a, das 
18°, dad Mund 0.22 —0 
—— 


— 


— — 


Nr. 30 autom. 
Schraubenziceher, äUu....... 


> 


Für diefen Herkauf offeriren wir unfer ganzes Lager von Fancy Anzügen 


M 


orgen, der letzte Samſtag vor dem Vierten Juli; Ihr werdet daher ſofort erlennen, daß dies tatſächlich in 
zeitgemäßer Verkauf iſt. Wenn Ihr zu kaufen im Sinne habt, kommt morgen hierher und kauft Euren 


Ferien⸗ und Somme ranzug. Ihr werdet einen Anzug von vortrefflicher Qualität erhalien 
der in jeder Hinſicht zufriedenſtellend iſt — zu einem bede utend niedrigeren Preiſe, als Ihr je⸗ 
mals zu bezahlen er wartetet. 5 


Eier, 
frijd, durg- 
leucdht., jed. ga 
rantirt, nur 4 
Dev. an einen 


Wrench — 


fur. LOec 


Monley 
Szöllige 
Größe, 


— — 
Yanice 8%. 


Pfd. 


Feiner ee 
Swweizertäfe, 
ver Pfd...... 2% 
einer imbortirter 
Ro que fortläſe — 


Eine vortreffliche Auswahl von fanch Anzügen, die früher bis 


— 


zu_825.00 uarlirt waren, lommen zum Verlauf iu $12.75 , 


Mir glauben nicht, taß e3 notmwen= 
dig ift, eine Beſchreibung diefer Kleider 
zu geben, aber mir fünnen Euch ver- 
jichern, daß die Stoffe die beiten und 
in den neuejten Yaconz von mohlbe- 
fannten Fabrifanten gemacht worden 
find. 

. Die Auswahl von Größen ijt voll» 
ftändig, aber nicht alle Größen von je= 
dem Mufter find vordanden. Zögert 
nicht länger, Euren TFerienanzug zu 
faufen, fommt nad The Fair u. wählt 
bon diefen ausgezeichneten Werten. An 
züge, welche früher biß zu $25 marfirt 
waren, zu dem niebrigen Preijfe von 


Nachtehend jehs Bargains in Onting Kleidungsftüden für Männer: 


Khaki Weile Duck 
Männer⸗ 
Hoſen, 
1.50 und 


1.00 


Balm 
Beach 


$2, 1.50 u. 


1.10 


Hoſen, 


Siebenter 
Floor. 
Echtes Spring 
Lamb, ganzes 
Hinterviertel 
—9 


ſtrilt 


Southdown 
melfleiſch, fein, 
Hintervier⸗ 


Ham— 
ganz. 


feine Stüde, 
Bid. au 
Feines tleines Borl 


Männer: 


2.95 


br A 
mM 7 ne) - 
4 * —8 


— a ER 
AA—— 
* —A —— la 

Pot Roaſt, * * san 


Leinen, und 
Craſhhoſen 
für Männer, 
3.95, 2.45 
und 


Ediger, 
ba3s überzogener 


Männer 
Motorcycle⸗ 
Anzüge, 
7.50 und 


Koffer und Reifetafdhen für 3 


Schiter Floor. 


Can: \ 


Kleider Koffer, 


e 


2 Trab, 
ſingſchloß 
Straps, 
bon 32⸗ 
zöll. 
nur 


4.50 


Nr. 00 Stanley Setzwage, — 
garantirt alturat. 00, 39c 


63öll. KombinationpPliers, 
59e garantirt... en 


Loin, — 


Feine Meſſina Zi— 
tronen, 

per Dßd. 2% 
—— Little Gem 
antalupen, 

Ctüd 4c 


Ihe 


49 


Zitronen: 

— —— Frucht⸗ 
zucker, zwei 
Palete für... 28 
Kalter gelodter 

Schinten, n. Wunſch 
aefchnitt., Pfd...30e 


„Ladies“, da3 Pfund... 0.19 —0.19% 
Progepbutter, das Bund. ... 0.21 
(Preife für Grocers: „Ereamery“, erira, Kübel, 
28%c; in Pfunde abgewogen, 20%c) 
Eier. 

(Kotirungen don Wahne & Lom, 

Could Water Straße.) 
Gemijdte Ayaare, Stillen cin«- 
geſchloſſen, Outzend 0.17 —0.18 
d9,, Ktilten gurüdgejandt.... 0.17 
„Dirties“, das Dugend..... 0.15Y—U.16 
„Ordinary Firit3“, Dugend, 0.17 —0.1714 
IFreſh Firſis“, Dußend..... 0.18 —U.15% 
„Seconds“, das Dugend.... 0.15 
„Eheds“, das Buyend... „0.15 

(kier für Grvcers ungerähr 11%c höher.) 


Käſe. 


(Notirungen don der Käfebörfe.) 
Rahmtäſe, „Twins“, Pfund 0.14% —0.15 
„Voung America”, Pfund.. 115 Y—U.15% 
„xong Horn”, Pfund 0.154 —0.16 
„Daines“, Pfund . 0.15 
“Brid, neit, das Pfund 0.13 
Schiveizer, rund, Blund.... 0,15 

20, „Blod“, Pfund. zoo. 
Limburger, da3 Biund...... 0.05 


Wolle. 
(Notirungen von Wahne & Low, 159 W, South 
Later Straße.) 
Ungewaſchene Wolle von Jowa, 
Minneſota und Wisconſin.. .. 0.20 


159 Melt 


—0.22 


Seflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend.) 
Molirungen von Jepſen K Murmann, 
South Water Sitraße.) 
Hühner, das Pfund......... 
„Broilers“, das Yfund..... 0.22 
do. große, das Pfund.. . 0.26 
Truthühner, das Pfund... 
Huhne, das Pfund 
Enien, das Pfund .. 0.13 
Junge „Spring”Enten, Pfd 0.16 
Gänſe, das Pfund .Bv. v& 
Junge „Spring“⸗Gänſe, Pfd 
Terlhühner, das Duhend... 
Alte Taäuben, lebend, Dod... 
do., lot, das Dugend 
„Sunab3*. lebend, Dutend.. 
do,, zugerichtet, Dußgend.. 
Kleine magere, iveniger, 

(Obige PBreife gelten für fünf Lattenkiften oder 
niehr. Einzelne Xattenfiften %c d, Pd. teurer.) 
Geflügel (geeiite Waare.) 
(Notirungen von Septen & Murmann, 226 Belt 
South Wuter Siraße.) 

Iruthühner, das Pfund. .... 
Hühner, das fund 

Hähne, das Plund. eures 
Bänfe, daS Bund 0.12 
Enten, da3 Blund.ceun ee. 0,15 —V.16 


Kälber (geichlachtet.) 
(Notirungen von Jepien & Murmanı, 226 Weft 
SEoutd Water Straße.) 
50— 60 Bid. Senmidt, Pid. 0.11, —0,12 
60— 90 fd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
80—110 Bid, Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 
110—130 fd, Gewicht, Bid. 0.14 
QUusgefuhte Waare, Pfund. 0.14% 
„Spring Lambs*“. 35—40 i 
Hammel, gebäutet, Bid. Ge 
wicht. Blund ounenseeneee 0.074—0.08 
o0., ungehäutet, Pid. Ge» 
Bid. Gewicht zuecosuner. 450 5.25 


Schweine (geichlachtet.) 
(Notirungen von Icevfen & Wurmanz, 226 Welt 
Eovuih Water Etrabe.) 

Während de3 heißen Wetter raten wir ab, 
gelhladhtete Schweine zu jhiden und fönnen 

feine »Breile angeben. 


Nindfleiich (augerichtet.) 
(Breife bon Armour & Eo,) 
Ntippen, Sir. 1, das Pfund 
do, Bir, 2, das Pfund. zeeccce 
do., Nr, 3, da8 Plund. „u... 
„Loins“, Wr. 1, das Piund... 
do., Nr. 2, da3 Pfund....... 
do., Vier. 3, das WPiund.. 
„Rounds“, Ar. 1, das Pfund. 
do., Vir, 2, das Pfund 
. 3, das Bund. ...... 
‘, ir. 1, das Pfund... 
. 2, dad Pfund. ...... 
ir, 3, das PBfund....... 
Nr. 1, das Pfund.. 
a . 2, das Pfund 
do., Nr, 3, das Plund........ 


New Horker Schlädter jagen, daß 
argentinifches Fleifh ich flott ver— 
fauft. 24,000 Biertel wurden in bie- 
fer Woche von. Buenos? Wired ab- 
gejchidt. Im. Ganzen famen in den 
legten brei Wochen. 88,000 Wiertel, die 


226 Weft 


0.15% 
—(),24 


0.17 
0.17 
0.11% 


* 


NS 


SE2922999292929592 


OS od nd dh de dd dh dd ENT dk De I 
AIDS OOF DO Sen 


| 22,000 Stüd Vieh barftellen, in Rein 


Native 
gerollt, 
od. 
per SI 

H a m burger 
friſch gem., 

P 


feine Stüde, 
Bid 
IN i Ihgemäft. 
fleiſch, 
vd, Lende, Bi... 
Home made 
flefh, Pid........t4e 


dc 

Rib Noaft, 

ohne Knochen 
Shall, 

Steal, 

10c 

Steak, 


18c 


Kalb» 


Round Seine braune Eombide 


u. ihwarze Leder Klub 
Bags, mit Leder gefüttert 
18 — haben gute CEchlöfler 

c und Straps, — Auswahl 
Wurſt⸗ bon 16⸗ bis 183ll. 
Größen, nur 


Keule 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen von Al. Biren & To, 
South Water Strabe.) 
„Ben Dabis“, das Faßz... 
„Starls“, Wr, 2, das Fabz. 
Werttihe „Arlanias Blad“, 


177 Weft 


—3.25 
4.UU 
die Kiſte * 

„Ben Davis“, Die Hille... 

“Dillouri PBipvins“, stilte.. 

„Wineſaps“, die Kilte...... 

„Willow Zwigs“, das Faß.. 


Kirſchen. 
Michigan Kirſchen, 16 Quarts. 
Schwarze Tartaren, 16 Quarts. 
Weiße, füße. 46 Quarts........ 
Jlliñnodis Kirſchen, Korb 


Beeren. 
GMotirungen von Wayhne E Low, 
Soulh Waler Sitrabe.) 
Ill. Johannisbeeren, Korb 
„Acroß the Late“Erdbeeren.. .. 
Ertra feine Sorten 
Mustegon Erdbeeren 
2sisfonjin Erdbeeren . * 
Hochſeine Waare teurer. 
Stachelbeeren, 
do. 1,5C 
Roͤte Leganbeeren, 24 Bf. Ktiite 
Rote Himbeeren, Jllinviier, 
SEnle, DE TER ara auan ner 
Michigan und ‚Indiana Himt: 
beeren, 24 Bintd. ..oeiucceoeee 2.50 
Schwarze Himbeeren, 24 Pints 1.50 
Zennejjee Brombeeren, 24 Qts. 1,7 
d0., 24 Pints 
Suinois und 


—1.25 
—U.85 


159 


Weſt 


1.00 
—1.00 
—1.25 
—1.50 
—1.75 


16 Quartd...... 


. 2,50 


Earoline Biaubeeren, 32 Di 8 
Wislonſin Blaubeeren, 16 Qts. 2.75 


Richtiges Maß. 

Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verſchickt werden muß, die 
das richtige Maß, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. Es kommen hier öf— 
ters Obſtſendungen an, die nicht das 
volle Maß enthalten, und die Händler 
weigern ſich, dieſe Sendungen anzu— 
nehmen. 


Kalifornifches Obſt. 


(Motirungen von UAl. Biron & Co., 177 Weſt 
South Waler Straße.) 


Kernobſt. 


Orangen, kleine, Kiſle.......... 
dv, große, Kiſte.. . 
Bitronen, die Kite... 
Wıape Fruit, die Kilte. 
Ananas, Die Sifle....nunonsones 
Kirſchen, 8 Pfund Kiſte.......- 
Apriloſen, die Kiſte 
Pfirſiche, die Kiſte ............. 
Pflaumen, die Kiſte. .. 44 
Utah Stachelbeeren, 24 Pints... 
Waſſermelonen. 


(Notirungen von John PB. D’Brien, 
South Water Straße.) 

Llorida Wafjermelonen — * 

WAggomiadung „nur ener...270.00-325.00 

do,, Etüd, oder Dyd., große 0.45 

d0., 


—3,50 
—3,50 
—7.00 
—3.50 
—4.00 
—2.00 
—1.50 
—1.25 
—1.50 


1.00 


sporsursnm 
SH ot o=1. 
SsosSsca 


Or ar vr © 


136 Weft 


do., mittlere.... 
do., 


10 Stück 

Cantaloupes. 
von Cxutchfield, Woolfoll & Clore, 
Weſt South Water Sir.) 
Kaliforniſche Cantaloupes, Ponies, 

534 ee..— 

do. Standard, 45 St. Kiſte 


Friſches Gemüſe. 
Motirungen von NRiemann Bros, 4160 Weſt 
South Water Straße.) 
Spargeln, hiefige grüne, Stifte, 

4 Dupend . „75 
Gurten, bielige, Hilte, 2 Dyd. 1.15 
BEE, UEE „nantesnunsusecsuurne ER 
Kouisbille Kohl, Site... 
xXeuiliana Gierpflanze, Hamper i 
»Ylumentohl, hiejiger, die Silte, 
Bfelferihoten, füdlide, 4 Körbe 
a = te —— — 

obirabi, hier gegogen, Hunder 

rüne or bei ünbden..... 


0.40 
0.35 


do., 
Fab, 8 bis 2.50 


(Netirungen 
11 


1,50 
2.00 


misst 
20:0 
uSoco 


Wieerrettig, das Bund 
Suchiaun, der Strang. ..... 
pffalat, hieliger, Hamper 
...... 
... 
............... 


—2 


——— 


bo, 


MET 
und 
Yusw. & 
bis 40: 
Größe, zu 


generDampferkoffer, ın.Trah 
gutes Chlob und Giraps, 
36 Zoll 
7 lang, nur 
— — — 
Hübſcher Matten⸗ 
4 Suitcaie, hat Me... 
a talleden, Meifing, 
Schloß u. Catches 
und iſt gut gefüt⸗ 
* - tert, früherer 
Preis $1.45, zum Berlauf au........ s1 
sent 
Brauner Cowhide Leder Guitcafe, 24 
Zoll laug, hat Meiling Schloß und Katdhes 


— früherer Brei $1.45, zum Ber» 54 
lauf, morgen Tün.seoonscosc«nsaesdunem 


Sauare Top Fiber üherzos 


m 


— 
Mohrrüben, hiefige, 100 Bündel 2.50 
Tomaten, die ſtiſte 3460 
Louiſiana Tomaten, die Kiſte. 1.0 
Louiſiana Zuckermais 
Texas Zwiebeln, die Kiſte 
Loniſiana Zwiebeln, ſelten und 

ſehr teuer. 
Beterfilie, bier gezogen, Did. 
Heilige, BUNDEEE „oooonsacn wand 
hüten, tweihe, neue, Did... 
Spinat, DEMPER „.uuusecunudann 
Zsajlerfrejje, daS Körbihen..... 


Bohnen. 
(Notirungen don Niemann Br03.,® 169 Wels 
South Water Straße.) 
Grüne Schnittbohnen, hiefige, 
Safer \ 
Wachsbohnen, Wiiſſiſſippi, 
Hamper 
Waächsbohnen, hieſige, Hamper. 
Zrodene Bohnen, auserlej 
Rote Nierenbohnen zu... — 
Kartoffeln: 
(2, Etarl3 Co, 192 N, Elari Sie) | 
Nene— 
seibe 


75 
—1.30 


to 
D 
o 


— 2,25 


—1.25 
—2.25 
—2.35 
—3.25 


Kuno 
Como 
Qoco 


en. . . . 


—5.50 
—14.50 


—1.50 


—1.50 
5.00 


Slorida, Wr, 1, Yab.. 5.00 
00. Nr. 3, SUB. 204000000000: Gi 
Urlanjas und Otlahoma 
Iriumpbs, Bufbel 1,30 
Texas Ned oder White Triumphs, 
in Säde gefüllt, Buibel.... 1.10 
Virginia Gobblers, Faß 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreije.) 

Weisen, Nr. 2, rot, 8424 —856; 


83c—8B4c; 


- Ar. 3, oh, 
; Nr. 2, harter Winteriwdigen, 843% 
ir, 3, harter Winterweizen, — 


Frühjahrsweizen, Nr. 1, 01 M2e; Yir.-2, 90— 
vic, x 


Mais, Nr, 2, 68% —70c; Nr. 2, weiß, 724 
T3lgc, Nr. 2, gelb, 69% — Tue; ir. 5, 
—ve;Nre. 3, weiß, 67—68%c; Nr, 3, 
6 yyc;Nir. 4, 67—63%c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 39-39%c; Nr. 4, weiß, 
33—35%; Standard, 3ZYy—IY%c. 

Gerite, „Malting“, 48—5ic; „Becd“, 48—5ie; 


„Screenings", 40—50c, 

Roggen, Wr. 2, 68% —bdc; Nr, 3, 63%c, 

‚Die gejtrige Anfuhr don Weizen jur den bies 

fioen Warfi ftellte ji auf 13,000, von Mais 

au 158,000, bon Hafer auf 360,u0U Surhcis, 

Berjögidt bon ’ bier wurden 442,u0: Wulbels 

xweizen, 113,000 Bufhels Mais und 408,000 

Xufpels Hafer, \ 

Mehl, „Spring Patents”, $5.10 das Faß; 
Roggenmehl, $2.70—$3.10; „Firit Glears”, 
jute, $3.60.—$3,80; „Winter Batenıs“, jute, 
$4.10—$4.25, 

Hen. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beited Xi» 
mothy, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15,00— 
$16.00; beites Alfalfa,' $17.00--$18.00; Ne, 
1, $15.00—$16.00; Wr. 2, $13.00—$14.005 
Badheu, $6.00—$7.00, 

Kleriamen, „Cafh Lot3“, $9.00—$12.25. * 

Timothyſamen, „Caſh Lots“, 84.00 35.283. 


Schlachtvieh. * 
Gute bis ausgeſuchte —— 


68 
ge id, 


Ninder, 
89.40 per 100 Pfund; mittlere 
Stiere, $7.50—$3.90; gute bis 'ausgefudhte: 
Kübe, $0.85-—$3.90; mittlere bis oo... 
Kälber, $6.25—$9.85; „Nalibe rs 
25.65— 87,85. 

Ehweine, Gute bi ausgeludte PBülelm 
$8.15—$8.25 per 100 Pfund; gute 
ausgefugte (zum Berfandt), $8.35—$8.405 
mittlere bi3 ausgefuhte Fieliherivaure, 
$3.30—$8.40; gute bi3 audgefuhte Kerle, 
$7.35—$7.90; ber, $2.75— 3,75, 

Schafe. „Native Wethers“ per 100 
$5.65—$6.35; „Lambs“, $6,75—$8.: 
tive Wearlings“, $6.15—$7.00; „ 
Emwes“, $34.40—$5.155 „Spring Lambs”, 
$6.50—$9,35. 


Altiendöärfee 7 


Nachftehend die Notirungen an der 
biejigen Attienbörfe: * 
Altien. 


Verlãufe Hoch Niedr. * 
gr. Pneum. Xool..285 5354 03% 
€ 98 v7 


t. RH3., Series 1140 9 

on N * Sn k 94 * 
T&T, xdw 2 2 216 — 

a Sole 1sog — 


&ommonmw. Ediſon ..110 1: 
—— 


Sllinois Brid_ .......300 06 


National Carbon ... 40 117% 
coples8 Gn8 ... 50 120 
1544 

Smilt & Eo. 100 
$ 5,000 Chicago Railwahs 88 B. 78 
15,000 do, ; 

do, 

do, 


Union Carbide ...... 


Sears-Noebud, com. 520 
d a 154 
unansneerttinerennnn 10) 


.uygansnen 





— 


entum. 


gem: Verkauf von Bungalow Lotten 


_——lll— 


Brookfield Manor. 


27,Minutes.t From the 


OOKFIELD Be — 


Eine großartige 
Gelegenheit 
für Grundeigen⸗ 
tums⸗ ee 


Benin. 


Kommt und befeht diefe Lots, 


Der Verkaul diefer Eols beginnt 


Brookfield 
Manor 


Zdeale Lage für 
ein Heim. 


Vorzüglihe Transpor- 
tation. Nur 27 Minuten 
vom Loop. 


Die vermögenden Klaſſen wür⸗ 
den gern jeden Fuß Grund kaufen, 
aber mir möchten an Deutſch⸗Ame⸗ 
rifaner verfaufen, ohne NRüdficht 
auf Deren Gejellichaftsitellung 
oder Vermögen. Cecjübende Baus 
einſchränkungen find vorgefehen. 


Freie 
garantirte 
Police, 
Sofortige 
Beſitzergrei⸗ 
fung. 


Nächiten Samftag und Sonntag 


Willfommen in unjerem 


ob Regen oder Sonnenſchein. 


Breiſe ſind für dieſen Eröffnungs— 
verkauf bedeutend herabgeſetzt worden. 


Ein beachtenswerter Verkauf von Bauſtellen. 


hübſchen 
Rlubhaus auf den Ländereien, Kommt, 


Einen Blod 
von der dffentlichen 
Bibliothek, 
Schulen u. Kirchen 
entfernt. 


Die 


Die Bauftellen werden faft umfonft 
weggegeben, Bauitellen, die $450,00 
wert find, werden am Samstag und 
Sonntag fo billig wie $177 verkauft. 
Alle Bauftellen 30x125 und größer, 


Freie Rüdfahrt-Tidets find erhältlich in unferer 


Dffice, 31? Harris Truft Building, 111 Weft Monroe Str, Tel; Central 8608, Wir fchiden 


RR _ Kidets auch per Poſt zu. 
Unſer Vertreter iſt an Tür Nr. 1, Union-Bahnhof, anzutreffen. 


Züge. der Burlington-Bahn 


jahren von diefem Bahnhof ab um 8:20, 9:47, 11:40 Borm., und um 1:30 und 2:20 Nadım, 
-Dper man nehme irgend einen eleftrifchen Straßenbahnwagen nad) der 22, Str. und 40, Ave., oder 
22. Str. und 56. Ave., und transferire auf LaGrange Car nad) Brooffield Mayor, In Brooffield 
Manor wird ud) die ‚großartigite Gelegenheit geboten, eine erjtflaffige Vauftelle zu eriverben, 

Leichte Abzahlungen, 


Grad, Blumen, 
Bänme, 
Sonnenidhein — 
rotwangige, 
glüdliche and ge- 
ſunde Kinder. 


Eine Anlage 
in Grundeigentum 
die ficherfte. 


Telephon: Central 8608. 


Lokalbericht. 
Eine neue Aera. 


— 


Beginnt mit dermorgigen Eröffnung 
deö neuen Beobagtungshoſpitals. 


Pruͤfung von Gasuhren. 


Aldermen erklären ſich dafür trotz nach— 
drüdlicher Protefte des Präfidenten der 
Gasgefellfchaft. — Anklagen gegen Kei« 
ter des Wafjeramtes, 


Eine neue Xera in ber Behandlung 
bon Perfonen, deren geijtiger Zuftand | 
zu Bedenken Veranlajjung gibt, wird 
morgen mit der Eröffnung des neuen 
Piyhopathifhen Hojpitals beginnen, 
das an Stelle des alten Beobahtungs- 
bofpitald von der Countyverwaltung 
errichtet worden if. Das neue Ge- 
bäude, an der Wood und Bolt Straße 
gelegen, ift fünf Stodwerfe hoch, und, 
da 8 aus Konkret erbaut und mit 
Zür- und Fenfterrahmen und Möbeln 
aus Stahl verjehen ift, feuerfeft. Die 
Anftalt, Die 300 Perjonen faljen Iann, 
wirb die beite ihrer Art im Land jein. 
Die Gefammtkoften für den Bau und 
bie Einrihtung belaufen ſich auf 
$470,000. Da $%500,000 für den 
Zweck ausgeworfen worden waren, 
verbleiben bon der Baufumme $30,- 
000. BDie Pläne für den Bau rühren 
som Countyarditelten Richard €. 
Schmidt her. Ausgeführt wurben die 
Arbeiten von der Blome-Sinef Eo., 
welcher ber Kontraft im September 
a... Jahres zugefählagen morben 


Xeue Methoden geplant. 
Neue re bie meit verfchieden 


bisherigen merben | 


Bringt fein Gifen mit. 


Kommt frühzeitig. 


Keine ots rejervirt ohne Anzahlung. 

Wir jerviren einen Imbiß frei, 
Dies ift eine vorzüglicdhe Gelegenheit, eine Bauftelle zu faufen, 
VBergeht die Anzahlung nicht, 
Dieje Breije find nur für diefe Tage giltig, 


Ein Sommer-Reſort dicht anferhalb Eures eigenen Heims. 
Bootfahrten, Baden, 


Fiſchen, 


Canoeing. 27 Minuten von der Loop. 


BENSON BROS,, 


in a ie - neuen Anftalt 
werden. In der 
wurde eine Perjon, die eingeliefert 
worden war, einfach einer Abteilung 
übermwiejen oder in ein Einzelzimmer 
geitedt, beföjtigt und dann dem Eoun- 
tprichter vorgeführt, der über ihren gei⸗ 
ſtigen Zuſtand urteilte und ſie einer 
Irrenanſtalt überwies wenn es ihm 
für geboten erſchien. In der neuen 
Anſtalt werden die eingelieferten Per— 
ſonen ſorgfältig unterſucht und gemäß 
der Krankheit, an der ſie leiden, be— 
handelt und den einzelnen Abteilungen 
zugewieſen werden. Sie werden den 
Anforderungen der modernen Wiſſen— 
ſchaft gemäß behandelt werden. Zeigt 
es ſich, daß die Krankheit, an der die 
betr. Perſon leidet, im Anfangsſta— 
dium iſt, ſo werden alle Anſtrengungen 
gemacht werden, eine Heilung herbeizu— 
führen, damit die Ueberweiſung an 
eine Irrenanſtalt unterbleiben kann. 
Da nach den gegenwärtigen geſetzlichen 
Beſtimmungen ein Patient nicht länger 
als zehn Tage im Beobachtungshoſpi— 
tal feſtgehalten werden darf, wird 
Präſident A. A. MeCormick vom 
Countyrat die Legislatur erſuchen, die 
Beobachtungsfriſt auf vierzig Tage zu 
verlängern. Er hat eine dahingehende 
Vorlage bereits ausarbeiten laſſen. 


Geiſtige Störungen nehmen zu. 


Haupt der geuen Anſtalt wird 
Countyarzt H. 3. Daris, der Leiter 
des alten Beobachtungshofpitals, fein. 
Er erklärte geftern, daß. die Zahl der 
Berfonen, die an geiftigen Störungen 
leiden, beitändig zunimmt. mei 
Gründe find dafür verantwortlich zu 
machen. Der eine ift die Zunahme der 
Bevölkerung und die höheren Unforbe- 
rungen an das Nervenfyftem, melche 
die Großftädte mit fich bringen. Der 
andere Grund ift, daß geiftige Störun- 
gen frühzeitiger erfannt werden als 
früber. 


angewandt 
‚alten Anitalt 


Prüfung von Gasuhren, 


TZtot der energiſchen Proteſte dei | 


Antomobilfahrten, 


DE 


Sohe, 
prächtige Umge: 
bungen 
in einem 
bevölferten 
Diſtrikt. 


— — —— 


Euer eigenes Heim 
bietet Euch völlige Un— 
abhängigkeit. 


312--111 W. MONROE STR. 


frfa 


Präfidenten der Peoples Gas, Light & 
Cote Eo., James F. Meagber, 2* 
der ftadträtliche Ausfhuß für Gas, 
Del und elektrifches Licht in feiner ge- 
ftrigen Siung die Annahme einer Or- 
dinanz, welche die regelmäßige Prü- 
fung von Gasuhren vorfieht. Präfi- 
dent Meagber bezeichnete die Ordinanz 
als ungeredht, da fie für die Gastonfu- 
menten eine Mehrausgabe von $150,- 
000 da8 Nahr bedeute, 


Wollen Holzbaiten verbieten. 


Die Beratung des Projekt, daz 

automatifche Telephonfyftem mit dem 
der Chicago Zelephone Co. zu ber: 
Ichmelzen, wurde um eine Woche ver- 
ſchoben. 
Die öffentlichen Verhandlungen 
über den Vorſchlag, die Errichtung 
von Holzbauten innerhalb der Stadt— 
grenzen zu verbieten, wurden geſtern 
von dem damit beirauten Unteraus⸗ 
ſchuß des Bauausſchuſſes beendet. Der 
Vorſchlag wird von den Holzhän dlern 
bekämpft. Die Stimmung im Unter⸗ 
ausſchuß iſt offenbar einer Vergröße— 
tung des Gebiets, innerhalb deſfen 
Holzbauten verboten ſind, günſtig. 


McGann greift ein. 


Disziplinarklagen wurden geſtern 
bei der ſtädtiſchen Zivildienſtlommiſ— 
ſion gegen Superintendent W. J. Me⸗ 
Court vom Waſſeramt und drei ſeiner 
Untergebenen erhoben. Die Zuſtände 
im Waſſeramt laſſen ſeit längerer Zeit 
zu wünſchen übrig, da ſich unter den 
Angeſtellten eine ſtarke Erbitterung ge- 
gen MeCourt geltend gemacht hat. An— 
klagen auf Unfähigkeit ſind gegen Me— 
Court von ſeinen Untergebenen erho— 
ben worden, während MeCourt gegen 
drei ſeiner Untergebenen, J. H. Cald⸗ 
well, Frau Margarethe J. Loehner 
und W. B. Stockdale, Anklagen auf 
Unbotmäßigkeit erhoben hat. Ober— 
baukommiſſär MeGann hat die Ankla⸗ 
gen gegen MeCourt und ſeine Unterge⸗ 
benen erhoben, um en, wer 
der Schuldige iſt 


an. 


von 22 
Leutnants, zwei Sergean⸗ 
ten, zwei Deteftivefergeanten und 16 
PVoliziften werden durch die Verfügung 
betroffen. Leutnant C. R. Keats von 
der Bezirklswache in Woodlawn wird 
nach Hegewiſch und Leutnant P. T. 
MecCaulen von Hegewiſch nach der Be- 
zirkswache in Woodlawn verſetzt. 


Steuerwerte im Schlachthofbezirk. 


Fahrhabe von größerem Wert als 
in irgend einem anderen Steuerbezirk 
der Stadt, ausgenommen in dem Ge- 
fhäftsviertel, haben die Beamten ber 
Alfefforenbehörde im Schlachthofbe- 
zirt gefunden. Die Einfhägungsar- 
beiten müffen bi$ zum 7. Juli vollen- 
det verben. Um ans Ziel.zu fommen, 
bat die Aijfefforenbehörde Ertraleute 
angejftellt, trogbem jie fein Geld hat. 
Die Affefforen erfläzen, daß die Coun- 
tpperwaltung das Geld dafür beichaf- 
fen müjfe. 

Unter den Sirmen im Schlachthof: 
bezirk, die hinfichtlich ihrer Yahrbabe 
am höchften eingefhägt find, befinden 
fi die folgenden: 


Armour & Co.. .. 
Erantoffice, 3 Armour & &.. 


Sagperger & Sons Eompand.. 
=. a “ Libby.. 

Morris sense 
Anglos nn vrovifion "&o. 
Depofitord State Ban 

Reoples Stod VYards State PBantl.. 
Etod Yard3 Savings Bant 

Droderd Truft and Sabings Bantl.. 
Live Stod Exhange und Nat. Banl., 


— 0 9 — 


..$2,875,000 
1,150,900 
.* 150,000 

525,000 
525, ‚000 
920,000 
400,000 
300,000 
500,000 
455,000 
350,000 
1,850,000 


Aus Bereinskreiſen. 


In ſeinem Klubhaufe, Nr. 1358 N. 
Elart Str,, veranftaltet der „Sandy= 
med, D. K. 8.” (Deutfcher Kellner: 
bund) am nädjften Montag ein Rofen- 
feft, zu dem feine Mitglieder freien 
Eintritt haben. Diefer Bund murbe 
im Jahre 1878 in Erfurt gegründet, 
in Amerifa 1910 inforporirt. DerBund 
hat 250 Geltionen in allen Kultur 
ftaaten und eine Mitgliederfchaft von 
über 16,000, Krantene und Xlter3- 
Unterftügungstaffe, Sterbefafje und 
Klubhäufer mit freiem Arbeitsnach— 
weis in ben meilten Gropftäbten ber 
Melt. Die Seltion Chicago murbe 
1907 gegründet, nachdem jchon im 
Sahre 1893 ein miblungener VBerjud 
dazu gemacht worden war. Die Sel- 
tion tft jehr rührig, hat das Kranfen- 
geld der Mitglieder erhöht, bejigt 
Srabftätten auf dem Arlington-Fried- 
hof und bat erft neuerdings ihr Klub- 
haus eröffnet, das Bibliothek, Billard- 
zimmer, Reftaurant, Bantettfaal uſw. 
enthält. 

Mie jedes Jahr, fo wird auch diefes 
Sahr ver Damendor Edel- 
weiß einen feiner beliebten Ausflüge 
unternehmen, und zwar zum jchönen 
For River Tale. Am Montag Bor 
mittag 7 Uhr werden die Damen unter 
Führung ihres Dirigenten Wm. Tägt- 
meher mit der Northmeiternbahn ihre 
Fahrt nad Gary, YU., antreten; fie 
hoffen bejtimmt, einen vergnügten 
Tag zu verleben. Freunde find herz- 
lich willtommen; die Koften ftellen fich 
auf $2 die Berfon. 

Derlinterftügungsverein Fidelia 
Nr. 1 wird am Sonntag, dem 26. 
Juli, in Jeftrams3 Sommergarten in 
Hillsdale ein Pilnit veranftalten. Um 
93 und 113 Uhr Morgens werben bie 
Teilnehmer auf Gonderzügen der 
MWeftfeitehohbahn von der Halteftelle 
an der Dipifion Straße dorthin ge= 
langen fönnen; die Züge halten auch 
an der Chicago und Laramie Abe, 
Der Anordnungdausfhuß hat in um= 
fihtiger Weife die Vorkehrungen ge= 
troffen. 

DergrauenpereinGovethe 
wird am Donnemitag, dem 23. Juli, 
Nachmittags und Abends, im Erzel- 
fior Bart am Ireing Part Blod., nahe 
Elfton Ape., ein Pitnif abhalten. Der 
Ausfhuß Hat für allerhand Belufti- 
gungen für Yung und Alt, auch ein 
Preistegeln, und natürlich für gutes 
Effen und Getränte geforgt.. Wer 


einmal dabei war, fommt immer gern, 


wieder zu ben Feſten des Vereins. Die 
Vereingmitgliever hoffen auch biefes 
Mal auf zahlreiche Beteiligung. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den Frauen 
Ida Schneidenbach, B. Freitag, B. 
Schönfeld, Ch. Schlaufman, P. 
Clauſſen, M. Markmann, M. Bor— 
chers, A. Strey, A. Thoß, A. Frenke, 
E. Eul, L. Hermann, F. Freitag, M. 
Bellinger und E. MeCurdy. 

Die Germanialoge Nr. 182 
bes Freimaurerordend 
feierte im NRiverviem Bart das 
Johannisfelt. Am Nachmittag fand 
ein Pilnit ftatt, bei welchem man bei 
angenehmer Unterhaltung ein paar 
Ihöne Stunden verlebte, und um 63 
Uhr marfhirte man dann unter 
Vorantritt von Ballmanns Orchefter 
nad dem Kafino, wo die Tafellage ab- 
gehalten wurde. Geo. W. Torpe war 
der Spruchmeifter; Anfprachen mur= 
ben vom Meifter vom Stuhl, Yohn 
F. Schott, vom Altmeifter Friedrich 
Wilhelm Ihompfon und von Herrn 
Georg Köhler gehalten, meld lehterer 
den Toaſt auf die Damen .ausbradte. 
Der Feltausfhur fehte fi aus den 
Herren Geo. W. Torpe, Robert. 7. 
Moelffer, Theo. M. Gottmann, Geo. 
E. Koehler, Carl Oskar Kuehne, Olto 
Berndt, Wilhelm Schmidt und John 
B. Hartke zuſammen. 


Fuß-Komfort für Euch in diefem Packet. 


Schält Eure Hühneraugen nicht ab, bol- 
tert nicht daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Eie befeitigen dad ganze Hühnerauge und die 
e3 umgebende fhmwielige Haut, fnell und ficher. 
Da3 Pflafter enthält em harmlofes Präparat, 
das eine bedeutende ciaene Heiltraft befist. 
Nichts ebenfo Gutes im Handel. Bald habt Ihr 
Eure Hühneraugen ganz bergneffen. 

Leſet was ſolche ſagen, at es gebraucht haben: 
Siemand ſtrengt Jeine Fühe mehr an als ein 
Voligziſt. Voliziſt Jas. Tomneh, 801 E. 25. 
Etr., fchreibt: „Hühneraugen machten es mir 
zur Folier den ganzen xag auf den Fühen 
zu er du Zanauard 5 liafier am, am rechten Platz 


——A— den 
Patrol laden“ — unb viele andere 


u | 
EN 


tofiedern * Eric, 2 


Pünmungsverfant % 


Beginnt Samstag, 27. Juni 


Bon Samdtag an offeriren wir zum Verkauf 
um fchnell zu räumen, unfer ganzes Lager 
von fancy Anzügen für den Sommer zu den 
verlockendſten Preiſen. 


Alle neuen Modellen, Stoffe und Muſter von die— 
ſer Saiſon für Männer und j junge Männer, in 
ſolchen berühmten Fabrikaten wie KRuppenhei— 
mer, Society Brand, Clotheraft, Colvy Clothes 
und anderen. Eure unbegrenzte Auswahl. 


Reguläre $12.00 * 894 


BR 
Reguläre $15, $16.50 er DIE 
81 A; 


$18.00 Amzige u . 
Reguläre $20 und $22 
Sg 


Amüge 1. 


Reguläre $25, en. 50 
und 830 Anzüge zu . 


—— o 


Die Kleidergelegenheit des Jahres. — Umünderungen koftenfrei gemacht. 


z el: Wellington: 2624, 
Alle Departments, 


LINCOLN &SOUTHPORT 


Drug: Spezialitäten. » 

50c Lemte’3 Et. Nobarneätropfen...... — * 
2c Blad Flag Inſeltenpuwber 
5 15c PBetermann’3 Discovery oder Roach 
Food, 
2öc Wert. eine 

Witch Hazel, zu 

15c Byınd'3 „Evrn Liquid“ oder Pedrar 
Corn Rlafter”, au 


Koupon. 
Armour’3 Lighthoufe Seife, 8 Stüde 29% 


Konpon. 
Beſter graunlirter Buder, 5 Pfund »21c 


Grocery: Tept. 
Hotel Backpulver, Büchſe 
Senf, in Gläſern, Glas 
Leader Marke Nudeln, Pachket 
Flotilla Toile ttenfeife, Ctüd 
Borden's Peerleß Milch, Büchſe 
Befte Elbow Mallaroni, Pfund 
„Babt Ehid“ Hühnerfutter, 4 Pid 
Stwiit’s Wool Soap Chiys, Badet 
vorden's Eagle Marte Miih, Büchſe. alle 
Barher’3 Zindbölzser, Padet 
Red u... oder Lewis’ Lauge, drei 25. 
Büchfen für 
Maieftic gemifchter Kaffee, Rfund...... 320 
Beite Qualität Baslet Fired Japan 45c 
Tee, Pfund 
—— Gold Medal Mehl, 


Konpon. 
250 Wert, Talcıum-PBulver, 
Lilac, zu 
(Kit dbiefem Koupon.) 
Haarwaaren. 
In unſerer Haarwaaren⸗Abteilung findet ein 
inführungsvertauf des ar „Hair 


ligbt“ Statt. Spredt'vor und feht Euch die 
Vorführung an. 


18: und 203öllige re, alle 
A Schattirungen, reg, 1.25, 6% 


30zÖll. Switches, alle Gas 
gei, requlärer 3.50 Wert, zu. 2. 75 
2e 


Die moblbelannten Carmen Saarnehe, 

das Ctü 

Wir führen ein großes Sortiment von fanch 
Braid Nadeln. 


Sunny Brook Whisleh, 
Nach Berliner Art 
mei, %, Pintflaiche 
Original Stentudy 100 Proof 
Whistey, die Flaſch 

R. E. Wathen Bourbon Whisleh, 


1, Bintflafhe. ‚25° 


Badennziige und Kappen für Tamen. 
Badeanzüge für Damen, aus Galateazeug 
emadt, mit weißem Befaß, in allen 2 00 
TEE EEE 
Badeanzüge für Damen, aus Mobair bon 
gie Qualität gemadt, in —22 75 
Srößen, zu 
Ein geobes Sortiment don 
Icppen, zu 15e, 2de und 


— 3 Magenbitters, die Flaſche.. 
Eüßer Gatamba:Rein, die 656 Qual., 


Cherrhwein, 98c Qualität 
Maiwein, die Flaſche zu.............. 8 


ü To an. on So — 
— 
x: ee er een - v —9 — X 


Waſchſtoffe-Dept. 


m Sleider-Leinen, in Champagne-, 
1 Salmon- Farben, 
die Vard 
Ramie Aleider-Leinen, nur in 
farbig, die Yard 
Cleo Zeug, in lobfarbig, grün, 
HM graiı, Ipesiell, 
a die Yard 


Handansftattungs: Dept. 


DO’Tedar Bolitur, Slaſche 
Geslicht, dollftändig, Mantle, Glode 


Firniß-Pinfel, beite Qualität 

Blau und weiße Einmachtöpfe, * 
Sorte, 

Gute Qualität 
Gallone Büchſe 

Gold Medal gemiſchte 
Eallone 


braun und 


23c 
Weib geitreiftes Mobair, in braum, 
rot und Tudet, die Yard 15c 
Chambray Singbam, in ſchlichten Farben 
und Karrirungen, regulär 186, 
die Yard 


Farbe, 


Allerbeſte Screen⸗ ar Naturholz Finiſh, 

—— un 3 16 

fperiell, 

Deite dubiitit Waſchleſſel, —— "sy, 10 

Größe, renulär 1.50, fpeziell.. 

O Ccedar Sil Mops, Stüd 

Zufammenie abare Gartenfrühble, zu.. 
Drei:Brenner Schneider & Trenfamp 3, 98 

ðasofen 


| Moeller & Go. Grüne Tidets 
gehen mit jedem Einkauf; fpart fie; 
A 85.00 wert find 25c wert für Eud), 


LOTHING 


— — _ -([U:__ 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Avenues. 


SOl# LINCOLN AVENUE 


Kommen Sie zu uns Samitag e8 wird fd) bezahlen! 


Ertra spezielle Schuh-Werte, 
Dull Ealf Knöpf Orfords für Miffes und 
mädhen; Größen 12 bi3 4%; 2,00 bis 

2.50 Werte, während dieſes Berg 00 
faufs nur, das Raar + 
Eld-Sohlen Slippers für Anaben, in Ioh- 
farbig und fchwarz; regulärer 1.35 Wert; 
alle Größen; mäbhrend vdiejes 
lauf3 nur, da3 Paar 


Unterzeug:Spezialitäten. 
Gerippte Damen-Leibchen, 4, 5, 6; 


Gerippte Lisles-Leibhen für Damen, fchlichte, 

beitidte und fpißenbejegte, 

da3 Stüd : 

Gerippte Union Cuit3 für Damen, eng« 

anfhließendes Knie und fpigenbefegtes Mnie; 

ohne Uermel oder mit furzen 

Uermeln, zu 

Reguläre3 2öc Balbriggan-Untergeu 

Knaben; Unterbemden mit langen und Zur 

- Aermeln, Untle- und Anielänges 17 

Interhofen, zu c 
Strumpf-Spezialitäten. 

Chimwarze und gerippte Kinderjtrümpfe, 3 

Größen; regulärer i5c Wert, ; 

das P 

Schwarge baumwollene Strümpfe für * 

Damen, alle Größen, das Baar c 

Strümpfe für Männer, in ſchwarz, lah— 

farbig, grau und blau; alle Größen, 9 

das Paar c 

Rockford Strümpfe für Männer, das 

Paar Be; zwei Paar für 


für 


Gürtel. 
Schwarze elaſtiſche Sue für 50 
aamen, en Größen, 25e und c 
Schwarze Patentleder Novelth-Gürtel 
für Damen, zu.. 50c 
Große Bänder-Gürtel für Damen, in 50 
allen Schattirungen, Alsresuesonenunene c 


Fleiſch-Spezialitäten. 
Hinterviertel Spring Lamb, Pfd 
Stewing Chicken, Bid 
Native Chuck Roaſt, Pfd 
Mageres Porl Roaft, Pid.. 

Leg of Beal, Bid 
Shoulder Roafts, 
Magerer Syed, 3u.4 "SR. ‚Stüde, DR 210 
san” Butt, Prd 20% 


Bir führen bie Pirtorial Review 
Schnittmuster — in allen 
neueſten Facons. 


r 


—— — —— — —— —— — — — — — — ———— — — — — 


Stine ſchuldig . dem Chicagos Poliziſten im Jahre 
1910 zum Zwechk der Beeinfluſſung von 
Stadtratsmitgliedern zugunſten einet 
Erhöhung des Poliziftengehaltes je $20 
beigejteuert haben follen, zu Ende. 

Die Gehaltserhöhungsporlage murs 
de im Stadtrat abgelehnt, und Stine 
floh nah Michigan unter Mitnahme 
bon, tie gejagt mird, $30,000 be3 
Fonds. Seine Verurteilung erfolgte 
hauptfächlich auf das Zeugniß von 23 
Poliziiten bin, die durch erzimungene 
Beiträge für den Fonds geihädigt 

wurden. 

Nach Verkündigung des Urteils ſtell⸗ 


CASTORIA' 


| Jury erkennt auf Sucthausftrafe gegen 
fräheren Präfidenten der „United Police‘, 


Falls ihm fein neues Verfahren be- 
willigt wird, muß William %. Stine, 
ehemaliger Präfident der jet aufge- 
löften „United Police“, fünf bis zehn 
Jahre in der Strafanftalt zu Joliet zu= 
bringen. Die Gejchmorenen bejahten 
geftern Nachmittag die Schuldfrage in 
der auf Verfhmwörung und Unterjchla- 
gung lautenden Anklage gegen ihn und 
fegten feine Strafe für Verfchiwörung 
auf fünf Jahre und für Unterfchlagung 
„ bon $480 auf 1—10 

» Mit der ——— tines kommit 
die Unterfuchung in Sachen des $66,- 
000 betragenden Beiterhungzfgnds, au 


aim. Tide 
Ei un mh 1 Pe 


ten Stines Verteidiger den Antrag auf 
Einleitung eines neuen Verfahrens, 
worüber am 3. Juli entjchieden werden 
foll. Der Verurteilte wurde inzmwijchen 
ind Countygefängniß eingeliefert. 
—— — n — 

— Gut gejagt. — „Was ift benn 
der Affelfor Schulte eigentlich für ein 
Mann?“ — „Das ift ein Mann, der 
viel von fich und wenig auf fich Hält!“ 

— Verbächtig. — Aber Frik, mas 
rum haft du noch immer nicht mit 
Mama gefprochen? — Ya, meißt bu, 
mein Schaß, ich liebe dich fo ſehr, da 
ich 8 gar nicht fagen fann! 


—— — 


22 a i u 


zur 


* 





Er Fe re 


a 0stonS 


STATE STATE MADISON se DEARBORN ARBORN STS 


an _ 


&p jagen mir u. fo 
twerdet hr morgen Ionen, 
wenn Xhr die Eriparniiie ge- 
jehen habt. Eine Offerte, Die 
die Kaufluit fait jedes Mannes 
in der Etadt erregen wird, denn 
die Anzüge find derart, da ſie 
fofortige Anertennung finden. 
hr findet Bier 


Männeranzüge, 
gemacht aus leichten 
nnd mittleren 


reinwoll. Stoffen, 


Be 
ſolche wie blaueSe Serges, ſchwarze 
unfiniſhed Worſteds Caſſime⸗ 
res, Cheviots, Tweeds und ſeid. 
Miſchungen, in weichen u. rau— 
hen Finiſhes, einfachen Effelten, 
Kalkſtreifen, Haaritreifen, Pen⸗ 
eilſtreifen ete, in 2- und 3-knö⸗ 
pfigen Modellen zugeſchnitten — 
mit engl. Patch⸗ Taſchen u. ein⸗ 
fache konſervative Facons, mit 
Serge und Alpaca gefüttert, bei 
Hand padded Kragen, handge— 
machte Knopflöcher, Beinkleider 
haben 3-3öll. „felled Saum — 
Sirtel-Loopg, Seitenſchnallen, 
anſchließend. u. halbanſchließen⸗ 
der engl. Schnitt, alle Größen 

3444, einjchlieglich f. Korpus 
Iente u. Schlanle, 315 u. 16.50 
Anzüge in der ganzen Etadt — 

Fort. Samstag, Auswahl zu $10. 50. 

Floor, 

State 

Street 


Umän- 
derungen 
koſtenfrei 
gemacht. 


Vierter 
Floor, 
State 
Strafe. 


Rarlam Nbc,, 


( 311 8. öftl. von Galifornia, Süd» 
front, 


25 bei 108; Willdred Warben an Ro: 
bert &, Fiiher, $3720. 

Rarfaw Abe, 61 3. 
Stordfr., 25 bei 100; 

er Either B, Coffin, $3731. 

wies Ade., 279 5, öftl. bon oa <tr., Nord Iruft Deed- Warren Ade., Nordiweitete Alband, 
front, 4U bei 179; Geor >, Sridfon an Südfr,, 86 bei 113, 5 Ja 6 Pr 103.; Harry 
Wabel 21. Spiegel, $3200, i Somewood an C. T. and Tr. Co., $38,000. 

Bryu Mawr Ube,, Nordoſtecke E. Fillmore Str. 86 3. öftl, von Kedazie eve. Süd: 
Karl, Süofr., 400 bei 510; front, 24 bei 124; Erben don Timothy Gronin 
derg an Hermann T. Beder an Bridget Budich, $2100. 

N. Ixving live, 140 5, nördl. Harvard Etr, 147 5, meitl, von Wafbtenamw 
Dftir., 25 bei 124; Eurie W, Ade,, Südfr., 50 bei 124; ®, U. Bomell an 
tilda Sermanion, $6650. Qurlius Lipfat, $12,000. 

Truſt Deed— Bea icon Etr., Sübdoftede Sunny: | Millard ve., 141 5. nördl. Str., Dit 

Iseitfe., 100 bei 150, 5 Ja. 58 front, 50 bei 124; Sam Balfin an Sam Ra 
Sohn Saberty an Greenebaum Sons dio und Robert Cohen, $3000, 

. Zr. Co., 340,000. Turner Ave, 175 5. füdl, von M, 16, Str., 
zıuft Deed—Miontroie Blvd,, Ditir., 25 bei 125 ; nörael Golditein an Zofepy 
Ude,, Siidfr., 50 bei 124, 3 Sa., 5a ®ro3.; Johmon, 89000. 
John T.Holmes an Oscar, H.Haugan, 8330,600 13. Ppl., 22% F. öftl, 
Vinerya ive., 250 5. jüdöftl, von 8. Eriction fro nt, 25 bei 149: 

Str., ©i r SU bei 200; Adolph Grau an sine, 82800, 
Sriebrich $3350, 3. 12 Str., 50 5. öfil 

KR. Albeny Abe. 123 F. ſüdl. von Ainslie Str., front, 50 bei 110; 
Ditfr., 30 bei 125; Raul 5. Wagner an John Rolnid, $10,000 
3 Sarrington, $7500. N. 43, Ade., Cüdoftede 
W. Lawrence Ave., NRordoſtecke N. Springfield, 374% bei 125; Sıtitade 
Südfr., 132 bei 123% Warren an vanie, 84150. 

Hirſch Stt. 250 F. 


Anton C. T. —— 
042 Hanſſen Cour J An⸗ front, 25 bei 128: Ida E. Widman u A, 
drew S. Lade gaard an ‚Chas, 5. VBana und m, in Ch,., an _Iar nes ftouba, 85400, 
Koman I. Marcinfowsli, jeder unbert, 14 Rice Etr., 275 3. öftl. von Nalbtenatw Abe, 
Anteil, $6100, Nordfr,, 25 bei 119; Henry 2. Pegel an Bo- 
Telden Ave., 119 3. öftl. Norbir., leslaw Fiotrowsfi, $3250 
95. Eli ⸗ W 5 a . > . 
60 bei 125; Cligabeth m. ©. | France sco Ave, 50 %. füdl, bon Gorteg 
Ditfr., 25 bei 123; Erben von Johanna 
singner an Rudo 18 Nundt, $3800. 


Hoth, $1900. 
%K. 43. Ade., 191 F. füdl. von Lawrence, Weſt⸗ 
Auguſta Str., 167 F, öſtl. von Waſhtenaw 
Nordfr. 33 bei 124 


front, 60 bei 126%; €. T. and Tr. Eo,, Trus 
an Albert Stahomwsli, $10,350, 


ftce, an John W. Etopper, $1200. 
1416 N, Artefian Ave., Oftfr., 25 bei 126; 


Udland Etr., 162 3. öitl. bon Halited, Südfr., 
24 bei 85; Emma 3. Gage an Peter Mentgen, 
xeo N, Malmitrom an Barnett Fintelſtein, 
82800. 
148 5. ſüdw. von Poll, Südoſtfr., 


$1050. 
Zruft Deed—1021—29 Dit 47, 250 8. 
1, | Destalb Str., 
20 %. zur Ulley; Fred B. Snite an Louis 
Beni. Zimmermann, $2500, 


öftl, don Ellis Ade,, Nordfr., S71, bei 164, 

5 Sa., 6 Proz „ sohn Hamilton an C.,T. and 
Zee Co., $25,000, egal und 

Sadion Blvd., 399 3. öftl, von Aberdeen Str., 

Eüdfr., 20 bei 189; Georgiana Dugan ai 

Luckow, $7500. 


Zruit Deed- b Island Mde., 125 
Chas. T. 
„50 F. meitl, von Armour, Nordfr,, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt— 
li eingetragen: 


weitl. bon 
Mildred 


Wafbtenam, 
Warden an 


Ravenswood 
Erben von John 
316,000, 

von Lawrence, 
Dolan an Ma— 


von 16. 


Nordoſtecke Hazel 


von St. Louis Ave., 
Israel Lapkoff an 


Süd⸗ 
Rofe 


bon Ader3 Abde., Nord: 
william Poung an Annte 
LeMoyne € 
Yewing an 


tr., Weftfr., 
I Stephen Xe: 
Zana 

$1000, 


tfr.. 30 bei 142 öftl. don N, 41. Ave, 
Südoitfr., 30 bei 2, 


Nords 
durch 


von Hamlin, 
Dolinpr 

Deliner an Str., 
Met» 


Avde., 
Grenay. Zoretäfy u, N. 


Str,, 


F. nördl. 
Ssa., 696; 
and Sab⸗ 


Str., Ditfr., 
Stumpe an Diidhael Knight, 


von h Str.. Ditfr., 90 bei 200, 7 

Jofe * Dupliſſis an Firſt Truſt 

ings "Ban 370,000. un Huron Str., 

Drerel Mbe., 157 3. nördl. von 78. 25 bei 125: Zomasz Seszol an Stefan Ko: 

25 bei 125; um, ftelny, $3200. 

$1500. May Etr., 126 7. 

bei 125; 

$6500. 

Ohio Str., 168 %, öftl. von PBaulina, 

241 %. zum Gentennial ®I.; Sacaepan 
an Zozef Wencel, $7950. 

Superior Str., 144 F. weſtl. 
Südfr., 24 bei 122: Antoni 
Michal Bieszez, $3200. 

Osborn Str. 116 F. nördl. von Grand Ave., 
Ditfr., 24 bei 79; Nofeph Soma an Maniesafa 
Saczepanil, $5000, 

Chicago Uve,, 50 %, Louis, Nords 
front, 49.03 bei Kaeding an 
George Rasmuiffen, 

Sulton Str., 145 %. nördl. bon Kedzie Ave., 
Cübdfr,, 25 bei 150; Charles 3%. Holman an 
Clemens Witteried, 80500. 

Ohio Etr., 224 8. öftl, von N. 53, Abe,, Süd- 
front, 30 bei 165: Robert W, Owen an Anna 

— * Donovan, 84300. * 

Sa t. 51. Court, 132 %. füdl. von Ontario Ctr,, 
En S, 3. Beitfr., 32 bei 125; Emanuel Sogenfon en 
ı Abe., Nordfe., 50 | „‚Dazrd U. Elements, $7600, 

an Anna AR. 28. Etr., 138 %. öitl. bon Koftner Ave., Nord: 
tont, 2714 bei 125: John H. PBranıtan an 
ohne Ade,, Sübfr., 


Erneft a1. Tannier, $2+uv. 
divin an Iofepp | Central Part Ave., 216 5, — — 
ne sr . 


eftfr., 25 bei 125; 8, 
‚Sebnfon, $6000, 
sur, Norbofte ede Loomis, Sirdfr., 94 bei 
94; Monroe 2. Billard an Edwerd Prindi⸗ 
8ooo. 
5. Str. Nordoſtecke Loomis 
William Doung an Monco 


nördl. von Erie, Weſtft. 20 


Str, Kordweitele Musfegon Ave,, Jozef Saczepanil an Jozef Soma 
’ 


beit 125; Sallie 8, Sib u. 9. 

$1000. 

„210 F. füdl. bon 
feont, 60 bei 125; Harry €. 
Olaf A. Johnſon, 33300. 

Oglesby Abe. 146 d. nördl. 
Iront, 50 bei 124; 
Henry IS, Rehm 

Xreitern Ad 
56,901 

* 


Südfr., 
an Joſef 


Dit 68., Oft 
Edmond3 an 


Südfr., 
Stanto 


bon Hobhne Ape., 


bon Michniewsli an 


Julius F. 
$1750. 
on 43 


74, Str., Dft- 
Smietanla an 


3. u. 444, Sir, Weftfr., 

I E. T. and T. Co, Zr., 
Nfg. Co., $14,885. 

a Weitfr., 32 bei 124; 


öſtl. 
ufiee, an Wincenty By: 


125; 
ar 


bon St. 
"Sohn H Henry 
zinsti, 410 0. 
Biſhop Str., 235%. fühl. 
bei 125; 
85600, 
Tiorgan Str., 300 F. nördl. von 62, Etr., Dft- 
feont, 50 bei 124; James H, Ryan an Rofe 
DO’Gonr 10T, $2600. * 
535 Rcot Etr., Nordfr., 25 Bei 
Liebrandt an Jo 
l. Südweſted e 
Sranf N. E 
Hanna, $8750. 
683. Str., 199 3. 
25 bei 124: 
Pe? $3200. 
tandejter de vn am m & 
Ditfe., 29 bei 125; John © ee 
C. Grob, $ $2400. 
Kincefter Ade., 229 nördl, bon 70 
Oftfr., 29 bei 125; Chas. v « ö 
an John A. Carlfon, $2500, 
Armitage Ave., 280 3. Weitl, bon Stabe 
Cüdfr., 25 bet 1254 Sofeph Ledon it 
Augultin, $6000, 
ruft Deeds—S. Halited 
D’Brien, Reitir. 
Proz.; Henrh 
Soulfe, $30,000. 


bon 61., 


Ditfr., 25 
Rofe O'Connor an James 


9. Ryan, 


öftl. von 


Percival G 


22. 


Str., re 
wel 9 eiidfr., 91b ei 

nm © x, Willard, 
Str., € 
an Fohn “bei 


Str., 61 5. füdlL von Niemtstt, $ 
‚61% bei 95%, 5 Ia,, 514 | W, 20. Str., 120 %. Öftl. von Leabitt, Nordfr., 
DOftrowsfy an J. Roberts 24 bei 99; sSriederife Picper an Xheodore 
Bederlem, $2500. 
Zruft Deed—W, Lale Str, Nordiveitete Zef: | MW. 20. Etr., 120 5. öftl. don Leavitt, Nordfr., 
ferfon, Cüdfr., 85 bei 100, 6_Ia., 6 Proz.: 34 bei 99; Theo. PBederfen an Chriftian Pics 
Henth A, Anott an E. T. and T, Co 


enth toi an I 75,000 per, 82500. s 
Abine Str., 182 3. öftl, von Napleroo od Abe., | Iching "Barl Blvd., 25 3. öftl, bon Sumboldt 


Sübfr., 29 bei 102; Ignacy Mendyt an Zus Etr., Nordfr., 27 bei 125; David Aomsio u. 


lius Gordon, $8000, And man Nianid und M 
©. Ridgewah öfpe., 130 $. fübiw, bon 32, Etr,, 82060 le ar Zloniloff. 
Anton Hablit an Sofet 


Oftfre., 30 bei 125; 
Seb, $2200. 
N. Sacramento Ave., 222 %. ſüdl. von Diverfeh, 
30% bei 126; John ©. Hanfen an 
Michal "Natorot, ya 
50 F. weſtl. von John⸗ 


bon Lincoln, 
Dolenc 


Südfr. 


F. —J 
123; an SFrancidgef 


; _Stant 


949, 


Wiontzofe Abe., 315 3. öft. bon N. 52,, Nordfr., 
2 5 bei 5 Frederict U. Boswell an James 
tled, 

MceLean Ade,, 30 8. Öftl. bon N, 47,, Nordfr,, 


Veftfr., 
56 bei 124%: George Truinfo a 
Truft Ded—M, 12. Ct ei 8 fo an 'Beter ©. 


Haaland, $2100. 
fon, Nordfr., 50 bei "00, 5 Sa, 5% Such W School Str. —— N, 49. Ude, Eüdfe,, 
Henrh Dittowsiy an €. T. atıd Tr. Co., 0 100 bei 125: . 2. Rottle an Walter 
Rarfam Ade., 261 3. öftl. don California, ir Cirneh, $2700, 
front, 25 bei 108; Mildred Warden an&harles Spauldin “ Ybe., Sübmeitede Wellington Str., 
9. ©poor, $3636, bei 84; Anna Malilowili u, U, 
benober Eir., Teil vom Lot 19-41-9; Jatricia S. Elrlic 


R. Fehrmann an Alfred Bielenbera' si &h., an üeieberite 


lich 
Kant, Be Bet 186, 230 Alan Geidfon an an > 
*x me. 1B gr Arbid ae ni gole Nicholas 


Balter —— —— 44., ri 82 bei 
150; 9. &. Elancy an den N. W. Bart Dis 
fteilt, $1000, 

Anders ne 201 %. fübl. dv. Sullerton Abde., Dft- 
front, 30 bei 125; Bertha Ergang an "Hens 


rietta Ergang, 1500, 
—— Milwaulee Ab., 


Houfien &t., en 
Norhweitie., bei 92; Carrie Breidt an Fam. 
ey, 
200 5 Püdwett, db. Buron Str,, Ditfr., 
5 bei 126; Selen W. Scott u. 9. an Frant 
——— $1205. 

40. Übe., 284 3. füdl, d. Didens, Oftfr., 25 bei 
125; Henry DB. Auftin an Wm. "Eoniey, $2300, 

Barnel Ade,, 150 $. nördl. d, 36, Etr., Dfifr., 
25 bei 124; Dennis Gonroy an Dite Mend- 
zows, 822 > 

Union Ave., 72 $. füdl. db. 33, Str,, Oftfront, 
24 bei id Selig Sewindti an Dleg Dan- 
daslas, $3150. £ 

Michigan Yye., 85 3. füdl. b. 118. ®I., Beitfr,, 
30 bei 125; —— Dedlicka an Walter Buc⸗ 
binsti, 

Inglefide Ave., 61 %. nördl. d. 53. Str., Welt- 
front, 25 bei 158; Ds 'D. PVigelow an 
Bertha Gloß, $6900, 

Minerva Ave., 348 5%. füdl. d, 65. gr Oſtfr., 
28 bei 126; Ollie Hoptins an Ifabel I. Burte, 
$5500. 

70. ©tr., Norbiweitede Palmer Ave., Südfront, 
2 bei 150; Jules Racine an Peter Yoote, 

50, 

Aldland Abe, Eüdweftele 42. Etr., ORfeont, 
55 bei 120; Zouis Gallinger an Stephen A 
AHlie, $15, 000. 

Loomis Str., 25 %. nörbl. d. Bronfon BI., Weit» 
front, 25 bei 124; Anton Laadt an Walter 
Sieradati, $3825. , 

Union Ave., 549 5. nördl. von W. 57. Eır,, 
25 bei 125; Xeter J. Mabmann an Bruno 
a Eiäner, $3,500. 

u Avde., 735 %. füdweltl. von 64. Str, 
„, 26 bei 134; Annie B. Zamwneh an 
yield Gates, $10,500, 

105. Etr., 138 $. weltl. von State Str., ©. Fr, 
32 bei 130; Samuel Mesteown an John Turks 
ftru, $2,550. 

Morgan Part, Lot Pr NRefub, 6 bis 12, Rob 
Rodman an Jofepb I. Evecht, $1,100, 

Aihland rn 208 S. nördl. von W. Tahlor 

Etr., © ‚374% bei 1.0: Henrh Echerer an 


Annie Dabcsmen 
$10,000. 
Albany Ave., N. 50 F. nördl. von Dickens We., 
W. Fr., 25 bei 150; Alex Heiſig an Iheo. 


Xerfins, Be. 
Edgemont Ave., 170 5. üftl, bon Aſhland Ave., 
©. — dei 10814; Elisabeth Brogni an 
bon N. Leabitt 


Joſeph Alano, $6,000, 
Martias Kolita 


Sranlfort Etr., 240 3. meitl, 

Ctr., © Fr, 24 bei 100; 

an Stanislaus Marcidzewsli, $1,825. 
Baulina &r., R., 237 %. füidweftl, von Mils 
waulee Ave, R. ®W. SFr., 25 bei 115; Carl 
Fri an Iafob . und Arbold Q, Leinger, 


$6,600. 

Randolph Etr., W., 168 F. weſtl. von N. Jef— 
fſerſon Str., S. Fr., 20 bei 60, Adolvb F. 
Kieklinga an Margaret und Emilie Kießling 
und Emma R. Prochnow. $3,000. 

Epruce Etr., 264 5, weitl. von Loomis Str., 

$r., 24 bei 111, Joſeph Albano an Eliza— 
beih Kroni, 52000. 

Temple Etr., 100 #. nördl. son W. Huron Etr., 
DO. Fr., 24 bei 100; Ediward Duffp an Peter 
Piochacz, $3,200. 

&. Claremoit Ave, 241 %. füdl. von „lournoy 
etr,, M. Fr., 18 bei 125: Gatberine &. Drums 
mond an Oscar ©. Swiber, $2,100. 

©. 48, Abe, 50 %. meitl. von Boll_Eir., W. 
$r., 50 bei 125; Augufta Dorn an Demetrios 
und Angelos Danopoulos, $13,400. 

S. Zrumbulf Ave., 198 %. Bu von W. 16. 
Str., D. Fr., 25 bei 12 . Mofes Winner 
an James Hiden, $2, 500, 

Swingfield Ade., R., 106 3. nördl. von W, 13, 
Etr., OD. Fr., 25 bei 125; rel G, Etafford 
an Zsrael Schechtman, 81000. 

17. Sir. W., 2160 F. weſtl. von S. Wood Str., 
S. $r., 24 bei 125; Yulijanna Balcerliewicz 
an Michael Zulla, $3,550. 

21. Etr., W., 200 F.mweltl. 
N. .Sr., 25 bei 125; 
line ®alemwäti, $5,300. 

14, ‚Paare, W., 264 'v. dftl, von 


und David Dementberg, 


bon Lincoln lbe., 
Antonia Reig an Karo: 


&. Raulina Etr., 

24 bei 124; Zohn Beldman an Albert 
22 83,600. 

* m a, 139 F. Sftl. bon S Mah Etr., 

25 bei 996, Nadlab von Marie PBafe 
n "Sehe Vehota, $2,250. 

Troy Etr., ©., 96 %. fübl. bon W. 27. Eir., 
WW, Sr, 25 Dei 126; Barbara Moulit an 
Waclaw Woloc, $3,400, 

Zurner Ave., 340 $. füdl. son W. 23, Etr., W 
Sr., 25 bei 115; Hofef Matrlil an THo2. Rrit- 


tenbera, $3,235. 
Trumbuli Ave. S., 250 %. nörbl. bon 25. Eir., 
Helen Eulc an Baclavd Baloum, 


He: bei 125; 

Sodfon Str, W., 148 F, weſtl. von S. 47. 
Ave., N. $r. ‚30 bei 123; Eeward M. Guns» 
derfon an ® "Elmer Fintenbinder, $7,750. 

.. —XImp, 36, ungt. 1-7 bon DO, 4% D. 

D. %, 156-36-13 u. a. Srundftüde; 
Sames Rippet an en Krüger, $1,022. 

Eicero — Ecoville’3 Sub., Teile don Lot 45 
und 46, u. a, Grundftüde; Satberine NR. 
Greene an William H. Ehymonbds, $5,200. 

Rıogeland, Lot 19, Blod 33, John L. Lyon 
an Marion KRobinfon, $4,800 

Riogeland- Ave, Kots 1 bi8 7 und 2.100 
Lot 8 und 9 Blod 40; Chad, B. Ecoville an 
den Barfdiftrift von Dal PBarl, $13,000, 

Amp. 39, Lot 16 md 17, Blod 11, Sub PBlod 
1: Frant J. Chmelicet an Yrant N. Porod, 
$2,125. 

Auftin, I. Yobniton Jr.'3 Abd., Teil bon Xot 
1, Blod 1; Ehrid. W. Burgenfon an Ernit 


Wallin, 81000. 
Worth — Hannon's Y. Sub. Lot 6 und 7; 
Frau Emma Konſer an Fritß T. 


Block 2; 

Formel, .$2000, 

Bosmworth Abe. „ordiweitede Albion, Oftfront, 
u, beit 124; Ruffell Iyfon an David J. Braun, 
2500. 

Zunt Ave., 267 3. öttl. bon Central Str., Nord» 
itont, 32 bei 170; John WM. Carlfon an Geo. 
9, Groß, $7500, 

Perry Ape,, 67 3. füdl. von North Shore, Weit- 
front, 33 bei 122; Chas. N. Pride an Jacob 
Schneider, $6600. 

Trust Deed— N, Eiarl Etr,, Südmeitede Fletcher, 
Ditfr., 63.71 Bei 110.91 am Nordende und 136 
5 am GSüpdende, 5 Ja,; Irving Ifadore an 
Henry P. Krank, $35,000. 

4844—46 N. Irving Ave., Ditfe., 60 bei 124, 
110 3, füdl, von Ninslie Str.; Carl Manger 
an Edgar B, Sherman, $22,500. 

Reapitt Str. 275 %, Tüdl. von Barry MAve,, 
Weitfr., 25 bei 125; Louife Zaftromw an Auguit 


Rilat, $2500, 
Iruit Deed—Sheridan Road, 100 %. füdl, von 
100 bei 143, 6 Ia., 6%; 


Winona Str., Ditfr., 
Edhardt an &. I. and X. Co., 


Edgar M. 
$65,000, 

Sheridan Road, 210 %. nördl. bon Lativrence 
Ave., Oftfr., 50 bei 150; Sara X, Steward an 
William $. Lloyd, $18,000. 

Wilſon Ave., Rordoſtege Lyman, Südfr. 37. 
bei 121.55; Michael Mannebad an RR 
Schaefer, $11,500, 

Campbell Ave., 268 F. 
Oſtfr., 90 bei 124; Su. 
Iruftee, an Chas. 

W. Irving Part Bi 
Eir., Eüdfr., 75 bei 12 
Mofves P. 

Peterſon Ave. 
front, 57 bei 
an Chas, W. 


nördl. von Ardmore, 
Tr. and Sav, Bank, 

Lange, 81005. 

Nordoſtecke Humboldt 

7; Zacob Samuels au 

Morris, 38000. 

Südoftede Campbell Ave., Nord» 

125; Il, Tr. and S, Banf, Ir., 
Lange, $1450. 

Cornelia Nve., 171 ;5. weitl, von N. 40., Nord» 
front, 60 bei 112; Erben von Margaret Mics 
Kormid an Brunte 3. —— 81250. 

N, 43, Abe., 05 5. füdl, bon Greenwood Ierr., 
Oftfr., 25 bei 125; Mdelof I. Nelfon an In: 

gall Beterfon, 85000. 

od N. 42. albe,, Ditfr., 25 bei 125; Nofeph 
N. Nielfen u, M., duch M. in Ch., an Willie 
H. Hutſon, $1515. 

N. Hamlin Ave., 124 F. nördl. von School 
Str,, 37% bei 125; Mary 8. Klarlowafi an 
Anton Hartowicz, $5000. 

Sangamon Ctr., Cüdoftede 76., BWeftfr., 37 bei 
124: Albin 9. Eridfon an Silltan Dreis, 


$12,500. 
Kbroop Etr,, nörbdl. db. 85. Beftfr., 
Moloney an Kim. 9. Kenefid, 


126; Zohn 8 

$1050, 
Laflin Etr., 198 F. weſtl, v. Garfield Blod. 
Ditfr., 25 bei 125; John’ I. Boldert an Ma» 


thias Zoft, $3700. 
Suftine Str, 71 5. füdlL_b. 58., Ditfe., 25 
124; Wm. Bloom an Chad. Bohes, $3700. 
Midigan Str., 105 5. weftl, bon Franklin, Eüd- 
front, 20 bei 103; Alfred M, Newberrh bon 
il $8000. 


75 bei 


bei 


Romeo, Mid., an Francis ©, 

Aukurn Str., 180 %. nord, bon W, ‚ Weit: 
front, 30 bei 126 u. a. eK "Anton 
—— an Joſefa Mufalstis, $4900, 
California Ade., 2 5 fädl. von 36, Place, 

eftfr., 107 bei 300; Thomas Kelly an Her: 

bert & Eimpfon, $4819, 

Mafhtenamw Ape., 204 3. füdl, don 36. BI, Dft: 
front, 44 bei 300; Arthur PDiron an D. I. 
Gorfery, 31984. 

Mafhtenaw Abe., 141 füdbl, bon 36, Place, 
Ditfr., 63 bei 300; A Clare an 2. I. 
Gorterh, $2835. 

Carmen Apve., 38 3%. weitl. db. Eoutbport, Eüdfr,, 
30 bei 129; zu &. Anderfen an Eigrib 
Henning, $1400 

Laivrence Ade., Eüdoftete Karlow, Nordfr., 571% 
bei 125: George D. Eiloles an I. Keiden- 
boff, $3000, 

Drale Ave., 141 5. füdl. d. Lawrence, Oftfront, 
2.5 bei 125; Central Truft Co. an Anna’ Kuehl, 
6300 

Catoyer Abe., 248 F. füdl. o. Eunnbfide, Ofttr,, 
30 bei 125; Gufta MA. Anderfon an Emil 
Caf, $6550. 

Melrofe Etr., 100 %. öftl. d. 49, Abve., Cübdfr,, 
50 bei — Marie M. Beer an John Tch- 
man, $2500 

N. „Sumbolbti@te, äv. Bhron umb Grace Str., 

Deitfr., 666 bei 665; Emma Labahın u. W., 
4:5 Anteil, an Eugene Hildebrandt, $12,800. 

Eifton Ave., 219 %.. fübdöftl. vd. George e ©tr, 

Cübdiweftfr., 25 bei 125; Robert ®. Chris 


ftianfen an Nellie Nenfen, $1600. 
Hobne Abe., Cüdmeftede ——— Ditfr., 48 
an Eamıel 


bei 100; Agnes 3. Minford u 
W. ufied 3000. 
Jowa Str 257 F. btl. v. Waſhtenaw, Südfr., 
32 bei 135; Yaac Crane an Ida Grat ‚$1125. 
.. de, N., 251 n. w. dor Ariabtwon, 
t., 3744 bei 181; Holden ©. Rifetter 
eobolb Hausmann, $9,100. 
un gufta Eir., 233 $, weftl, vd. Waſhtenaw Abe, 
arbfe, BB, bei 135; 8, #. Ber 
Sie. rg 
Ba 6. 6 


. 


Do Banene 0 Ri 


ke a 


Ztipp Ude., 68 $. nörbl. 
n 
33 Dei iss: *— Eri 


Green F. udl. v. 80. Weſtfr. 85 bei 
u ht Martba ©, "Sit an Vierion 


Bowen — Pr " Eüdfr,, 2 bei 119; Erben 
bon Harriet 9, Wombader an Harriet I. Peb- 
dicord, $3500, 

Lerington Ape., 150 F. füdl. d, 54. Etr., Ditfr. 
25 bei 164; Wallace &. Glare u. 9. an i⸗ 
len N, Stoneling, $5500. 

Raibington Ave., 361 $. fübl. db. 74. Str., Dit« 
Eu 77 bei 125: Donald R. Dunbar an 

dith De Haben, 86500. 

102. Str, 142 %. nördl, db, Canal, Cüdfront, 
140 bei 126; Ehrus I. Hollund an Jofevh ©. 
Vogt, $1000. 

Verriy Apde., 266 3. nörbl. d, 216. Etr., Beftft., 
= at, sıaco. Bm, Kleffen u. I. an Joſeph Zus 

ut 120 %. füdl. d. 59. Str., Oftfe., 60 bei 

$. 9. Bartlett an Bridget und Julia 
loan. $1500, 

Maplewood Ade., 74 %, nördl. d. 42, Etr., Welt 
front, 24 bei 123; Henry Wendelburg an Sie 
‘ie Giesal, $1775. 

BL, 75 %. öftl. d. Waihtenaw Abde,, Eüdfr., 
1 bei 125; Jan Natonel an Stanislam Wio⸗ 
—e— $1380, 

PL., 240 %. Öftl, d. Wafhtenaio Abe., Nouds 
icon 24 bei 124; Mary Hahyman an Malory 

illo, $2000. 

zah Deed — Belmont Abe, ©. DO. Ede Ehef- 
field, N. $r., 127 bei 60, 10. Juni, 20 Mos 
** 5 Vroz. — Sirich an Edward 

Pauling, $105,000 

sifien Ave., 246 8. nördl. bon Evanfton Ade., 

D. $r., 25 bei 150; Hlatharine Fox an Edward 


Stern, $6000. 

Derteau Ade., W., 145 $&, öftl, von N. 52. Abe,, 
€. Fr., 35 bei 125; Andrew 8. Corenfon an 
Am. €. Cater, $4, 2300, 

Lawrence Ave, S. W. Ede Kehitone Abe, N. 
Fr. 5144 bei 195; Geo. D. Eilofis an Ehas. 
Andreivs, $3,500. 

Prairie Ave, 314 %. nörl. von 30. tr, ©. 
St., 21 bei 188; Artbur AV, Wood an Hatae 
Smitb, $3,500. 

— Ave. 250 füdl, von 32. Etr., W. 

25 bei 125; Tofepb 9. Kirk an Marie 
— $1, 500. 

45. ©tr., 127 5. dftl. von St. Taworence Abe,, 

N. Fr., 25 bei 120; John Z, Srellfen an Min» 


nie Wenning $6,: 500. 

Prairie Ave,, 222 F. nöril, von 45. Str, ®. 
$r., 25 bei 185; Jeremiah W. Dowd an 
Julius A. Vlamhuc $10,000, . 

Ituft Dee — 53, Str., awifhen Inglefide und 
Drexel Ave. ©. WYr., 218 bei 361%; m. od. 
w., Guftad ®&. Ander3 an John A. MeGill, 
$50,000, 

Etr., ©. 
an 


ton on” James ©, 


Evans Ave., 25 $. nörbl. von 68. 
25 bei 122; Ghriitine Erilfen 
Schramm, $4,500. 

Madiion Ave,, 300 F. 
Sr., 25 bei 125; 
1hat, $5,800. 

80. PL, 141 FJ. öſtl. 
Sr., 35 bei 129; 
Pencel, $1,700. 

Houfton Ade., 130 %. 
Fr. 25 bei 140; 


DL, 
Fred 


nördl, von 70. Etr., D. 
Mary Otto an Sam Mars 


bon Crdange 
Kate Smitd an Kary €. 


füdl. von 88. Str., ©, 

Martin Sendla an Wlady- 

law Glawinsfi, $2,300. 

Elli Ave., 4016, N. DO. iyr., 20 bei 120; Yrant 
B Ullery dur .". in E, an M. B, Cottrell, 
$3000, 

42. Place, ®., 218 $. mweitl. von Princeton Abe., 
N. Fr., 24 bei 123; Unna Riley duch M. in 
EC an Julia Hitel, $1,300. 

Yifth Ade,, 550 5. nördl. von W. 483. Str., W. 
Fr., 25 bei 122; Satherine Finegan an Mis 
hael Fi —* 81,500. 

Campbell ? Ive., ©., awifchen 40. und 41. Str.; 
D. Fr., 28 bei 124; Sylvciter 3. Urber an ®. 
Bloom, $2000. 

46. Place., W., 508 5%. weltl. von Weftern Mbe., 
€, #r., 26 bei 124; John Tamborsti an Fe 
lig Bacewicz, $1,750. 

Maplewood Ade., ©., 178 $. füdl. von W, 43. 
Etr., D. Fr., 26 bei 124; Enos ®. Ehaw art 
Vincent Killins, $3,250, 

9 — * 120 F. öſtl. von Shields Avbe. N. 

bei 105; John Haſelton an Ellen 
Ninafor und Marb Brennan, $1,400, 

59. Str, W., 87% 5. mweitl. von Throop Etr., 
. Br., 25 bei 125; Leling 2. Harper an Fred 
Sierve, $1,475. 

Marfbfield Ave., ©., 248 %. nördl. bon W. 68. 
Etr,, ©. Fr., 25 bei 123; Jalob Yuthori an 
Ada Geder, $3,700, 

Cottage Grove Ude, 161 5. fiidl. bon 64. Etr,, 

. »r., 50 bei 122; Bernard Ehulman an 
Abraham Raufman, $21, 000, 

Ainzlie Str., 200 3. öftl, bon Menard 
Südfr., 50 %. zur Alley; Henry Tim. $. 
mermann an Teodor Cpiriala, $1300. 

Artefian Ave, 118 5. nördl, von Sunnbfide, 
Ditfr., 30 bei 125; Henry 9. SHuening an 
Bernon I, helps, 79 

—A Ave., 250 F. öſtl. von N. 44., Süd⸗ 
front, 25 bei 124; Viltorya Metter an Gus 
ſtav Zalewsli, $150 0. 

Eentral Park Ade., 88 F. nördl, von W, Noscoe 
Str., Oftfr., 30 bei 125; Wm, 9, Giefede an 
Stanislaw Bintomsti, 23000. 

Elifton Park Uve., 375 füdl, von 45. Str., 
Wefifr 100 bei 148; dio. Schmiſter an Paul 
Trubac, $2100, 

Cottage Grove Apde., 99 %. nördl. von 92. Etr., 
Xeftfr., 50 bet 145 %. am Cüdende u. 155 F. 
am Rordende; Henty L. Gorman an Ind. 
Lapp, $4500, 

Diver eh Ade,, 24 F. öſtl. 

Südfr., 27 bei 11% Jas, 
bert Ahlderg $1400, 

Emwing Ave., 162 #5. 
front, 50 "hei 125 . 
Charlotte Emart, 56000. 

Maniftee Ave, 172 %. nördl, von 86, Etr., 
”eitfr., 374% bei 125; John %. Engwali an 

Fant Podbielsti, 82300. 

School Etrt., 327 F. öſtl. von Sprin fen Ave,, 

—— 30 bei 125, unvdert, 1, Sı ; BWilltam 
Bobfin au John Helma, $2075 
Dasielbe Eigentum; Slliam D, Bobfin an Jos 


‚Sepb Xelfe, $2075. 
Wabaſh Ade,, 18 %. füdl. von 38, Str., Ditfr., 
Charles M, Eonlon an Seth GE. 


18. bei 89; 
Zate, $3600, 

Wentworth Ave., 209 &, füdl. von 118, 
Ditfr., 6216 bei 123; Gerrit Pow an 
Yilfa, $1000, 

Farragut Üde., 28 $. teftl, bon Dafley, Nord» 
front, 30 bei 124; Oscar 8, Conflin an Thos. 
F. Mortell, $3600, 

gincoln Str., 204 F. fitdl, 
Weftfr., 60 bei 153; 
Cigne Sobnfon, 82000. 

Roleby Etr., 75 %. nördl, von Warner Ave., 
Yyeitfr., 37 bei 125; John Kaifer an John X. 
Schroeder, $2500, 


Campbell Ave., Nordweſtecke Berteau, Ditfr., 
882 bei 790, am Nordende u, 700 3, am Eid» 
ende, u, a. "Eigentum; Erben von Yndrew 9. 
Green an Ines DM. Cochrane, $27,034, 

Iruft Deed— Campbell Ave., Nordweitede Ber: 
teau, Gitfr., 832 bei 1060, 4* Ia., 5% Broz.; 
Inez M, GCodrane an Wolid⸗ W. Baird, 


820,000. 
Truſt Deed—Campbell Ave., Nordweſtecke Ber: 
882 bei 19000,4 Ja. 6 Pros. 


teau, Ditfr,, 
Codrane an Wyllyo⸗ W. —8 


Ines M. 
$17, 500, 

Kedzie Ave. Südoſtecke Wilſon, Weſtfr., 61 bei 
125: 6, X, and T. Co., Iruftee, an James 
Butler, $2800. 

Perteau Ave., 92 3. öftl. von N. 53., Nordfr,, 
30 bei 125; Guftabus PB. Norin an Nicholas 
J. Schaad, $4200, 

Eberiy Ave., 209 F. nördl, von Wabeland Ave,, 
Üeitfr., 30 bei 125; Matbilda PBottinger an 
Abrabam N, Liebman, ae: 

üdl, von BWilfon, Dit 


Monticello Ave., 118 %. 
srant E. Lebin an Elliott 


Ave, ©. 


Ave., 
Tim⸗ 


bon Albany Ave,, 
3. Heaney an Als 


ſudl. bon 102, Str. Weſt⸗ 
Anna L. Dieffenbach an 


Str., 
Mile 


von Montroſe Blod., 
Adele F. Adams an 


front, 40 bei 125; 
B Youngberg, $5500. 
Mentrofe de., 200 3. 
front, 50 bei 125; 
Math Roh, $3600. 
Whipple Str., 120 %. nördl. bon Cornelia, 
"eftfr., 30 bei 126; Ridard €, Moore an 
Kohn Birhes, 82800. 


öftl. von Kimball, 
Lazarus 


Nords 
Xebin u, U. an 


3270 Arber Abe, Cüdoftfr., 24 %, zur Alle; 
Marbh T. Lyons an Mar Franzbah, $1250. 
Kordfr., 20 bei 180; Wr. &. Carlisle an GCor- 
nelius de Koven Douglas, don Turedo Barf, 
ben Touglas, Geo, Mm. Douglas, U. ©.Iruft, 
eine Gefellfhaft von .. Vorl, ald Nachlah- 
teil, S80,000, 

Bowen Abe, 181 F. weſtl. von Vincennes, 

90%, bei 122; Grace VW, Bird an Fred 

. Wilfon, $7000, 

ruft Deed—Univerfith 
100 bei 164, 6 Ia., 54% PBros.; 
Guftad &, Anders an €. T. and X. Co, 
855,000. 

Nordfr., 23 bei 125: €. T, and Ir. Co, Tri 
„tee, an Agnes E. Heath, $2500. 

6.702 Mcres: Ida Slobe u. M., duch M. in 
Ch., an Michael 3. Flynn. $52,000, 

Mefts 

front, 25 bei 124; Jacob Rehm an William 
Rehm, $4500. 

2 von 47., Weftfr., 

25 bei 100: Emma %. 

Chield3 Npe., 446 #. füdl, von 47. Etr., Welt 
front, 46 bei 125: John Hazelton an den 

Truſt Deeds Ohio Str., 86 %. öftl. dan Hal: 
fteb, Nordfr., 44 bet 70; Halfted Str., 80%. 
Nordende bei 101 %. am &übende, 7 Na., 5 
Proz.; Henry G, Daivfon an Rhiletus Rurdy, 

ruft Deed—Eongreß Str., Südmweltede Fran- 

ciöco Abe., Nordfr., 78 bei 153, 6 Ia., 5%: 

2848 PBarrh Abe,, Siwrr., 30 bei 125: 9, 9. 
Dabelitein an Krederid Quinnert, 86500. 
Str., Ditfr., 36.99 bei 125: Emma N, Boett: 
der an Adolf Eichitaedt, 85200. 
front, 24 bei 123; Dozef Krol u. A. an Io 
Epida, $6350. —— 


W. Lale Str. 80 F. weſtil. von N. Dearborn, 
N, Y., undert. 4 Anteil und Cornelius deXo- 
berivalter von Hugh T. Didey, unbert, Añ⸗ 
Nordfr,, 

En Abe. Südoſtecke 54. 

63. Str, 108 F. öſtl. „bon Campbell Abe., 

W, 79, Str, Nordoftete Aſhland Ave., Cüdfr., 

Racine Abe, 130 F. nördl. von 60. Etr., 

3 Sir. 116 F. ſüdl. 

— Gage an Albert €. 

Nchlah don Ratrid Erowen, $1800. 

fühl, von Obio, Weftfr., 120 bei 201 3. am 

$10,000. 

Henry G.Damfon an Philetus Rurdb, $35,000 
Zalman Ube., 197 %. füdl. bon Wellington 
Chicago Abe., 120 #. Öftl. von Hoöhne, Cüd- 
Dindeiter Abe., 285 %. hördl. bon Herbeh Str., 


Meitfr., 24 bei 125; Bal, Slofarzht 

— $5100. ———— Luch 
Didfon Str., 92 %. füdl. don North Nde., Oft: 
front, 24 bei 124.8; Yelif3 Deinowsfi an John 


Kanabati, $4200, 

2025 Haddon Ade., Norbfr., 24 bei 120: Marh 
Roth an Larairo und Julius Lebin 815 ‚000, 

Cebor Etr,, 85 _%, öftl. bon Iefferfon, Nor, 


17 bei 78: Emil X. Moore an Henry & 


Saal, $12.000. 
Au te tr., 167 8. öftl, don Walhtenaim Abe 
{ Ctadowan a an 


38 be} 124: Wlbert 
— Siehe 14,350. a 
&: Duenneit 


” 


fr., 25° bei 244: eine 
Btanf Bucholg,\$6025- 


Te at Bd 


IH. Stamps Free W: * 
Entranees State Jackon and Van Buren 


Hier kommt er! 


Bros,, 


Anzüge der Feinften $20, 
325, fogar $30 Sorten, 
alle handgefhneidert, 


- —— N 
EEE ZU ——— 


Der nen nähe Verkauf der Saifon! 


1800 feine Anzüge. Das ganze . 
Ueberjchuß- Lager von 2. Adler] 
Nochefter, R.Y. 


Heder Mann, der diefe Rothichild-Anzeige zu 
Gejicht befommt, follte die neuefte Nahriht— das uns 
gewöhnliche Kleider-Ereigniß betreffend—lejen. 


Ahtzehnhundert Anzüge—neue, populäre, Ihön 
geichneiderte—aus den feinften Stoffen bergeitellt, 
frifch von den Tiichen eines der berühmteiten Kleider- 
Fabrifanten in Amerifa, follen morgen hier verfauft 


werden—und zwar zu 815.50. 


E8 find durchweg Anzüge erftflaffiger Art, von 
denen feiner weniger Wert repräfentirt als $20.00, 
während die volle Hälfte $25.00 und jogar $30.00 


Sorten repräfentiren. 


Alte find hergeitellt in den auserwählteiten Stoffen, 


beitehend aus Woriteds, 


Caſſimeres, 


Serges, Neu— 


heiten⸗Miſchungen und Kreidelinien-Streifen. 


Und damit dieſe 1800 prächtigen Anzüge einer 
großen Anzahl von Männern auch gute Dienſte leiſten, 
ließen wir dieſelben in guten, zweckdienlichen Facons 
verarbeiten, die nicht ſo bald unmodern werden. 


Einmal in jeder 


Satfon—und zwar nur einmal— 


haben wir die Gelegenheit, unjere Herren-Kundſchaft 


mit einer folch prächtigen Offerte zu befchenfen, 


In 


Größen für jedermann, ob groß oder Flein—und nur 


ein Preis für jeden Anzug— 815 .50, 


Bom Kalfer-Dilheim-Sanal. 


Kapitän F- Hefele fchreibt in ber | 


Voffiihen Zeitung unterm 15. Juni: | 
Die unglaublihe Entmidlung Der 
Schiffahrt im allgemeinen und die 
Steigerung der Dimenfionen unjerer 
Kriegsichirfe im beionderen bedingten 
aud) eine Ermeiterung unjerer mäd)- 
tigften deutfchen Wafferjiraße, erfor= 
derten den Ausbau des Kaifer-Wil- 
helm-Kanala. Seit fünf Jahren ift 
man dabei, das Bett des Kanald zu 
verbreitern, Weichen und Wenbeftellen 
zu ichaffen, gigantifche Schleufen ent- 
iprechend den Riejenmaßen unjerer 
Dreadnought3 zu errichten und mäd)- 
tige Hochbrüden zu bauen für die Ei- 
fenbahn nad dem jenfeitigen Land. In 
aller Stille geht jet diefes Riefenmert 
feiner Vollenduhg: ‘entgegen, noch; ein 
paar Tage trennen und bon ber feier: 
lichen Eröffnung, die am 24. Juni 
ftattfinden wird, wenn ber Kaifer auf 
der „Hohenzollern“, gefolgt von einem 
Panzergeſchwader, die große Süd— 
ſchleuſe in Holtenau dem Verkehr über— 
geben wird. 


Fährt man von der Kieler Förde in 
den Kanal, ſo gewahrt man ſchon ſehr 
bald die erſten Anzeichen des Erweiter— 
ungsbaues, der gerade in der öſtlichen 
Mündung des Kanals viel Arbeit er- 
forderte. Zmifchen dem durch einen 
hölzernen Wellenbrecher gefhügten Wy- 
ter Zorpebobootshafen und dem un= 
mittelbar füdlih an die alte Kanal- 
mündung grenzenden Marine-Kohlen- 
hof erftredten fich zwei über 300 Meter 
lange, 60 Meter breite Molen in den 
Hafen hinaus, eingefaßt von ſenkrech— 
ten Ufermauern, an denen die größten 
Zinienfchiffe anlegen fönnen. Diele 
Molen bilden den neuen Marine-Stoh- 
Ienhof. Den Hauptanziehungspunft 
der Sanalerweiterungsarbeiten aber 
bilden die neuen Schleufen. Mit ihrer 
Breite von 45 Metern, ihrer Länge 
zwifchen den Toren von 330 Metern 
und bei einer Waffertiefe von 14 Me- 
tern find fie die größten der Welt, 
denn fie übertreffen die nur 33 Meter 
breiten und nur 305 Meter langen 
PBanamalanalfhleufen erheblih. Im 
Gegenfaß zu den früheren Schleufen 
mit ihren Stemmtoren haben biefe 
neuen Schleufen Schiebetore, die ji 
in der Querrichtung der Schleufen- 
fammern bemegen, und in geöffnetem 
Zuftande fich in den Torniſchen befin— 
den. Bald hinter Holtenau fällt dem 
Auge die mächtige Prinz-Heintich- 
Hohbrüde auf, die mit ihren 450 Me- 
tern Länge und ihrer lichten Durdh- 
fahrshöhe von 42 Metern einen impo- 
fanten Anblid gewährt. Bei Levensau, 
wo ebenfalld eine Hochbrüde über den 
Kanal führt, wird das Bett jehr weit, 
bier war eine befonder3 erhebliche Bo= 
denaushebung erforderlich, denn bisher 
betrug die Sohlenbreite de Sanal- 
querſchnitts 22 Meter, mogegen jie 
jebt 44 Meter hat; die Waffertiefe it 
11 Meter (gegen 9 biöher), und bie 
Mafferfpiegelbreite beträgt heute 102 
Meter gegen 67 im früheren Sanal. 
Befonderes intereffe verdient die 
Bauausführung bei Rendsburg. Hier 
wurde für den Eijenbahnvertehr eine 
Hohbrüde gebaut mit einer Durch— 
fahrtshöhe von 42 Metern. Da aber 
das Gelände hier nur wenig über dem 
Kanalfpiegel Tiegt, mußte auf beiden 
Geiten de Kanala je eine 5 Lilo 
meter lange Anfahrtsrampe errichtet 
werden. Kaum einen Silometer von 
ber Hochbahnbrüde entfernt liegt der 
Bahnhof. E3 ift einleuchtend, dak er 
nachträglich nicht auf die Höhe der 
Anfahrtsrampe gebracht werden fünn- 
te, und auch eine Verlegung des Ge- 
bäudes war nit möglih; fo muß 
bier nun die Bahnführung eine große 
Schleife bilden, wie fie bei Gebirgs- 
babnen üblich ift, um den Niveauun- 
terſchied ohne zu ftartes Gefälle zu 

| Nach Rendsbura RN 


iiber: 


| Grüntaler Hochbrüde gefreut 


man fich der hochaelegenen Waff erſchei⸗ 


de zwiſchen Elbe und Eider, an — 
höchſter Stelle der Kanal von der 
wird. 
Dann folgt nahe bei Taterpfahl noch 
eine Drehbrücke, und dann erblickt man 
bald die gewaltigen Hafenbauten der 
Brungbütteler Anlage. In Holtenau 
haben die alten und die neuen Schleu= 
jen einen gemeinfamen, nur durch eine 
furze Halbinfel getrennten Außenha= 
fen, in Brunsbüttelfoog hat jede der 
beiden Schleufenanlagen einen bejon= 
beren Außenhafen für fi) erhalten. 
Die Einfahrt in diefe Auhenhäfen 
wird, den Schiffen durch je zmwei bis 
in das tiefe Fahrwajfer der Elbe jich 
erftreddende Diolen erleichtert. In der 
Nähe befindet fich die Beamten- und 
Urbeitermohntolonie. Inmitten ges 
täumiger Gärten erheben fid; Die in 
Anlehnung an die heimische Baumeife 
entworfenen Häuschen. Ueberragt wird 
die Kolonie von dem am öftlichen Ende 
mitten im Grün fich erhebenden neuen 
MWafferturm, der der Landichaft ein 
befonders reizvolle Gepräge gibt. Ne- 
ben dem Wafferturm liegen größere 
Baradenanlagen für Wrdeiter und 
Handwerker und das Sanalfranten- 
Haus. Die fchiwierige Frage der Un= 
terbringung der Arbeiter und Hand» 
werker erfordert natürlich bejondere 
Sorgfalt. In den oft ziemlich fchwach 
bevölferten Gegenden, die der Kanal 
durchzieht, wäre ed dem größten Teil 
der manchmal gegen, 9000 Arbeiter 
unmöglich gemwefen, in der Nähe der 
Bauftellen Unterfunft zu finden. Dap 
die Arbeiter aber mit den Einrichtun- 
gen der Kanalverwaltung fehr zufrie- 
den waren, geht ſchon daraus hervor, 
daß nie ein Streit die Arbeiten hemm- 
te. Wer aus eigener Anfchauung 
diefe enorme Kunftmwafferftraße kennt, 
fann ermeffen, welche Fülle von Ar— 
beit fie gefoftet, befommt aber auch ei- 
nen Begriff von ihrer Bedeutung für 
unfere Handelzfchiffe und von ihrem 
ftrategifchen Wert für unfere jchmim- 
mende Kriegömwehr, der e3 ermöglicht 
ift, au& dem „Mare Claufum”, aus 


der Ditfee, in fürzefter Zeit durch den | 
ungefährbeten Kanal die Elbmündung | 


und damit die Nordfee zu gewinnen. 
Und wenn erjt in derfelben Vollendung 
der zweite Teil des Kaiſer-Wilhelm— 
Kanals—noch iſt's ein kühner Traum 
— von der Elbe nach Wilhelmshaven 
und bis zum Rhein den Gürtel ſchließt, 
dann, lieb Vaterland, magſt ruhig 
ſein! — 

— — — — 

Der „Benjamin“. 


Aus Paris wird der „N. G. C.“ 
geſchrieben: In der franzöſiſchen De— 
putirtenfammer, die eben neu gewählt 
zujammengetreten ift, hat niht nur 
der ältefte Deputirte, der ala Alters— 
präfident die Eröffnunagjigungen lei: 
tet, eine befonder3 ausgezeichnete Stel— 
lung, fondern auch der jüngfte, der in 
ben Eröffnungsfigungen dem Xlterd- 
präfidenten als Gefretär zur Seite 
ftehen muß. Diefem jüngjten Mit- 
gliede der Kammer hat man in par= 
lamentarifchen SKreifen den fcherzhaf- 
Namen „Benjamin“ verliehen. Der 
Benjamin der jebigen Deputirten- 
fammer ift der jüngfle aller biöherigen; 
er hat furz vor feiner Wahl das 25. 
Lebensjahr erreiht. E3 ift der Depu- 
tirte Pierre Etienne Flandin, der am 
12, April 1889 geboren wurde, und 
ber jet zum erften Mal ala Vertreter 
bes Departements Moonne in die De: 
putirtenfammer einzieht. Die Ernen- 
nung diefes® jungen Manned zum 
BVolfsvertreter ift nur dadurch erflär= 
lich, daß er aus einer jogenannten 
Parlamentarierfamilie ftammt. Sein 
Großvater vertritt das gleiche Depar- 
tement im Senat, fein Vater .- Sena= 

t junge. e 
ruhen und einen — —— 


aufweiſen kann: 


Einmal in jeder Saifon räumen-f, 


Adler Bros, mit ihren 
benen Stoffen auf, um —— 
om⸗ 


für die nächſte Saiſon frei zu 
men. Und 2. Adler Bros. hatten genug 
Stoffe für 1800 Anzüge, die wir al 

eritanden und zu 815.50 offerren. — 


die dem Senate angehören. Der jüng: 
fte franzöfiiche Abgeordnete befibt ein 
Zeugnis, das fein anderer Deputiriet: 
das Pilotenzeugniß! 
Ylandin ift Apiatifer und Hat: vor 
kurzem das Pilotenzeugnis erhalten.” 
Außerdem ift er zu Beginn diefesgahe 
res mit einer Urbeit über die Frage 
der Proportionalvertretung -in: Enge4 
land und den enalifchen Kolonien Dot⸗ 
tor der Rechte geworden. Die „Jung⸗ 
fernrede“ dieſes außergewöhnlichen 
„Benjamin“ wird zumindeſt die allge⸗ 
meine Neugier erregen. 


‚Kleine Anzeigen. . 


Berlangt: Männer und Knaben. » J 


“Anzeigen umer dieler Aubril 1 Gem dus sort.) j 
— ——— ———— —— — 
Verlangt: Schuhmacher, der die Fleming⸗Ma— 
ſchine bedienen kann. Anzufragen 1923 Nord 
Halſted Str, Sonntag Vormittag nad 11 Upr, | 


Verlangt: 
Nous. 2154 

2 Berlangt: 
Str abe. 


dritte Hand an! Brot umd ä 
Str, 


Bäder, 
Lale 


u 


Guter deutfoer Potter. 6400 Halfted,, ee as 
— 


—— Junger Butcher, guter Shoptender. 
Lincoln Ave. 

Berlangt; 
3706 % 


23336 


W 


Bufbelman. Cofort 'anzufragen” in I 


Halſted Straße. 


Verlangt: Mann zum Pferde beſorgen und in 
der Büäderei zu arbeiten, 6513 Cottage: Grobe 
Avenue. 


Verlangt: 
Morgan 


Zwei gute 
Straße. 


Buchbinder. 


213 Norig } 


VBerlangt: 


Su te ‚ umeite Hand an Galed.r —"' 
808 Wells 


Straße er 


Berlangt; Junger, deutiher Fleifcher; 4 

ihlachten Tanır amd etwas dom — 

veriteht, für ein fleines Gejhäft in Indiana, 

bis 2 Beei umd 2—3 Schweine die ode; 

Anjangsgebalt, fteigend; Lebensitellung. Kae" 

find zu richten an Otto Bonelis, Flora, Ind. 
Iria 


Verlangt: Borter im Galoon; muß deutich 
ſyrechen; lann frifh eingewandert jeın. J3UL, 
„Karıana et. 
_— — — — — dig 

Verlangt: Sunger Wann für Stücenarbeit,,, 
Soft, Wilngte. Wan benuge die Hohbaht. bie 
zum Ende ıflıd gebe dann nah Sheridan Road ( 
und Sarbor, frfa 


Werijtatt.. &0--. 


1 * 1 


ng, > Schuhmacher. Offene 
Prosent. 138 S. Halſted Straße. 

Verl angt: 
N geft 


& rfabrener Borter für Salooft. 855 
Kandolyh Str. 


Verlangt: Ein guter deutiher Mann fürdaus: 
arbeit in einem Hotel außerhalb der Stadt, 344 
Michigan Ave. 

Verlangt: 
<irabe. 


Dritte Hand an Brot. 1150 Wells 


Derlangt: Züchtiger Stellermeiiter nad auss 
wärts; muß felbitundig arbeiten und engliich 
fvrehen tönnen. D 491 Abendpeit. fria 


Verlangt: Starler Junge an Brot und Rolls, 
1234 N. Clart Straße. 

Berlangt: Bäder, junger Manı als weile“ 
Hand an Rols und Gates. Henrici, 24. Weit 
Sa Buren Str, nabe State, 

Berlangt: 


Union Carpenter. 
zufprechen. 


Heute Abend burs 
825 N, Klarl Str, } 


Waiter und Porter für Saloon und 
1610 Weſt Diviſion Str, 


Verlangt: 
Caſe. 


Verlangt: Blumengärtner, guter unberbeiz 
teter Mann für allgemeine Greenbouie oc 
Sonntag vorzuivrehen. 1405 Wentral * 
Evanſton. 


zerlangt; Erſabrener Mann, auf einer — 

Farm nahe Benton Harbor, Vlich.; vrebeirateteg 

Wann vorgezogen. Plotte & Giob 
Diviſion Sir. irſa 


—* Erfahrener Ktcankheit- und Unfalls 
Berfiherungsagent; einer, der engliih ipreen 
Ionn; Webalt und Kommiffion. 1575 Baden 
%ipe., Simmer 5. ion 


mit Erfahrung am‘ 
Weit 63, Str. 


Mann, 
1620 


Berlangt: 
Brot umd 

——— 
waulee Ave. 


Junger 
Ro!ls 


1456 Wil 


2* 


Ein guter Waiter. 


Konditor an Cales und 
Bäderei, 1043 Wilfon Abe, 
itſa 


Deutſcher 
in kleiner 


Verlangt: 
Coolies, 


Verlangt: Verläufer im „General Store 
muß deutih oder engliih fpreden und ungas 
tih und flabiih Gute Ampfehlungen verlangt.” 
H. Matefar, Judiana Harbor, Ind. mi a 
Berlangt: Sıurfer Junge, mit etwas Erfi 
rung an Cafes. Gramer’3 Bäderei,. 3434 
vauıted Str. doft 


Verlangt: Porter für Saloon; $8 wö it 
mit Zimmer und Board. 2738 Br 


Verlangt: Müller in einer Mablmühle am = 
beiten und die Dampfleflel au — 
verheirateter Mann vorgegogen. 

Mills, Dyer, Ind. * 


e bon 14—16 ° 
zu erlernen. 71: 


Verlangt: Yun 





[2 


RETTET .: 


NER 


ee RT 


za Hounje, — „The Whirl of 


Wen Kong ke 
sufe — Soden Abend und Sonniag 


Konzert. 
ard Garten. - Konzert jeden 
und Sonniag Nachmittag. 


(Sortiegung von der 8. Seite.) 


;'is Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Ccır das Wort.) 


ILL — 
Berlangt: Biwei Jungen von 16 und 17 Jab- 
ren, in Wider 1754 Weit Madifon Etr. 


Berlangt: Bartender, für Samstag und Sonn- 
tag. Radaufragen: 3756 Xincoln Abe, Ede 
Brare Str. \ 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diejer Hubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Junger deutiher Mann, 17 Jahre 
wünfct Arbeit im Maihinen-Shop. Zoief 
euer, 1235 Süd Keeler Ave, frja 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher jun— 
er Dann juht Stelle als Porter im Saloon. 
Ber Steabus, 649 W, 36, Str. 


en — 

Gefudt: Aelterer verbeirateter Mann, erfab- 
gener Mafcpiniit und Eleltriler, fucht irgendivel- 
se Arbeit. 1319 Sedgwid Str., Slat 1, Front. 


ut: Junger Konditor, 
per mat baldige Stellung. 
Dit Balton Blace. 


Geſucht; erläſſiger Mann mittleren Alters, 

eicht Deutih und engliih; war Carpenter von 

, fußt jtetige Beihäftigung in Grundeigen- 

dunss oder irgend einem Geihäft. Beligt pral- 

Em Kenntnilfe, irgenpwelhe Arbeit zu tur. 

bt nit auf hoben Lohn. Nahaufragen: CE. 
Neubauer, 1519 Addifon Str. 


&efuht: Guter Bäder fuhrt Stelle an Brot, 


friſch eingewan—⸗ 
C. Hentges, 106 


Rolls und. Biscuits, Wagner, 1362 North Park | 


Wrenur. 


Gefuht: Maurer und Plafterer fucht Arbeit. — 
©. 5, 1932, Larrabee Str. 


Gejuht: Erfahrener, verbeirateter Mann, jucht 
tetige Arbeit alS Bainter, Baperbanger, Karpen- 
er, Blumber in großem Gebäude, eventuell al$ 

ätor, möglijt mit Wohnung. Müller, 2645 
omas Eir. ” iria 
MB m nn 

Gefuht: Junger Mann mwünfht Arbeit als 
Wörter, oder irgendwelde Hausarbeit. Mor.: 
E. 534, Abenbdpoit. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Wurſtmacher 
Stellung. O. Liettle, 1037 Maud Avbe. 


Geſucht: Müller, 32 Jahre alt, wünjcht 
Birbeit in Mahlmühle, Adr.: 8. 601, Abenpdpeit. 


Gejuht: Ein intelligenter Mann, Bürjten- 
mader, jucdht Stellung, in der Staot oder nad 
auswärts. Johanz Heitter, 1740 Weit Adams 
Etr. Tel.: 6061 Weit. 


Geſucht: Junger Mann fucht 
Arbeit. 409 Welt Superior Str, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, 30 
— alt, gebildeter Landwirt, Meierift, ſucht 
beit auf guter Farm oder in Meierei, um 
ji weiter einzuarbeiten; jpricht deutich, lettiich, 
zujfii, etwas polniih, lithauiſch. Cyrul, 8836 


paakon Übde., Eouty Chicago. 


Gefuht: Junger Iräftiger Wann, frisch 
eiwandert, Yuct irgendwelde Stellung. 
600, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Werkzeugmacher oder 
NMaſchinenſchloſſer, jann Automobile repariren, 
Jucht Stellung. Riſtitch, 22906 Clybourn Ave. 

frfa 

Befuht: Ein Schlofier, im Automobilbau und 

aufchlofferei erfahren, fucht fofort 

el.: Yard3 4949. Zander. 


fucht 


irgendwelche 


ein⸗ 
Adr.: 
ſrſa 


Geſucht: Intelligenter junger Mann ſucht 


Stellung irgendwelcher Art. 
Sanders. 


Geſucht: Ein Tiſchler oder Carpenter, 


zel.: Yards 4949, 


geübt 


in Gärtnerei und Landwirtichaft, fpriht etwas | 


zolifeh, fit treu und fleitig, jucht dauernde 
tellung; nimmi jede Arbeit an. Srant Solar, 
16 Milmaufee Abe. 


— — — — — 
Seſucht: Ein ſelbſtändiger Calesbäcker ſucht 


etige Stellung. 


4135 N. Kedvale Ave. 
bing 1193; 


zel.: 
friamo 


Gejuht: Bartepder, mittleren Alter3, bverbei- 
et, erfahren und felbitändig, mit Empfehlun- 
n und $1000 Baarlaution, wünfcht dauernde 
eihäftigung, ©. M, 33., 2052 Dahton Str. 
* momifr 


Geſucht: Deutſcher Brotbäcker ſucht dauernde 
telle, Dirrigl, 4432 Wentworth Abe, 


dimifrfa 


i Geludt: Einige Deutiche fuhen Arbeit irgend 
Wweider Urt, Zelephon: Lincoln 1151. 
I 24jn1wæ 


Geſucht: Armer, arbeitsloſer Jüngling bittet 
Sebentende Leute um Arbeit, mein Händwert 
ft Schneider — verrichte jedoch gern einige Ars 
eit — bin gänzlich mittello3, Maurice Werner, 

.2.Dir. Knopf, 2140 Sunnhfide, E, Chicago, 
Ä 191nim& 

Geſucht: Fleibiger deutiher Junge, 16 Jahre 

t, fudt Stelle, da3 Maichinenhandwerk zu er» 

en, bat ein Jahr Erfahrung, am liebiten in 
Mafhhinenichlofierei. Bitte zu ichreiben: Thomas 

Undrae, 127 Sid Harvey Ube., Dal Bart, Zu. 

; 22inim 


nn — — — —— 
Geſucht: Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
ut Stelle auf einer Farm. Adr.: E 540 
bendpoſt. dofr 
Geſucht: Deutſcher, nüchterner Saloonporter 
mit-auten Referenzen, fucht ftetige Arbeit. 1428 
Miohbawf Str. Lange. dofia 
Gefudt: Großer, ftarler Mann (32), 8 Sabre 
fahbrung im Saloon und Reftaurant, Tann 
ar tenden, Tiihaufwarten, Yundcounter bes 
orgen und PBorterarbeiten verrichten, Tucht fte- 
sen Play, Charles Schmidt, 328 Gtar Eir. 
; dofrſa 


——, — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Aungzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Frauen, um im Labatorh zu arbet- 
; müfjen engliih lefen und fchreiben fünnen, 
naufragen bon 8 bis 11 lUbr Vormittags in 
em Arbeitnahmweisbüro, auf F 
Mandel 


dem 14 


Brotber3, 


Floor. 


Berlangt: Eine Kleidermacherin in einem Klei- 


ergeſchäft; ſtetige Arbeit. 4105 Weſt North Ave. 


VBerlangt: Erfahrene Finiſhers an Cloals und 
uit3 für Damen, Percival B. Palmer & Co,, 
67 Adams Straße. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. 
822 North Abe. 
! erlangt: Erfahrene Drapvers an Damentlei- 
ern. Cofort borzufpreden. Nat. RibbadCo., 237 
. Marlet Str., 4. Floor. 
ı Berlangt: Berläuferinnen, tiihtige und, er- 
abrene, für alle Arten „Dry Go0od3"; müſſen 
er 25 Jabre alt jein. Nacdaufragen in der 
ffice des Superintendenten. 
Wieboldt’3, 
Milmwaufee Ave, und Paulina Sir. 


ann — 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferin in Büderei. 


y4s4 N. Halited Str. dofr 


Berlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Ho— 


fen-NRäberinnen. 1744 W. 19. Etr. 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen. NReliance 
Sleaners and Dyers, 1328 Blue Island Abe, 
dofria 


erlangt: Erfahrene Elirt Dperator3; Porwer 
ine; PBercival B. Palmer Co,, 367 Weit 
dbams Etr, dofr 


Hausarbeit. 


Serlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. W. Weinſtein, 5833 Michigan Avenue. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Reinmachen, 
oder 3 Tage in der Woche. D. Carnall, 305 
al Ave., Wilmette, IU. 
Berlangt: Deutihamerilaniihdes Mädchen; 
fleine Samilte; Tleines Haus; muß aut Tochen 
onnen; Hausmann berrichtet die jchiwere Arbeit, 
abzufragen: 5655 Sheridan Road. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Käusarbeit. 5312 South) Michigan Abve., Bie! 2. 
ria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wäihe. 1452 N. Sairfield Ave., 
1. frjajo 
Berlangt: Eine Haushälterin. Bei Fred Berg: 
mann, Riberfide, II. PB. DO. Bor 98, Bergmanns 
Brobe. dofr 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit; eine, die gut einfah Iohen Tann; Teine 
MWälde. 835 Zatwrence Abe., 1. Apartment. 


dofria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Eliton Abe., Ede Fullerton. dofria 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


muß Empfehlungen baben. 1235 N. Elaremont 
Übenue, midofr 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte, 
gemeine ® 


eit; Biwei in de älie: 
De Fin eingewanberieh an * 
6  _ Beine 


nn 


friajon | 


Stellung. 


für M 


dofria | 


und in Ciore mitgupelfen, Dädere, Ge Ey: 


bourn Abenue, 


-Berlangt: Gutes Mäbdhen, Kindern aufzu- 
warten und leidte Hausarbeit zu verrichten, 
oder ältere Frau. 1710 Fremont Str. frfa 


Berlengt: Junges Mädchen für leidte Haus 
arbeit. 406 Milwaulee Ave. — 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen, 
in Reitaurant zu arbeiten, 1651 W. Rorth Go 
rſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
Kein Waſchen. 3534 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie; guter Lohn, Mird, Alexander, 1641 ©. 
Springfield Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine$ausarbeit; 
mu lochen fönnen und willig fein, auf Land 
au gehen Deutihe Familie, 834 Dit 51. Straße. 

frfafon 

Verlangt: Zuderläffige Wäfcherin, 1244 Eddy 
&tr., 1. Floor. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen igr allgemeine 
Hausarbeit; muß beim Kochen bon_Bufineh 
&unch bebililih jein; Lohn $8. 3857 Southport 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes deutſch-amerilaniſches 
Mädchen für Hausarbeit in Bäderei; Tein Wa- 
Ihen. 3848 Sullerton Abe, fria 


Berlangt: Ein gutes Küchenmäddhen; $6 die 
Woche; Tein Zimmer. 835 Weit North Ave. 


Verlangt: Kindermädden; muB deutfh ſpre— 
hen; Referenzen verlangt. Nadhaufragen: Tele 
pon: Edgwater 9169. frfa 


Verlangt: Chriitlihe Wittwe unter 40 Jahren 
al3 Hausbälterin, eine die ein einfahes Heim 
wünſcht r 
ben), Berfönlih vorzufpreden in 329 Dit 58. 
Str., Bajement, Albert Middleton. 


Verlangt: Aeltere Frau für Küchenarbeit. Zoft. 
Wilmette. Man benuge die HSodbahn bis 3 
Ende und gebe dann nah dem Harbor 
Sheridan Road. 


Verlangt: Ein gutes Mäpdden für leihteHaus- 
arbeit und im Väderladen mitzubelfen. Mirs. 
Windmaier, 5628 ©, Alhland Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, das gut 
flohen fann, in_ einem, Heinen Hotel außerhalb 
der Stadt, 2417 Michigan Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
lleiner Samilie, 3137 Douglas Blbd, 

Verlangt: Frau, die Liebe zu Kindern bat, 
als Hausbhälterin; 3 Kinder, jüngites 3 Mo— 
nate alt; borzuipreden 6 Uhr Abends. 4359 
Bernard ©tr. 


Verlangt: Erfahrene Walhfraun für Montags 
oder Dienstags. 5340 PBrairie pe. 


Berlange: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1264 N. Lincoln Etr., 1. Floor, hinten. 





Berlanat: Adrette3 Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit und bei der Bejorsung ben Rin- 
dern bebilfih au fein; Tleine Samilie; gutes 
Heim; feine Wäldhe; Lohn $5. 910 Grace Str., 
Zlat 1, irfa 


— — — — — — — — — 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrid 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare für's Land u. Stadt; Car— 
penters, Farmarbeiter, Painter, Calſominer, Drill 
Preß, Truckers. Cent. Empt., 184 W. Waſhington. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn, beſte Stellungen. 
2040 Diviſion Sir. 21inim& 

Berlangt: Deutfhbe Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Ehrcago und Umgebung. Dan Iprede 
por bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str, 1. Stod, 

24ip*% 


Deutih » ungarifhe3 Vermittlung - Büro vper« 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 North Ave. Inob*E 


Stellungen juhen: Frauen uns Mädchen, 
(Anzeigen unter diejerRubrit 1 Gent dad Wort) 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 


Hausarbeit, Vorzufpreden: 1850 Burling S©tr., 
2. Floor, 





GeGſucht: Frau ſucht Schrupp⸗- und Reinmad 
läge für drei Tage die Woche, DOttilie Mueller, 
925 North Ave, 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Pläge zum Rein» 
machen; nimmt auch ftetigen Rlag in Store oder 
Reftaurant, Spricht engliih. Tel.: Lincoln 8691. 
_ Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte borzufpreden. 1705 Orchard 
Str. 





Geſucht; Mädchen, 15 Jabre, ſucht Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 1823 Hudfon Ave., unten, 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Bü— 
gelpläge für Montag und Dienitag,. 1527 Eleve 
land Ave., hinten. frfa 


Mädchen, friih eingewan- 


Geſucht: Deutſches 
D Hausarbeit, 


ert, jurcht Stelle für 
Str., Blat 1. 


* 


Geſu 
leichte Hausarbeit. J. Schlamer, 1520 Zullerton 
Ave, 


Sefuht: Deutihes Mädchen Tucht 
beiferer Pridatiamilie oder in Saloon. Kanır Io: 
hen, waihen, bügeln. Beite Empfeblungen. Bitte 
periönlih db ıipreden bis Montag. 668 Dal: 
dale Abde,, 5 2, 


‚Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchhen Stelle 
für Hausarbeit, 5120 Juitine Str, 


Geſucht: Frau ſucht Waihpläge für Montag 
und Mittwoch, 4362 Shields Ave, 


Sauarbeit oder 
Haufe jchlafen. 
Avenue, Slat 1. 


Reftaurent, ſpricht engliſch; zu 
Nachzufragen 4208 S. Fiſth 

Geſucht: Erfahrene Wittwe, 
Madchen, wünſcht Stelle als Haushälterin. — 
Bitte vorzuſprechen: 2235 Orchard Straße. 


ir Hausarbeit, ohne waſchen, 
Wellington 24849. 


Geſucht: 
Nordſeite. 


zum Waſchen und Reinmachen 


ntac 


Fleiſchmann, 2616 Florence Ave. 





Geſucht: 
ſchen und 
Avenue. 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Plätze 
für Hausarbeit. Wolf. 2128 Summerdale Ave. 


Mrs Schoepfel, 2007 Grand 


Reinliche rFau mittleren Alters ſucht 
vornehme Familei von Erwachſe 


Köchin. 500 S. Hoyne Abe 


ſucht Waſch- und Bügelplätze 
gs Freitags und Samstags. Adr. 
Abe., FrontBaſement. frſaſon 


Zute deutſche Frau, alleinſtehend, 


ls Haushälterin bei Wittwer 
Privatfam Bitte vorzuſprechen. 451 
Str., „ binten. 
Geſucht: e 
te eutſchem Reſtaurant. 


Gardner Str., nahe 


oder 
Weſt 
fria 


Bitte borzufpres 
Halfted Str. 
dofr 


doit 

5 ebt wafchen, bügeln und rein» 
itte perfönli boraufpreden, 1365 
midoft 


machen. 
Mobamf 


Gefuht: Erfahrene Wittwe mit achtjährigem 
Mädchen wünſcht Stelle als Hausbälterin. — 
Bitte vorzuſpckrechen 2234 Orchard Str. 

—ıno 

Geſucht: 

zu nehmen. 1141 Marianne Str., Cottage. —fon 


Gefudt: 
lein ſucht 
Fomilie. 
3. Flat. 


Gebildetes, älteres deutſches Fräu— 
Stellung in einem Haushält; kleine 
Kadzufragen: 3118 Monticello Ave., 

dofrſa 


Geſucht;: Kleidermacherin nimmt allerlei Näh⸗ 
arbeiten von Damen an. Mrs. Otto, 4874 
Magnolia Ave. dimidofrſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht irgend— 
welche Hausarbeit. Geht, auch in Reſtaurant. 
Frau iſt gute ungariſche Köchin. Pinter, 1950 
Kincoln Ave, 





Gefucht: Kinderlofes Ehepaar mittleren Alters 
ſucht SJanitorarbeit. A. Neblih, 1502 Larrabee 
Str. frſa 


Geſucht: Deutſch-öſterreichiſches, linderloſes 
Ehepaar, mit Erfahrung, ſucht Stelle im Room— 
inghaus oder Hausarbeit. J. Schitz, 222 Wis— 
Ionfin Str. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! Sehr gute, getragene Anzüge für Män- 
ner und Burihen, in allen Größen, von 3 bis 
5 Dollars, fajt neu; wenig benußt; Eoats, & 
en, Beften, billig zu berfaufen. Deutiches 
Haft. Sonntags bis 1 Uhr offen, 5017 ©. RX 


ſted Str. ESchacht. Etaxa i 


(dann ein Kind unter 10 Sahren ba= | 


1650 DWtobamt | 


t: Deutihes Mädchen, 15 Jahre, ſucht 


Stelle in | 


| Killig, 4533 
ı platten; 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für | 


mit adtiäbrigem | 


Donnerstags und Freitag Mrs, | 
| Simmern; 
3 | paar, 
Frau Tucht Pläge zum Was | 


laufen. 





Waſchfrau wünſcht Wäſche in's Haus 


uervertauf von utilaty Wall 
vreiſe 4 est, Alles ders 
werden, 700,000. ZuB dabon, gend 
em annebmbaren Etwas Bermadiat. 
he u € o., 4500 Fillmore Str. 
elephon: Kedzie 2365. 


‚Nah dem heutigen Tage, dem 25. Juni 1914, 
bin ip für Teine ulden berantwort,ausgenoms 
men folde, die bon mir felbit gemacht wurden. 
Nicholas Wirg fen., 519 Weft 25. u 

dofrſa 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für 
Reſorters, nahe Möoonehs Part, deutſche Küche, 
$1.00 den Tag, auf der Island Farm. John 
Lammlin, R. R. 6, South Haven, Mich, 

22ijn,210% 


E. Boromstli, gute Garpenter-Arbeit, Möbel» 
tepariren und Aufiriihen, Bausftontraltor; tleine 
Arbeiten prompt bejorgt. 3002 NR, Elarl Sir, 
Zelephbon Wellington 3980. 20jin1m& 


25 Jahre im Gefhäft auf demjelben Biage. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Ylaız 
ufw,, liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
fret und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 
A. Baddod & Co, 606-607, 25 N. Dearborn St, 


13ib*% 


Painting, Raperbhangig, jomwie_ Arbeit im 
Freien, wird billig und gut ausgeführt. %. 
schmidt, 506 North Ave. midotr 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Jahrzehute 
lange Erfahrung. Tr M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter un Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr — 

a 


Veljer al3 Plafter und billiger, 

2 Cents der Quadratfub für beites Walls 
Brard im Marlie. Telepbonirt- oder jprecht vor 
im näditen unferer drei Yard3 für prompie 
Avlieferung. 

be Remmler Qumber Co, 
1737 Wellington Avenue, 
2301 Süd Gramford Avenue, 
1168 Nord Haljted Straße. 
12in,im& 


Eier! Pie neuejte und wichtigste Erfindung 
für fparfame Hausfrauen ijt Ovelina, ' Damit 
behandelte Eier bleiben ein Nahe ganz frifh und 
unverändert, wofür beglaubigte Yitteite borlies 
gen. Doſe Be 900 Eier zu 35 Gents bei Bor» 
einiendung franlo überall, E. 9. Strauß, 210 
Marine Bldg., Chicago, inddifr* 


Berrfedern gereinigt mis den beiten Mafchınen; 
nur gute und reelle Urbett. ErderdaunsStepp- 
deden_auf wWeitellung gemadı. 1455 Belmont 
pe. Telebbon: Graceland 110. Phil, Waiger. 

Sin,iriondi® 


Painting und Decortating — Was 
madht ein guter Name im Decorating:-Geichuit ? 
Gute Arbeit und billige PBreile, Dftice: 2811 
Sheffield Ave. Tel: Wellington 7713, Yun. Pirh, 
Painting Kontraftor, modımiiria 

Hunderte Negierungsitellen offen für Damen, 
$75 monatlid. Xiite frei. Branklin znititute, 
Dept. 610 N, Roxeiter, N. 2. 

sin,mifrfalonmoimt 


Ntotarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Te» 
ftamente u. f, w. prompt und zuverläfiig ber 
Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Waſhington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohant Sır. 

Sofmiiriomo* 

Piano reparirt, Exgpertarbeit; mäßige Treife; 

Rianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
Tin,im,fomifr 


»Blaitering, alte und neue Schorniteine, wird 
aut ausgeführt, H. Frank, 1932 Larrabee Str. 


Plumbing-Fiztures 
schlungen 
1334 


injtallirt 
in alten Häufern. 
»elmont Ude, "Bhone: 


auf leichte 

Walter & 
Lake View 3005. 
22in1wæ 


(Ainzeigen unter bieier Yubrif 2 Bont® das Wort.) 
FredPlotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt bejorgt. Pratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. T16*% 


Albert U, Kraft, Rebi5sanmalı. 
Prozeife in allen Gendhishöfen geführt. Alle 
Rechlsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein» 
geſsogen. Anuſprüche überall durdhgejegt. Löhne 
ſchnell follektirt, Abftrafte eraminirt. Beite Eın- 
pfeblungen. 1037 Firit Stational Bant Vz 

v”X 


391.9 Edelfon,vdeutiher Recdts- 
anwalt. Alle Rechtsfaden prompt tb. ırgt. 
Braftizirt in allen Gerichten, Rat frei. 
127 NR. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Sausbefiteri Echlechte Mieter berausgeteht; 
alle Unloiten nur $3.00. &. Oswald, 555 North 
Ube., Ede Larrabee Str. Bitte Yibend3 oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2200** 


Möbel, Hausgeräte u. 1. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, allerlei gebräuchte Mö— 
bel, einzeln oder zuſammen. Anzufragen bis 
Sonntag in 1740 Elybourn Mve., binten, 


Berfaufe Möbel von 4 u, fammt 


Kü⸗ 


cheneinrichtung. Vorzuſprechen nach 6 Uhr, 1629 


Dahton Str., hinten, unten. 


frſa 


Su verlaufen: Neue Möbel wegen Verlaiien 
der Stadt, 847 North Mve., hinten, oben. 


a Zu verlaufen: Neue Möbel. 1410 Cleveland 
Abe. 


4 Zimmer Flal, vollſtändig, 
Wentworth Ave., Fliat 2 


Zu verlkaufen: 


— — 


Zu verlkaufen: Viereckiger Tiſch mit Einlege— 
billig. 1968 Dahton Str. 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer 
einzeln oder zuſammen; billig. 3542 
Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Großer Heizofen, Tiſche, Stühle, 
Dreſſer. 3225 Sheffield Abe., 8. Flat. iria 


Flat; 
Roleby 
ſrſaſen 





Zu verlaufen: Eßzimmertiſch, ſechs Lederſitz— 
Stühle, zwei Schaulelſtühle, Rugs, für 515; 
tlleiner Küchenoſen und Nähmaſchine. 4432 
Urtefian Abe., nahe Montroſe Boul. ſrſa 
Zu verkaufen: 

gute 
1714 N. 


Gut erhaltene Möbel von fünf 
Gelegenheit für junges Ehe 
Halſted Str., Flat 4. dofr 


Möbel bon 4 Zimmer Slat; 
Sehr billig. 1533 Mohamt Etr. 


doiria 


Zu verlaufen: 
fo aut wie neu. 


Zu berfaufen: Bier-Zimmer Einrichtung; zus 
fammen oder einzeln. 678 Wells Str., Erpreh 
Difice. doirion 

Zubauie geiclifiene neue Gänfejedern zur ber: 

j Adr.: 3625 12. Straße. dofr 


VBerfaufe meine Möbel von 6 Zimmer Flat, 
billig, aufammen oder einzeln, Zu erfragen nad 
4 Uhr, 2618 Dipilion ©tr,, 2. Flat, —fa 
Zu verlaufen: Sehr billie, Möbel, elegantes 
echtes Leder Barloriet, Noder, Couch, 2 YBilton 
Nugs 9X12, Dreier, Chiffonier, 2 Mejii ngoet- 
ten, bollitändig, Eisbor, Küchenofen, Ehzimmer: 


—— — | jet, Gardinen ufw., berihleudere. 3617 N. Robeh 
zweite Wiener Köchin Tırcht | 


Str., 2. Flat, nahe Addiſon u. Lincoln Ave. 


22in1w 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen ıitler Dieier ? 


una Deentd Dar 


nor) 
$35- laufen $400 Piano, fjehr guter Ton. — 
1956 XLarrabee Str, 22in1wæ 
ge⸗ 
Robey 
22in1w 


Piano, prachtvolles Inſtrument, wenig 
braudt, verlaufe ſpottbillig. 3617 N. 
Stiche, 2. Flat. 


Choningers RBianos u, BlayerPBianos, etb. 1850 
Berlauft von Horner Piano Co, 549 North Ave, 
18in*£ 

$150 laufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, 1% Blod weitlih von Elar! Etr. 22aa* 


— — — 


„Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 
Zu verlaufen: Motochcle mit 


Sidecar. 
Elpbourn Apde., 2. Flor, vorn. 


1288 
iria 


Zu bverfaufen: Harley Davidfon Motor-Fudr- 
rad, billig.‘ 734 North Ave, dorſa 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort) 





Zu verfaufen: Candy Firtures, billig. 1554 
Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Middleby DOren Nr. 3, fo gut 
wie neu, mitnehmen und aufitellen, $170. Zu 
erfragen: 2247 W. Chicago Ave. 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft. aud einzelne 
Gegenitände; niedr:gite Preife_und beite Onalis 
tät garantlirt, Unjere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in_allen modernen Erempla- 


ten; auf geitelli zur Beſichtigun 
644—648 t Madifon SI, nBeslaufßräume, 
n,fedimi* 


ü Berlaufen Baar —— ar 


Monroe 2496. 
—— 


re. 
gu der tete: —— 


Zu vermieten: 4 und hell, $10. 
—— wen alt arme, Se 
un umbo ar babnitation, 

Ave. und California ie Errabendaßn.. fria 


Zu vermieten: 2349 Weit Obio Str., nabe Ve 
ftern Ave., 4 Zimmer, 2, Yloor, born; $11. irfa 


nabe 
feha 

Zu vermieten: Große Zimmer für Dffices oder 
leihte Fabrilziwede, auf dem 2. Zloor; au den 
ganzen dreitten Floor für leichte Fabrilzwecke; 
febr bel; niedrige Miete. Nahaufragen: Yon» 


dorf Clothing Eo.,Ban Buren und Halited Str. 
dofrſa 


Zu vermieten: 1870 N. Robey Etr., 
Nortb Ade., 6 Zimmer; $14. 


Zu vermieten: Cine Cottage mit 6 fchönen 
Zimmern. 117 Weit Goethe Sir. frfafo 


Bad. — 
dofria 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
B. Waihingten Str; groß, heil und Inf- 
tig; Tampfheizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abendpojt“, 223-225 
WB. Wafhington Str. 17in*t 


Zu dvermieten: Drei helle Zimmer, Bad, elef- 
triihes Licht und Gas. Gute Hod- und Stra» 
Benbahnverbindung. Kaufmann, 3464 N, Elari 
Straße. gink* 


Zu vermieten: 6 belle Zimmer und 
1431 Elpbourn Abe. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen inter Dieter Nubrit 2 Kenis das Mor) 


Deutih:ungarifde Boarder finden 
Heim. „olepy Bold, 1850 Burling Str. 
Zu dermieten: Helle Zimmer an eine oder 
ätwei Berfonen. 1543 Hudjon Ave. 


gutes 


u vermjeten: 2 reine möblirte Zimmer für 
Hausbaltung. 4746 Cedgwid Str, 


VBermiete modernes Srontzimmer, Bad, $1.75. 
1831 Sedgwid Str., nahe Xincoln Bart. fra 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer für leichte 
Saushaltung. 2235 DOrward Str. 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer, % Blod vom 
Lincoln Bart, 303 wWisconfin ©tr, 

Zu bermieten: 
Eingang, 1664 


Helles Schlafzimmer; feparater 
Dahton Str. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer; heißes 
Waller; Telepbon; billig; oberes Wlat. 1435 
Wells Straße. 

Zu bermicten: Front Wlcove; ftetS heihes, 
fließendes Waſſer; aute Nabbarııhart; wobltei, 
1540 R, LaSalle Str., 2. Floor. 


Zu vermieten: Zwei fhöne, möblirte Srontzim- 
mer in rubigem Haufe; Bad; Tclephbon. 1168 
Dayton Er. 


Boarders finden gutes Heim, 1642 North 
Halited Straße. 


VBermiete möblirtes Srontzimmer, $2.00. 324 
Wisconſin Str., 2. Flat. frſa 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, mit Koſt; 
Bäd, Gas, Cloſet, Piano; gute deutſche Küche; 
86. 2237 Dayton Etr., 3. Flat. 


Gewünſcht: Roomers oder Boarders, heißes 
Waffer; einzelne oderDoppelzimmer. 1612 Cleve—⸗ 
land Mbe. dofrſa 
Zimmer und Board für arbeitendes Mädchen, 
85; Bad, Privatheim; 1. Flat. 2042 Chi⸗ 
cago Abe. frſaſon 


W 
xD. 


Zu bdermieten: „reumdliches Zimmer, bei 
Privatfamilie; nahe dem Lincoln. Bart, Kroeger, 
26 Wisconfin Sir. dofr 


Verlangt: Zwei Boarders. Familienanſchluß. 
Näheres unter Adr.: E 507 Abendpoſt. dor 


— — 


. Zu beymieten: möblirtes SJimmer für leichte 
Hausbaltung. 2440 Lincoln Ave, dofr 


Anſtändiger Herr findet ein gutes Heim mit 
allen modernen Bequemlichfeiten, nahe Hoch— 
bahn, 2020 Wabeland Ave., 2. Flat. midofr 

Vermiete möblirte Frontzimmer; prvat; 2. 
Floor; vorzuſprechen nach & Uhr Abends. 1530 
Hudſon Ave., Nordſeite. mdofrſa 


Deutſche Roomers finden reine, helle, luftige 
Zimmer, billig, 643 Diviſion Sir., nahe Lar— 
rabee. 23inimX 

Koft und Xogis, feparat, Bad, 


norddeutiche 
Koit. 2337 Eljton Abe, 


23inim& 


Zu vermieten: Zimmer, $1 die Woche und auf- 
marts, 731 Lale Str. —fa 


1606 
23in 1w 


Verlangt: Roomers für Frontzimmer. 
Halſted Str. 


— — — — — ü — 

Zu bermieten: Präctige einzelne und Doppel» 
zimmer, in eriter Klaife deutfbem Haufe, faus 
ber, rubig, 10 Minuten zur „Loop“, $2.50 bis 
$5.00, 1705 Michigan Yive, 22in1wa 

Zu vermieten: Neu möoblirte ſaubere Zimmer, 
einfach 514.50, große Zimmer mit 2 Betten, 82.60 
bis 33. 604 NElari Str. 22jn1m& 


Vermiete ſchöne mÖblirte Zimmer bei Tag 
oder Node, 426 Sherman Sir, 22iniw& 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gent das Wort.) 


Zu mieten gelucht: Chriftlihes Mädchen fucht 
eintmbes Zimmer zwilhen Xarrabec, Zedgmwid 
und Genter Str, Dirs, Kern, 1626 Zedgwid Str, 


Zu mieten gefuht: 3 Brüder fuchen Zimmer 
bei deutichen Xeuten. %&, Sranzen, 1654 Belmont 
Arcemue, j 


Seludht: Ein oder zwei möblirte oder uns 
möblirte Zimmer für leihte Hausbaltung; Fa 
milie, die leine weiteren Zimmerberren bat vor— 
gezogen. Adr.: M U 878 Abendpoft. 


‚gu mieten gefuht: Junges Ehepaar fucht bier 
bis 5 Zimmer, mit Bad, Preisangabe. 9. Mer» 
fel, 1758 Xarrabee Str, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rueril 2 CEis. das Wort.) 


Habe $5000 um auf verbeſſertes Chicagoer 
Grundeigentum zu verleihen; NRord- oder Nord— 
weitjeite; Summe wird auch geteilt. Ydr.: 9 
467 Abendpoſt. mifrſaſon 


Zu verleihen: Geld auf erſte oder zweite Hy— 
pothel. 
J 1504 R. 


Jos. A. Weber, Clarf Sir, 


21jnim& 


Bu verleihen: Spegieller Hond ınSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; miedrigite Hinfen, 
YudorlomendeAufwartung. Bauanlcihen gemadt. 

Saenge xt WBbeeler, 
Mortgage Banters, 3198 Viilmaufee Abe. 
3vap!* 

Habe $500 Bi3 $2000 zu verleihen auj bebau» 
tes Grundeigentum, Branf Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. bian” 

Zu verlaufen: Beite erjte 6%, Hhpotbelen ın 
Summen von $500 aufwärts; reine ’Bapiere. 
Kihard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Uve, Ede Larrabee Sır. 

22ja*& 


E 6, Baulıng, 5 °, La Salle ©ır, Erite 
Hypoihefen zu verfaufen. Gel, gu verleihen zum 
niedrigiten Binsiuß Zelcpyon: Main 250, 

imai*“&k 


Greenebaum Son & Truit 


Bant 
Gompany 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfup. 

Sichere erjte Hhpothefen, in belic’igen Sum. 
men, auf bebautcs Chicagoer Srundeigentum au 
verfaufen. Nordoitede Elart und Randolph —— 

31 * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen zu niedrigiten Zinien, Offen Dion- 
lag und Camstag Abend biz 9 Uhr, Strauie 
Söovings Bant 1341 Wiilmaufee Uve,, nube 
Baulina Strape. 10ja*& 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejjerte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Rıien. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. vfi12® 


Darlehen auf Grundeigentum, »äujer oder 
Vaujtellen. Baudarleden cine wyegzialität. So» 
fortige Bedienung, 9. DD. Stone & Cu, 
phone: Randolph 300. 76 W. Monroe uns 

25Ip* 


Sagt und, was hr Eauen wollt, wir fagen 
Eud, was e3 foitel, ohne irg:nriveldhe Wer» 
gr Darlehen und Pläne, one KRommilfion, 
ir bauen erira warme Gebäude; 
Eriahrung. Allifon Contracting Co,, 
704, 109 N, Dearborn Straße, 


17:jäbhrıge 
Bimmer 
20d3*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Yubrif 2 Eis. das Wurr) 


Beſte Privatitunden im Engliihen, $5, 3Mon. 
Geprüfte Lehrer Lehrerinnen. Stellungen frei, 
Küble Schwiräume, Stets geöffnet, JUinois Ges 
bäude, 715 North Ade,, nahe Halited > 

oft 


Die 2* deutſche Automobilſchule in der 


Stadt. Biel 
BE Nine 
202 ER 3 sijnk* 


bieaao 
Zajiin Sie, E 


in Der 
—— hat ſ ein groß 

aufsgrund wird g eben; € 
tures, $220 U. ©, eher 
yting Scale, National etc., etwa 
600 reines Lager; wirfliher Wert $1500; bil» 
lige Miete, bezahlt bis 1. Auguft; Wohnzimmer, 
Diefes iit fein beruntergewirticafteter Laden; 
deshalb ſprecht vor bereit zu Taufen am Sam 
tag den ganzen Tag und Sonntag Vormittag in 


3536 Eortland Strabe, Ede Hancod, ein Blod 
füdlih don Armitage Ave, 


Dält ge Set Bir 
ihneider, $140 Cum: 
aibregtiler 


Habe 28 Ealoon mit und ohne Lizens zu ber« 
laufen; die beitenKorner don $6000 bis $12,000, 
Habe 5 Bäderceien nah VBorfhrift bon $700 bis 
$2300. Habe 5 Roomingbäufer bon 14 bis 30, 
Zimmer, bon $600 bis $1000, Habe 6 Groce- 
ries, mit und ohne Butcheritore, bon $450. bis 

2500. Wer überhaupt ein Geihäft, Taun jein 
was e3 will, faufen oder berlaufen will, gebe 
Morgens 9 nah 1557 N. Halited Str. 

Elegant möblirte3 24 Zimmer Haus, Miete 
$100; Eintommen $257, Dampfbeizung, $800, 
auf AUbzablung. 1128 N, Elarf Str. Telepbon: 
Superior 8094. 5 frſamo 

Zu verlaufen: Ein guter Transfer-Ed-Saloon, 
mit oder oyne Lizens. 741 W, Lale Str. 





Zu verfaufen: 2-Stühle Barbieritube, $85. — 
2742 Yuguita Straße, 

Zu verlaufen: Moderne Grocerp mit feinem 
Shep oder ohne, billig. 3336 Lincoln Ave, 

Zu verlaufen: VBüderei umd Reitaurant; gutes 
altes Gelwält, Ede. Mrs. Hantahan, 3602 
Kottaae Grove ve. 


_yu berioufen: 
Elſton Avo. 
Bäcker, auſgepaßt! Beſte Gelegenheit in der 
Stadt. Some Balery mit Flat. Billige Miete; ſei— 
ner Shop; Caſh Trade. Adr.: E 582 Abendpoſt. 
Ita 


Saloon, Nordweitieite. 4077 


J verfauien: Gutes Reftaurant und Roonis 
ingbaus, framıbeitshalber billig zu verlaufen 
in einem fchönen Städten, 16 Meilen außer 
halb Chicago; guter Zigarren, Gandtes: und 
Deolifateijenverlanf. Adr:: B 609 Abendpoft. 


Su 


_wünfde das beite Roming Haus, weldes 
$200 jaufen lanıı; bolle Einzelbetten im eriten 
Briefe. Mor. B 6085 Abendpoft, 


Zu verlaufen: Billig, Möbel don 6 Zimmern. 
1642 North Halfted Etr. 


_3u verlaufen: Büderei und Delifateffen- 
<tere, Naczufragen: 5151 Broadway. Tel.: 
Gdgemwater 4755. fria 


_3u berfaufen: Barbierjtuben, drei und fünf 
Stuͤhle, oder u vermieten; eigener. Preis; 
ſoſort. 3474 Eiſton Ave. fefajoit 


Srößter, jemals ofjerirter Bargain! Gut ge 
füliter Brocerh-, Delifatejien:, Zigarren:, Candy» 
und Zigarrenladen; moderne Firtures; nur $625 
cder beite Baar-Dfferte; Teil auf Abzahlung, 
wenn gewünfcht; fommt jofort, wenn Ihr einen 
guten Yaden wünicht. 2309 Welt Yale tr. 

ftfafon 


Zu verlaufen: Witetablirte „Home“-Bäceret 
und Delifateilen-Store; gute Lage; zwiſchen 
fünf Gar-Linien; feine Konfurrenz; Mgenten 
vesbeten. 1903 Jrving Bark Boul, frſon 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen, gegen 
Grundeigentum in Chicago:; Ein General 
Gountrh Store; wegen Kranibeit in der Familie; 
60 Meilen bon Chicago, Adr.: € 506, 
Abendpoſt. fria 


en 


Zu berfaufen: Grocery- und Delilateifcn- 
Etere; aute Kundichaft; deutihde Nahbarichnit. 
WUdr.: B. 610, Abendpoſt. friaion 


Ein autgebender und in beiter Gegend ge 
legener Fünf und Zehn Eent3-Store ijt wegen 
Kranibeit iofort billig zu berfaufen. 
Elpbourn Are, Ede Yarrabee Str. 

Elegantes _altetablirtes Delilateſſengeſchäft, 
verbunden mit feinem Neltaurant, in eritllaffis 
ger Lage, bis iiber 100 Dollars täglide Eins 
nahme, ift zu dberfaufen, Wdr.: E 515 Abends 
poft. - mifrion 


Om 
209 


Saloon, mit Bufineb-Lund, ift billig zu ver— 
faufen; Habrifdiftrift. 1020 N, Halited Str. 
dofria 
Zu verlaufen: Gleltriide Schubreparatur- 
mwerfitätte; gute- Lage, viel Arbeit; „Champion“s 
Auzitatiung; borzüglihe Gelegenbeit für guten 
Schuhmacher. 4654 N, Weitern Ade., gegenüber 
der Hochbahnſtation. dofrfafon 


Zu berfaufen: Zigarren, Tabal- und „ce 
Eream*:Geihäft; Preis $350; Miete $30. 1523 
Wells Str. dofrſa 

Theater, 300 Sitze, Ventilation Syſtem, pracht⸗ 
volles Haus; Geldmacher; auf Abzahlung. Seht 
Eigentümer Abends. 2829 Milmaulee Avenue. 

dofrionn 


Zu verlaufen: Bäderei in Landitadt an Main 
Straße, nabe Chicago; altes Geihäft; nurStores 
Irade; billig. Adr.: E 514 Abendpait. 

23inimt 


Guter Ealoon mit Reftaurant frantheit3halber 
zu derfaufen. Lizens bat der Eigentümer; dies 
it eine gute Gelegenheit für einen deutfichen 
Wann, der fein Gerhart veriteht. Auslunft ers 
teilt der Beliner M, Barneft, Nordoitede 12. 
Etr. und ©. Desplaines Ave., Foreit Bart, ZU. 

23jnim& 
Zu verlayfen: Ein gut gelegener Martit, wer 
gen Berlafiens der Stadt. 3560 ©. Lincoln 
Straße, Tel.: Yards 2624, 23in1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2z Cents das Wort.) 


Partner Hufſchmied als Teilhaber verlangt, 
muB guter Mann fein. 847 NR) Marfbfield ve. 

Zude Teilhaber, mit $500, für eim guies 
Fleiſchergeſchäft; Deutſcher. Adr.: E. 
Abendpoſt. 


533, 


Aerztliches. 
(!inacigen- unter dicıer gtumıiı 2 Genis das Yyurı. 
Shbrenbatte 
und grundihe Behandlung aller Stranthriten der 
Wändzeı und $rauen, Verven, Wagens, 
Yieren:, Blalen- und WBiutleiden. -Yiheumatis- 
mus, Sergifiungen u. 1. w. 
Dr. Shwarzy, benither Arzt, 

39 38, Adams Sir. Zimmer UV, Dexter Blög., 
gegznüber ter „Hair“, 
Cpredftunden: 9 Uyr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 
Mitiwoch und Somstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag.. 

2810* 


Dr, Wet. Defterrei-Ungar, behandeli alle 
Srauenirantheiten, unterrigtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen ber mäßigen ‘Breiten aıt. 
1176 Miilwaufee Uvenue, vier Züren füdlıuh 
von Divijion Straße. TZel.: Wionrve 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 
und Biuticanfe, erhalien genaueſte Ärztliche Ur 
tirfuchung, nebit Llut- und Urin-Yiralyje Lo» 
ftenfjret. 2014 Dsgood tr, 2. Flat. 
2iini.vt 


Dr Thomas, Spezialijt für Damen; fpricht 
deutlich. Kosfultation frei. 740 Weit Madilon 
Str, Ede Halfte) Str. Stunden 9—6 

15in—1jl® 


Dr. Front, deutſcher Arzt, trüber —— 
der Wiener Univerfität, behandelt gewiflenhatt 
alle Krankheiten. 1164 Miliwaufee Ave... nabe 
Divifion Eır, VBorm, 10—12, Abends 5—Y. 


lan’: 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Anzeigen uner dieſer Rubrun Cenis us Wort.) 
‚Könnt Ihr Geld gebrauchen? 
$10 bis 3100 in einigen Stunden. Komm 
nach der Weſteite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Koften find nur Halb jo grob, als 
die Down-Tomn Companies berechnen. stleine 
monatlide Wbzablungen Ebrliide Bes 
handlung. steine ehrbare Berion wird ab» 

gewielen, ohne Geld erhalten zu haben. 
_EChbicagoX&oan&ov,, Auguit stilger, Mor. 
Zimmer 207, MidkEity VBant .Bldg., 2. Fivur, 
Madifon und Halited Straße, 
ind*&£ 


— Sed au berleiben 
— $20.00 bi3 $500.00 
auf KureViöbel, Pıanus, Pferde und Yvagen etc. 
Shr babıi don ein bis zwölf Monate Beil aum 
Ubzablen. 

Wir beaayıen Eure Shulden,. 
Ihr fönnt das Weld fofort haben und nah “es 
lieben ng in wödentligen oder mundi» 
lichen Raten, Spredht vor, ſchreibt oder telepho, 
nit Rondolph 3075, Sragt nah Wir. Spiker. 

Standard rtedbiıt Company, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8 S. Dearborn GSır. 


1mat*& 


Niedrige Raten für Möbel- und PBiano-Dars 
lehen $25 für 75c monail, $50 für $1.50 monatl, 
= für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Seid 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere ofteriren. ZTelevhon: Gentrai 5443, 
Mutual CSecurity_Co. (E. isred Seller, Vigr. 
143 N. Dearborn Str. Ede Randoiph, Bim, 


ito* 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Dieler Rubrıt 2 Kents-das ort) 


Zu faufen gefucht: Nähma . 
1783 ——e—— Slat 3, — 


EEE SE, 


— 


a 
— — — — — — — — — 
‚00 taufen 5 Gänſe, 8 Enten, 1 Jahr alt, 

— 1580 ©. 48, Court (LaGroffe EN) 
ss — 
81i50 taufen volles, geſundes Geſpann, 5 Ton 


Borwagen, Gefhirr, 2011 Wabanjia Ave., xel.: 
Beimont 6347. 


en — — 

75" taufen 1000 Pfund ſchnelles Pferd, Wa⸗ 
und Velsitr: Probe gewährt. 2011 Waban- 
ta Abe. Telephon: Belmont 6347. 


Zu verlaufen: Privatzüchter verlauft. zwei 
Faar feine Kanarienvögel, jowie einen jungen 
Eingbogel. Janitor, 959 Daldale Abe. 


Zu verfaufen: Billig, Pferd, Wagen und Ge 
fchirr, 37 Weit 45. Straße. dofr 


—————— — 

Muß vertaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Yfund, für Stadt- und Landge- 
braud; Preiie von $25 aufwärts, und drei Ge— 
fpanne Viaulejel von 1000 bis 1300 Bid. 1054 
Wilmaufee Avenue. 20in1m& 


— — — — — — — — — 


Srundeigengum und Däuter, 
WAnzetgen unier dıeret Rubril 2 Gens das ori.) 


Nordieite. 
alb Wıieie zahlen 
eın Zelusiy Heim für 
eisgeld laujen fönnıd 
4 
$250 Baar, $15 monatlich faufen freund» 
live Brid-Kotiage, 6 Zimmer und Bad, 
YJurnaceyeigung, Birle BRahagont Finiſhed. 
Bequem zu Beimont und Lincoln Ave. Cars. 
Gepflaſterte Straßze, ganz ausbezahll. Preis 
*26050. u 


Neues 2:%lat Bridgebäude, 5 und 5 Zims- 
mer; Dam „ubboden, gparıyolg Zum, elet 
triſches vicht, Combinalion⸗Fitiures in je 
dem Zimmer, Rouleaux, Screens, Combina— 
tion Sturm und Screenturen, Furnace im 
erſten Flat; zweites Flat Oſenheizung;: Jebt 
vermieſet an zuverläſſigen Mieler; U Huß 
xot, gepflaſterie Straße; 1 und 2 Blocks zu 
Straßenbahnlinien, bequem zur, Hochbahn; 
*6175;3 $1000 Baar, 380 monatlich, 


ill, 

Ein „Snap“, 1%-1töd, Brid-Cottage Flat, 
Bad, Gas, yeibes und faltes aller, hohes 
Baſement, gepflaſterte Straße, 328000. 31000 
Baar, Reſt nach — 

Bargain! 7, Zimmer Haus, Furnacehei— 
zung, Hartholz⸗Trim und ⸗Vußboöden; ge— 
pflajterte Straße, ein Blod don Car, 832760. 
3000 Baar, $15 —— 


Neues 2⸗Flat Brickgebäude, jetzt im Bau 
begrifſen, Dat Fußboden, Hartholz Trim, 
eleririſches Licht, Kombination⸗Fixiures — 
Screens, hohes Bajement, Yad, Bas, beißes 
und talies Waner; 30 Fuß Lot; gute Fahr— 
verbindung; Erofſfnungspreis 554500; 3000 
Baar, $25 ——— 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Brickbaſement, 
Surnaceheigung, Daf :.rim und Fußböden, 
Bad, Bas, heißes und faltes Yaljer, an 
Sing Bart wıvd., 33200; ‚$500 Baar, 
$15 monatlid). / 

VII. 


5 Bimmer Frame-Cottage an Marſhſield 
nahe Diveriey, Bad, Gas, gepflaſterte 
Straße, $1750; $50V Baar, $12 monatlic. 


Willtam Zelodiy& Co, 
Haupt-Difice: 
1905 Belmont Ave. Tel Late View 1641. 
Subpdidifion Office: 
2359 Addifon Sır. 3801 %. Weitern Abe, 
Alle Offices offen am Sonntag, 
/ 20in 1wæ 


Zu verlaufen: 33750, großes 2 Flatgebäude, 
4 und 5 Zimmer, hinten mit Cottage, Concrete— 
fundament, nahe Datley und Montroſe Boule— 
vard; Teilzahlungen wenn gewünſcht. 

Auch 835500 großes, 24 Zimmer-Flatgebäude, 
Bad und Gas; hohe Concrete-Fundament; hin— 
ten 3 und 4 Zimmerhaus, Lot 30 Fuß Front, 
nahe Belmont und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
Teilzahlungen wenn gewünſcht. 

Auch 86000, großes 26 Zimmer Brick⸗Flat—⸗ 
gebäude, > und Gas; zwei „Surnaces; Xot 
30 FuB. Zeilzgahlungen wenn gewünict. 

Auch grobes, 2:65 Zimmer Brid-slataebäude; 
Bad und Gas; binten mit großem 4 Zimmer 
Brid Cottage, Lincoln Ave. Straßenbahn. Preis 
$7000; Zeilzahlungen wenn gewünfcht. 

Sobn Heim, 
3148 Jorth Aſhland Avenue. dofr 

Zu verklaufen: An N. Halſted Str., nahe 
Center Str., gut gebautes ſechs-Flats Gebäude: 
33 Fuß Lot; Miete $1000; Hhpotbei 35000; 
Preis 38900. 

Un Seminary Ave., nahe Belden Avbe., acht—⸗ 
Zimmer Brick Wohnhaus; 50 Fuß Lot; Heib— 
nwaffersHeisung; in Zaufh genommen; berichleus 
dere für $4250; mert $6000, 

4, E Bejtman, 139 N. Clark Etr. 
dofrion 


Zu verfanfen vom Eigentümer: 3=ftüd. 
Baditeingebäude, 6 4: Zimmer Ylats, Toi= 
fet3, in beiter Ordnung; an Orcdard Str., 
nahe North Avenue, aelegen; bringt 
00 Miete. Preis 57,500. Eigen: 
tümer 231 North Ave. Tel. Lincoln 2978. 

4 26inimwX 


Berichlenderung des Gigentünters. 

2 Flat3, jedes 6 Zimmer, modern, 
Dfenheizung, Clark Straße-Cars 2 Blocks 
entfernt; Miete $450 das Jahr. Vreis 
nur $3950. Wert $4500. 2663 Orftard 
Straie. MceGollam & Krungel, 
127 N. Tearborn Straße. dla 

Zu verlaufen: 1426 Warner Ave., fchönes, 2: 
ftöd. 2:6 zimmoerslatframebaus; modern; Miete 
46, Preis $4400; Baar $1600. Soeder, 555 
Nortb Avenue, friaion 


$800; muß verlauft werden; Bargain; North 
Weſtern Aveé., ſüdlich von Foſter; neue Straßen 
bahnlinie; 25 bei 125. 2334 Foſter ve. 


Zu vertaäufen: Brichhaus mit bier Zimmer⸗ 
wohnungen, in guter RNachbarſchaft; 51700 baar 


nötig. Kriz, 2330 Osgood Str. friaion 


Zu verlaufen: Nordoit:Ede Thom: Ave, 
Tarline Str., modernes YZimmer Haus; 
und eleftriihes Xi’; Heinwaflerbeizung; Lot 
715x106 Bub: in feiner deutſcher Nachbarſchaft 
gelegen; Preis 570003 Saulden 33500. 

Edw. Hagelin & Co. N. Robeh Str. 

rſa 


und 


Gas 


»y52 


Zu berfaufen: Zu Gurem ei;zenen Preis — 
pradhtige 5 Zimmer Cottage mit Barn, 2415 
»erteau Aven Hypothet $1550; Tebt diejelbe jo» 
fert und madt Offerte. &E, G, Pauling, 5 Nord 
La Calle Straße, mifria 


Schr billig, modernes 2—6 Zimmer Steinge- 
bäude, 3626 Kacine Ape., große Lot. 
George W, Zorpe, 2360 Xincoln Abe 
ſamomifr 


gu verlaufen: Billig, 8SZimmer Srame-Wohn- 
baus, Dampfbeisung, Lot 37% bei 125 Fuß; 
Preis $3600, Eigentümer, 2634 Racine Ave. 
23in 1wæ* 
Großer Bargain! Wiodernes 2-Flat Bricige- 
bäude, Steinfront, 6—6 Zimmer, durchweg Ei— 
Kenholz, Furnaccheizgung, 30 Zub Xot, Eigen: 
tümer verläßt Stadt, Tür foforiigen Verlauf 
86600;: beauem zur Hohbahn und Straßenbahn. 
Seht Branf Bed, 2014 Jrding Park Blvd. 
20inim 


Zu verlaufen: An N. Elarf Etr., nahe Evge: 
water, befonders gut gebautes Laden: umd 
tier-Flats Geväude,;, Miete $5500;, Hypothet 
$25,000; Eigentümer nimmt Tleinere3 bebautes 
Eigentum od. Baustelle in Taufh:_ Preis $48,000, 
u. € Beitman, 139 NR. Clark Str. 
l doirion 


Zu verlaufen: 


u Mein dreiitödiges Steinfront- 
gebäude, 3—7 Zimmer Wohnungen, 2 Surnaceg, 
Miete zirka $900 jäbrlih, mur $7800: nahe 
Webiter Hohbahnitation. Adr.: 33 243 Abdpoit. 
midofr 

Sicherite, beite Geldanlage! 

Mub verlaufen: PBrahtvolles, neues Bridge: 
bäude, 4—5 Zimmer Wohnungen, Dampibei- 
zung, eleftriihde Beleuhtung; Miete $1728 
jäbrlih: nur $14,000, nörödlihd dom Irreng 
Bart BIvd., nahe Lincoln Ave., $3000 nöttg. 
Adr.: 8 302 Abendpoft, midofr 


Nordweitieite. 

Zu berfaufen: Sch3-Zimmer Cottage, modern, 
nahe dem Humboldt Part, $2100; 3500 Baar 
Neit auf Zeil. 1808 N. Mozart Sir. fria 


Zu vertauſchen: Ein neues feh3-Flat3 Brid 


gebäude in Irving Barl; Miete $2600 jübrlid): | 
bebautes | 


nebme gute Bauitellen oder. fleines 
Eigentum in Tauih dafür. Vorzuſprechen bei: 
Whitfell, 2609 Nortb ve. 

Ira 


Brick⸗ 
gegen 
Man 


gebäude; modern; an 
ein amei- oder 
fprehe vor bei: 

Wbhitfell, 


Armitage Ibe.; 
drei-Slat3 Gebäude, 
2609 


North Ave. 


irfa 


Zu verfaufen: Bom Eigentümer, Nordweitede 
Berteaun und 62, Ave, 300x128; Haus, PBarıt, 
Lüume; fhöner Pla. doiria 


Zu verfaufen: Nr, 4840_N. 47. Ave., neue, 
moderne 5-dimmer Srame-Eottage, auf Zement 
Fundament; Lot 27x168: nahe Eliton und Xarv- 
rence Ade.-Strabenbahnlinien; $100 Anzahlung, 
Reit $25 meonatlih, einfchl. Zinfen. Nad- 
ufragen beim Gigentümer: Lineban, 1920 
thing Bart Boul, Zel.: Graceland 5074. 

dofrſaſon 


Zu verlaufen: Bom —— neues zwei⸗ 
es Brick 


edes Re mmer, moderzp, durdh- 
weg ; Rot 36X125; alle Beeilerums- 
Katıre $ ‚ar ; .brin I > 
Secd Beftenfield, 4125 Caftelle Ubeiif zajnins 


fanfen eine feine 3-Zimmer 
mit 50 Fuß Land, Diefe Gotinge in 
fehr Mein und ift 7 Blod3 von der Stras 
Benbahn entfernt. Bedingungen: 3100 
baar; $10.00 monatlich. 
Dfivert.Wation, 
6400 Jrwing Park Boulevard, 


dimidofrfa 


$200.00 Anzahblung— 
—$14 


monatiıd 
faufen eine „YZuetz!l* Gämmer Brid-Kotta 
— zum inziehen; Furnaceheizunug; 
u uf. 
$300.00 Anzahlung — 

—$20.00 monatliid _ 
faufen cin „Buetell“ HYivei-zlaı Bridhaus, cin 
lat vermietet für $22.50 den Dionat. Das alle 
dere lat ift fertig aum Einziehen. 

öueiell 4101 Wullerion Übenue, 
Buetell, 2201 %. Rojtner Ave, (44. us 
2ia 


Zu verfaufen: Tom Gigentüumer; 64 
bei 125 Fuß Bauplag, Ede, nahe Law- 
rence und Kimball Ave., alle Straßen- 
verbefierungen bezahlt, eines der beiten 
Eden in der Stadt, um 18 Flats darauf 
zu bauen. Preis nur 54000. Villig zw 
86000. Adr.: E. 513, Abendpoft. 

Biniwæe 

Zu verlaufen: Zu einem Bargain, 6 Zim⸗ 
merhaus und großer Stall, 50 Fuß Lot. Nachzu⸗ 
fragen 3933 N. Whipple Str., nahe Itving 
Parl Blod. doftſaſoñ 


8400 Anzahlung, 5315 monatlich, drei neue, 
moderne zwei-Flatsgebäude; fünf Zimmer in 
jedem; eleltriſches Licht; breite Lot; 34700. 

Eckhart & Thom, Elſton und Kimball Ave, 
fria 
Weitjeite. 


Bu verlaufen: 3 neue Gebäude, 3027 bis 8033 
South 42. Abe. 
5,6,7,12,13,14,19,20,21,26,27,28ju 


Südſeite. 

Geſchäfts- und Wohnhaus-Block. 

Feines, maifiv gebanteö Gebände, 
Tampfheizung; vier Läden und 56 Fleine 
Flats; . gelenen in einem Infalen Ge» 
ichäftszentrum, auf 105 Funk Front Lotz 
gegenwärtige jährliches  Einfommen 
über $15,600; ein Belittum, welches 
noch weitere $7000 jährlich abwirft, 
wenn gewille Ausgaben gemadjt werden; 
das Grunditüd allein hat gegenwärtig 
einen Baarwert ven 952,500. Das 
Eigentum kann unter ſorgfältiger Lei— 
tung gegenwärtig eine Einnahme von 
*10,000 jährlich erzielen. Tiefe An— 
zeige bezweckt den Verkauf dieſes Eigen— 
tums an eine zuverläflige Perion, auf 
Abzahlung oder für Baar. 3 ift ein 
große: Bargain. 15,000 übernehmen 
dasjelbe. Preis $83,000. » Man frage 
nach) Seren Robert Bartlett bei: 
Frederick H. Bartlett & Co., 

69 Weit Waſhington Straße. 

Tel.: Randolph 3751. 


59 


mifrjon 


Zu vertaufhen: Außerordentlich gut 
gelegene Läden und Flat, Südjeite, jtetd 
an zuverläjlige Leute vermietet, Gchaude 
in guter Berfajiung. Ach vertaufche mei- 
nen H100.00V Anteil für altes verbejier: 
tes oder jchuldenfreics vafantes Eigen 
tum oder fchuldensreie, nahegelegene gute 
Farm, Bolte Einzelyeiten verlengt vder 
teitte Berückſichtigung. Mein Gebände 
bringt 515,000 Wtiete, und eine jtrifte 
Unteriuchung it erwünicdt. Belaftung 
Hein und 5jührige Frift zu 56% ohne 
Sahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 

R 30maı* 


Bargain — ?Flats3. 
Sonntag von 8:45 Hi3 6 Uhr Nachmittags 
Habe mid entichiofien, meine 6—?2 
Rlats, 3110—12?—14--16 Groveland 
Ave. zu einem Bargainpreife zu berfau= 
fen. Leichte Bedingungen; gute Nadbar: 
Ichaft; gerade einen Blof bi3 zum See, 
Vertreter ijt anf dem Eigentum. Mr, 

Kenevel. Tel.: Randolph 3751. 
dofrfa 


Zu vertauichen: ZRenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Diiete über 57,200; im’ 
guter Verfaſſung, an einer der bejten Res 
fidenzitraßen der Eüdie : nelegen. „If 
vertanfihe meinen Anteil, $35,000 Bala- 
ftung zu 5%, für — wa3 Inbt hr? 
Kinzelbeiien auf Verlangen zugcihidt, 
fatts Ihr c3 ernit meint. Adr.: F. 268, 
Abendpoſt. 30mai⸗ 


5 ( 
54 
Ue⸗ 
alles 


Zu verlaufen: Oſt 37. Str. modernes 3 
Flatgebäude; vermietet; *46 monatlich; 
Hartholzſfußböden; ſoeben delorirt und angeſtri— 
chen; Lot 30 bei 152; hier iſt ein wirtlich au— 
ter Bargain, der unter annehmbaren Bedingun— 
gen offerirt wird. Heute und morgen auf dem 
Grumdttüd, don 2: b13 6 Uyr Abends 

—fon 


3%, Tür die Kapıtal3anlage, 

Hhypothet 32000, 5_ Broz., Anlage 37500; 
Rreis $16,500; Miete $2958 jäbriih; Bedingun: 
gen $5000 Baar; fein Zauih; Kot 5Ux161; zwei 
xeden, 12 „Slats; üridgebaude; Dienbheizung. 
Eigentumer ılt Dafelbjt beute bon 2 bi$ 5 Uye 
Nahım. anzutreffen. 4545—4547 State Str, 


— — 
Borſtädte. 

Vargain in Oal Parlk: Fünf-Zimmer Bunga— 

lew, modern, Waſſerheizung, 5338503 Lonen 

37% bei 125, $5%o und auſwärits. Ich baue 

Euch ein Haus, Bungalow oder Flatgebäude, 

nach Eurem Wunſch. 
Paul Schulte, 947 


Wesley Abe. 
frſa 


Farmlänudereten. 
Zu verkaufen: 40 Acker Farm, 11, 
Meilen von San Vierre, Indiana, gele— 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölterung; 
2 Gifenbahnen, „Braded” Schule, Rir- 
den nfw. Dies ijt ein ıweales Sommer- 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim: 
mer-Haus, 2 Stallungen, Werfzeughütte 
ujw., kleiner Obſtgarten. Dieſer Platz iſt 
82500 wert. Ich nehme 31500, bie 
Hälfte Anzahlung, Reit nah Wunſch. 
8. 6. Sohnion, 
2215 GClifton Ave., Chicago, IE. 
—23in2 
eine in Tauſch 
farm, in Benton 
ıdbabn; elegantes 


Berfauie zum Schleuderpreis 
übernommene 30 Uder Ft 
Harbor, Mich., nabe Yan 
7:Zimmer Haus, Barn, indmüble, Hübners 
haus, 1000’ PBead:, 300 Mpfelbäume, 25 Kit 
fhenbäume; 3 Nder Erdbeeren, 2 Uder Hıme 
beeren, 6 Ader Weintrauben; 4 Sabre altes 
Pierd, Kub, 250 Hühner; Wagen, Bugady ulm; 
$4500 Wert; Wenn sofort berfauft für nur 
$3250; $750 Reingewinn an der Ernte diefes 
Jahr. 

Plotle & Grosby, 207 Weſt Diviſion Str. 
dofria 


Zu verlaufen: SO Ader Farm, 6 Meilen öftlich 
bon Grand $ Mih.; gute deutihe Nachs 
barnı; nabe ‚ an der Hauptitraße ges 
legen; autes Wobnbhaus, Mafchinerie. undMüble: 
fließendes \wafler; großer Dbitgarten;' guteg 
Boden; 3 Baubolsz am Land: jhöne Ge 
legenbeit für Handiwverfer; Preis $2600; Anzabs 
lung $1500, Adreffe: 4903 Weit Walton Str., 
2 Flat, beim Eigentümer. —ionn % 


ſchönes 


ifen oder zu vertauſchen gegen Chi—⸗ 
undeigentum, 80 Acker Farm in Michi⸗ 

res bei U. Janien, 3035 George Str, 
bipple. frſa 


Verlangt: Holonie von deutſchen Familien, die 
ſich in Marafhon Co., Wis. anſäffig machen wol⸗ 
len, gute Märfte, guter Boden, leichteübzablung. 
6. 4. DBergtold, 401.Marquette Blög., Chicage 

— 1018 


‚Hu verlaufen, oder zır dvertaufhen: 80 Ader 
Wisfonfin Farm, Brodführer, 115 N. LaSalle 
Etr., Zimmer 509, s dofr 


norf 
„u beri 
cago 
gan. 
Ecke * 


— —— 
Anſiedler verlangt zur Koloniſirung unſerer 
reichen Lehmboden Farmiändercien, berfauft 
auf leihte Abzgblungen. Anfiedlern wird Bes 
ihöftigung zugelichert au guten Löhnen Um 
nähere Auskunft ſchreibt an die WWorceiieg 
Lumber Co., Lid. Land-Opt. Ehaffell, Mid, 
in18,20.21,23,25.27 
Zu verfaufen: SO NMder 'Sistonfin Land, $10 
der Ader; Baar oder auf Zeit. Echt Stunden 
von Chicago. Seht Eigentümer, Nebf, 104 
Waſhington Str. 24inim: 


160 Ader. guter [ 
guter Stadt: 40 Nor unter Pilug, Reft aut 
Hartbols; ante Gevüude; Breid S4000; annebms > 
bare Bedinnungen.: 3. B. Yulg, 1943 — 
Straße. 11 ; 


Berichtedenes. 
x in X —J 
Geſucht: Eine Grocerh 4 zn sege = 


A — 





Thmboden 5% Metien do — 


* 


Fe” — “pe — — — — — — BR > Sg 2 > SEc SE Zee 


Baden o 
iele LZente kalten en, Etteta Eoitab 12:01. — Siem, — | Montag, 
ihr Geld im unferer Bant ——— 3 18, rg 23, 2 


Simandla, 20, 5. t Ä * eV 
nrrätig, fobaf fie e8 für ihren ee 13. Süoenien, 25 1: diven —— Warte Enziaht, 25, An Weber’3 könnt Ihr von dem größten und — * Möbel Lager in Chicago aus» mg 


cp R “ 
täglichen Gebrauch [nel befommen ——— „alten 3, Letto, 28, 18. — a Woher, 27, ©. — und Ihr bezahlt nicht mehr al3 in anderen Läden, die für Baargeld verkaufen. — Merkt 


„9 W. T. Volibarth, &. E. Hines, 26, 25, — — 
tönnen; andere bewahren es hier Tue Die yulla une, 26, “6, 27 8. 3. Souder, Naura, iR. Brlänoid, 38, 2 3 — TER >37 Le Eud) die wunderbaren Werte für die 
Zeodot Braber, Unna Cernh, 27, 21. — Bi NEN —— 
auf für ſich bietende Gelegenheiten 3 —— * En 21.19. Wihjes a EEE ** fi — morgigen Spezial-Verkäufe. 
ow jr Dt, BerBoncourt, s — 
a eb Me Unanneßmtiäe aan naar. 
.P 2 J—— * O. ate — ._® —8 — BULL L 
bag Rififo und bie Unannehm ich» x Nohlberg, &. Rainormsti, 21, 19. jper, M; Sobnfon, Maont Anman, 29, 20. RT EEE 7ER 
feit bes Gelbborgend zu bermeiben, || Sc, Yanıız, Kile a, Site, 29, 16 ai, Saallarin, Emitn, Serimain, 59, Si Z BB a 
legen ihr Gelb hier al3 perma= Stanisiam Lan, — —— — >; * —*— 8* 
* Guftad Schiniege, Martha Ahrens, 22, 18, — * sy RS Fr 
mente Anlage ein. Mir fommen |) zig? Aoitera seiee Aekd,-Gerinupe Gariit, 244, 26 Bi Ans e Zimmer 
Sedermann entgegen unb bezahlen Hentp I. Sueß, Anna Dieiteihorit, Si, 24. George, Slaß, Srene Sauner, a8, 1, 


z €. Mm iller, Niattie M Goerler, 27, 23, a 2 7 FA \ Bf 
ured Ronnfeldt, Slorence Stier, 25, 22, €. u. Anderfon, Lily 8 Beterfon, 26, 2L s / volftändig 


5. 3. O'Brien, A. E, Engelsberg, a 19. J — ö 
39 —— — ana 2 a, möblirt 
” 5,9 2 a ⸗ ‚ ml, 
0 3. 3 Bessce, E. M. Booten, inger, 24, en James Siotes, Ethel Bay, 42, 2 


5 — — 
ö S &. Mantowstt, 3, Zalewsti, 23, 18, . 
Bielen yer Sale | denen ne ae, Sau 228, Sarey 8L Geitbed, Selen 6. "Zancuarh, a” 50e Anzahlung—50c die Woche $1.25 die Woche 
anf Spareinlagen 2m. Weidgenant, Ceola Roller, 20, „is. an Wtöniewsfi, Salomea Quron, Be 


> Na 

9 Frant Galta, Agniesta Kozhsto, Pr 21 R (v 8 B tt D y t Dieſe Socart hat einen Bit 
Seen, —— evolving Bett Davenpor Pullman Gor Cart e mit belle des 
Raymond ofter, Marion Whiffen, 22, 20. x. &. 6° dp, Margaret —— ————— Gemacht aus beſtem ſolidem Eichenholz Ageſäat. Finiſh. Der Sit — verftellbarer Rüdfeite, bezogen mit echtem Jm- 
N. €. Boiler Elara ara Ben 23 r es Deo, Eiigaseip IR. Leer, Ne u bat gute Spiral Stahl-Sprungfedern und ift, „ib einer Dualität — — verial Leder, mit ‚Serben — rn 
Wichael G, Walfh, YAanes Coane, 21, 18, ee ne Sophia — 31. dt, fvanifdem Sabricord Leder bezogen. Ein Griff berändert e8 fo- 2 „boob.. Dei ne lee — 
—— —— Bauline Nolff, a8, 18, T Tunningdam € esse aid 5, 29. fort von einem Davenport in ein großes, bequemeß Bett. .eruunrrer. —⸗ itart gemad) un oller Wert 3 
Fre tebelius, Edna €. Haider, 25, 21. "a "34 


Erneft W. Clarf, Symeba Efrede, 34 97, Szirbinstas, Alzbeta Mugzaicie, 34, 25, 


TE ET TEE 
& €, Gilbert, Leonora R, Behmer, 44, 30 — * 
u Roalcput, Jugefa —— * al, galie Bairo, ———— ee iz — Stahl-Bettfielle 
LA SALLE STR. und S — Blinsle, oa "3, Dodgers, 21, 21. ES Wiary Yolan 41, 37. Pre — 

zaul Dzur, Eva Klich, 24. — — Se Riau — 
JACKSON BOULEVARD I. ®. Großmann, Belide B. eh, 33, 24. —— — 34 N #atrabße 


James Kom, Joch M. Nobenber 35, 27. Ms 4 y ;,2 
Marto Gufi, Marie Eiiba, 25, 9 2. 2. Sennings, Luger Bonn, 20, * 


Sarl 2, Cheney, Alice Huctber, 39, 21. dt] — N 
I. Katfivalis, Angelife Daimoule, 38, 24. — 2* J | = p g 
Andrew Iordan, Beulah Wit. Stouffer, 23, 19 3, 3. Moreifon, Eoba &. Gafveri, 27, 20, JJ a run e er 


* W * Mesl 26, 26 } — — 
D. Borgerfen, Inga Osmundfen, 27, 27. —— —— ——— u a‘ 
x ! 2owney, Slorence 3. Arthur, 29, 24. g 9. Hildinger, Bertha Zajıcel, 32, 30. un | — 
u RB. 3. Moran, Lela I. Coon, 27, 19. SR, Boucnaz0S, A, 33. N .- = + a n3Qa ung 


E. Buthmann, Wagdalena Schaub, 33, 20, Chartuloroiw, 40, 


Mm D 28, 2 
Adam Kapala, Stefania Gorsla, 22, 18, Cürl, 3 ‚DeDtemar, Saltie, Dever,, 28 er 


4 F Kozee, Bie Witt, 32, 2 4 3 
De DB Marietta Mupp, 27, 26, U — gar 23, 2 — 50t die Woche 
Vicael Quinn, Bridget Mulcabh, 24, 24. € 8%. AM. ftatbleen Elliott, 29, 5 | N 1 
Jan Kupies, Sofia Yodin, 22, 20, I. €, Bedman, Anna &. Miller, 39, : ee ” Ber N — — — 
3. Vern vohn, Ida hiefer, 29, 27 4 hr RB 


2 i. 


A Filleppo Gagliano, doje Aliotta, 22, 
3. ®. Chmelasfas, Helen Garber, 27, 24. —J Lewis, Blanche Webb. 30 


Miles Ehcehan, Vildred Popp, 21, 21. 9 | s 97 
» —* — al, € ter, El : Weueminer, 27, 20 
)..W.:Ee Ca £alle u, Waſhinglan Sit, Elifford Witgelt Goldie Vogel 80, 39, — —— 55, 
g. Zalamonti, Antonia Dromedi, 41, 33, 9, &, Barter, Anna ©. Kabler, 344, 24 
James Drennan, Nellie D’Malley, 26, 23, B Meclovsty, Sopbie Ganellin, 21. 2 k 
wii cht. — —— Bud, 29, u %, I. Bladburn, Mary €. Breiver, 23, 2 
—J wiczz, ina Subilsta, 26 een illte $ nn 01 "an 1% : % > 
Chef: Konto? et I €. 3. Cheebp, Sillian St. Aubin, 23. 20. 8 TEEN EM — * — Das Bett iſt aus hochfeiner 
en A in Deidhen, 26, 10.7 2, 6. Bild, Florence S. Simpfon, 21, 19 x - i N Qualität Stahl» 
Vincent _Wlayer, Terezia Reider, 26, 19. n Serell Yubb Mate 30. 2 3 : 
% Zinfen bezahlt auf grant Rolet, Yna stemunde, 31,31. ee 55 Morktund, 30, St, zöhren gemacht, alle Teile ficher ver- 
2. Snurief, Rojie Ropat, 24, 19, —— I 8 Br I Miniter. 95. 14 f ? : 7 v 2 
Spareinlagen 3. Betrid, Mary Biicel, 21, 20. a. 2. Sunb, Berge M. Minfter, 25, 19. bunden. Stommen in Gold-Bronze ımd 
— — 


PB, Gt an 9 ; 7 Jaffe, Edith Garber, 26, 22. u N 
— — 8 ge" e. ©. Kumanın, , Bendomen, 0. 3. * 75c Baar, 756 monatlich) allen Emaille-Farben. ns * 
x ish. Ri ec — E. Jendrzejet, Bellie Imbiorsti, 22, i ⸗ 2 Haben a e 
G d tumsdarlehen J —— — 8. 2. Wetterfon, Clara ©. Sach, 23, 21, Neuer Entwurf Mefyi t Die I Ratrate Mit ſchwerem Ticking überzogen, weiches Oberteil & Die Sprungfeder — — nn 
tun eigen . . ge Sbon —— F Fr J Anauer, I. SSomberegost, 98, 99 20 fanitärer efrigera or — — — — —— von neuen Linters, durch einen Dampf⸗ ‚Broseh in 
9. €. Jun K. Frigee, 20, 2 In ' a Be 


eine daunige Filz-Maffe präparirt ’ — — 
. Burdainsfi, B. Hboowsla, 36, 33, a“ . : Stahl Woven Wire Fabric mit CableNRand 
nbeigentum | Ignac Mitiujtcat, X, Beton, 30, 39 — — ie 398» sten = —— — 
auf verbeſſertes Chicago Gru g &. Chriitopathis, Demedro U, Marcopoulous, Louis Levin, Katie Callan, 30, 28. Gclden Dal, ausge 


2. 12 2 ; Genter gqeitübt buch 
: } 25* A. B. Wevonald CE Stensel, 28, 21. tMineralwolle ‘ u‘ . 
u den niedrigsten Raten geliehen 23, 26. — —— legt mitMineralwolle, b an. ; . Spiral Enil S 3 
’ si W. 8. Zhomas, Nellie Gastill, 21, 19. — elle Eieenen, ie fanitäre Eiskammer, Großer Haupt⸗Laden: Sübfeite-Bweigladen: were — Erlen 
n Harrh Broof, Tillte Maropik, 26, 21. Er A iöfen. 2: I a Bring u ' Be A —— und — 
Allgemeines an ge l A, Teodorsli, M. Rozplohowsti, 24, 28 1. Wilbelmfen, Hilda Sisfen, 3, 23, * Patent DripCup, ver— — 4833-35-31 — 
". Wadonis, Agnesla Nowida, 44, 26. Jan Strgalla, Mpolonia „Maitai, 30, * ſtellbares Nickel Wire Van Buren und — jan a gliatten pr 
— 3, Batfo, Marh Smagacz, 29, 22 = 5 Jemen Euwe 5 we en 20, Shelf A 6 Nah — 
Charles Hafta, Zucille Clark, 42, 29. a. r Suzns, Anna M, Deumen, 3 > 20. EOZE Clark Str \ 8 Ashland Ave. ». Str 
Kapital u. 9 Domenico Coradin, Mary Coradin, 21, 26, S TE, T Yuffell 8 * Ggerwinsti, 27, 21 “ Ps a . 2 a E * = 
Aler, Caſtrinos, Ethel Ehe 9: g 2° 0 R A A A I “ i Donneröt un 
Heberfchnß $1, Antonio — — kl 61 RT — — u 56,36 1 2 Dffen "Montag, Donnerötag u. Camd- Offen —* * ag 
5 Sivingi Alia Riggi — — —— O. DEvand, DV, amstan TIenbB, 
—8 ——— — 3 95, 0 Robert Gentile, Mary Gentile, 30, 21. tag Abends, 
— — “ts ‚, #0, GV, 9, 


* a 0% > a i N X 26, 2 
Y Sat vlamsH, Jolefa Stramwrsfa, 29, 19 en EN —— s 1, 


— * R. M. 6 Dora M. Fee 26, 22 
"HAMBURG- AMERICAN Charles, 5. Satmlloe, Srances ©. Robinfen, | Xi 2. Conrad, Clara & Kealt, 26, Air 
— ER : — . 3. Sobnion, G. A. Zilfon, Er 
London-Paris-Hamb — iii Rocher 3, 16 DD. Webel, Ella Reiumutd, 3 2, 28. Banterotterflärungen. 
ondon-Faris-Rampurg bin Sohnion, Edith Ch en 2. Kober, Minnie Dode, 25, 2 
Abin Jonnlon, ID Sc iller, 37, 32 x 5 m; 2 V 
Nmerita (bon Bofion) 30. Zuni Fraut Wipsliiviec, Stella Savigdrzal, 22, 20.| innnih 9. öllbeng, 24, 24. Um Entlaftung von ihren Berbindlichkeiten Broguen Bept 


7 j = gikör De 
Brei. u I. ®. Jungers, Altbea 3. Madpbee 9, a —* Louiſe Helmid, „00, 55 fuchten im Diitriftögeriht „nad: Mai Rt D t 2 uni u 
x en v Er a. e, ©, . Rn. B 9 8, ® r 2 = ; . 

Baitziene — — 1, 10 2 S. Nicolfon, Alberta Vtocabee, 3 21. 9 — — A * E. W. Wiggins, 6532 Eberhardt Ave., Schul⸗ ain Floor 3 4. Tloor. 
Sineinnati (bon ® 1) J Innocenzo Caponna, Roſa Sacdi, 26. U Senderf: 8 — ron EU. den $7284; Beltände $1235. t . 


cin Bote ee —————— Henderfon, D. VicTaggari, 2. 2 5910 Mrairie Ade.: € $1 Pinfham Bege- 1.25 Slafıhe € 
Ariierin Aug. Victor u „ofeph Klein, Mary Cfajagby, { nn S ; e Konis Abramsd, 5310 Prairie Abe; Cchulden . ‚ ’ . — 2 5 Fla ream 
— id pam. | 3 X. Werfhnur, Tilte Weder, 22, sranf Rolfon, Mary Dlfon, 32, 25. BE en Derfäumen Sie nicht, aus diefem großen Räumungs- Kye od, Kentuy 


$18,282; Beitände 31000. 

sh — 9 sranf Yarocca, Vita Dippolite h PR id 
jmperator 18. Wittand N Hagemann, Anna Kraus, . ß. R. Yawrence, Marie Hasler 36, ee po .. 2 . . . . — Pure Rye, — 100 
#tur smweile Kabine. *Lireft nah dembee No N, Srieftedt, Mlfee — U. %. Zuurbier, Mary G. Deus, 31, 2 3öchletchers 19. Derkauf für Juni mit vieken Bargains Nußen zu ziehen. — 
Baltimore Linie direlt nach Hamburg. 9. Daidfon, etude Gadſein I. 34 — EURE, €. Cufad, 28 35 3, 24 Scheidungsklagen Gaitoria . 


Proof, volle 
En — 
d 8 ent o = > Dut.- Fl. .. 69. 
— — — ee nad) überaithin, ufevh J. — DOttilia — 23, 21. & X a Hebner, — 18 25° Pi.-Schachtel 

amburg-Ameritı kinie an Komwallowsfi, Mary Kab, 24, 23. a : al, hr 


S. 2, Ri 3. i : zeilchen 
Daniel Schelier, Amelia Laundehy, is, 44. wurden eingereicht von⸗ —— 7 — 
150 Weit Nandoiyh str., Chicago, ZI. G. Smoder, Aberefa 9. Kaion, 24, 21. 5 seien 3 


Teine Doppel 
Pubwaaren-Bept. Öetreibe Kümmel 

Wir fauften ein großes Lager in ar — 

Strohhut-Facons für Damen —in Sognac Brandy, 3 


au : u Star — bie :51 
allen Farben u. bringen diejel= 39. Flaſche ce 


— — * — Su San Dı ubjat, Math Lihofet, 30, 23 —— —— —— Baines, 28, 29, Roſie gegen Job D. Rraemer, gem Bes Lilac oder 1 Le Heat Bonren—Bauptkur. 
es: in 3065 — Automatic 34- j %. J. Zhfalsiy, Mary Barta, 24, 24. andiuna; Alice gegen Edivard Zellner, grau— S 3 
_ 26fen, momifr, J KRihard Wilſon. Banda Bed, 30, 34. { vary handlun ce geg 8 Roie . 


5 Lewis M, Vieleder, Ila Brannod, 26, 18 fame Behandlung; Mary gegen Harıy T. Arras, — Zöpfe aus langem — 
Bertram Yilliams, I S 2 Semis ne 8 ee EU 7— ame Veh 8; g 50 ® m an 
— Chefter Baler, N ofephinne — 57 = Beda Ifrid, Louife Berfes, 26, 26. Berlaffen; Zincenzo gegen Fraucesco Ezzelino > 0 pei Saar; reg. 86; für....... 


Sarar A Mm George 9. Kirn, Dlivia Steinader 30 Ghebrud; Alfred gegen Jda Conet, graufame Maſſage⸗ 
Oscar B. Peterſon, Babel H. W 2 Pont’; A Faatate Eu. ’ RER u a sm 3 * 
Schi s K a r te n z. M Burns, , Pearl —E Tu * Joferd ©. Vonk fr., Agnes Kifer, 27, 27. Behandlung; Mary gegen ob Radon, grau: Cream ... c 2.50 Zöpfe ſpeziell 


* Cheſter PyApeng, Lew €, Henderfon, : { f Pebandlung; Mary gegen Andrew Miahe- - s > Verf 2 
iopd 8, En Ann W .ſlame, Behandlung; > ger der JJJ ben am Samstag z. Verkauf zu 
Ertra billig auf den Dampfern ber Be ©, ngler, Anne 2 ae — BI on Toldy, Mah Krohn, 32, 27. tewsti, graufame Behandlung; ennie gegen 50e Swisco o 3 " = 83 1.10 Hlafche unfer, 


+ n : i KRoop, Lucinda M, Keigbein g ı 9 t ufame Behandlung; Cliza- Pain 

Guſtab Ch yy * „un f , . Louis Adelman, gra n n en 

URANIUM STEAMSHIP Co. Lro. ‘ebing — km te 1a Yan Kotodzei, Barbara zn : 22. | betd gegen Jobn G, Baier, graufame Behand- Erpeller .. . u ... c = . t —9 3 Kr 
— m E. Fre nfel, Edith Dvorekly, 29, 10. m. Kebrle, Ehriftine Martens, i ung; Edward ©. aegen Mary Groß, Ehebrud; Schuh: epartemen J hi ey, 9 

Von New Dork nach Rotterdam 545. 00 Shilob R. MILIS, Eden R ” rolon, 56, 38. Guitabe Karh, Anna Ehrentraut, 33, 33, Katharin gegen Wichael R. Geary, Irunkfucht; e 


volles Qut... 
S 3 * ⸗ cery ;tocern Dept. Batentleder-Knopfichuhe für Kinder—mit lohfarbigen, roten und ſchwarz en 
in Kajnte. — Extra billig in dritter Klaſſe. Joel E. Hei phreb, Jennie Dermott, 22. 20. W, Emwiatlowgti, Loretta Imoohey, , 19. —— E. gegen Lea Herbes, Verlaffen; Harry Gro 3 "69 
Bagen Hubtunft wenden Eie Mid an Freberid ©. Sriller“ — ei — 7—— Zamoftny, Rofe Chuna, 25, d negen Nottie Lawrence, Ehebrud; Rorwin C. 4, Floor. Dberteilen—in Größen von 4 bis 8—ſpeziell zu ................. ce OBS Sunny Bro 


A, Gillett, Ellen Podasta, 24, geinie in‘ Bond und 


. 8, Cuneo, Harriet Nlelit, 85, 33, 3. I. Finkler, Millie Stollen, 27, 29 digen == nel Sası Berlalien.. n; Minnie Gentury 0d.Waih- dal Mädch d Kind llen Größ 
2 = Y- 9. 1 er, Siolled, ZI, 22, Jeſſie gen Samuel Hagle V e t — e 
J. V. ZINNER & co. Kong Rdbos, —— al, 28. dermanın Krogbien, Anna Gobel, 53, 45, degen * niet Simon, graufame Behandlung: burn Mehl — ein eye Dar 5 ——— 69. und 59. 1 d MeBraper 
BWeltlide Generalagcnten, , Elyde Bladiwell, Lois €. Earroll, 21, 16. u De ee y 2i, 20. | Charles gegen Diaud Raidgeb, Dean: Rn Achte 695 — 4 : au u ee ee ee Ne Sialde 67. 
H Su 0 ernard St. VBanderbed, Julia R, Mathewg, | gegen Frank Milaref, graufame Behandlung die la 
140 N. Dearborn Str., Ede Rundolph St Bernard Jante, $ Olympia Zylewvicz, 21, — 25, 19 z " gesen James ® Berlafien; 1.38; 3 
A, €. Peterfon, Hilma DO. Kaiding, 3 Pietro GC im &Inhi Sherefa gegen James PBrignaro, | Ba z 75 Sa 1 la nn Aral Be: BAER ein 
Silinle: 619 W. North Avenue, John © Reefe, May .G. Ber 06 26, 26 zu Veen, ee nee, .. BuEMDG WEBER „larwell Jasber, —— zu ... * —— ET Bo; Kr at DE a * 
N CE Saul 2 99 zualD De A t 6, 33, Srace gegen 5 ’ $ S Ä = x x i 
tandfonmomifr® SS eve — 2 23. <. Ciözel, eronifa Bombfata, 22, 21. Yrguft gegen Lonife Wugts, Ehebruh; Barbara Moeller Beit : Ertra feiner im⸗ 
— — — — ee N . DO, 9 


\ ee liam 9, Seward, Gladys TIL, 34, 18, on Kerl of tucht; Elisabeth gegen Family 5 : \ 8 — frangöftf 
3. $raff, Anna Kor c al 95 ztll, 24, 18 gegen Kerl Trumpf, Trun 3 g : 
Martin Ro oß, Whora — 54 123 Karl ‚Brobberg, ee U 35, 44. Anton Küfbaber, Verlaffen: Anna gegen Guitab Mehl; 1:8 cig ı BZ 55 N | Soanac Brandy, 3 
D, 2 St > 5 x 2 Re 5 * — 
$22 nd EUROPA 2, 2 Stengel, ©. Tihgelaa, 23, 22, BE. Gimeberg, beit e # v | 4 | —— 
au jehr billige Preije für Sreifarten von — DU karte en ‚Blobo, 4 *. David 3. Eurtin, Juanita Gentil, 27, 30. IHchter, ITreunmfiucht; ZIofephine gegen Harry böhmiſch. — * en en e ent — es Ge 32; dte 1 19 
allein, Dejterreich- Ungarn u. ſ. mw. RX. E. Brad,  Kunigunda Forter, ⸗ 90, 23. RE 2 — Sophia — 33, 23, Meacer, Derlafien; Hattie gegen Leo Robac- Mehl; 1-8 59 — — Flafhe . I. 
de || &; ©, Groninei, Meniorle sank, 03.20. ie ⸗ Milwaukee Avenue und Paulina Strasse Milfers Mikwautee 
„Sönen weitere Aust geben, oder man I ar ——— — d. Shewan, Sarah €, Carroll, 25, 27. Biclet Zaplor, 7 Snyders Catjup— — Erport Bier, die 
——— Beneral-gent 6; Dalbmin, 4, Georaslon, 24, 20. | Am. Chnnlerg ee IN Auer srlip — ——— Frgt. IOe Rleiderſtoffe —Main Lloor. Schmuckſachen⸗ Dept. 15356.. 
183 N. Dearborn Str. Chicago, Ill. ee een 21, 20 ä Saiaf, Maryanna Luszczonna, 27, 21. — ee 2 Pr nn — Se me Kifte. — 00 
208 ©. Fourth Str., Minneapolis, Minn. nd. N Br 48 21. — Sohn I. Johce, Eba Egan 25, 25. Bauerlaubnißſcheine Faney Kopf-Reis; 423öll. Crepe de Chine, in Schwarz, J Geſchliffene Waſſergläſer, reg. 
349 Main Eır., Winnipen, Ma. mil Mlinsti, Clara Sipile, 20, 95, De ala Kope Sarzen, 2 a. 12c Sorte, 7 Hellblau, Königsblau, Pride 1 25 39 Werte; fpeziell Millers Siah ante 
en ion nr wi Er D. 9. Taf . I. Bocf ) i . 
jin21,fonmifr* So * Fe Re ne 50, . Senrh —— 2 97 09 wurden auäögeftellt an: gm F . Ras: und Weiß; reg. 1.75; Se 77 Handgemalte Brot» und Butter: 50 —— er Ki te, 
.J. lan, Sellin, 26, 23, 5 9° er , — m — 
$. ©. Goebel, Ella Schafter, 56, 28 Se neruot, Rofe Stoftka, 23, 21. 10416 S. Wabafh Ave., 1-Itod, Franie-Refidenz; N 54zBll. Sizilien —nur in Schwarz umd | feller—xeg. 7öc; fpegiell... CI Fuken 1. 40 
mazamr. T. 3. Quinn, Nora T, Ceward, 28, 2: guet Suboba, Katarzuna Furca, 35, 26. ©. 3. Zarion, 32400. a .10e & baben— 1.48 wt.; 1.25 und 2,00 Barrettes, I ieil 2 Dutzend 
U. Di, Kırapel, Mary T. Mrocen, 24. 24. — didrig, „uertrude Tufing, 21, =0. 24) Einerald Ave, 2:itöd, Baditein- Aparts nur rau zu haben—-reg. 3 98 1.2 3 98 
&ie haben Verwandte und Freunde S P. 5 —— zht, Alice R. John fon, 24, 22, B a, Marihe — —— 19, 22, „mentgebäubde; Mag —5— — Granulirter Zucker ſpeziell Mena — c RETTET c 
in Europa!!t \ bamer rt, Mae Saibert, 4, 23 T. €, Kerna, Either ©. Huff, 23 2 1737 Rafıer Ave., © fti ‚Baditein:slatgebäude; —10 Bid. lei d mar 
D Charles Horberg, Della Fintelitein, Cioyd D. Neufer, Mäbel Nortbup, 31, 3 E, Newauift, $12,500. ' ei ö e x gen: ’ 
Falls Sie beabfichtigen, eine Reije zu unterneb- H. D eniſon, Ednu Boggs 24, 18, 5 ° — t ai { 560 ethup, 1 33. 357 8. Mapieivood Ave,, 2:itöd, Baditein:F ats» BE RUE... „ — 2 ⸗— „SQ [> 
Den zaun eine Freilarte au — — — U. Bodge, ? an ma Lippert, 23, 20. Henneit DeRaifet, rende re 24. gebäude; Koh au 3 — Imitl Pfd. Kaffee Fertige Saunen rachten — F oor. 4. Zioor. 
en Sie nit, bei mir vorzuipregen. Billigſte Silliam Lipfe, Wanda Blifh, 2 „car Lichter, Leio Re ; ana an ande. Badttein-Zlatgebäude: it $ n er 4 
nin Fodın, Anna Nugren, 26, 23. > uparus, Goa, Toben, 26, 2. A, Brade, 9000. fe zu 25 u. —— Damen-Unterröde —Nurfe geitreift—ipeziell in diefem Verfauf das Vorderviertel Veal 
Yon gi i Ba Na: —— Chir 2; Se Orbie, Eva Heiſttom, 26, 23, Kohn 3. Hunter, Glahhe F — 9) < 4642—44 N. Weſtern Ave, 2 PIE Beiianee ze ori U. Stück zu nur das Pfund 
EEE Ent En OERE cag0. A. Haymwood, Elisabeth Filher, 26. 22. Shr ha s > 0 DuEnD, a8, 28, den- und Flatgebäude; F, W, Schaule, $6000. | ME Bohnen — \ z 
Phone Randolph 3415. 3, Bieledi," Ratarapna Chmiel, 26, goman Shat, Mina Kiitenit, 20, 20. u 1423 ©. Lawondale Ave., äitöd. Baditein-slat- | M HBüchie ec Um zu eüunmen — eine aroße Vartie von Korfets—in requlären Größen, DE sea 40 
W. J. Dobe, $ Mas— 30. ID, — M. lan, 24, 23. äude: W sottli 50. 000. — 224 
Denning, er — 21, 20, Hermann MW, Siebert, Anna Gena, 21, 18. gebäude; M, Gottlieb & Co. $11,000 Rlantation Blend: $1.00 Werte fpeziell zu. Sinterviertel Veal 


28 3, 4 Aatihfn * 4565 PBriar Etr,, 3-ftöd, Baditein-Flatgebäude; | Bi 
&. Malosty, Jofepdine Chan, 29, 28. ne: Zabidfon, Sitelte Applegran, 25, 22. Mt, Lichter, 318,000, friſch ge. Kaffee „AL Over" Percal- Scürzen für Kinder—fpeziell in IRRE Verlauf — das m, 17 
i Sam Hol ftein) Rofe Heerd, 22, 22, $. Nebel Ynela 2 Ru oe 24, 23, 3323—25 Wafdingten Blvd., 3-ftöd, Badftein- | das Pfd. das Stück zu .......................... .... für c 
Elaltische Strümpfe Danda en Bru . Carl Stamm, Eilen Cmedbara, 32, 30. Sarıh U Tal “ - Apartmentgebäude; Katherine Little, 328,000 12: - 
bünder, bireft 5 gen, Sefie Rofen, Mollie Simon, 34, 29, ger ® 5 — —— ER. 1017—19 Xeamington ive., zwei 2jtöd. Bade & Bf. an jed. Si Km Friſche Borf 
ander telt von der Yabrif an > v. 2. Mertes, Barbara Udelhofen, : 9, Se 2 ce 9» 5 ar Fe ftein- Flatgebäude; I. M. Sebu, $4500, * an ei c = — 8 m 1 
—— Knielän⸗ — Chris * mann, — Edelien, 2: . Charles“ $. Yeinbolb, Ems Sibfon, 27 0% 347 Pierce Ave., 4:ftöd, Bac ditein-Slatgebäude; | W Torony Kakao — Männer-Ausſtattungs-Dept. Butts, Pb. c 
Shris Marin Sobanna ) 2 9% Kr u 9 j eds g zete Kal $8000, * 05 & . 2 Tri 8 
——— be Bi un ©. Bongeh, Mae u 50. 28. Han 3; Bomen, ma 2 L. Brom, 33, 33, u Bei 5 Korte Abe, 2ftöt. Baditein- | B Anus 17e Ganzwollene Serge-Anzüge für 4 48 Renfigee-Deinben für Männer, Friſche v16 
—— —E 1.7 George 9. Will ar, Anna Reed, 35, 27. Schn Gancasy Bart Kol Hadad, 23 Ylatgebäude; Galbraith u. Bowers, $28,000, | E 9 une ... B 0 Knaben, $6 Werte; fpeziell.. reg. $1; jpeziell * Loins, Pfd. c 
—— a Barnch seen, Bedy Rofentein, 23 5936 Ada Str, 2-ftöd, Vadtein-Flatgebäude; | 4 Auserwählte friiche 


. be Mo x Sinherfon OR | 
Anödel.Stüe — > et moılie G. Anderfon, 26, — — Weiß ited" £ ür H e Prima Chuck Roaſt 
Rubis, Teobofia Spateblowsfa, 24, : I. Svansarom, $4000, — — 194 Weihe „plaited” Hemden für 69. Knaben-Hemden mit feiten B: P ſt, 


Seide. J dodel, Francis ca Sipsiy, 21, 21. 1 —* 
—3. 25 wobp, Evelyn MWaldron, 27, 18. Joe_Bolan, Lilly Eveched, 25, 23 0 02 Mi. Sins ME. ZUBE DeREmzun Knaben, $1 Werte; ipeziell Kragen, 50c Qualität; fpeztell. . 
‚ Zillie ® t N ; 3 Flatge e; 83. & op, $130,000, 
Seide. Halph Gollar, Anna — 4, 19, N 3. Eihborn, Barbara : Seftid. 20 Flatgebäude; athrop 


Pfd. 140 15 
9. und ..... 20 
* 3. ‚ 20, 35 ©, Ada Str., 1-ftöd. Baditein » Refidens; | 1 Eigin Creamery 
ir fabrisiren über 100 E. Nidey, Ruth Scheveland, 26, 2 . Morgantoron, Stella M. Bosmwortd, 35, " Meder, $4000 3 .. : 
Sortendrumbänder, ein gut % —— —— — €. 7. Martinfen, Iennie Gunderion, 2% 3. „ 5 SER, 4000. _ a a Butter — 28 Gehadftes Rind» 
Sortendrumdänder, ein 9 e Eunsanel, 26, 27 Srani Draug, Mabel Watte ss 10 23, 6025 Cberbari Mbe., tät, Badttein  Ztatge | M} gro. c Hardware Bept. Rragen und Gürtel. ehd, das 19 
a . Cogan, Margaret E. Conlep, 31, 1\ zu Su De 3 0 8014 © Sangamon Str., Sftöd. Baditein-Refi- | I Smwifts Jewell | | 3 u. 4 Qut. Kaffee-Töpfe, blau und „Square“ — 35 fund . ec 
. 2 ® . t. en on, . Sapneh, 49, 29, 5 4 a. . — Er: 
„Olten täglich, von 9 Vorm. Een, engen. Clara Samiteb, * —F 6. ®. Raine, Jane 9. Sind, 36, 27. deng und Garage; T. ärtarbt, $5000. 4 Comp. 102. wei emailfirt—wert 85c f. Kinder—reg. 506; zu. c 


0 ) a Lamb für 
 5i3_ 7 Uhr Abends, Sonw = Zuifes, Zelle Rocait, das Stüd....... Tango, feid. „Ned — in 19. Stew 122 


Y= zu: 


2 
= 


25, 2% F Marie“ (% 1423 N. Clark Str., 2: und $-itöd. Badftein-Ga- Lard, Pfd 
Cpi $ Mage . Walter Bruebab, Marie Grunzen, 2: m Yard, i 
tagS bon 9 bis 12 Uhr. „E. Spillane, Nell Goonreg, 


9, 25. J. Sri ® 6. Gall PT tage, Bäderei und Apartments; U, U. und | WI og ; GE 

“ < n 8 Sagan, Rofe E._sriend, 33, 28. % Yafen, Glla Sr ehekenfen. 90 Katherine Derbalter, $30.000. Amerkan Gamiiy- 3 Qut. blaue und —* Waſſer⸗ allen Farben, zu ..... Rum ‚Som = 
Hottin ers Fabrik organ, Dora Sommer, 27, 25. "5. Rina, Mildred B. & Ien. Sı 1657 N, Zalman Abe. 3:ftöd Badftein-Flatge» Seife, 10 u ung Yulter Brown Ri » —* 

vren Krancez Banie, 26 99 DB. 9, 8— d, En, DO. 90 eh, 21, bäude; M. € Iohnfon, &19, 000. m co tücke c oder Limonade⸗Krüge, Buſter J— rown Rin ergür € ‚ das Sf 

jifhle, Hchlena Pinnifch, 23, » ©. Bommbalis, Diary G. Jones, 21. 4114 BV. Montoe Str, >-töd. Baditein-Slatae | — 1 mr Ani or 75c wert; zu rot, weiß u, fchwarz; reg. 2öc; c für je 
301-803 Milwaukee Ave,, 3 W. Grades, Ella mann, F Ra Berl, Charlotte N} —— bäude; A, €. Nihlen, $0500. J m. Pf.Kaffee 25e u ⸗ art 

Ede Chicago Ave, < Kocal, Katarabna Szaref, * Leo Gafite, Glare” Bobrhingte " ED ) ’ 38 W. Monroe ‚Er, 2 Htöd, Baditein-Flatge- N ElbowMacaroni— California 15 

© Stod — Nehmt den Elevator. ae nt Enrigbt, Margaret 32, 27. ° 


srant Stoubsty, Mach Habalic, 25, 2 Dune 1 5 Sun Tess ' g 10€ Sorte, 5613 vaaren Dept. Main Stoor, | Bargain Fifhde—Main Floor | SHnten .. 
Bee 5. R. Harding, I. A. Chamberlain, 52, 38 gen Ne Ar” 3339 © Halited Sir, 2-itöd, Vadftein-Qaden- | WE ;:. ancyn p . ® g 
— — * G. E Benfon, Frieda I. Behrendt. 26, r u 6. Nelfdn, Elizabeth Sotfet, 42, . und Flatgebäude: © Dagis, $5500, für — & 


LANZ 
sr 22, TI. M. Pharas, Agnes C.. Po 22; ) < R O icelli & S Far Thee-Schürzen, regulär 19c; 23 
Y Edward 2 arner, Bertha Keiger, 29, 2; RR ans ung, . 5038 Huthinfon Str, 2-itöd, Baditein-Flatge: | E Palm live o = Gorticelli Stepp-Setde in allen Farben | ZIee-Taurz gu ..10 Ehe, Pd. c 
Buverläffige Sahnarbeit! Ylfred Berfon Mackhn Thompfon. * * W, Ococinsti, ®B. Pawlacayg, 21, 21. — die 3e Lage in diefem Vers DEE Mean c 
2e 


29883 Far 


. 5 51—55 N, Keeler Avde., 2:ftöd, Baditein-Refi ’ 
ard Some, $ zT. ®. Healy Mary €. Ridge, 21, 8251 % 3 Stüd.. 
Bahnärzte, Herabgefet;ie „teife, fo niedrig wie Ebmard Home, Belfie R. Bell. 26, 2i ; Pictorial Review 
ar Bean en ee 
Selen Trilamid, Fri is, J. B. Madden, Touife israfier, 30, 32 


8 bäude; O. Johnſon, 85500. OliviloSeife 
AN Mm — Frant Rojdsl, Tina Rufbida, 26, 26, * * — 7 5 er 
deine Eindenten. Eh mernissd. Grfahrme — eher, Eoith D. Lherzh, 40, 35, : N dens: 3. U. Merk, 86000. CT rauf für raffiees, 35x regulär; [er 25e 
le Szonen 83 5id 94 iom D. Gibfon, Nellie | Ding. 37, 22, Eomarb Cxidion, — ln Rn 3, 445153 ®, Madifon Ctr., "Ditöd. Baditein-Las Santos Beaberry- — ———— — nee 
Wialebons gehn Fi et, Mabel pet, 21. f x —— bengebäubde; ®. 2. Hanlon, $15,000. ug Pfd. Kiſſen⸗Decken, vollſtändig mit Damen⸗Strümpfe u. Männer» Schnittmufter für 
END OR Bühne Aber Cr &. 9. Wall, Dagmar A. Daniels, 21, 21. ur „Klarendon Noe., od. Baditein | MM 210; 3 Bid. WUC | Srückieite, reg. 356; ipeziell... € | Soden, reg. 1öc; das Paar.. CI den Som 
Sähne — Banzlch, More Arge: YoTa, 34, 32, Zilliem N. Carey, Grace Muid, 23, 22, — € ©. BAT Sarnen. ebäude: | A Fancy Eimburger : a — a 
84. 00 $5. 00 m, Sacabfan, & gender, 23, 20. . 33, 93, Geo, W. Baucle, zu G. Sloan,' 35,33. | *'S Enale ne de. Badlietn-Slatgchäube: Kür das Stamped Rilfen Shams, res. .19 Leder-Gürtel für Mönner—die 19 10 15 
N ea I, 33, 2 Bincenco Sprobatla, M. Editein, 25, 23. Gen 909 ot 2 se ; ⸗ 52 5e 
Bühne ect maiseint anbbmanen auteh € =. Merzilfon, Lora Garfo, 1, 32, Sun Smanfon, Emma “ling, 30, 28, un 2. De Yo Badftein-Flatge: ....1D2C | 356; ipetell zu. ...0.....- c | 3öc Qualität; ipeztell zu. c C und € 
Sta . ‚25, 2 Arthur 3. Anderfon, Elfie Borbau, 22, 21. %iabh3 Abe Dsftärt Barftiein-Tlatashäutbe: 
nigt. Mlle Arbeit für 10 Jahre garantirt, Sarch —— Se —— 6. Baum, Eugerie S. Krüger, 26, 22, u Be Ed. — Backſtein⸗Flatgebäude; 
Deutſch geſprochen. Jangliu⸗ Garader, Alice rn ö 5 Yıbir I Knall Rofe A. Keller, 24, 23. "305 Gabofie 9, ‚3650 9ftöd. Tile-Refidenz: €. A 
UNION DENTALCO. | SE | Bar chirfentengne Ali I du | Fanart Mist Atenften: € 
’ > Seh 3* 2 5, “ds. Matt riet, Roza Brablicz, 22, 19, male a ne ⸗ 44 r * 5116 Blackſtone Abe., Anbau, Marvin B. Pool, 15—19 8 9 
21 ade etablict, > 2 Setleice, lbaretto — i9, Sohn 3. Süzen, Margaret Sanden, 25,21, — UORRERENN Bauerlaubnifßſcheine er De “ 5 My. Vorzard, 92500, 
Ka Maut s ... Bernard P. Bhrne, BP. 9 ‚27, 28 am: Soe SEE EEG 2 1 lat 7750 ©. Mat © itö in Slatgebä N ) s 
408 ©, Babaih Ave, S.W.Ece Wabaſh > — Minnie Schmidt, 22, 32, Raiter Eoftigan, Margaret Miller, 35 2 635-43 N, Mapfield Ave, sıtöd. Baditein lat» u | F zu ae. — — 00 34 —— ** — 
und Ban Buren Stx. — Siunden; Täsl er, ‚Minnie Sabemann, 22, 20. Sohn Faganel, Katie Momuc, 29, 25. achbäude, W, F. Holdernek, $30,000. wurden auögeftellt an: B- Belt, $5000. — 3 ge — ie 25 
Borm. bid 9 Ude, tags, 98. 8. ONEL, Eva Kohn, 32, 40. z vaga! owuc, 3100-06 Warren Ave., 3Itöd. Baditein Klatge- e a 33 3. 60. PB. 2itöd. Baditein Flatgebäube, | 1120 S. Francisco Ube., Sftöd. Fein. 
Sonntag Tonbife . Anderfon, Tobrberg — 27 97. J Baraudi, Urfula Bagdonaiti, 27, 94, bäude. Harrı) Homelvood, $50,000 - 5712 Prairie Abe. Mr Pe John Wood, $6000. bäubde, Zigmond Shugar; 11,5 
i Samen ah —— —* 5, Te — Di a 2, * 5497-90 Sale Part Abe., töd. Bar md Bil- 2 — Ga et — u. Slat- | 129-531 ®. 164. tr., zwei 1ftöd. Stame Wohn | 72931 ©. Zripp Abe, 2itöd, Bacttein Slatge 
. Dergopoulos, Viola Anderfon, 23, 2 } — 


A ö lardballe, Frau 8. fFraderida. $15,000. ; g ar bäufer, D. U. Eames, 82000. bäude, James Routh; "$0000. 
Wi ti ü Mä Robert Smiht, Anna Raifer, 29, 25. gofepb Sert, Sulla Me basanl. 23, 21. 4716 N. Troy A oftäd. — Apartments gebäude, Peter Paubeous, $3500, 1346 RN. Afhland Yve., 2itöd. Baditein-Flatge- | 1520— 32" millard Ave., Iftöd. Baditein-Flatges 
6 re ner. Tilliam Nelfon, Anna Chen, 30, 30, Nora Ella Merk —— 23, 22, nebäude, ©. 3. Babriel, $12,500, 2627 Be Er Badftein Ylatgebäude, büude, red Kirftein; $6000. a we. } — — od. Baditein-Flate 
John 2. Fist, Sign 35 E * 320 M. 79. € . Zam Zaretäly 0. 5217--19— 21 Velleplaine Abve., drei 1ftödige 49 Da — vd., 2 adjtein: 
Senn Yerzte ober Urmeien Eu nicht vellem Abomas ®. Mile en 35, 48. Stepben Glavin, Margaret Foleh, 24, 24. en ntgebäube, Soggin, Er ——* 8215 Dante Abe, Aftöd. Zsrame Wohnhaus, 8. | "Stucrosenfiden, ®, Huthinfon, 4324 Wil | . gebäude, 3. €. Sones; $5500 
—— t unjere ———— Heilmittel, Die felten — saehosli, Olga Nomwat, 28, 19. & Strafing ir., Mnna welthoufe, 23, 18, 11197 Normal Ave, Iftöd. Krame Mobnhaus, . Dabidfon, $2950. maufee de.: $2500. 4007 Weit Adams Sitr., Sitöd. Vadtg-Slatges 
——— Set, jeisenben ‚ocheimen Mmanl» | X. 5. Senge n, Bertba Rhenitrom, 25, 25 &. Banputfopenlon, Charlotte Rur, 28, >4. E. Rearfon, 82000 : sn Sofephine Ave., Iftöt. Frame Wohnhaus, | 4848 ©. Kildare pe., 2itöd. Holz-latgebäude; | _Däude; 36500, 
iten: $ormulare 1 u, 2 turicen die meiften Eillswortd © Meill, Alice Nuffell, 33, 39 IE Engauiſt, Clara 2. ueber, 32 . 3250 WM, 64, BL, 1ftöd, Frame Wohnhaus, H ı. 6. Ditiler, 81600. Joſeph Rufel; $2400, 3019 NR, Hamlin Ave., 2jtöd. Baditein-Flatges 
noch fo Dactnädigen Fälle don geheimen Kranls — Rufinet, Mach Leja, 21, 19. Kölilem SStracet, —58 — 20, 22. ae un RL” 2itöd. Baditein Flatgebäude, | 2616 Welt 23. Str., Zitöd. Badftein-Flatgebäude, | _bäude, ©. ®. Norberg, $3000. 
beiten und Urinleiben, tie alarrhauewürie Herbold, Cathrun E, Cchid, 31, 20. R, %, Newman, 6. Walfh, 20, 20. 6015 €. Ehroop Nve., 1ftöd Wohnhaus ‚ef Bimda, 83200 ©. Sirzunedi; $4500, 520 N. Hamlin Ade., 2itöd. Baditein-Flatges 
Bub Cop im len. Mreid 81.00 . Benin € Harbie, Cufan Milltamd, 38, 36. | & % eomart, hen Sorwic, 28, 37. Riam Auman, 82200. BR NER —8 ——— oftöd. Vaditein Slatge- | 510119 N. Clark Str., 2 und Iftöt. Laden | bäude, Mrs. IM, Cogley, 520 Hamlin Abe. 
— Doltoe Tuderd 8 et, Fü Frank nz Caddy, Louife M 8, 23, DR Cooleh, Emma Neubauer, 21, 19. 04 M. 104. BL, iftöd. &ı W 8,9 2 & e, X. Lilieftrom, $6500. und $latgebäude, A. und ©. Eifenitien, $100, 6000. 
ng in allen Ghabien. Preis M. Rubmidali, Kenia Nitolaiene 95.18 Sam Picarsfi, Sarad Arnowig, 25, 22, 208 ©3086. SE IE. Ouame Auotupend, O. | BEE | 006 333 &. Halfted Abe.. Iftöd. Badftein-Garage, 
F — DeBeid Paitilies —— vi. Bigos Marhanna Rosmala” — », Seo 7. Nowidt, Tilly Magowäty, 24, 23. 1400 ng Etr., iitöd, Frame Wohnhaus, N es Die — Go., 32100. 4716 ©. Honore Eir., ein Ronlret-undament &. ®. Cramer; $3500 k 
ür NMänneriöwäde, De * —— Nerbos % MeNihols, Evelyn Arundell, 27, 28. lim GE. Sarbert, Bena Grab, 40, 31. B. Mabfen, 83000. - "1 5637 €. Mrtefian Mve., 2ltöd. Frame Ylatger und 2ftöd. Solzandbau, Anton Sordas; $1200. | 10722 Church ir., iftöd. Holsmohnung, 
tät, Melandelie und ‚At Auf ei gienttetenbes 8. Diymet, Anna I. Eilermann, 24, 24. Albert Clement, Ebna Lioyd, 26, 22. 7300-04 €. 12. Etr., 3ftöd. Badltein Apartm't.+ | “ bäude, Reter Gore, 84000. 2231 ©, KRirkland Ave., 2itöd. Brid-Flataebäude, | Emanelfon, $2200., a au 14 
—E 6 Semit tiel find nut dei uns In Haben. Jen 5 —— — * 30, ex 98, - gebäude, E. M. Krideaur, $32,000. 606 N. Menard Ape., 2itöf. Baditein Ylatge M, Mras; $6000. 3740-36-38-40 Belden + 
. »anion, 


5 Hfti Ali Iehobahges 
r, 1-17 LaCalle Etr.,216itöd. Dfficegebäude, R. bäude, Otto Ewanfon, $4500, 8144—46 Dante 2ftöd. VBadjteinwohnung, ®. I. ment Baditeinfirhe; evang. 
Behlkes Deutſche Apotheke, “fin omicz, I. Wiönierosta, 24, 23. Salt MeCormid, $1,000\000. 


= En 44 . Dberbolt; $3500. meinde, $50,000. * 
m hr a E 3339 W. 61. BL, ifiöd. istame Wohnhaus, ©. $ töd. Stucco- und Solswoh« | 4541 Drate Uve., 1-ftöd. Basftein-Refideng G. 
175 Sb Gtste Straße, Ghicage,, SU, ee Yugufla Miacheiemäti, 23, ‚19. ; Ir Wir kuriren Rheu⸗ — en abe. „md S1tö. Badltein &. Etenmarl, $2500, — 3 — Holzwoh "Stemte, $1000. ꝛ 
felondi! | Muguft I. Shwinn, Marh Emith, 42, 2. u ———— 3011-33 Wentwortg e uezüeve a A N te aer 163 8vwaatein · glatae · — ha zu 
* 2 5 . F efiden 
—— ? 38, A nat "Baffer ucht, 27 a a ehe "Baaftein-20- 1108 u SR. Solimatg, ren Wi 8413 © Dioran Sir, 1e1töd.Grame-Wohnhaus; | 3038 R. * — St Bacjtein-Ztatgebäu 
< EA. h = gebäude, , $12, ; { ro i, 36000. 
Alle Fußbeſchwerden ————— —— Koi, 2. , und alle y — J Venen ib: Seide. — a 10008, 2ongmoed ug ae Vaghſteinwohn⸗ — Auella Woc., 1citöd, Srame-Eottage; Wil | 37 208 Garemont Abe, —— vaite 3 
chandei Anlon Rogobiet, Romta nieg 28, 26. Krankheiten ohne ficenebäide, Guriis Door & Cafh Go.$10,00. | „H"% OR Beilmeg, $ Nam Zube, 22000, ee os 11töd, Grameeftdeng; 
9 Borm. bis 5:30 Radın, Logan N. Gillan, Annie M 3 jan, 26, 18. x Medizin, ofmel | 03 E08 et ee 5 gen an 10, de | 5925 7 nlon Abe., indd, " Badfteintwohndaus, 1222 W. 64, Str, 2itöd. Badftein-Refidenz; I. 2145 Rorel &be., 1-ftöd, Tr Ref u: 
Srei-Ktinit Mont, Mitte ; Rotwolisahn &. Babalailo, 27, N Operation. Capyariii & Spina. 8350, | € — 82 —————— rg 
woch PP ia —— * — dreier, ie. 4. N Hi KNEIPP KUR Perf R GGicero Abe m S Boch ei, 2ftöd, Badſtein Flatgebãu⸗ — zwei Flatanbauten; C. 
Jobnſon a Carlſon, 30. en fer, 2. ®. Loiell, $1600. rar i dftein-Slatgebäude; 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY &ORTHOPEDICS | ZU, ser na, 2%, | Te 20 ©. Etate Str. | | 1619, % Sainner Abe, ıhäd 36. Wagfteinoert a auitien 36 —— Ne: Natfeetieer tue; 
4321 N. CLARK STR. ,  „. jim —* Zabilfa, Norma Human, 20, 19, — 4433 Moni a — ee, "2081. und 2007 Ferface He, 2itöd. Badtein | 333 Ei, 34104, Bactiein.Oaben und 
12  Chäried Krejch, Ugnes Moulis, 23, 22, 2 9, Reiter, $ ... | a RER | | | an 





Bog Auguft Boediin 
Die etvigen Tdhlehten Zeiten. — Das neue 
franzöfifde Minifterium, —. Der Glüdjiein 
de Rap Rarid, — Titelſchacher. — Ein 

Chicagoer beim Eifelberein. — Kardinal⸗ 

Erzbiſchof von Hartmann in Koln. 

So lange ich mich beſinnen kann 
— lang, lang iſt's her — haben die 
Leute immer über die ſchlechten Zeiten 
geklagt. In meiner früheſten Kind⸗ 
heit tat es mein Großvater, von dem 
ich erzogen wurde, obſchon er es gar 
nicht nötig hatte, fremde und Bes 
fannte von uns, Bürger, Beamte und 
Offiziere, und wie ih midh.recht gut 
erinnere, unfer Kutfher, der alte Stein» 
bad), der mit Napoleon in ‚Rußland 
gewefen war, fpäter mit-den Preußen 
in Baris umd bei einer „Snadenpenfion“ 
von ganzen zwei ‘Talern monatlid) 
die fchöne Soldatenzeit nicht vergefen 
fonnte und stets en fchlechte 
Zeit jammerte, objhon er e8 ganz 
aut bei uns hatte und das‘ Gnaden- Ian I — in 


var; 
ee an war da der | (3 Schema a. 38€ 

zu Bitte beadhtet Daf der Laden am Donnerstag und Freitag Abend, 2, und 3. Juli, . u 

bis 10 Uhr offen ift.— Gefchloffen am 4. Zuli, Unabhängigfeitstag, Den ganzen Tag 

Stroh:Hüte 


roten Rafe, der von dem vielen Schnaps 
ial 
EEE TAB findet Zhr die beiten Schuhwerte — 


Br — 


1 —— — — 


Ehtes gefhhlifenes Glas zu Zabrik-Preifen 


zöll. Frucht ⸗Bowle, 12⸗ Hanpt ⸗Floor. 8zöll. Compori mit Fuß, 
pi le Trayh, 10zÖlliger u 930 teen fancn eier 
——— mit Fuß, in präch⸗ ? con; 630. Nappy, mit Griff, 
—0* Hob Star u. Sunburſt brillanter Schliff, nene 
uftern, regulär für $2.69 blümte Entwürfe, rer 


1.51.69 —— 


XRX Manne ranzug ir 


—3 3, vn DE 


—; —BD— 


Extra Werte in weißen gar⸗ 
nirten Hüten— ii 


Ein weiterer riefiger Einkauf von 
prächtigen weißen Dreß Hüten bon ei- 
nem berühmten Fabrifanten ermög- 
licht und diefe große Offerte. Dies 
ift eine hübjche Partie von feinen Hüs 
ten, bedeutend moderner ald je aubor. 
Cie en zu * .00 einen wunder⸗ 
vollen Bargain bilden, 
fpeziell. ımjer Breis... 62.98 

Neinfeidene 16fndpfige Milanaije- 
—— für Damen, dopp. Ink ers 
bien, in a han weiß oder ig; 


ebenfo mei mit jchivarzer 68€ 


Etiderei, 2 Elafp, 95c mwert.. 


Zeidene Bamen-Handfäuhe 


NR TE. a Damen-Hand- 


Yerkauf von Strumpfwaaren 
nn 


at —— im Ir Bin — wei 
a ar 

dose e{pleibt,, — ‚Sohlen, ‚Serien un meh Be 
en, Garter Top, regu 
50€ und Soc, au ‘ * * 

Schwarze oder farbige feine Lidle um 
denlisle nadtlofe Männerftrümpfe, hoch lie, 
doppelte Sohlen, Ferien und eben, c 
regulär y au 


Schwar rümpfe, feingerippt, „Baum, 
mwollen als init —— erſen und 
ben, Größen 


regulär 1% ie 
eidene abe — "nahtlos, u 

no feidene nabtlrje Soden, doppelte — 

nd Bebe, alle —— regulär 256, Kun of 

tbe Mill, das Paa 

au... 


Austvahl Bl... 


.._—————mertinenes c 


—— ür Babies 


Bweiter Yloor 

Epigenhüte für — mit Blumen 98 
und Bändern garnirt, c 
Allover beitidte Bashtappen, "mit "extra breis 
* Ties, Bandſchleifen, 68c 


..... 


Kleine Partien nd einzelne 
Anzüge, für die Andere $12 
verlangen, offerirt zu 


en’ 


in Mosfau jhmwärmte und die heutige 
Melt als mijerabel jchlecht bezeich« 
nete md fo mander andere Fleine 
Mann, der in feinen jungen Jahren 
Pe Ehte Panama Stroßbüte für Männer 

l te Schuhiwerte zu fol niebri- x a — 

— — $1.25 sen Yachten am in ——— —— —— > en — 3.69 

pen he — — u Se Tale Fe bied Männer-Strohhüte,iw jeder neuen 

für 2360 —* Goodheart welted und ſie lommen in lohſfarb. zufft em Stalbleder, —— u gu je — * 81. 69 

Seidene Gruihers für Männer, in einer 970» 


viel Schlimmeres durcdhgemadht hatte, 
Batent Colt oder ull Ealf, in Shnür 
% 3 " 8 An "&ro 
‚m Rn . a e % ' 43c Gen Vartetät von ——— und fanch ‚39e 


Packeten, jede Sorte, Packet........... 


darüber aber nicht, ſondern über die 

und Knöpffgeons, alles geue Somm ei. 
ybro Metol Entwidetungspuuer, Muſtern, 50c wer 
! Pr 1% 


Setztzeit Fagte. Die Beamten und 
cons, dies ilt eine Bartie Shube aus 
Rah * * — —— 25€ 


Offiziere mußten fi vor fünfzig Sahren 
no mit einem - fiimmerlichen Gehalt 
brit Seconds beftehend, diegebler find a * 
unaugenſcheinlich, 83 und $3.50 Werte, au 
Wert, zu.. 
Gute Sigarren 
Hanpt Floor 


durchfchlagen, man hörte fie darüber 
wo auch Beſchwerde führen, aber Samenihuhzeng für’d Heike Wetter, in 
Tango Facons, Patent oder Duli Kid, 
| Gorona Noyal im-ı John NRuskin, Kifte 
portirte Zigarren, 10c| bon 50 1 68 


jett, wo jte oft doppelt und dreifad) 
at 3 : ’ Golonials Batent Colt oder Dull Kid, 
fo viel Einfommen haben mit Ausficht u Enmınt, weiße Canvas 
auf Ruhegehälter, die etwa den Ge- Rumb oder 3 Stravs, Baby Dolls in Ba- 
Berjecto Größe, Kilie 

- Mail Bord, Blow 
Boy, Worlman und Ä 
Gentrel en? 34c 


bältern von do bier ig Jahren ent a 
T erz ⸗ 
bc Bat. 


Khan EEE OB RE? 


6 in der Cha 
„Ned, White —* arme“ " Entwi- 
Iung&pulver, per Dugend 
Verftellbare Tripods, von Holz, 
a3 Etüd 
i Badeanzüge für Anaben, in m. 
Größe, blau und weiß garnirt, zu.. 


Suit Gajes 


Vierter Floor — Koffer⸗Dept. 


24-zölf. Fiber 
Euit&afes, aus 
ftarfem_ Stabl- 
Geitell,ftarle .. 
Griffe, inwens 
Dig Straps, — 
ffingblattictes € Sl Eden ba: 
mefjingplattirte rin bloß und 

giant Spring. Schloß 98c 


Catches 
81.25 


69% 


\ fordS in Patent Colt und — Kid, — 
F 33.00 Werte für.. . 
; : Atlas <lippers für "Samen, in 
weiß, fhivarz, blau, rofa, gelb, Old 
Gold, Ladender und rot, in Bumps3 
"und ein Strap — $2.50 Werte 
: —— 
Weihe Canvas Kuöpfihuhe iur Wädcen, von 50 au + 
Sea Island Tud, alle Größen bis 2, Colt, mit auten Lederfohlen und in guten ö 
$1.50 Bberte, für. . 81. 00 Jacons, ‚ale Sr ößen bis 2, $1,: 5081, 19 rom, DEE 65 
Neiv Bud ein Eiray weine Slippers für Müd- | Wert, zı = 6 10c Balete, Z 
Ken, Goodyear welted, Fabril⸗ Schuhe” für. Kinder nud "Anite Straps, — eorge, — tete, 5. 
— $2.00 Werte, für.. 2 + in lobfarb Kid umd Patent Colt, weißer um nn ä — * 
e S 7 * J d in haben oO - äll.. 
ad ilippers für Amen und Diäddhen, nur Gandvas, bei Hand aewendet und habe eiten Kuffe— "t-|'v. Bid; Bater 2IC 


en it — — .. 29 > - — Be —— nun 69 fte bon 51 35 Pick Kautabak, 25c 
..... ölt. ........ + & 


50c Wert, für. —$1 und $1.25 2 50e Bl fi 
f 1 tz vert 50, aıt. be Blug für. 


Es find die populären Norfolfs, engliicher Sad, 
mit Path) Taichen, einige mit Stulpen an den 
Aermeln, zweifnöpfiae, halb-formanichliegende 
Sads und dreifnöpfige fonjervative Sacons, alles 
die beliebteften Modelie diejer Saifon. Sie find 
aus einfachen blauen Serges, fanch grauen und 
braunen Kammgarnen, grauen, lohfarbigen und 
gemiſchten Tweeds und Homeſpuns und einfachen 


und kancy Cafjtmeres, alle Größen 31 5 55 
o @ 


b. 48,\aber nicht in jeder Yyacon, Samjtag 
ya | 
X adeanzüge etc. | 


Etwas fehlerhafte Gu mmikappen für 
— nen, manche in gekräufelter Facon, in 

Blau, Rot, Gelb und Grün, zu 
25, 19c und 


Serge Dadeanzüge 
für Damen, maritie= 
blau „und ſchwarz 


ſprechen, ſind ſie erſt recht unzufrieden 
und verlangen immer mehr, um ein 
menſchenwürdiges Daſein führen zu 
können. So iſt denn die Geſammtaus— 
gabe des Staatshaushalts imDeutſchen 
Reich im Laufe der Jahre auf etwa 
eine Milliarde Dollars jährlich ge— 
ſtiegen, alſo auf den Betrag der Kriegs— 
entſchädigung, die Frankreich 1871 an 
das Deutſche Reich zu zahlen hatte! 
So viel Geld, meinten damals viele, 
gibt es ja gar nicht auf der Welt und 
das Ausland machte Bismarck Vor— 
würfe, daß er durch dieſe gewaltige 
Erpreſſung das arme Frankreich ruiniren 
wolle. Im Oktober 1873 verließen 
die deutſchen Okkupationstruppen Frank⸗ 
reich, nachdem der letzte Franken dieſer 
Kriegsentſchädigung bezahlt war und 
wir wiſſen, daß ‚das arme Frank— 


Aus⸗ 
wahl. sa Trader — 
Broad Leaf und Ha— 
vana Zigarren, $1.85 


h Prince Albert, Hanb 
für mädden, in Patent | Kite don 


made, „Smeeb zip: 


Bull Dog, 10° ZGe H 


Bücdhfen, 4 für.. 
Bull Durham, 35c 
Havanı Sigarren- 


Baby D Doll * wirt 


Dasſelbe Caſe mit zwei Kuhle⸗ 
i ber Niemen um das Meußere, zu. 


— — —— — 
Größter Furniture-Bargain am Eamstag auf dem dritten Sloot 


Zuſamm enlegbarers Lawn Settee, aus Birlen— Rafenichanfel, 
und Maple- -Sarahol — — extra itarf ge» | bier Paffagiere. 
2 macht; 3% Kuh lang— | mis Hartholsgeftelt, Hartholz⸗ Geſtell, na⸗ 


3 n rot angeitvichen, ber: 84 Ri turfarh, oder fumted 
Geitel in Grün abge- tellbarer Sig und Euearäten. sinifd, ichiverer ges 

=) tigt — ſpe⸗ [nd Blatform, naturfarb. x uns ir fireift. Ueberzug aus 
ziell für 


itze, das ganze Ge— Segeltuch, mit Leh— 
fiel aut berbolgt, nen — Wir verlaus 

Rohr Seiten Pullman 
Facon zujammenlegbare 


Die Putzwaaren 


Leghoͤrn⸗Hüte für Kin⸗ 
der, garnirt mit ( Spitze, 
Blumen und Band — 


— ſpeziell — 


für 


Zuſammenlegbarer 


Emaille ausgelegte Eis-⸗ 
Raſenſtuhl mit 


ſchränke, Polar⸗Marke — 
Golden Finiſh, AM-geſägte 
Oak Front Panels, runde 
Eden, mittelmäßige Größe, 
beritellbare 
$15 Wert, 
für 


Baummw, zweiteilig. | 
ge f. Mäns | 
ner, ze. beſetzt, 


err 142 


Ungarnärte Hanfhüte 


Hafen und Echwing- fen fie morgen jpe- 
in allen Farben und 


— — 


ziell 


— TE en ERTRETTT — 


Jfür Männer, aus ausgez eichneter Q 


Facons, gut den dop⸗ 
pelten Preis wert, 


ee... i .3 1 E 


A 
— Hüte für Damen und 
&) Müdcen, mit Blumen 
= und Band aarnirt, fo 


reden, au... Te 


reichen, 
Hüte frei garnirt. 


für Knaben, 
Gröhen, zu 
eine 

hemden 
lange 

Männer, alle 
Größen, zu 


und 


Maſchen⸗ 


Hoſen 


15c 


Zweiteitige- ae Badeanzüge 
fommen tn allen 


.3% 


t ı Banmwoll, Union 
knie⸗ Suits für 
für |furze Aermel,. fntes 


länge, alle 35. 


Größen, zu 


Sommer vieider für die Mädchen 


i Hübſche Mädchenkleider, ‘ 


Mufter zur Auswahl, 


20 verfchiedene 
aus geblümten 


Crepes und Chambrays in durchbrochenen 


Plaids, 


Streifen und Karrirungen, in allen 


wünſchenswerten Farben, alle neueſten Ent⸗ 


würfe, Beplum- und lange 7 


Waifted-Effefte, 


einfache Gored und volle Falten-Nöde, Ki- 4 


mono oder & 
Tarben bejett; 
für Samftag zu 


et-in Aermel, mit abjtechenden 


Weite Mädchenkleider von Sheer Voiles, —— 
= Larons und Allover-Stieferei — die Bluſen 


find mit fchweren Stidereien, 


Torchon, 


Valenciennes, Cluny und Veniſe Spitzen 


beſetzt, ſchlichter Rock, 


kurze Tunie oder 


Coat⸗Effekte, Röcke mit Stickerei-Einſatz 


oder Spitzen. 
und 18 Jahre. 
wärts bis 84.00 
Auswahl zu 


— 
= 3 2 


Mränner-Ztadten bedeuten» redu zirt 


S1 Toomriftenhemden mit befeitigten weichen Kragen 
uglität ſchlichten 
und fancy Mercerized Vongee Facon Shirtings, und 
reguläre Halsband⸗Facon mit weichen Stulpen, in 
einer Menge von modernen Muftern im hübſchen 
Streifen, alle Größen in der Paruie, ein 
Bargain für Samſtag zu 

25c de feidene Halsbinden für Münner, alle „Four 

in 8 Haud“⸗ Moden, | of fiene € Erden u. wendbar, tau⸗ 


fende von fMönen modernen — 


effe rein und jander, Auswahl 


25e  Lisle eb Männer-Ho- | 10c und A5e ._ — 

ſentrũger ſeine elaſtiſche für Männer und Knrabem in 

Webs, beſetzt m. beſten Leder⸗ eit nfachen Farben und einige 

enden, Patent Caft Dffs etc. ‚| neitr eilt, alle Sröß,, 

— offerirt | auf Bargaintifchen, leich 
15c1 beſchmußt, De. DE, Run 


1,50 Split Braid und Sen: | 
[> Bratd Matrofenhiite, für |Yeddo 


Männer, fpeztell für 
Can zu 89.) 


In Größen von 14, 
Andere verlangen auf: 


| Marinefacon, dauerhaft 
und fühl, zu mır 


16 


82 import. in Italien gemadıte 


Strohbüte für Männer, 


1.29 


Männer: und Sinder-Schube 


1,50 Ganvas-Schuhe und Orfords für Männer, 


in 


Tan und Weih, Leder und Gummifohlen, | 


runde und zurüchweichende Zehen, aus beiter Qua- 
lität Canvas, alle Größen 6 bis 11, fpeziell 


für Samftag, zu 


Ein ipezieller Einfauf von 2000 Baar 
$?2 und 32,50 Schuhe und Orfords für 
Männer, aus mattem und > Batentleder 


in allen gewünjchten. Facons, einſchließ⸗ 


lich. hohe Zehen, Turt, | 


t, London, gerader 


Leiiten und zurüdweicdhende Zehen, in 


Knöpf-, 


Mary Jane und Baby 
Doll Pumps für Mäd- 
hen und Kinder — eine 
Riemen Tacons, breite 
Zehen, gerippte feidene 
Schleife am Vamps — 
aus Patnet Eoltifin, — 
Größen 6 bis 2, bis 
zu. $2.00 Werte, für 


ne 


| 


Blücher- und Schnür-Facons, 
fommen in —— Größen von von 


— 


82. 00 Knöpfſchuhe für 
Knaben — aus mattem 
und glänzenden Finiſh 
Kalbleder — hohe Zehen, 
überſtehende Sohlen — 
kommen in Größen von 
von 9 bis 134, fpeziell 


für Samſtag, 1 37 


Bein 


—— — — — 
— — — — — —— —— —— 


Männer, 


 müffen 
m aefandt werben. ee 


reich” nicht pleite wurde, jondern jich 
wunderbar jchnell von den 70-7ler 
PVerluften erhbolte, die einfchliehlich des 
verlorenen Kriegsmuteriald® und ans 
derer Wirfoften auf zwei Milliarden 
Dollars geihätt wurden, Heute ift 
die franzöfiihe Nepublif, troß uner- 
börter Steuern, der Gelddarleiher 
Rußlands, dem es bis zum 
1. Mai laut Ausweis des franzöſiſchen 
Finanzminiſters, rund vier Mil— 
liarden Dollars gepumpt hat 
und nod) weit mehr pumpen wird, 
wenn die Aufien endlich eirimal mit 
ihrem angeblichen Beriprechen, einen 
Krieg gegen Deutichland und dann 
auch Defterreich-Ungarn, anzuzetteln, 
Ernst maden. 

Die Franzofen, die feit 43 SYahren 
Nepublifaner find, können in diefen 
Tagen ein eigenartiges Jubiläum feiern, 
wie e8 wohl feinem anderen Staate 
möglich ift. Das des 50, Minifteriums, 


das gejtern der 72-jährige Senator | 


und oftmalige Minifter Ribot gebil- 
det hat. Nibot, von Beruf Yuriit 
und Politiker, ift eigentlih Nehts- 
republifaner, der früher die Firchenfeind- 


liche Politit der Combes und Ges | 


nofjen. jtetS befümpfte. Er fann aber 
aud anders, wie man fieht, und hat 
den Mut, nachdem Viviani vergeb⸗ 
lich den Verſuch gemaächt hatte, ein 
Miniſterium zu bilden, dieſes Kunſt— 
ſtück fertig zu bringen, um, mit Hilfe 
der radikalen Linksrepublikaner und 


chiſchen Rechten, die dreijährige Dienſt— 
zeit aufrecht zu erhalten und zugleich 
die viel befehdete Einkommenſteuer durch⸗ 


zuführen, die von den Nationaliſten 


und Rechtsrepublikanern bitter bekämpft 
wird. Wie Ribot dieſes Kunſtſtück 
fertig bringen will, iſt ſchleierhaft; 
kaum einem Zweifel wird es aber 
unterliegen, daß das Miniſterium Ribot 
ſehr bald in der Verſenkung verſchwin— 
den und nach neuen Staatslenkern 


- 


Nur noch Furze Zeit und unfer 


Vor : Inventur: 
Verkauf 


iſt zu Ende. Benutzen Sie dieſe Gele— 
genheit, erſtklaſſige Haushaltungsgegen— 
ſtände zu ſo bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen zu kaufenl 


Der obige Gasherd iſt aus beſtem 
Stahl gemaͤcht. Wande haben Asbeſt⸗ 
Bekleidung, die Bratröhre iſt ausgegzeich⸗ 
net und aͤußerſt jparfam im Gas-Vers 


braud. Bahlungsbes :$1 59 5 


dingungen $1.00 die 
Woche. Breid nur. 
Tas größte Nöbelgejehäft ber Norbfeite. 


1046-1056 Beimont Ave. 
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J 
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aus 
ebenfo 


große 


ſtarle Gummireifen — 
ſpegiell zu nur 


— — — 
Droguen und doiuetteartinel 


Haupt · Floo 
nd Dierlih 51 "2e Veroxide of 
Par Suörogen, 7 
Bint c 
25c Enticura Scife 
— leine Boft- oder 
Phone⸗Beſtellungen, 
nur St. 


zoe J. & J. ſteri⸗ 
2b Weraride Lifeele Gauge, 19 
y 
.n an... 12e ” 
n y 
— fen, leine Rojte | zu 15c 
od. Rbonebeft,, nur 1| 2de Jetum Stroh⸗ 


Slafthe an ; 65: Sutfarbe, E 
4be Armour tape $1 Triners 
20c Bitterwein. .. IC 
75c feine farbige 
Aloha Badelappen, 


Juice, — 

ſ0e Lemkes ** 
ne eite Moden umd 
Fakben, zu......48e 


de Success 
Ceife, De 

25c Lyon'3 
Babnpulber 


25c Dagaett & Ram 
dells Gold 


tropfen, au.. 
i% 


35€ Flelchers 
Caſtoria 
Populũre —— 
Alte 50€ Büdrer, beliebte 
gen und Eophrigbts, zu 


Umfchau gehalten wird. Delcafiee, 
der große Ruffenfreund u. Deutſchen⸗ 
bafier, it Kriegsminifter geworden, 


der Nationaliften von der monar: | aber und) ex WED Den Sean mhk 


aus dem Dred ziehen, fonft würde 
er ich nicht beharrlich geweigert haben, 
jelbjt ein Minifterium zu bilden. Nach- 
dem jeither die Vertreter aller Par- 
teien, von den Nechtöliberalen bis 
zum linfen Flügel ‚der radifalen Co- 
sialiften, amı Steuerruder geitanden 
haben, ohne etwas Belonderes zu leiften, 
bleiben nur noch die Nationaliften 
übrig, — Bonapartiften und Ropaliften. 
Aber die werden vorläufig noch nicht 
in Betradht fommen, da fie feine Mehr- 
beit finden würden, e8 müßte denn 
ein Mann der Tat fommen, der mit 
Hilfe der monardifch gefinnten Ge- 
nerale einen Staatsftreih machte und 
sranfreich unter dem Schladhtruf: Nieder 
mit Deutichland” eine neue Staats- 
verfaſſung gäbe. Daran ift aber faum 
su denfen. Die Männer vom Schlage 
der Bonaparte wachen nicht mie die 
Brombeeren auf Sträudern. — 


Süd muß der Menich haben, und 
wer es nicht hat, wende fich vertrauens- 
voll: an Captain Walter S. Rand, 
276 Tremont Straße, Bofton, Maif., 
der mir einen Brief aus London fchrieb 
und mir einen indifchen Glüdeftein 
zu dem billigen Preife von 5 Marf 
anbietet. Der Brief beginnt mit 
den Worten: 


„Ein gegenfeitiger Freund bat 
mid, Shnen eines meiner Bücher 
zu jdhiden, die über mein eben 
in Indien und im Orient erzählen, 
und gern fomme ich diefem Wunfche 
nad, zumal ich glaube, Ihnen von 
großem Nuten fein zu fönnen.“ 
Und dann beikt e8 Weiter: 

„Sicherlich werden Sie durch diefen 
Zalisman in Verbindung mit höheren 
unfihtbaren Mächten gejetst, die uns 
alle umgeben, und wird fich bald 
Ihon eine Berbefferung in Ihrer 
Lage zeigen.“ 

In. einem mitgefandten Büchlein 
erzählt der „Captain“ von feinen Aben- 
teuern in Indien und wie er durch 
einen Glüdsftein fein Vermögen ge: 
warn, und ladet. jedermann ein, ihn 
in feinem Geichäftslofal, 276 Tremont 
eh ehe zu. befuden. Die 

im — 2 nach 
man 


J Go⸗Cart — 
Geſtell ganz 
Stahl; 
das 
Getriebe — 
Hood, 
fanch Kreuzgriff, —— Beſchläge; 


...59.95 


ftange, m 
jvestelt.... 84.65 


Bafdı- 
neue Moden, alle Sarben, 
50c u. T5c Nerte, zu 

Wullene oder Khafi Anabenhoien, 
Größen bon 5—16 Jahren, 
und dunlle Mifhungen, in Wolle 
u. lodfarb, SKthali, 50c Wert, zu 


alle 
ſchlicht blaue 


Knaben-Kleider für den Sommer 


Anzüge und Rompers für —8 


79e 


Ussannannnserr 


Zweiter 
Floor 
Blaue Yole Norfolt Anzuge für Knaben, 
Größen für 6 bis — ahre — ſowie in 
netten braunen Chalt Line 
Streifen, au $1, 95 
Seine "BWaid)- Anzüge für Sinaben, regulär 
$1.25 und * — alle Farben und 
und Moden, 


Bulgariſche Norfoll Anzuge für Knaben, reine Wolle, echtiardig, biane 
Cerge, Gröbe 6 bis 17 Jabre — fpeziell zu 


$7.50 * 
ſchrank — aus F 
Hartholz 
macht; 
Panel 
und Seiten — 
Golden Finiſh, 

iſolirt mit Polar⸗Filz — 
ſpeziell zu 


— für 


Eis⸗ 


ges 
einfache J 
Front 


Vierter 


Kauf Euer Sonntag Dinner in unforem Model Markel ( Feinttes FIeiih— 


Home made Zimmet- 
rollen, ſyrup⸗be⸗ 15c lupen, Stüd 
sogen, Ded..... + Mohrrüben, rote Mü- 
vriihachat, Banille- |ben, Rettige, 
oder Lemon Eoolies, Bündchen 


„rorweg. Gardinen in 

rate 123 

Rohal friſchgeröſtet. 
2 

— — 


Kaffee, 
— Black 


Sorte, Pfd 
29e 


NReife ſuße * 


Hill Cream: 
erh, Bid 


Eier, feine, große, 
garantirt, 


1 
8 bDd.. 2 2 3 
Edeiweiß rein. aus⸗ 
gelaſſenes — — 
da? Bib.. 121, e 
Feinſt. Dodge Goun- 


Sb Brickläſe, 1 6c 


Feiner imp. Roque⸗ 
forttäſe, Pfd. 36e 
Beite runde "om 
merwurft, Bid....1S5e 
Feinſte Gotenburg 
Sommerwurſt, 

ver ® 

u 


„Hummer, 
Diamond, 
% Bid. B. 


Did Tahlor Whis— 
ley, bottled in 69% 


Bond, zu 


dunnichal., fat 100 Broof Kentudy| 
88 27e Whisiv, F?es 3.50; Gl. 


ti 
% au 182.59: od. $1, 35 


Feinit, grannt. 
der, 10 ®fb.. 43e i% Gall 


den Stein erhält, von wor auch der 
Brief abgejhict wurde. Der Captain 
weiß jehr wohl, warlım er dies tut; 
denn hätte er den Brief durch die 


Gomet Whiöfen, ein, 


rigne, Büdfe.. 


ter Alasla 
Lad, B.ücfe... 


Backſchololade, 


1 


Ausgewählte Lilöre 


Vierter Floor, 


Ich, 
volle Quart⸗ 
flaſche zu........ 79 


I 


b », 
| Ktilte_ don 2 
| Dk. 


amerifanijche Bolt befördern | 


fafien, jo wäre ihm die Bundesbehörde 
wegen Benutung der Poft zur unlau- 
teren Sweden auf da8 Dach geitiegen. 
In England hat er dies nicht zu be- 
fürchten. Das Gefchäft dieies Wunder- 
mannes muß ich bezahlen; denn wie 
ich erfuhr, find Taufende jolcher Briefe 
hierhergeichieft worden, und da die 


\ 


I 


Dummen nicht alle werden, wie der‘ 


nodb immer blühende fpaniihe Schaß- 
ichwindel bemweijt, jo dürfte auch diefer 


neuefte Humbug Erfolg haben. — 


Eine, wenn aud nicht ganz neue 
Art von Schwindel, oder wie man 
e8 nennen will, ift der Titelichacher. 
So wurde fürzlih einem angejehenen 
und reichen Herrn der erbliche Adel 
angeboten, wenn er ME. 400,000 
für die Errichtung eines Denkmals 
Kaifer Wilhelms des Grften jtifte, 
Das Original des Briefes befindet 
jich bereits in den Händen des Staats- 
anmwalts, der gegen den ZTitelvermitt- 
ler vorgehen wird. In Preußen joll, 
jo berichtet die „Norddeutiche All— 
gemeine Zeitung” amtlich, ein jol- 
her Schacder geietlich verboten jein. 
Trotdem it es fein Geheimnif, dak 
für die Verleihung bon Ziteln aller 
Art, die nicht amtlichen Charakters 
find, eine entipredhende Summe be- 
zahlt werden muß. Sonit gäbe es 
feine Geheimen und gewöhnlichen Kom- 
merzienräte, Rommifjtongräte, Hof- 
lieferanten uf, 

Kaum hat fich. das jcheußliche Wet- 
ter der leiten ABochen etwas gebejlert, 
fo jtellen fich auch die DBergnügungs- 
reifenden wieder ein. Sn den lekten 
Tagen befuchten mich verjchiedene alte 
Befannte von drüben, der befonders 
in. Kurtrieriihen und Luremburger 
Kreifen Ehicag os wohlbefannte 
Prof. Lauth, der der ahresver- 
fammlung des weitverbreiteten Eifel— 
vereins in Coblenz beigewohnt hat, 
als Vertreter der Chicagoer Gruppe, 
deren Grüße er überbrachte. Bei 
dem Feſtmahl im Banketſaal des 
zw, * —* die Spitzen der Be— 

rden, und viele ro. 
Pntihleiten ‚teilnahmen, 
—— eine —— np 


— 


2Pld. 


tos 
$ 
| ben, 


las 


Vierter Floor 


feiner lalt. gekocht. 
Schinlen, nach Wunſch 
—— 


Monarch Olivenſalat 
— fein f. Sandwiches, 
Slaihe 15c und 25e 

Friſchgeröſt. Bi rgi⸗ 
nia Peanuts, 
ser Bi 

Keltagg’s frisch tonit. 
Corn #lales, 

3 Balete 

Richelien oder Club 
Houfe lernenloſe Roſi— 
nen, ® 110 
Pet oder ze ton» 

enfirte Milch, 

Did. Bücfen.. HOC 

New Genturh oder 
Gold Medal Mehl — 

650 

0 Due Team pni 
berifirter Bo» 
rar, Balet : 

y N) 9 
Erlanger dunkl. Bier, us ae * 
SIndep, Bratterei, | 10 Ctüde für......38e 
2 5 Chönes Ruppenhaus 

a frei. 


Impt. Bismarck Hä- 
BE 


Ned Lodge feiner ra 
18c 
Wieboldt3 Premium 


15c 


San 


Etüd.. 
weimer alter 
Peaberry 
taffee, PBfd 
Bismarck Queen Dil. 
prima, 

zu 


Sunny Broof Whid- 
bottled in Bond, 


Flaſchen.. 


Deutſch, daß er von allen Seiten 
beglückwünſcht wurde. Als geborener 
Luxemburger im Knabenalter einge— 
wandert, beſchämt er ſo manchen deutſch— 
ländiſchen Landsmann, der ſeine Mut— 


terſprache nur noch nach dem Muſter 


des Phil. Sauerampfer, Kulike oder 
anderer Sprachkünſtler redet, oder ſie 
gar gegen mehr oder minder ſchlech— 
tes Engliſch vertauſcht hat. 


Tagen dem ſchönen Rheinland, haupt— 
ſächlich Cölhn, der jetzt drittgrößten 
Stadt Deutſchlands, einen gewaltigen 
Fremdenſtrom zugeführt. Der feier— 
liche Empfang des von Rom zurück— 
gekehrten neu ernannten Kardinals und 
Erzbiichofs von Eöln, von Hart- 
mann. Bon Mainz mit einem 
Schnelldampfer in Coblenz eintreffend, 
wurde er dort mit Glodengeläute 
und Böllerihüfjen begrüßt und auf 
einen reih mit Flaggen geichmücten 
Sonderdampfer geleitet, an dejien Bord 
ihn das Cölner Empfangsfomitee bes 
grüßte. Die Weiterfahrt nach der 
rheiniihen Großftadt gli einem 
Triumpbzug. Schaaren von Menjchen 
umläumten die Ufer des Stromes, 
weißgefleidete Mädchen bildeten Spalier, 
in allen Städten und Dörfern läu- 
teten die Gloden und das Kraden | 
der Katenföpfe mifchte fih in den 
Klang der Hocrufe und Mufikfapel- 
len. In Eöln war das Ufer jchwarz- 
umjäumt nıit Menjchen, als derDampfer 
anlegte und der Kardinal im Purpur- 
gewand mit feinem glänzenden Gefolge 
durch die reichgefehmüdten Straßen, 
in denen das Militär Spalier bil- 
dete, nad dem Dom ſchritt. Da ich 
zufallig an dieſem Tage in Cöln zu 
Beſuch weilte, hatte ich Gelegenheit, 
vom Balkon eines Freundes aus den 
Feſtzug zu ſehen, den auch der Kron— 
prinz ſich anſah, der auf einer Ge— 
neralſtabsreiſe gerade in Cöln weilte. 
Bei dem großen Empfang im erz- 

biſchöflichen Palaſt beglückwünſchten zu⸗ 
erſt der Kommandirende General des 
8. Armeekorps und der Oberpräſident 
der Rheinprovinz den Kardinal, der 
bei . dem - darauf folgenden Feſtmahl 
zunäcjit des Kaifers gedachte, une 


CAS TORIA füsäufnmmaknde. 
Me Surta, Die ihr kamen Gakauft 


biertel, 
Lamm, 6 bis 
8 Riund, 


Keule, — 
— 


lows, 
nas — 
Pfund.. 


ſalaz. BPeanuts, 
Bid. 3 
Angebr. 
Tolade, 
Sorte, Pd... 


Nod ein | 
anderes feitliches Ereigniß hat in diejen 


Floor 
Hinter-, Beef Tend erioin 
mäger, Fein Kofall 
21, 3 
163c Bi. — Pid.. 2ie 
Gorn Beef, ißge⸗ 
pöfelt, In Beef — 
mager un 
art, Pid.. ‚10c 
Große Auswahl 
19: ie fxr i ſch geſchlachteten 
Geflügel zu nie 
Veal "Roait, Kid» 


drigiten Preiſen. 
ney oder Loin, 18c 


Rund JungeHühner u. En- 
Hochfeine Candies 


ter, ausgeſchlachtet. 
Vierter Floor. 


Kranzs Marſhmal⸗ Frucht · Tabletten in 
Baby Banazs | ajjort. Flavors, 19e 


15c Corte, 


Ehte ſpaniſche ge⸗ 


Lamb Roſt, 


8 Riund, Sid 
Lamb Roſt, — 
Spring 


3.12 3C 


Beal Roſt — Su 


Große Answahl 
Auden » Berzierun- 
gen und Favors zu 
niedrigiten Preiſen. 


Mich Scho— 
ic 3dc 


jeres allergnädigiten Herrn, der jei- 
nen fatholijchen Untertanen mit der- 
jelben Liebe zugetan ift, wie allen 
anderen.“ Kardinal von Hartmann 
it eine vbornehme Gricheinung, "er 
Sohn eines hohen Regierungsbeamten 
und Bruder des früheren Negierungs- 
präfidenten in Naden. Von ihm gilt 
ta3 Mort: „Gut Kaiferlih und 

Deutſch allerwegen“, und ſo hat er 
ſich bisher ſtets bewährt, in ſeinen 
ehemaligen Dienſtſtellungen und zu— 
letzt als Biſchof zu Münſter in Weſt— 
falen, bei den Katholiken ſowohl wie 
bei Andersgläubigen wegen ſeiner Recht— 
lichkeit und Duldung beliebt. Man 
braucht Fein jtrenggläubiger Katholit 
zu fein, um diefe Tugenden freimütio 
anzuerfennen, zumal, wenn man auf 
dem Standpunft jteht, dak Religion 
als jolche reine Privatiadhe ift, die je- 
dermann mit jeinem Gewifjen verein- 
baren muß. — 

— eo —- 


— Ein Kenner. — „Richt wahr, 
Herr Nachbar: der „Fliegende Hollän- 
der“ ilt von Wagner?” — „Das ili 
wohl nicht qut möglich; damals gab's 
ja noch gar feine Flieger!” 

— Was ift parador? — Wenn ein 
Vegetarier jagt, ihm fei alles Wurft.— 
Menn ein Bäder brotlos wird. — Wenn 
man bon einem Neger fagt, er habe 
einen hellen Kopf. — Wenn ein Barbier 
behauptet, et habe noch nie in jeinem 
Leben einen Menſchen „eingefeift”. 
MWenn man von einer Dame jagt, fie 
jei eine Herrliche Erjcheinung, oder 
wenn man einem Seren nadhjagt, er 
mache einen dä m lichen Eindrud. 

— Feine Marke. — Müller hat fei- 
nem Freunde Meyer zum Geburtstage 
eine Kifte Zigarren gefchentt. Nach 
einigen Wochen erhält er einen über- 
fhmwenglichen Dankbrief. „Nu,” fagt 
er, „jollte er wirklich noch kleine ge⸗ 
raucht haben?“ 

— In der Kantine. — Was haben 
Sie denn für einen Beruf, Einjähri- 
ger? — Einjähriger: Supernumerar, 
dert Feldwebel. — jeldwebel: Hab’ ih 
mir doch gleich gedacht! Sie vn je 
eine gute Nummer! 

—nn 


Trip do 
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